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Alle Benutzer dieser Mass-, Gewichts- und Miinz- 
Tabellen werden freundlichst gebeten, etwaige Ver­
besserungen nnd Zusätze an die Verlagsbuchhandlung 
einzusenden.
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Abkürzungen:
----- auch, also.
— abbreviation, Abkürzung.
— allgemein, general ly.
= antonym, Gegenteil, Gegensatz.
— besonders, particularly.
= corrupt, verderbt.
--- ehemalige(r, s) bzw. ehemals, former, resp.in former 

times.
electrieity, Elektrizität.
in engerem Sinne, more strietly taken.
familiärer ob. alltäglicher Ausdruck, colloquialism.
metallurgy, Hüttenwesen.
meist, commonly.
provincialism, provinzieller Ausdruck.
sseculum, Jahrhundert.
in weiterem Sinne, more widely taken.

Zeichen:
zx, (Wiederholungszeichen)vertritt, behufs Raumersparnis: l.den 

Titelkopf des betreffenden Artikels, 2. in besonderen Fällen 
den gerade (nicht kursiv) gedruckten Teil des Titelkopses 
bzw. eines vorhergehenden Ausdruckes, zB.:

Thaler: (ZoachimS-)- == Zoachimsthaler;
Sch war (e): pl. ~en — tut Plural: Schwären.

O (Münze) = Handel, commerce.
0 (Zahnrad) = technisch, technically.
xb (Anker) = Schiffahrt bzw. Marine, Navigation, or navy.

^ (Hämmer) = Bergbau, mining.
X (Schwerter) = Militär, army. 
d (Posthorn) = Postlvesen, postal Service.
£$ (Lokomotive) --- Eisenbahnen, railways.
0 (Buch)

\ (Komet) 

t (Kreuz)
4++ (3 Kreuze) = falsch, unrichtig, wrong, incorrect.

--- Wissenschaften, Sciences.

— selten; wenig vorkommend, rare; little used. 

= veraltet, obsolete.

a.
abbr. . .

allg.
ant.
bsd.
corr. . . 

ehm.. ..

electr. .

engS.. .
r
m et all..

mst
provc. .

säe.

weitS. .

Lrklävung
der aus betn Wörterbuch von Muret-Sanders herübergeuommeueu wichtigsten Abkürzungen und bildlichett Deichen 

(besonders für die Abteilung B der folgenden Maß-, Münz- und Kewichts-Tabellen).
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Deutsche, österreichische und schweizerische

Glatze, Gewichte und Münzen
A. Die neueren Maße rc. mit ihren Gegenwerten in englischen und nordamerikanischen Ausdrücken.
B. Die älteren Maße rc. mit ihren Gegenwerten in metrischen Ausdrücken bzw. in (Gold-)Mark 

deutscher Reichswährung.
C. Das internationale CGSsSyftem und die Llektrizitätsmeffung.

Zusammengestellt und bearbeitet

oott

Dr Hubert Jansen

Bonöer-Möruck aus Muvet-Banders' Deutjch-Lllglifchem Wörterbuchs

Diesem Sonder-Abdruck sind beigeheftet:
I. Die englischen (und nordamerikanischen) Maße, Gewichte und Münzen.

II. Die französischen (und belgischen rc.) Maße, Gewichte und Münzen.
III. Der Aufsatz „wie entsteht Muret-Sanders?" nebst den Bildnissen der Verfasser dieses großen 

Lexikons.

SM'iim

Preis gebunden 6 Mark Alle Rechte vorbehalten
aii

ü
&

hm

Merlin

cangenscheidtsche Verlagsbuchhandlung
(Prof. G. Langenscheidt)

1900
Z
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Vorwort.
^)ie Verlagsbuchhandlung hat, infolge einer Anregung 

aus Lehrerkreisen, die hier dargebotenen Maß-, Gewichts- 
nnd Münz-Tabellen als Zugabe zu Muret-Sanders’ 
Deutsch-Englischem Wörterbuche ausarbeiten lassen und giebt 
sie auch als Sonderabdruck ab.

Der Zweck dieser Tabellen ist ein doppelter: Erstens die 
Bereicherung des Wörterbuches: a) durch die Neologismen 
des internationalen C e n t i m e t e r - G r a m m - S ek u n d e n - 
Maßsystems und der elektrotechnischen Metrologie,
h) durch viele veralteude, veraltete oder provinzielle Ausdrücke, 
die großenteils erst seit der Mitte des 19. Zahrhunderts oder 
auch erst seit den 1870 er Zähren aus dem amtlichen und 
dem Geschäftsverkehr verschwunden sind, jedoch örtlich beson­
ders im Privatverkehr oder int Kleinhandel noch heute vor­
kommen, und deren Kenntnis zum Verständnisse älterer und 
selbst neuerer Geschäfts- und Rechts-Urkunden notwendig ist. 
— Zweitens die Erläuterung aller wichtigeren Maße, 
Gewichte und Münzen, sowie die Auskunstserteilung über 
ihre Gegenwerte: a) für die neuen Maße, Gewichte und 
Münzen: in englischen, bzw. nordamerikanischen Ausdrücken,
b) für die älteren deutschen, österreichischen und deutsch- 
schweizerischen Maße, Gewichte und Münzen: in metrischen 
Ausdrücken bzw. in (Gold-)Mark delltscher Reichswährung.

Ein Teil dieser metrologischen und numismatischen Naiven 
ist zwar im deutsch-englischen Wörterbuche schon enthalten, 
aber (dem Wesen eines Wörterbuches entsprechend) meist mit 
nur ganz knapper Erläuterung oder Angabe der Gegenwerte, 
während die ganz veralteten oder rein provinziellen Allsdrücke 
mit beschränktem Geltungsbereich selbstverständlich fast ganz 
im Lexikon fehlen.

Der Inhalt des vorliegenden Heftes besteht aus drei 
Abteilungen:

Abteilung A: Das jetzige Maß, Gewicht und Geld 
Deutschlands, Österreichs und der 
Schweiz, mit den Gegenwerten in eilgl. 
u. nordamerikanischen Ausdrücken (S. I—V).

Abteilung B: Die wichtigsten älteren Maße, Ge­
wichte und Münzen Deutschlands, Öster­
reichs, Eft-, Klir- und Livlands sowie der 
deutschen Schweiz, mit ihren Gegenwerten 
in metrischen Ausdrücken bzw. in Mark 
Gold (Seite V—XLI). Auch die Ausdrücke 
der Abteilungen A und C find hier (mit 
klirzer Verweisling ans A und C) auf­
genommen, sodaß diese Abteilung B zugleich 
als Nachschlage-Heft für alle Maße, 
Münzen und Gewichte bient.

Abteilung C: Das neue internationale Centimeter- 
Gramm-Sekunden-Maßsystem (das 
sogenannte GGS-System) mld feine An­
wendung auf die Elektrizitätsmessung 
(Seite XLII—XLVIII).

Folgende Quellen wurden benutzt:
I. Für die Abteilungen A und B (Hauptguellen Noback, 

Gerhardt und Klimpert) :
Friedrich Noback, Münz-, Maass- und Gewichts­

buch. 2. Auflage. Leipzig 1877.
J. C. Nelkenbreciieivs Taschenbuch für Kauf­

leute. 20. Auflage. Erste Abteilung: Taschen­
buch der Münz-, Maass- und Gewichtskunde, 
der Wechsel-, Geld- und Fondskurse usw. für 
Kaufleute. Neu bearbeitet von Dr. Ernst 
Jerusalem. Berlin 1890.

M. R. B. Gerhardt, Handbuch der deutschen 
Münz-, Maass- und Gewichtskunde für Kaufleute 
und andere. Berlin 1788.

Ludolf Heinrich Müller, Lübeckisches Münz- u. 
Medaillenkabinet. Mit erläuternden Anmerkun­
gen und vorangesetzter Münzgeschichte heraus­
gegeben von Johann Hermann Schnobel. Lübeck 
1790.

Richard Klimpert, Lexikon der Münzen, Maasse 
und Gewichte. Berlin 1885.

Dr. Heinrich Berg haus, Der Sprachschatz der 
Sassen. Ein Wörterbuch der plattdeutschen 
Sprache. Heft 1—21 [bis zum Artikel „Paddeln“ 
erschienen]. Brandenburg 1880ff. (jetziger Verlag: 
R. Eisenschmidt, Berlin). [Gelegentlich für nieder­
deutsche Maasse, Gewichte u. Münzen benutzt]

J. A. Eytelwein, Vergleichungen der ... in den 
kgl. preussischen Staaten eingeführten Maasse 
und Gewichte. 2. Auflage. Berlin 1810.

Karl Schalk, Zur Geschichte der älteren Wiener 
Maasse. Wien 1887.

Beschreibung der Gewichten und Maassen der 
Stadt Bern. Bern 1770.

Beschreibung der Gewichten und Maassen der Stadt 
und Landschaft Zürich. Zürich 1765.

Gerechnet büchlin. n Von Müntz | Gewicht | Elen und 
Maß. Nürnberg MDXXX.

NB. Klimpert's Lexikon, dessen Zweck ein ähnlicher ist 
wie der unserer Abteilung B, erreicht deren Vollständigkeit 
in den Titelköpfen sowie unsere Genauigkeit in den Angaben 
und Umrechnungen bei weitem nicht (trotz unserer weiter unten 
angegebenen Kürzungen). Doch diente das empfehlenswerte 
Buch für unsere Abteilung B insofern als Vorbild, als es 
das einzige uns zur Verfügung stehende Werk ist, das die 
alphabetische Reihenfolge der Artikel aufweist: die für 
den Zweck unserer Abteilung B, als rasch orientierendes Nach- 
schlage-Heft zu dienen, einzig anwendbare Anordnung.
II. Für die Abteilung C:
F. Uppenborn, Das internationale elektrische 

Maass-System. 2. Auflage. München u. Leipzig 
1884.



J D. Everett, Units and physical constants 
London 1879.

Andrew Gray, The theory and practice of absolute 
measuremcnts in electricity and magnetism. 
3 vols. London 1888/93.

William Dwight Whitney, The Century Dictionary. 
An encyclopedic lexicon of the English language. 
6 vols. New York 1889—1891.

NB. Uppenborn's vorzügliches Büchlein hat in seiner 
knappen, leichtfaßlichen Systematik und Darstellungsart als 
Grundlage für unsere Abteilnng C gedient. Letztere ist je­
doch, weil für einen weiteren Leser- und Benutzerkreis be­
stimmt, auf Grund der Arbeiten von Everett und Gray 
(sowie der einschlägigen Artikel des Century Dictionary) 
in Bezug auf die Vergleichung der verschiedenen technischen 
und praktischen Maßeinheiten vielfach erweitert und umge­
arbeitet und gemäß den Beschlüssen der neueren Elektriker- 
Kongresse (Paris 1884 und 1889, Chicago 1893) sowie in 
Übereinstimmung mit dem deutschen Reichsgesetze vom 1. Sinti 
1898 ergänzt worden.

Als Ganzes genommen, dürfte das vorliegende Heft wohl 
als eine neue und eigenartige Arbeit anzusehen sein, 
besonders wegen der möglichst sorgfältigen Berechnung und 
Umrechnung aller (auch der elektrotechnischen) Maße sowie 
aller Gewichte und Münzen.

Den Umrechnungen der älteren Münzwerte in 
deutsche (Gold-)Mark sind folgende Ansätze zu Grunde gelegt 
worden (vergleiche hierzu in Abteilung B den Artikel Mark, 
NB. 2 nach e):

1. Würderungsverhältnis von Gold zu Silber bis 1872/73 
wie 1572 zn 1. Inzwischen ist das Silber im Werte 
bedeutend gesunken und größtenteils zur Handelsware 
geworden, sodaß 1899 das Würderungsverhültnis der 
beiden Edelmetalle bei deutschen Gold- und Silber- 
schmieden nur noch 31 zu 1, int Handel auf dem Welt­
märkte nur noch 35 zu 1 war. Bis 1872/73 kostete 
die englische Handelsgewicht-Nnze (ounce avoirdupois 
--- 28.34954 g) Feinsilber bis zu 60 pence (das Kilo­
gramm also ca. 180 m), 1899 nur noch ca. 27 pence 
(das Kilogramm ca. 80 jf).

2. Eine Berliner kölnische Mark (= 233.8555 g) fein 
Gold = 652.456845 M, eine Berliner kölnische Mark 
fein Silber bis 1872/73 = 42.093wq m.

Der Umfang, der diesen Tabellen als einer dem Wörter­
buch einzufügenden Zugabe eingeräumt werden konnte, war 
naturgemäß beschränkt und durfte drei Quartbogen nicht über­
schreiten. Daher hat namentlich die Abteilnng B gekürzt 
werden müssen, zunächst in solchen Münz-Artikeln, die bei 
einer zu sehr ins Einzelne gehenden Darstellung allzu viel 
Platz beanspruchen würden (wie Groschen, Gulden, Heller, 
Kreuzer, Pfennig, Schilling rc.); auch sind bei den be­
kanntesten Maß- und Gewichts-Artikeln (wie Centn er, 
Elle, Fuss, Morgen, Ohm2, Pfund, Scheffel rc.) nur

die allergebräuchlichsten Werte aufgenommen, um für die 
älteren bzw. provinziellen oder sonstwie weniger bekannten 
Ausdrücke (wie Albus, Fettmännchen, Haufe, Lopf, 
Stüver, Ylirn rc.), ferner für die Rupie und ihre Teil- 
münzen in Deutsch-Ostafrika Raum zn gewinnen. — Aus 
demselben Grunde konnten einige zusammenfassende Über­
sichten vorläufig nicht ausgenommen werden, zB. die aller 
Medizinalpfunde (int Artikel Apotheker- und Medizinal- 
gewicht), die Zusammenstellung aller Gold- und Silber-, 
Münz- und Probier-Gewichte in einem besonderen Artikel, 
desgleichen ein Verzeichnis aller Zühlmaße und Stückzahlen. 
— Die Zeitmaße haben diesmal nur ausnahmsweise be­
rücksichtigt tverden körnten; aufgenommen sind nur Stunde, 
Minute und Sekunde, während kurze Zusammenstellungen 
der Zeitdauer für die verschiedenen Arten des Z ah res 
(Sonnen- und Mond-Jahr; Gemein- und Schalt-Jahr; ano- 
malistisches, siderisches, tropisches oder bürgerliches und julia- 
nisches Jahr; großes oder platonisches Jahr), des Monates 
(astronomischer und bürgerlicher Monat; Sonnen- und Mond- 
Monat; anomalistischer, drakonitischer und siderischer Monat) 
und des Tages (Sonnen- und Stern-Tag; Voll- und Licht- 
Tag; bürgerlicher oder Geschäfts-Tag) vorläufig der Raum­
ersparnis halber nicht gegeben worden sind.

Die Maß- und Münzknndigen werden gebeten, bei der 
Beurteilung dieses für weitere Kreise bestimmten, in seiner 
Art und Form neuen mtd eigenartigen Werkchens nicht den- 
selbett kritischen Maßstab anzulegen wie bei einem nur für 
Fachleute (Metrologen und Nmnisntatiker) bestimmten Buche. 
Bei der Berechttung und Umrechttmtg der äußerst zahlreichett 
und verschiedenartigen Wertgrößen werden ja trotz aller Sorg­
falt sich einzelne Irrtümer und Fehler eingeschlichen haben; 
jeder Leser und Benutzer wird daher freundlichst gebeten, 
etwaige Verbesserungen, Berichtigungen und Zusätze an die 
Langenscheidtsche Verlagsbuchhandlung, Berlin SW. 46, ein­
zusenden. Auch Mitteilungen und Zusätze betreffs provin­
zieller oder veralteter Maß-, Gewichts- und Geld-Ausdrücke 
sind erwünscht, jedoch wenn ntöglich nur mit genauer Angabe 
der Gegenwerte in metrischen oder anderen Größen bzw. in 
deutschen Gold-Mark sowie mit Bezeichnung der Ober- mtd 
Untergrößen, zB.:

Krummstert m, ostfriesische Silbermünze (in Entden rc.) 
und später (bis Ende 1839) Rechnungsmünze (= Viss 
Reichsthaler im älteren preußischen Kurantfuß oder 
14-Thaler-Fuß = Vs Schaap = 2/s Stüver = 4 Wittert) 
----- 0.0222719525/0 JC.

Elle: alte Bielefelder Elle (--- 260 Pariser Linien) ----
58.651558342 CHI.

Alle eingesandten Verbesserungen und Zttsütze wird der 
Verfasser für eine künftige Neubearbeitung mit bestem Danke 
verwerten.

Friedrichs!)agen (bei Berlin), Ende Mürz 1900.

Dt Hubert Jansen.

Hüt betn vorliegenden Sortberabbrucfe hat die unterzeichnete Verlagsbuchhandlung die folgenden Ausarbeitungen desselben 
Verfassers hier zu einem Hefte vereinigt: I. Die englischen und nordamerikanischen Maße, Gewichte und Münzen (Zugabe zum 
I. Bande von Muret-Sanders’ Englisch-Deutschem Wörterbuche); II. Die französischen, belgischen und französisch-schweizerischen
Maße, Gewichte und Münzen (Zugabe zu Sachs’ Französisch-Deutschem Wörterbuche). 

Berlin, Ende März 1.900.
Langenscheidtsche Verlagsbuchhandlung (Prof. G. Langenscheidt).



German, Austrian, and Swiss

Measures, Weights, Coins.

Deutsche, österreichische und schweizerische
Maße, Gewichte und Münzen.

Bearbeitet von Dr. Hubert Jansen.

[Als Manuskript gedruckt.)

NB. Wegen Raummangels hat namentlich Abteilung B gekürzt werden müssen, bsd. in einigen Münz-Artikeln, wie Kreuzer, 
Pfennig 2C. 2C.; auch sind bei den bekanntesten Maß- und Gewichts-Artikeln (wie Centner, Elle, Fuss, Pfund 2c. rc.) nur 
die gebräuchlichsten Werte aufgenommen, um Platz für die älteren bzw. weniger bekannten und provinziellen Ausdrücke 
zu gewinnen (wie Albus, Yhrn 2C. 2c.). Aus demselben Grunde mußte auf einige zusammenfassende Übersichten verzichtet 
werden (zB. Gold- und Silber-Gewicht). — Zeitmaße sind nur ausnahmsweise berücksichtigt.

Abteilung A.
Das jetzige Maß, Gewicht und Geld mit den Gegenwerten in englischen und nordamerikanischen Ausdrücken:

a) Maße.
Einheiten: Meter {abbr. m), Ar (a), Ster, Liter (1); die Ausdrücke für 

die Vielfachen (Kilo..., Hekto..., Deka...) werden abgekürzt K od. k, H ob. 
h, B; die für die Teiler (Deci..., Centi..., Milli...) d, c, 
km = Kilometer; Bm = Dekameter; dm = Decimeter; mm = 
Millimeter; hl = Hektoliter, 2C. — „Quadrat..." wird geschrieben: 
...2,ob .abbr.: q; „Kubik..." : ...3od.c(b),zB.: rn2od. qm--Quadrat­
meter; cm3, ccm oder ehern --- Kubikcentimeter.

lH-Millimeter = O.1550031 square line;
Hektar (= V100 qkm) — 2.4710982 acres — 9.8843927 roods — 

395.375 7084 square rods, orpoles;
Ar (= 1 qBm = 100 qm) = 8.953 7571 (square) rods, or poles' 

= 119.6011518 square yards --- 1076.4io366i square feet;
Deciar (= 10 qm) ----- II.9601152 square yards ---- 107.641 ose6 

square feet.
III. Körpermaß: a) Einheit das Kubikmeter (cbm): 1 ebkm 

---- 1000 cbhm \ = 1000000 cbBm ---- 1000000000 cbm;
1 cbm = 1000 ebdm = 1000 000 ehern --- 1000 000000 eh mm; 
b) Als Holzmaß heißt das Kubikmeter auch „der Ster"; doch ist diese 
Vzchg in manchen Gegenden, bsd. Nord-Deutschlands, seltener. — NB. 1 De'cister 
= 100 ebdm = 100000 ebem, rc. — 1 Ki'loster — 10 He'ktoster == 
100 De'kaster = 1000 Ster; 1 Ster = 10 De'cister = 100 Ce'ntister 
= 1000 Mi'llister.

NB. Im Forstwesen und Holzhandel heißt das Kubikmeter bei rechtwinklig 
geschnittenem Holz bzw. als zusammenhangende feste Holzmasse „Festmete r" 
{abbr. fm), bei geschichtetem Scheit-, Stock-, Knüppel-, Kloben- und sonstigem 
wenig oder nicht bearbeiteten Rundholz mit den beim Schichten unvermeidlichen 
Zwischenräumen „R aUMMe 1 er" {abbr. rm), das also den Raum eines 
cbm einnimmt, ohne ihn mit der Holzmasse auszufüllen. 1 rm Scheitholz ist 
in Bezug auf die Holz masse — ca. 0.7 bis 0.8 fm oder cbm; 1 rm Stock- 
und Knüppelholz — ca. 0.45 fm oder cbm.

Gegenwerte der wichtigsten Körpermaße:
Kubik-Kilometer — O.2399192 cubic mile — 1307 985.8419240 

cubic yards;
Kubik-Dekameter---163.498 2302 cubic fathoms
De'kaster (— 10 cbm) — 2.759 0326 cords (zu 128 ebe feet) — 

13.079 858 4 ebe yards (zu 27 ebe feet) — 353.156177 3 ebe feet 
----- 3.5315618 register-tons;

Kubikmeter bzw. Ster, Festmeter u.(dem Raume nach) Raummeter 
----- 0.275 903 3 cord — 1.307 985 8 cubic yard ----- 35.315 617 7 ebe 
feet — 0.3531562 register-ton;

De'cister (— 100000 ehern) --- 8.53156i 8 ebe feet (zu 1728 ebe 
inches) — 6102.538 7441 cubic inches;

Kubik-Decimeter---- 61.025387 4 cubic inches (zu 1000 cubic lines);
Kubik-Centimeter ---- 61.0253374 cubic lines;
Kubik-Millimeter ----- O.0610254 cubic line.
IV. Hohlmaß (Trocken-u.Flüssigkeits-maß); EinheitdasLiter 

(---- 1 ebdm — V1000 cbm — 1000 ebem): 1 Kl \ = 10 Hl (od. 
hl) ---- 100 Bl ----- 10001; 11 = 10 dl = 100 cl --- 1000 ml.

Außerdem:
(Reu-)Schefsel Getreide = r/2 hl = 50 1;
Faß: a) als Getreidemaß (= Vs Scheffel) = 1 Bl = 10 1; b) als 

Flüssigkeitsmaß --- Hektoliter --- 100 1.

m; zB.:

I Längenmaß; Einheit dasMeter. (NB.DasGarnmaß in Deutsch­
land und Österreich ist noch das vormalige, s. Garnmass an alphabetischer 
Stelle unten in der „Abteilung B“). — Metermaß: 

km hm\ Bm m dm 
1 = 10 --- 100 ---- 1000 ---- 10000 --- 100000 = 1000000 

1 = 10 = 100 = 1000

cm mm

Außerdem:
Megameter Ca = 1000000 m (= 1000 km);
Myriameter (amtl. Meile in Österreich) = 10000 rn (= 10 km); 
Mikron 47 (ttöö/'.hochstehendes griech. k^) = V1000000 m ob- Viooomm 

(zB.: 25.4M* = 25.4 Mikrons = 0.0000254m = 0.0254 mm); 
Mikromillimeter ca = Vioooooo mm.

Gegenwerte in englischen (u. zugleich nordamerikanischen) Ausdrücken: 
Myriameter = 32 8 08.69345 feet = 6.2137677 British (or 

Statute) miles;
Kilometer = 3 280.869 345 feet 
Meter- 3.2808693feet = 1.0936231 yard = 39.3704321 inches; 
(Zentimeter = 0.032 808 7 foot=0.393 7043 ineh= 8.9370432 lines; 
Millimeter = O.003 280 9 foot = O.039 370 4 inch ----- O.393 704 3 line. 

II Flächenmaß: a) Einheit das Quadratmeter (qm): 1 qkm 
= 100 qhm \ = 10 000 qBm = 1000 000 qm; 1 qm = 100 qdm 
= 15000 qcm = 1000000 qmm.

Außerdem:
Quadrat-Myriameter = 100000000 qm = 100 qkm; 
Quadrat-Mikron = O.000001 qmm, rc.; 

b) Feldmaß, Einheit das Ar (a) = 100 qm: lka\ = 10Ha = 
100 Ba = 1000 a; 1 a = 10 da = 100 ca \ = 1000 ma \. 

Außerdem:
Myriar = 10000 a = 100 Ha = 1 qkm.

Gegenwerte in engl, und nordamerik. Ausdrücken (NB. 1 square mile 
zu 640 acres zu 4 roods zu 40 [square J rods oder perches zu 301/4 square 
yards zu 9 square feet zu 144 square inches zu 100 square lines): 

lH-Kilometer = 0.3861091 square mile = 247.io9 8m acres; 
m-Dekameter = O.0247110 acre ----- 0.0933439 rood = 8.9537571 

square rods, or poles, or perches; 
lH-Meter (= ca, d.h. Centi-Ar) =0.0395376 (square) rod, or 

pole = 1.1960H5 square yard = 10.7641037 square feet; 
□s(Zentimeter=0.i55 0031 squareinch= 15.500 3093 square lines;

[miles;!
----- 0.621 376 8 British (or Statute) i

[cubic yards;! 
= 1307.9858420/
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SDekaliter =
(ober, bei Ge­

treide, a. Faß)

Liter — O.oos 107 5 quart

Deciliter — O.oqosios quart

Centiliter — O.009 osi 1 quart

Milliliter^- O.ooogosi quart

)== 2.641 791 7 gallons ----- 2 gallons 2 quarts 1 pint 

V2 gill . . -......................................
1.135134 3 peclv ---- 2.641 791 7 gallons

--- 2.113 433 3 pints 

= 3.3816081 fluidounces
— 2.705 286 2fluidrachms
— 16.231717 4 minims

1.056 716 6 quart = 1 quart !/2 gill

0.845 382 0 gill..........................................
0.084 538 2 gill..........................................
0.008 453 8 gill.........................................

b) Gemachte.
Einheit nominell das Gramm (^ Gewichteines Kubikcentimeters destil­

lierten Wassers bei + 4° C.); thatsächliche Einheit das Kilogramm ( — 
1000 g). — KB. Das Grammgewicht ist auch das jetzige Gold-, 
Silber- und Münz-gewicht sowie Apotheker- und Medizinal-
gewicht. — 1 kg = 10 Hg\ = 100 Dg = 1000 g; lg = 10 dg 
— 100 Cg- ----- 1000 mg.— Außerdem:

Mikrogramm & = Vioooooo Gramm --- O.ooi Milligramm;

Pfund ® (abbr. Ä) ---- 500 g (------ 1/2 kg); im Kleinverkehr wird es
meist in ’/i und */2 Pfund eingeteilt; in „Tausendstel" (von je 0.5 g) 
oder „Halbgramm" geteilt, dient es als Gold-, Silber-und Münz- 
gewicht;

Centner O {abbr. Ctr) = 100 M = 50 kg;
Doppelcentner W = 200 Ä = 100 kg;
Tonne G {abbr. t) = 1000 kg.

Gegenwerte des Gewichts in englischen bzw. nordamerikanischen Ausdrücken:

In den U.S.iIn England:
= 0.984 2059 ton (zu 2240 Ä) 

b) $t' bei schweren Gütern — 1.1023106 ton (zu 2000 
Doppelcentner . . . — 1.96S4ii8 hundredweight ($u 112 &) = 2.2046212 hundredweights (zu 100 <&>)

fa) = I.1023106 hundredweight (zu 100 Ä)
(b) G auch = 0.984 205 9 hundredweight (zu 112 &?)

Tonne: a) j — 1.102 3106 ton (zu 2000 A)

Centner — 0.984 205 9 hundredweight 

Pfund (in England und den U. S.) — 1.102 3106 pound avdps, bzw. = 1.339 613 6 pound Troy.

Measures, Weights, Ooins. — Maße, Gewichte und Münzen.II

Gegenwerte des Hohlmaßes: a) in englischen Ausdrücken:

Liquid Measure:

a) für Wein, Branntwein,
Essig, Öl, Honig 

{u.s. auch für Bier):
1 tun — 2 pipes od. butts zu V/2 puncheon zu 11/8 hogshead:

[1 hogshead zu V/2tierce zu [1 hogshead zu l’^barrel zu
2 /3run(d)lets31118Imperial 2 kilderkins zu 2 firkins zu 9 
gallons zu 4 quarts zu 2 pints Imperial gallons zu 4 quarts

zu 4 gills.] zu 2 pints.]

b) in England für Ale 
und Bier: c) Apotheker­

und Medizinal-maß:
[3n England

1 Imperial gallon — 8 pints 
zu 20 fluidounces zu 

8 fluidrachms zu 60 minims.]

Dry Measure;
[1 Imperial quarter ----- 8 busheis zu 4 pecks zu 2 gallons 

zu 2 pottles zu 2 quarts zu 2 pints zu 4 gills.]

} }--{ {— 1.746 7514 pipe oder
butt . .

3.438 916 8 Imperial quarters . . . . 

27.511334 4 busheis..................................

= 220.090 674 8 Imperial 

gallonsKiloliter 1.018 9414 tim . . .

IHektoliter — | 2.7511334 busheis 
(oder Faß bei 
Flüssigkeiten)

}- 0.5240254 tierce . . = 22.009067 5 gallons= I.2227124 kilderkin
22.009 067 5 gallons

-{ 1.375 566 7 hushel.....................................
11.004 533 8 gallons..................................... !

1.100453 4 peck......................................... !

2.200 906 7 gallons (= 2 gallons 1 pint
2-V3 gills)..............................

Liter — 0.880 362 7 quart (— 1 pint 3 gills).
0.176 072 5 pint..........................................

0.704 2902 gill.............................................

Centiliter = O.0704290 gill..............................................

Milliliter --- O.0070429 gill..............................................

Scheffel
O/2 hl) --- 11.004 533 8 gallons— 0.262 012 7 tierce . . — O.6113562 kilderkin

! LDekaliter ----- 
(bzw. Faß Ge­

treide)
= 2.200 906 7 gallons2.200 906 7 gallons . ----- 2.200 906 7 gallons .

I
— 0.880 362 7 quart . .

— 0.176 072 5 pint. . .

— 1.760 689 8 pint

— 3.5214508 fluidounces

= 0.880 362 7 quart 

) = 0.176 072 5 pint. 
J --- 0.704 290 2 gill .

----- 0.070 429 0 gill .

----- 0.007 042 9 gill .

I-{Deciliter 1

= 2.817160 6 fluidrachms 

--- 16.9029638 minims
----- 0.017 607 3 pint. . . 

= O.ooi 760 7 pint . . .

b) in nvrdamerikanischen Ausdrücken:
(In den U.S, 1 (old wine-) 
gallon = 8 pints zu 16 fluid­

ounces zu 8 fluidrachms 
zu 60 minims.]

— 1.0483300 tun-----1 tun 12gallons 2 pints2gills ----- 264.179166 4 gallons{ 13.547 294 8 quarters (zu 8 Winchester

busheis)....................................

28.378 358 5 (Winchester) busheis . .
Kiloliter --

1
Hektoliter ---) 
(oder Faß bei 
Flüssigkeiten) {: 1.467 662 0 rundlet................

26.417 916 6 (old wine-)gallonsi 2.837 835 9 ----- 26.417 916 6 gallons ./

}Scheffel 
0/2 hl) = 1.4189179 bushel ----- 13.208 958 3 gallons----- 13.208 958 3 (old wine-)gallons



Measures, Woigkts, Coins. — Maße, Gewichte und Münzen. III
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Measures, Weights, Coins. — Maße, Gewichte und Münzen.IV

c) Münzen.

I. Deutsche Münzen. — Einheit die Mark [abbr. M oder Mk.) zu 100 Pfennig (abbr. Pfg. oder S).

i-Pfg.-
Stück,

Bronze

Mark 5-Pfennig- 
Stück. Nickel­

kupfer

10-Pfennig- 
Stück, Nickel.

20-Pfg.-Stück 
ehm.Silber, jetzt 

Nickelkupfer

50-Pfennig- 
Stück in 
Silber

5-Mark Stück 
in ©ab oder in 

Silber

2-Mark- 
Stück in 
Silber

Doppelkrone ob. 
20-Mark-Stück 

in Gold

Krone oder 
IO-Mark-Stück 

in Gold

2-Pfennig- 
Stück, Bronzein

Silber

20001000 =
5) =

400 = 
20 ---

200 ---
10 =

100 =20 = 40 =2 = 4 = 10 =1 =
1001 = 5 =2 =!

Außerdem: Thaler, ältere Silbermünze [abbr. = 3 Ji — 300 $. 

Gegenwerte in englischem bzw. Nord amerikanischem Gelde:

In nordamerikanischem Gelde:
In englischem Gelde:Deutsches Geld:

b) in Silber-K:a) in Gold-K:

}0.978 978 6 <£ oder = 19 Shillings 6.954 869 7 

pence ............................................................................

0.489 489 3 «£ oder = 9 Shillings 9.477 434 9

pence .............................................................................

4.618 7351 dollars4.764 261 7 dollars . .Doppelkrone (20 M) =

}{ 2.309 367 5 dollars2.382130 8 dollarsKrone (10 M) ... .

0.2309368 dollar oder 23.093. 

675 4 Cents

0.2309363 Cent

}0.238 213 1 dollar oder 23.821- 

308 3 cents..................................}{ 0.048 948 9 <£ oder = 0.978 978 6 Shilling oder

11.747 7435 pence......................................................

0.H7477 4 penny ob. ----- 0."469 909 7 farthing

I-Mark-Stück (Mark) ---

0.238 2131 CentI-Pfg.-Stück (Pfennig) =

Stücke wiegen 1 kg; 328 goldene lo-Kronen-Stücke (Feingehalt.900) enthalten 
1 kg Feingold, sodaß eine Krone in Gold (Rauhgewicht 0.33875 g, Fein- 
gewicht O.304878 g) — 0.850 60975 M ist. — Münzprägung (in Gold 
seit 1892, in Silber seit 1893): 20-Kronen-Stück in Gold — 17.072295 M\ 
lO-Kronen-Stück in Gold = 8.5060975 <M) i-Kronen-Stück in Silber (Scheide­
münze), nominell = 0.85060975^. — NB. Rauhgewicht der Silberkrone 5g, 
Feinheit .835 (wie beim Franc), Feingewicht 4.175 g. — 20-Heller-Stück in rein 
Nickel, nominell = 0.170 222 95 M) 10-Heller-Stück in rein Nickel, nominell = 
0.085 060 970 M; 2-Heller-Stückin Kupferbronze, nominell — 0.017 022 295 <M\ 
i-Heller-Stück in Kupferbronze, nominell — O.008 506 0975 M.

Das nur in Silber geprägte Kronenstück läuft (bei Umrechnungen re.) zu 
1/2 Papiergulden = 50 xr, das 20-Heller-Skück zu io xr Papier rc.

NB. Neben diesen neuen Münzen sind auch die vor 1893 geprägten Gulden 
(silberne l-, l1^1, 2« und 3-fl-Stücke, goldene 4. und 8-fl-Slücke) und die 
Dukaten (goldene 1«, 2- und 4-Dukaten-Stücke) gesetzmäßiges Zahlungsmittel, 
wobei 1 Gulden = 2 Kronen gilt, 1 Dukaten = 11.291107 6 Kronen.

II. Österreichisches Geld. — Einheit seit 1892/93 (Gesetz vom 
2. Aug. 1892) die Krone zu lOOHellern; vorher (seit 185?) der Gulden 
[abbr. ü) zu looKreuzern [abbr. xr). — NB. 1 Krone = V2Papier- 
gülden. — Von 1753-1857 galt der fl zu 60 xr (Konventions - Kurant im 
20-fl-Fuß, siehe unten in Abtlg. B: Gulden, B, IId) = 2.10483 M, 
vom 1. November 1857 bis 1892/93 nominell der fl zu 100 xr im 45-fl-Fuß 
(siehe ebenda f) = 2.oo die wirklich herrschende Valuta bildete aber seit 
langer Zeit ein —im Werte gegen die im Verkehr (außer der Scheidemünze) fast 
gar nicht mehr vorkommende Silbermünze in größerem oder geringerem Verlust 
stehendes — Papiergeld mit Zwangsumlauf. Im Frühjahr 1876 zV. stand 
das Silberkurant auf 102.90 im Kurse, d.h. man gab für 100 Silber-fl 102 fl 
90 xr Papier-fl; im Anfang der 1890er Zahre stand das Silberkurant durch­
schnittlich auf 117.563194 27, der Papier-fl stellte somit zuletzt einen Wert dar 
von 1.702 279 5 Mark deutscher Reichswährung in Gold. Um bei Einführung 
der Goldwährung (l892/93) eine kleinere Münzeinheit, nach Art der Mark, des 
Francs und des Schillings, zu haben, schuf man die Krone (zu 100 Hellern), 
im Werte = dem halben bisherigen Papiergulden: 295.2 goldene 10-Kronen«

Gegenwerte in englischen bzw. nordamerikanischen Ausdrücken:

In nordamerikanischem Gelde:
Österreichisches Geld: In englischem Gelde:

a) in Gold-S: b) in Silber.S:

( 0.832 728 8 «£, vd. = 16.654 575 4 Shillings, 

\ oder = 16 Shillings 7.952 802 3 pence. . .

I ( 0.4701215 ob.= 9.40243015 Shillings, ob. 

1 = 9 Shillings 4.8291618 pence.............

}20-Kronen-Stück 4.052 527 5 dollars 3.928 741 2 dollars

}(Dukaten) 2.287 8761 dollars 2.217 97196 dollars

( 0.416 364 4 £, ob. = 8.327 287 7 Shillings, ob. 
\ = 8 Shillings 3.9764011 pence.................. }10-Kronen-Stüct 1.964 370 6 dollar2.026 263 7 dollars

{ }0.083 272 8 <£, od.= 1.666 273 35 Shilling, oder

= 1 Shilling 7.995 280 2 pence.....................

0.405 252 7 dollar, oder ----- 

40.525 274 6 cents.....................

0.392 8741 dollar, oder = 

39.287 4116 cents(Gulden)

i 0.196 4371 dollar, oder — 

19.643 705 8 cents

0.196 4371 cent

0.202 626 4 dollar, ld:r = 
20.262 637 3 cents.....................Krone 0.041636 4 «£, oder = 9.997 6401 pence . .

Heller. 0.099 976 4 penny, od. ----- 0.039 905 6 farthing 0.202 626 4 cent

III Schweizerische Münzen. — Einheit seit 1850 der französische 
Franc zu 100 Centimes, der in der deutschen Schweiz „Franken" zu 100 
„Rappen", in der italienischen Schweiz „Franco" zu 100 „Centesimi" heißt; 
vor 1850 der etwas bessere „Schweizer Franken" zu 10 Batzen zu 10 Rappen 
(s. in der Abteilung B unter Franken).— 1 Franken in Silber = 0.81 Mark 
in Gold. — Münzprägung: Goldmünzen werden nicht geprägt; die fran­

zösischen, italienischen und ehemaligen österreichischen goldenen 20- u. 10-Franken- 
Stücke gelten in der Schweiz als gesetzliches Zahlungsmittel. In Silber: 5-, 
2-, 1- und ^-Franken-Stücke; als Silber-Scheidemünze: 20-, 10. u. 5-Rappen- 
Stücke; in Kupferbronze: 2- und I-Rappen-Stücke. — NB. Die älteren 
Schweizer Währungen (Schweizer Franken, Livre, Gulden rc.) s. in der Ab­
teilung B unter Franken B, C, D.



VMeasures, Weigkts, Coins. — Maße, Gewichte und Münzen.

Gegenwerte in englischen und norbamerikanischen Ausdrücken:

In nordamerikanischem Gelde:Schweizerisches Geld: In englischem Gelde:
a) inGold - K: b) in Silber-K:

}-20 Franken (als
Münze nicht geprägt)

10 Franken (als ) _ 
Münze nicht geprägt) j ~

5-Franken-Slück \
(in Silber)

1 Franken 
(in Silber)

1 Rappen oder Cen­
time (in Kupferbronze)

0.792972 7 £, ob.= 15.859 453 7 Shillings, ob. 
--- 15 sh. 10.313 444 4 pence...................

0.396 486 3 <£, ob. = 7.929 7268 Shillings, ob. 
= 7 sh. 11.156 722 2 pence.......................

f 0.198 243 2 «£, Ob. = 3.964 863 4 Shillings, ob. 
( = 3 sh. 11.578 361 1 pence......................

0.039 648 6 £, ob. = 0.792 972 7 Shilling, ober 
= 9.515 672 2 pence...................................

3.74H755 dollars3.859 0519 dollars

{ ! 1.870 587 7 dollar1.929 526 0 dollar

| 0.964 763 0 dollar, ober
f 96.476 298 7 Cents . . .

0.1929526 dollar, Oder 
19.295 259 7 Cents . . .

) 0.935 293 9 dollar, ober

f 93.529 386 3 Cents

0.187 058 8 dollar, ober 
18.7058773 Cents

/"

) }
-

I 0.192 952 0 Cent 0.187 058 8 Cent0.095156 7 penny, ob. = O.38O626 9 karthing
I

A^- Die internationalen Maß-Einheiten des ek-8-Systcms siehe in der Abteilung C.

Abteilung B.
Die wichtigsten älteren Maße, Gewichte und Münzen Deutschlands, Österreichs, Est-, Kur- und Livlands sowie 

die der deutschen Schweiz, mit ihren Gegenwerten in metrischen Ausdrücken bzw. in Mark Gold.
IMF** NB. I. Diese Maße, Münzen rc. sind in alphabetischer Orb. 

nu ng aufgeführt: der größeren Vollständigkeit wegen (behufs schnellen Zurecht« 
finbens, meist mit kurzer Verweisung auf Abteilung A ober C) find auch die 
neuen Maße, Münzen rc. mit aufgenommen, ferner einige ausländische, unter 
deutschen Namen in Deutschland bekannte Münzen.

II. Tie Umrechnungen in englische bzw. nordamerikanische Aus­
drücke sind den folgenden Größen nicht beigegeben, da die Werte örtlich und

zeitlich vielfach schwanken (zV. die Werte von Anker, Elle, Fuss, Gulden, 
Morgen, Ohm, Pfund, Kute, Scheffel, Thaler).

III. Bei den Münzen wird der gesetzliche Wert (in deutschen Soldmark 
berechnet) angegeben (bei Silbermünzcn daneben gelegentlich auch der innere 
Wert). Wo die genaue Berechnung ausnahmsweise nicht möglich war (wie 
bei einigen alten Münzen), ist der annähernde Wert angegeben.

IV. Abkürzungen:
Gw., ...gm. = Gewicht;
H. = Heller; 
innW. = innerer Wert;
M [abbr. libra\ = Pfund;
M = Mark (deutscher Reichswährung); 
...nt. — a) ...-Maß, zB. Getreidem.; 

b) ...-Münze(n), zB. Goldm.;

Ctr = Centner;
4 = Pfennig(e); 
fl = Gulden; 
f.M. = feine Mark; 
f.S. = fein Silber; 
gGr. --- Gute(r)groschen; 
Gr. = Groschen;

Mgr. = Mariengroschen;
Q.-... = Quadrat..., zV.Q.-Klafter; 
QF. ---- Quadratsuß;
QR. — Quadratrute;
*/ = (Reichs-)Thaler'; der Deut­

lichkeit wegen hier oft R«/ — 
Reich sthaler;

RM. = Rechnungsmünze(n); 
SchM. = Scheidemünze(n); 
Sgr. = Silbergroschen; 
ßl. = Schilling(e);
...-st. = ...-Stück (zB.: 3-xr-st. = 

Dreikreuzerstück); 
xr = Kreuzer.

Albertsort (vgl. Ort] ober „Gulden Kurant", Silberm. u. später 
RM. in Kur- und Livland (= Vi Albertsthaler) = 1.096 2 Jt.

AIbert(u)sgroschen, Silbermünze seit 1752 in Kur- und Liv­
land (= Vso Albertsgulden) = 0.04372 Jt.

Albert(u)sguldeii, Silberm. in Kur- und Livland seit 1752 (= 
V3 Albertsthaler) --- 1.4616 Jt.

Albert(u)sthaler, Silberm.: a) seit 1598 (unter Erzherzog 
Albert) in den span. Niederlanden und Burgund, seit 1659 in 
Holland = 4.387 3 b) nachgeprägt in Braunschweig 1747,
und bsd. in Kur- und Livland (1752—1780), hier auch RM., 
ferner seit 1767 in Preußen (auch „Kreuzthaler" genannt) für 
den Ostseehandel = 4.3848 Jt; später NM. in Kur- u. Livland = 
iVg«/ Kurant--3 Albertsgulden = 4 Albertsort = 15 Mark 
rigisch ----- 40 Mark Bierdnng = 80 Vierdung ----- 90 Alberts- 
groschen —120 Gr. Kurant.

Albus [lt. albus (nummus) = „Weißpfennig" (s. ds)] m, seit 1360 
Silber-SchM. des westl. Deutschlands: *a) um 1500 (= V26 fl 
= 8 S ober Heller) = 0.189 Jt; b) seit 1551 (zu 8 Hellern) = 
24/? xr = 0.173 Jt; dann allmählich geringer; in neuerer Zeit: 
c) „Hessen--" in Kurhessen, zu 9 4 ober 12 Hellern (V32 R«/), 
bis 1841 gangbar: 1. gesetzlich (bis 1819) = O.098 Jt, 2. später 
= 0.090 Jt; d) „Räder--" in Köln, Mainz u. Nachbargebieten 
(zu 2 xr ober 4 Fettmännchen ob. 12 4 ob. 32 H.) = 0.087 5 M, 
später ----- 0.083 Jt; e) „Reichs--" in Frankfurt a. M., Pfalz, 
Bayern und Hanau (und im „ganzen Reich" gangbar), zu 
8 Hellern (= V« R«/): bis ca. 1754 = O.oeos M, später 
(24-fl-Fuß) 0.0583 Jt, (25-fl-Fuß) O.055 2 Jt; f) in Trier zu 
12 Hellern (12 ----- 1 Kopfstück): 1. im Kurfürstentum: (72 - 
= 1 Spezies-«/) = O.osss Jt, 2. (auch „Petermännchen" ge­
nannt; 54----- 1R«/): bis 1754 = 0.048 6-^, später= 0.046^; 
g) in Köln (IV2 - = 1 Fettmännchen; 10 - = 1 Kopfstück): 
1. zu 12 Hellern (80 - = 1 R«/) bis ca. 1754 = O.0328 Jt, 
später 0.o3i 25 Jt; 2. „Leichter -", zu 93/5 Hellern (100 - = 
1*/), bis 1754 = 0.02625 Jt, später ----- 0,025 Jt; h) in 
Basel (Vsofl = 2 xr) = O.057 238 Jt,

A abbr. ----- Ampere. — a abbr. ---» Ar.
Aam (am, mst ndtsch änt) f, n, s. Ahm unb Ohm1.
Achtel: a) allg. = Vs eines größeren Maßes ober Gewichtes; 

b) eng©.: 1.0 = V8 Fuß (so in Preußen); 2. O bei Hand­
werkern = Vs Zoll; 3. = Vs Tonne Bier (in Preußen = 
I2V2 Quart = 14.313 1); 4. in Schleswig-Holstein = Vs Scheffel 
Getreide (= 2.173 771); 5.= V8 Lachter (f.b§) = 10 Lachter- 
zoll; 6. steirisches Brennholzmaß (---- Vs Stang) = 2V2 Wiener 
Kubik-Klafter(= 17.054 376 8 cbm); 7. Augsburger Flüssigkeits­
maß (= Vs Maß) = 0.H715 1.

Achter m: a) ansbächischer Mgr. (s. Groschen, E) in Sachsen;
b) königlich-sächsisches 8-^ -st., Silber-SchM. = 0.058 5 Jt;
c) provc. — Achtel, a.

Achterli n, Getreidemaß in Bern bis4840 (Vs Maß) = I.751375I. 
Aclitgroschenstück: a) kurbrandenburg-märk. Silberm. seit 

1551 = 1.03125 Jt; b) = 8-gGr.-st. (----- V2 fl ----- (Sinöriltel- 
stück,vgl.Gutergros:hen unt. Groschen, v):«) kursächf.Silberm., 
f. unter Eindrittelstück; ß) Reichsmünze seit 1753----0.99574 Jt,; 
Y) „EpHrai'mit", s. Eindrittelstück (bei Preußen, bort); 8) in 
Preußen 1750 bis 1821 = I.0022 Jt. [= I6.20 Jt.\

Achtguldenstück, 1871-1892 öfterr. Goldm. (= 20 Francs)/ 
Achtgutegroscheustück = Achtgroschenstück b.
Acker, Feldmaß, zB.: Hessen-Kassel (150 QR.) = 23.8650 a; in 

Fulda (auch „Morgen"; 160 QR.)---18.43686 a; Sachsen (300 
QR.) = 55.3423 a; S.-Altenburg (200 QR.) = 64.4312 a; 
S.-Koburg und S.-Meiningen: a) (160 QR.) = 28.9765 a, 
b) Wald- (180 QR.) = 25.53225 a; S.--Weimar (140 QR.) = 
28.4971 a; Schwarzb.-Rudolstadt (160 QR.) = 32.1690 a. 

Admlralitätsportugalöser, s. unter Portugalöser. 
Adolfd’or, schwedisch-pommerische Goldm. = IO.50 Jt.
Ahm (änt, mst ndtsch äm) f, n, Flüssigkeitsm. (örtlich verschieden), 

auch „Ohm" genannt, mst=4Anker; zB. in Hamburg----!.449 088hl, 
in Mecklenburg = I.551576 hl, rc. (s. unter Ohm1). 

Albansgulden, Goldm. des Mainzer Ritterstifts St. Alban =1 
Albertiuer = Albert(u)sthaler, [6.33 Jt.)



Alexiusd’or, Goldrn., Anbalt-Bernburg (Herzog Alexius 1796 
bis 1834) = 5 in Gold = 16.829 2 Jt.

Altma(a)ss: a) -r, od. „Hell-Eichmaß", südd. Flüssigkeitsmatz für 
ausgegorenen Wein {ant. Zung- oder Zapf-maß, Trüb-Eich­
maß) ; b) a. „Alte Maß", f, n, Einheit des -e§ a), verschieden; 
zB. Frankfurt a. M. --- 1.792 634 1.

Ampere (s-pä'r) (abbr. A), s. Abteilung C, IV, 2.
Amperestunde, s. Abteilung C, IV, Nr. 13 der Tabelle IV.
Amperevolt (= Watt), s. Abteilung C, IV, 10 a.
Andreasdukaten, Goldm. mit dem hl. Andre'as, Braunschweig- 

Lüneburg (1726—1730) -- 8.93 Jt.
Andreasgroscheu, ältere Konventions-Silbermünze in Han­

nover und Braunschweig — O.125 bis O.igt Jt.
Andreasgulden, Silberm., Braunschweig-Lüneburg --- 2.338 
Andreaspfennig, Kupferm., Braunschweig-Lüneburg (V192 fl)

— 0.01214 Jt.
Andreasthaler, Silberm., Braunschweig-Lüneburg --- 4.677 Jt.
Angster \corr. „Angesichter"] m, schweizer.Kupferm. bzw. RM.: 

a) um 1500 (V4 xr --- V2« fl) = O.020508 Jt; b) in neuerer 
Zeit (mst bis 1851/52), zum Teil in 2 Heller eingeteilt: Appen­
zell (V4 xr --- 1/240 fl) = O.007142 85 Jt; Luzern bis 1825 (Vo ßl.
= V2« fl) = O.00642857 Jt; Schwyz (V2 Rappen — Va ßl. =
V240 A) — 0.006 286 25 Jt bzw. 0.007 849 bzw. 0.008 150 46 Jt (je Nück) 
dem Werte des fl, vgl. unter „Franken“, D, bei Schwyz); Unter­
walden, wie Luzern; Uri (Voßl.--- V24o fl) = O.0066875 Jt; Zug 
(7e ßl. --- 72« fl) ----- 0.006 520 83 Jt; Zürich (7* xr = 72« fl) =
Ö.008 007 Jt.

C. Vergleichung des älteren Apothekergewichics mit dem (in Preußen als solches seit 1868 eingeführten) Grammgewichte:

Anker n, Flüssigkeitsm. (meist --- 7» Ohm oder Ahm); Braun­
schweig (= 40 Quartier) = 37.4736 1; Bremen (=11 Stübchen 
= 44 Quart) ---- 35.435 84 1 (auch wohl 1174 Stübchen = 45 
Quart = 36.2412 1); Estland (= 32 Stoof) = 37.664 1; Ham­
burg und Altona (= 10 Stübchen) = 86.2272 1; Hannover 
(= 10 Stübchen) = 38.9396 1; Kurland (--- 28 Stoof» = 
35.707 56 1; Livland (74 Ohm --- 30 Stoof) = 38.25811; Lübeck 
(= 10 Stübchen) = 86.37521; Mecklenburg (= 10 Stübchen) 
= 38.789 4 1; Preußen (= 30 Quart) = 31.350 95 1; Königreich 
Sachsen (= 36 Dresder Kannen) ----- 33.68i ies 1.

Antond’or, sächs. Goldm. (an Wert = dem späteren August- 
d’or b) = 16.829 2 Jt.

Apotheker-(unb Medizinal-)Gewicht für Arzneien n. Drogen: 
A. Das frühere - beruhte auf dem alten römischen Gewicht.

Einheit: Das Pfund zu 12 Unzen:

Medizinal- 
Pfund 

abbr. <U

Unzen Drachmen Skrupel [O'bolus i] Gran

5 5 pr.
1 = 12 = 96 = 288 = [576 =] 5760

1 --- 8 = 24 = [ 48 =] 480
1 = — C 6 =]- n 60

20
10]

8. Das neuere - ist das G ramm (bzw. Kilogramm) mit den 
Unterabteilungen dg, cg, mg.

In Preußen, 
Mecklenburg, 
Hannover, 

Sachsen, 
Weimar rc.

In Nürnberg u.
einem großen 

TeileDeutschlands 
und in Livland

In England 
und den U.S.

In In Baden und 
der Schweiz

In Bayern 
und Lübeck

Apothekergewicht In ÖsterreichIn Kurhefsen
Württemberg

g g g g g gg g
1 Pfund (<&) . . = 
1 Unze (§)...= 
1 Drachme (5) .== 
1 Skrupel O). .= 

[1 Obolus-ß] (^>) = 
1 Gran igr.) . . -----

420.045 00 
35.003 75 

4.375 48 
1.458 49 
0.729 25 
0.072925

3 73.2419541 
31.103 496 2 

3.887 937 0 
1.295 979 0

350.783 250 0 
29.231 937 5 

3.653 992 2 
1.2179974 
0.608 998 7 
0.0608999

357.647 6 
29.803 96 

3.725 5 
1.2418 
0.6209 
0.06209

357.663 9 
29.805 3 

3.728 2 
1.242 7 
0.62136 
0.062136

357.853 8 
29.82115 

3.727 73 
1.242 58 
0.621 29 
0.06213

360.000 
30.000 

3.750 
1.250 
0.625 
0.062 k

3 75.00000
31.250 00 

3.90625 
1.30208 
0.65104 
0.065104 0.064 798 95

Äquator(ial)grad (1° des Erd-Äquators): 
= 111.306 4 km 
----- 60 Seemeilen 
== 25.044 badische Wegstunden 
= 23.1889 schweiz. Wegstunden 
— 15.002 5 hannoverische Meilen 
= 15 geographische Meilen 
= 15 deutsche Meilen 
= 15 bayrische Meilen

Balgen m: a) schaumburg-lippisches Kohlenm. (= 2 Kubikfuß) 
= 48.8281; b) (= „Riegel" in Osnabrück), Hannöver. Kohlenm. 
(-= 2 V2 Kubikfuß) = 62.31. — Vgl. Balje.

Balje f, brem. Steinkohlenm.: a) Kleine - (= 3 534 Klibikzoll) 
= 49544.25 cbcm = 49.544 25 1 (2 -n = 1 Karren); b) Große 
- (= 3 kleine -n --- 12 Eimer) = 148.632 751. — Vgl. Balgen.

Balkenfuss 0 = Masse (zB. Holz) 12 Zoll (oder 1 Fuß) lang, 
1 Zoll breit, 1 Zoll dick--12 Kubikzoll (s. ds). — Vgl.Lubikiute.

Balkenrute 0 = Masse (zB. Holz) 12 Fuß (oder 1 Rute) lang, 
1 Fuß breit, 1 Fuß dick (= Vi44Kubikrute ---- V12 Schachtrute) 
= 12 Kubikfuß (f. ds.) — Vgl. Kubikrute.

Ballen»r, Zählmaß: A.FürPapier: I. Ehemals in Deutsch­
land, Österreich und der Schweiz (und jetzt in England): 

o) Gewöhnliches Papier:

----- 14.943 Württemberg. Meilen 
= 14.880 88 norddeutsche Meilen 
--- 14.880 88 kgl. sächs. Meilen 
= 14.877 69 preußische Meilen 
= 14.672 76 österr. Meilen 
= 13.10 Nürnberger Meilen 
= 12.522 badische Meilen 
= 10.62 kurbrandenbg. Meilen.

Ar {abbr. a) n, jetzige Einheit des Feldmaßes (s. Abteil. A, II,b)
= 7.049 906 487 5 Muß. QR.

As n = 12 Unzen [bei den Römern: I. Pfund (= libra) = 
327.45 g; II. Kupfermünze = 0.467 M, seit dem ersten pun. 
Kriege allmählich entwertet bis auf O.013 Jt]: A. In und seit 
dem Mittelaller die meist kleinste Unterabteilung bzw. Grund­
lage für Edelmetall- und Münz-gewicht; die wichtigsten Arten 
sind (tißi. au$Dukatengewicht): a) 4020 Kölner- od. Dukaten-- 
= 1 alte Kölner Mark (= 233.812 3 g); 1 solches -, das - der 
deutschen Goldwage bis 1873 (= Veo des Dukatcn-Rauh- 
gewichtes) = 58.1620149 mg; b) 4352 Kölner Äschen (oder 
„Eschen", „Eßchen") = 1 alte Kölner Mark; 1 solches - = 
53.725 25 mg; c) 4420 sächsische Dukaten--(je Vsedes Dukatens) 
= 1 alte Kölner Mark; 1 solches - ----- 52.875 mg; d) 4824 
Dukaten-- oder österr. Dukaten-Gran (auch in Frankfurt a.M.) 
= 1 Wiener Mark (= 280.644 g); 1 solches - = 68.177 mg; 
e) 4608 preußische - (zu Vie Grän) = 1 Vereinsmark (= 
233.8555 g); 1 solches - = 50.750 mg; f) 5120 holländ. - ----- 
1 holländ. Troy-Mark (=246.083 9 g); 1 solches - = 48.063 mg; 
es war bis in die neueste Zeit, auch in Deutschland, eins der 
bekanntesten Gewichte; g) 10000 badische - = 1 (= 500 g);
1 solches - = 50 mg; h) von 1857 bis 1868 war als Münz­
gewicht in Deutschland das Pfund (= 500 g) in 1000 Tausend­
teile zu je 10 - geteilt (seit 1868 die Tausendteile mit gewöhn­
lichen dezimalen Unterabteilungen); 1 solches - war(---V10000Ä 
= O.05 g) = 50 mg. — B. in Baden bis 1872 (= V10 Dekas 
= V100 Centas = Vioooo Handels-Pfund) = O.05 g.

Augustd’or, sächs. Goldm. = 5 Gold: a) von 1735 (kur­
fürstlich) ----- 16.764 5 Jt (mit Agio O.10—O.20 Jt mehr); b) von 
1772=16.829 2 Jt (mitÄgio0.10—0.20-// mehr); 6) „Kriegs--" 
Friedrichs II., im 7-jähr. Krieg in Leipzig geprägt („Ephraimit", 
s.ds), kaum = 5.805^; d) „Mittel--", 1756 von preuß. Münz­
pächtern in Leipzig geprägt, durchschnittlich = 11.90 ^

Bogen
RieS BuchBallen

Schreibpapier Druckpapier

4800-{1 10 200 5000
480-{1 20 500

= { 24

ß) Fabrik- Postpapier: 1.bei ganzen Bogen «.derenTeilen:

1 25

Bogen
Ballen Ries Buch 8°4°Folio

4800
. 96001 = 10 = 200 =

19200

480
9601 = 20 =

1920

j 24
481

l 96

Mcasures, Weights, Coins. — Maße, Gewichte und Münzen.VI



Measures, Weights, Coins. — Maße, Gewichte und Münzen. YII

Becher, Getreiden:.: in Baden (Vio Meßle = Vivo Sester) ----- 
0.151 ; BaselV^Äüpfli) ----- 2.020s.?1; Braunschweig (Vie^imten) 
--- 1.946 553 1; Neuenburg ('/24Jmmi) --- 0.634 794 1; Osnabrück 
(Vi6 Scheffel) = I.7941; Österreich (‘/12s Metzen) ----- 0.480 46i 1; 
Waadt und Wallis (VioJmmi) = 0.1351.

Behe'misch t m ----- Böhmischer Groschen), s. Böhm(e).
Bergcentner, X u. G böhm. Gw. ---- 144 ii ----- 74.073355 kg.
Bergkübel X und G, böhmisches Braunkohlenm. = 46.6811251 

+ Häufung. — Berglachter X = Lachter.
Bergrute, Körpermaß für Steinbewegungen in Lippe-Detmold 

(16X16X4') --- 4 Schachtruten ----- 24.848? cbm.
Bergscheffel, Steinkohlenm. in Sachsen-Gotha ----- 40.206 1.
Bier-Eimer (Leipzig rc.), f. unter Eimer.
Bind n, Garnm. in Ost-Friesland, Oldenburg u. Schaumburg- 

Lippe, s.mit. Garnma(a)ss, A,I6,3ciu.ß; VIa,6u.c; IX, a u.b. 
— Siehe auch Gebind(e).

Blaffer(t) [mit. blaffardus ---- Albus^ m, Silberm.: a) um 
1500 in Augsburg u. im Reich (-- V2o fl == 3 xr) = 0.2961 ^, 
in Straßburg (= V21 fl = 6 S ) = 0.2344 Jt, in der Schweiz 
(--- V24rhein. fl = 1 ßl. = 6 Rappen) = O.205os Jt; b) nach 
1738 (= 1/2o*^7 = 4V2 xr) --- 0.169 27 Jt, in Köln (= 4 Albus)

l= 0.375 m.\
Blamüser m, Silberm. im Münsterischen (=Vs um 1800)
Blapparf f,~erttm = Blaffer(t). LI fl); 1 - = 0.026 897 JtA
Bluzger m, Silber-SchM. in Graubünden (70 - = 60 xr ----)
Bock m (oder „Örtli"), Silber-SchM. = 4 Batzen, im Kanton 

Schwyz (---- 13 ßl.) und in Uri — 0.4351 Jt.
Bogen- und Winkel-ma(a)ss: a) Gewöhnliches -:

2. Für Quart- und Oktav-Format:

Bogen
Ries BuchBallen

4° 8°I

={ 96001 ---- 10 = 400 19200

={ 9601 40 1920
24-{1 ..48

II. Jetzige Ordnnng (für alle Sorten Papier, außer dem 
nach Gewicht verkauften endlosen Rollenpapier):

(Neu-) (Neu-)Ballen Heft Lagen BogenRies Buch

1 = 10 = 100 = 1000 = 2000 = 10000
1 = 10 ----- 100 — 200 --- 1000

1 == 10 ------ 20 = 100
1 ---- 2 ---- 10

1 --- 0 ----- 0.15 Jt.
Siehe auch Pack und Riem.

B. Für Tuch: 1 - in Breslau und Wien-----10Stück, ander­
wärts ----- 12 Stück oder Tücher zu je 32 Ellen (s. ds); c) für 
Leinwand, verschieden: 1 ----12—32 Ellen (s.ds); d) 1. für 
Baumwollgarn in England (und oft in Deutschland): 1 - 
(bale) = 60 Pack zu 4 Ä; 2. für Baumwolle 1 - = 400 
bis 600 engl. Ä (in England = 200 bis 500 Ä); e) für 
Leder: 1 - = 20 Rollen --- 220 Stück (Zuchtenleder); f) 1 - 
Häute in Wien = 30 Stück.

Ballot m, Stückmaß für Tafelglas:
a) --- 25 Band =150 Tafeln \

1 „ ---
b) = 12V2 „ --- SVI2 „

Kreisbogen Quadrant(en^?.) 
(4 rechte (l rechter
Winkel) Winkel)

Grad Minuten Sekunden

1 ---- 4 360 = 21600 ----- 1296000
5400 = 324000

60 ---- 3600
1 =

NB. Die Unter-Einteilung der Sekunde s. unter Sakunde und Tertie. —
In der Meßkunst heißt die Sekunde auch „Skrupel", 

b) In Frankreich während der ersten Revolution (mit deci­
maler Unter-Einteilung der Sekunde):

1 = 4

farbloses Glas; 1 906 „ J
1 -: 1

60farbiges Glas.

Banco (als „Bank" m, als ,,-geld" n): a) Bezeichnung der bis 
15. Februar 1873 gebräuchlichen Hamburger Bankwährung 
(ant. Kurant); Einheit war die Mark („Mark -“ od. „Bank­
mark"), als RM.des Großhandels (= VgSpezies-«)^)= 16 ßl. 
zu 12 <$. — 1 Mark - •= I.5168539 Jt (bei Umrechnungen 
nac.) 1873 = l.wJt); so auch in Altona. — Siehe auch Spezies- 
Banco. — b) Bezeichnung der preußischen Währung von 1765 
(102/3 auf 1 tötn. Mark fein Silber); vgl. Bancothaler, a.

Bancofuss = Banco; bsd. preußischer - — Banco, b.
Bancopfund, s. Pfund, B,V.
Baucothaler: a) preuß. Silberm. Friedrichs II. (1765) und 

RM. Ende 18. säe. (vgl. Banco b) ----- 24 Gr. 12 S Banco = 
3.946 2 Jt; b) = Bankthaler, a.

Band n (pl. Bänder, nach Zahlen-): a) Stückmaß für Tafelglas, 
f. unter Ballot; b) 1 - (zB. Stockfische) = 30 Stück; vgl. Rolle, C.

Baukmark f = Mark Banco (s. Banco, a).
Banko ----- Banco. — Banko... = Banco...
Bankportugalöser m, Hamburg, goldene Schaumünze -= 

10 Dukaten (seit 1667 zur Erinnerung an die Errichtung der 
Bank) = 95.354 Jt. [= 4.5505617 Jt; b) = Bancothaler, a.)

Bankthaler: a) Hamburg. RM.= 3 Mark Banko (vgl. Banco)/
Barchet (ba'r-ch°t) n, Tuchm. (= V45 Fardel) = 22 (auch 24) 

Ellen (in Nürnberg, Ulm rc.).
Batzen izuerst in Bern mit dem „Betz" = Bären(bild)^, Silber- 

SchM. vom Ende des 16. bis Mitte 19. säe. (leichter - ---- 4 xr, 
schwerer - = 5xr): 1. anfangs (= V2 Albus = VizReichs-fl) 
= 0.2708 Jt; 2. in Süd-Deutschland: a) seit Ende des 16. säe. 
--- 0.1514 M, seit 1738 = O.15 (innW. O.1254) Jt; b) in Ans­
bach und Bayreuth: guter oder schwerer - (= V12 fl = 5 xr) 
= O.1875 Jt (innW. O.usJt); leichter - (= Vis fl = 4 xr) 
= 0.i5 (bzw. 0.1146) Jt; c) um 1800 im Reiche, im 20-fl-Fuß 
---- O.H Jt, in Hessen-Darmstadt (24-fl-Fuß) = O.iie Jt; 
3. Schweiz (bis 1850) meist 4 xr: a) in Aargau, Basel, Bern, 
Freiburg, Lausanne, Luzern, Solothurn, Wallis = 0.119 Jt 
(10 - zu 10 Rappen = 1 Schweizer Franken); b) in Appen- 
ze'll, Graubünden, St. Gallen, Schaffhausen, Schwyz, Th 
gau,Unterwalden,Zug,Zürich = 0.1127^ (15-= 1 Schweizer 
fl); c) in Glarus: 1 guter - (zu 5 xr) = 0.i4097 «^, 1 schlechter 
- (zu 4 xr) = 0.1127 Jt (12 gute - = 15 schlechte - = 1 fl);
d) in Neuenburg = O.109 26 ^ (21-= 1 petit ecu od.Klein-^);
e) seit 1850 das 10-Eentimes- od. 10-Rappenstück = O.osi Jt.

Bau m, oldenb. Feldmaß ----- 40 alte Zück = 22.4112 ha.
Bauerngroschen, Silberm. (Goslar 1350) = ca. O.20 Jt.
Bauerngulden, alte Ungar. Silberm. (a. „Zipser fl") =2.io Jt.
Bauernmandel n, f, Zählm. = 16 Stück (vgl. Mandel).
Baufuss (oder Werk- oder Duodecimal-Fuß), f. unter Fuss.
B. A.-unit abbr.= British Association unit, s. Abteil. C, VI, Id.

31

400 = 40000 = 4000000
100 = 10000 = 1000000

100 --- 100000
1

1
1 ---- 100

c) X u. Markscheidekunst (die Sek. mit decim. Unterteilung):

Stunden Grad Minuten SekundenKreisbogen

24 = 360 ----- 21600 ----- 1296000
15 -----

1 =

1
1 900 = 54000

60 = 3600
1 = 60

Böhm(e) m, oder Böhmischer Groschen (oder + Behe'misch) od. 
„Kaisergroschen", Silbern:.: a) Böhmischer Tournese oder 
Tournose- 1. (von 1296) ----- 0.65 Jt; 2. (von 1464) ----- 0.325 Jt;
b) um 1500 (in Augsburg u. im Reiche der „alte -“ zu 10 S,
der „neue -“ zu 11 H.; in Württemberg zu 8 ; in Ulm zu
21 H.; in der Schweiz zu 12 Angstern gerechnet) = ca. 0.25^;
c) um 1800 (= V30 = 3 xr; „Böhm", schles. Name des
preuß. Sgr.) = O.10 Jt. L(f. Gulden, B, I a, 3) = 4.933 Jt.\

Böhmischer Guldengroschen, Silbermünze nach 1518/ 
Both n, Flüssigkeitsm. (= 2 Oxhost = 3 Ohm =12 Anker): 

a) in Danzig = 4.122214 hl; b) in Königsberg bis 1714 = 
5.148 hl, später = 4.212 hl. — Bra'banter Elle, f. mit. Elle, A. 

Bra'banter Thaler: a) = Albertsthaler, a; b) = Kronen- 
thaler; c) an Stelle des letzteren trat der österreichische „Bra'­
banter (Kronen-)Thaler" = 4.eo bis 4.70 Jt (ehm. in Deutsch­
land allg. verbreitete Handels- und RM.).

Brau n, oder „Gebräude", hannöv. Biermaß (= 43 Faß zu 52 
Stübchen) = 87.068 9456 hl.

Bräu n, brem. Malzm. (= 45 Scheffel) = 33.346 7465 hl. 
Brautonne, livl. Flüssigkeitsm. s.Bier (---105 Stoof)=1.339034hl. 
Brazze [it. braccio] f, Elle in Bozen = 54.97 cm. 
Breitengrad, s. Grad, a, II, 1, u. vgl. Äquator(ial)grad.
Brente[it.brenta]/", f d) tu e 15. Flüssigkeitsm. („Ei:::er")= 25Maß 

— 37.51. L silberne und kupferne SchM. = O.05 JtA
Brummer \corr. „Bromberger"^ m, in Bromberg geprägte! 
Buch: a) Papier-Zählm., f.unt. Ballen, A, I u. II; b) 1 - Blatt­

gold oder -silber = 12 bis 25 Blatt (örtlich verschieden). 
Bücke jf, Neuenburger Flüssigkeitsm. (V24 Stückle = 20 Pots)

ur-

= 38.085 83 1.
Bund n: a) als Glasmaß eine bestimmte Anzahl von Quadrat­

zollen Glas, sodaß zB. 2 große Tafeln od. 20 kleine Tafeln =
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1 Bund. — NB. 20-----1 Kiste. — b) Garnmaß in Hannover u. 
Braunschweig, s. unter Garnma(a)ss, AI b 1 u. 2 3, 7, o u. III a u. b.

Bündel, Garnmaß im Kgrch Sachsen und in Österreich, s. Garn- 
ma(a)ss, A,VII,bu.d; B,II. — Vgl. auch Spindel.

Burgunderthaler — Albertsthaler, a.
Buschen m: a) Aacher Kupfermünze (zu 4 H.) --- V324 «f ----- 

0.oo928 ^; b) österr. Zählm. für Leder ---10 Felle (vgl. Decher);
c) bayr. Garnmaß, s. Garnma(a)ss,A,lI b.

Butte, Kohlen- und Kalk-maß in Hanau == 1.526 5 hl.
Bütte: a) oder „Kalkbütte", Kalk- und Kohlen-maß in Hessen- 

Darmstadl (= lOKubikfuß) — 1.5625 hl; b) Holzkohlenm. in 
fflasfau (Vio Wagen --- 20 Kubikfuß) — O.54 chm — 5.40 hl.

cg abbr. — Centigramm.
CBS abbr. = Centimeter-Gramm-Sekundesn], zB.: CGS-Strom- 

einheit --- Centimeter-Gramm-Sekunden-Stromeinheit,oder ^ 
in Einheiten des CG8-Systems (des Centimeter-Gramm- 
Sekunden-Systems) ausgedrückte Stromeinheit (s. Abteilung 0).

Chausseemeile, in Sachsen-Gotha (= 1843 Feldruten) = 
7.421125km; in Bayern (----- 2 Wegstunden = 25406 Fuß) ----- 
7.414 969 754 km.

cheval-de-force, ^-vapeur (schw3l-d°-fo'rß, -wü-pö'r), s. Ab­
teilung C, II, 2 h unter ß und in Tabelle II unter 7-

cl abbr. — Centiliter. — cm abbr. = Centimeter. — cmg 
abbr. = Centimetergramm. — cmm abbr. --- Kubikmilli­
meter (= cbmm).

Compagniethaler: levantischer -, s. unter Kompaniethaler.
Coulomb (fu-lß') {abbr. Cb), s. Abteilung C, IV, 5.
Courthaler: Lübecker -, Silberm. seit 1752 (= 3 Mark oder 

48 ßl. lübisch) = 1.564 7 M.

4 [It. dena’rius] abbr.: a) — Deut (s. ds); b) ---- Pfennig (s. ds).
D... abbr. ----- Deka..., zV. Dg -- Dekagramm.
d... abbr. --- deci..., zV. dl --- Deciliter.
Da abbr. — Dekar. — da abbr. — Deciar.
Dampfpferdekraft --- (Maschinen-)Pferdekraft, s. Abteil. C,II, 

2 h, unter ß.
Davidsgulden um 1500 (--- 24 Albus) ----- 4.543 M.
Dechern/, ~t n = Decher.
Decher, m, Zählmatz für Leder und Pelze: a) (--- V4 Zimmer) 

= 10 Stück Felle; b) bei russischen Rauchwaren ---- 40 Stück.
Deci... ----- Zehntel..., zB. Deciliter ---- Zehntel-liter.
Deciar [abbr. da) --- Vio a (= 10 qm).
Decigramm [abbr. dg) = Viog.
Deciliter {abbr. dl) ----- Viol (--- 100 ehern).
Decimale jf, bayr. Feldmaß zu 4 QR. (= V100 Tagwerk oder 

Morgen) = 34.072 72 qm.
Decimalfuss 0, der (bei Vermessungen rc.) in 10 Zoll geteilte 

Fuß als Vio Rute (vgl. Fuss und Rute); s. auch Kettenfuss.
Decimalzoll 0 (bei Vermessungen rc.) --- 7io Fuß (vgl. Decimal­

fuss) — 10 Linien.
Decimeter {abbr. dm) --- V10 m (---- 10 cm).
De'cister ----- V10 Ster (--- 100 ebdm).
Deka... im metr. System --- 10, zB. Dekagramm ---- 10 g.
Dekade --- „Anzahl von 10“; eng©, (im frz. Kalender 1793 bis 

1805) --- „Woche von 10 Tagen"; X --- „V» Monat“.
Dekagramm {abbr. Dg) oder „Neulot“ — 10 g.
Dekaliter {abbr. Dl) ---- 101.
Dekameter {abbr. Dm) oder „Kette" ---- 10 m.
Dekar {abbr. Da) — 10 a (= 1000 qm).
Dekas, bad. Gewicht bis 1872 (---- Viooo = 10 As) — 0.5 g.
De kaster — 10 Ster (oder 10 cbm).
De'mat(h) oder „Diemsaftshf“ jf, Feldm. in den Marschländern, 

bsd. für Wiesen: im Eiderstädtischen = 216 QR. (zu 256 Q.- 
Fuß) --- 45.410 7 a; in Lunden ----- 180 QR. (zu 324 Q.-Fuß) 
--- 47.893 7 a; in Ost-Friesland („Diemt“) = 400 preuß. oder 
450 Emder QR. — 56.739 5 a.

Dena'r, Silberm., Schlesien (um 1800) --- Vsm = O.01 M.
Denaro,RM. in Tessin vor 1851/52 (= 72o Solde, f. unt. Franken, 

D): a) = V400 Kassen-Lira -- 0.142 6 S; b) = V400 Kantonal- 
Lira = O.nssi S.

Denier (d^-nie') m: I. Kupferm.: a) Grafschaft Mors, Mark u. 
Preuß.-Geldern, um 1800 (= V720 *f) --- O.05 Jl\ b) Lüttich 
und im deutschen Grenzgebiet, um 1800 (= Va Ortje oder Vs 
Liard, --- Vgso *f) --- O.003125 Jt\ c) Schweiz, vor 1851/52 
(--- V12 Sou): Aargau (---- V240 „Schweizer Franken“) = 
0.004 98 M) Bern (72« do.) = O.0046475 Genf (-- 'Uu 11) = 
O.00257 M\ Neuenburg (= V240 Livre)--0.004655 M. — II. Ge­
wicht: a) Kanton Waadt (--- lU Cuart = 7si2^) = O.9928535 g; 
b) Seiden-Gw. in Krefeld: l.(das alte Pariser Gcwichtsgränj 
= 0.o53[ii4s] g, hier „- Turiner Gewicht“ genannt und nur 
0.053 g gerechnet (gemeint ist der alte Turiner Seiden-Dena'ro 
---- 0.053 3629 g); 2. „- Mailänder Gw.“ --- 0.051 g (in Mai­
land = 0.050998 g).

Deut m, oder „Pfennig“ {abbr. 4) Kupfermünze im Klevischen 
und in Preuß.-Geldern: a) (----- Viso *f) ----- 0.00025 M) b) der 
holländ. - vor 1816 (= Vie Stüver ----- 732o fl) ----- 6.005423 M.

Dezi..., Le., f. Deci..., Le.
Dg abbr. --- Dekagramm. — dg abbr. = Decigramm.
Dicke Tonne [corr.f tmn.dt. ducato’n{e)] ----- Dickthalera, 1,2,3.
Dickgroschen, deutsche Silberm. (2-lötig) von 1474 rc. (= 

Guldengroschen, nach 1517 ---- Thaler) --- 5.25 M, seit 1500 --- 
4.921875 M.

Dickpfennig, Silbermünze von 1500: in München (= 5 Albus) 
----- 0.946515 tM; „wälscher -“ (— 7^/2 Albus) ----- I.42 Jt.

Dickthaler svgl. „Dicke Tonne“]: a) Silberm.: 1. feit 1598 in 
den span.-österr. Niederlanden (in Holland und Italien nach­
geprägt und auch in Deutschland kursierend) ----- 5.50 M; in

Das unter C nicht Aufgeführte f. unter K bzw. Z. -MG
C,2)hys., im CGS-System das Symbol derLängen-Einheit {abbr.

----- Centimeter), f. Abteilung C, I. [Grad, b, I).l
C. abbr. ---- Centi..., j$.+ 10° C. --- 10 Centigrad Wärme (vgl.j 

= Centi..., zB. cm --- Centimeter; 2. vor Ab­
kürzungen kubischer Maße auch (= cb) --- Kubik-..., zB. cdm 
----- Kubikdecimeter (= ebdm). — ca \ abbr. --- Centiar. 

Carld’or, s. Karld’or. — Carolin, s. Karolin.
Cb abbr. ----- Coulomb. — cb... abbr. — Kubik..., zB. cbm ----- 

Kubikmeter. — ebem abbr. ---- Kubikcentimeter. — cbDm 
abbr. ----- Kubikdekameter. — ebdm aZ>6>\=Kubikdecimetcr.
— ebkm abbr. ---- Kubikkilometer.— cbm abbr.— Kubik­
meter. — cbmm abbr. ----- Kubikmillimeter. — ccm abbr.
— Kubikcentimeter (----- ehern). — cdm abbr. ---- Kubikdeci­
meter (— ebdm). — Cel n, s. Abteilung C, II, 1 a.

Cent m: a) (tßant),^,i.^e, s. Zent; b)(ßänt),^.^,sn(ßon-1°sn]), 
Holländ. Kupferm. am preuß. Niederrhein (bfd. vor 1873) = 
7ivo holländ. fl — O.017 M.

Centas, badisches Gewicht bis 1872 (== 7i00« = 100 As) = 5 g. 
Centi... = Hundertstel..., zB.Centigramm-- Hundertstel-Gramm. 
Centiar \ {abbr. ca) — 7ioo a (= 1 qm). [f. Grad, b, I.) 
Centigrad {abbr.... °C.) --- Thermometergrad als 7ioo der Skala,/ 
Centigramm {abbr. cg) --- 7i0o g.
Centiliter {abbr. cl) --- 7j0o 1.
Centimeter {abbr. c, im CGS-System C) ----- V100 m. 
Centimeterdyne f --- Erg(on). j unter « u. ß.l
Centimetergramm {abbr. cmg), s. Abteilung C, II, Tabelle II,J 
Ce'ntister ---- 7ioo Ster (--- 10 ebdm).
Centner {abbr. Ctr, Ztr), Handelsgewicht:

A. Seit 1858 im Zollverein, seit 1860/62 in einigen deutschen 
Ländern (s. im Folgenden unter B), seit 1872 im Deutschen Reich, 
seit 1876 in Österreich, seit 1853 in der Schweiz (mit Aus­
nahme einiger Kantone, die dieses Gewicht schon früher oder 
erst später einführten) —100 €6 (zu 500 g) ---- 50 kg.

B. Vorher fast überall verschieden, zumBeispiel: kg
Bayern (bis 1872) 100  --- 06.000000

in der Praxis (--- Wiener -) 56.ooeooo
Nürnberg ehm. (100 &>).......................... --- 50.985 489
Rheinpfalz (100  = 50.oooOoo

Braunschweig bis 1858 (100 Sl). 46.771100
Bremen bis 1858 (116 Ä).......................... ----- 57.826000
Deutsches Reich feit 1872 (100 $)... = 50.oooooo

Doppel-- (200  -------- IOO.000000
Frankfurt a.M.: a) bis 1837 (100 Ä) . ---- 46.791 sso 

b) 1837/58 (100 schwere --- 108leichte Ä) = 50.si28oo 
Hamburg und Altona bis 1858 (112 Ä) . = 54.276000 
Hannover (bis 1858, in Emden u. Osnabrück 

bis 1872): a) zu 100 Ä
b) in der Stadt Hannover (112 A) . . — 54.939120
c) in Hildesheim bis 1837 (110 A) . . — 51.367 soo

Lübeck bis 1861: a) lübischer - (112 &) . = 54.287 296
b) Großhandel: - Stadtgewicht (112 Ä) ---- 54.485088 

Mecklenburg-Schwerin bis 1861:
«) lübischer-(112 A)......................
b) in Rostock: - Stadt- oder Wage-gewicht 

(--- 7 Lies-Ä — 112 Ä) ...
c) in Wismar(Außenhandel) auch der alte 

Amsterda'mmer - (100 &>)...
Mecklenburg-Strelitz bis 1861 (110 Ä) . 
Österreich(s.a.Bergcentner) bis 1876 (100Ä) ----- 56.ooe 000
Preußen bis 1858 (110 Ä)..........................= 51.4482io
Sachsen(Kgrch): Dresder-bis 1858(110Ä) = 46.7ooooo

Leipziger - (110 ^): a) bis 1837 . . = 51.393540
b) 1837—1858  = 51.438 706

Schweiz: Basel bis 1840 (100 A) . . . = 49.324000
Bern bis 1840 (100 Ä)...............................= 52.003 500
Glarus, Schwyz, Zug und Zürich bis 

1840 (10G A): a) Schwer-gewicht.
b) Leicht-gewicht................................

Württemberg bis 1860 (104 leichte &): 
a) ehemals ----- 48,643 700 kg, b) später . — 48.641944

c... abbr.: 1.

= 46.771100

---- 54.287 296

= 56.921648

----- 49.409040
— 53.307 040

= 52.845 700 
= 46.973 956
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Holland (1659 :c.) = 5.497 (innW. 5.4?) Jt, (1816 rc. — 3.15 fl) 
— 5.493 Jt in Mailand u. Ma'ntua — 5.3909 Jt, in Venedig 
= 4.768 8 (innW. 4.643 7) Jt; 2.+++ wurden franz., deutsche und 
Brä'banter Thaler oder meist „dicke Tonne" genannt; 3. in 
Genf (= gros ecu), auch „Neuthaler" genannt = 4.818 6 Jt; 
b) Holland. Goldm. im 17. und 18. säe. (auch „Ruiter" [reu'-t8t] 
gen.) = 14 fl = 25.444 8 Jt.

Diomat(h), Diemt /, f.Demat(h).
Di stehen — Düt(t)chen.
Dl abbr. --- Dekaliter. — dl abbr. = Deciliter. — Dm abbr. == 

Dekameter. — dm abbr. ----- Decimeter.
EW~ Doppel...— Wegen des Wertes von --Maßen, -Gewichten 

u. -Münzen s. die betr. einfachen Größen, zV. Doppelpistole: 
s. Pistole. Die --Größen haben genau den doppelten Wert 
der betr. einfachen Größe. — Vgl. auch die Zssgn mit Zwei...

Doppelcentner, deutsches Gw. (feit 1897 amtlich statt „Meter- 
centner") ----100 kg (--- O.i t).

Doppelgroschen, Silber-SchM. von 1690, 1738 rc. (---- 2 gGr. 
bzw. Vl2 xr) oder „V12 Stück" (— V12 Spezies-^) = 0.3S 
(innW. 0.28125) Jt.

Doppelkrone, deutsche Goldm. seit 1872 (---- 2 Kronen)---20--^.
Doppelma(a)ss Getreide, Solothurn (--- 2 Maß) ----- 26.4871.
Doppelpfennig, süddeutsche Kupfermünze (--- ^2-xr-Stück) -----

0.014 285 7 Jt.
Doppelthaler, Zollvereins-Silberm. feit 1857 (inSüd-Deutschl. 

--- 3V2 fl) = 6 Jt.
Dorfhufe, pommerisches Feldmaß ---- 30 Morgen ---18.723 652 6 ha 

(s. Hufe, A, c 2 7).
Drachme {abbr, 5), Apotheker- rc. Gewicht (= V8 Unze — 

3 Skrupel), f. unter Apotheker-Gewicht.
Drad (pl. -en) m --- (Haspel-)Faden, Danziger Garnm. (--- 

3^2 alte preuß. Ellen — 2.3342354 m — 91.90132519153 engl. 
Zoll), wird zu 92 engl. Zoll gerechnet = 2.336779 m (vgl. unter 
Garnma(a)ss A,I d, 2 «).

Dreibätzner, Silberm. = 3 Batzen (vgl. ds).
Dreier ob. „Dreipfennigstück" --- 3 a) deutsche Silber-SchM. 

(= ^ gGr.): 1. seit 1667 (= Ve4 fl -- Vi« Spezies-^): in 
Kur-Sachsen ----- O.040432 Jt, in Braunschweig-Lüneburg = 
0.04i 107 Jt; seit 1690 beide ----- O.033693 Jt; 2. im Reiche seit 
1738 --- 3 gute 3 (== Voe *^) = 0.o32886 Jt, so noch um 1800 
in Braunschweig-Lüneburg und Hannover (bat. Witte[r]); 
b) Kupferm. --- V4 Sgr. ---- V120 in neuerer Zeit (bis 1872) 
in Nord-Deutschland — O.025 Jt (s. auch Dreiheller[stück], a).

Dreigroschenstück (---- Vs Spezies-^/) ---- V2 (Neichs-)Ort 
----- 3 Gr. — Örtchen, a.

Dreiheller(stück n) m, Kupferm. --- 3 H.: a) Hessen-Kassel 
bis 1872 (= 3»^ - stück): in Oberhessen, Hanau und Fulda bis 
1868 ---- O.02142 Jt, seit 1841 in Nieder-Hessen, seit 1868 in 
ganz Hessen — O.025 b) Sachsen-Gotha 1841—1872 (---- 
HM -ftitd) ----- O.015 Jt.

Dreikreuzerstück, s. unter Kreuzer.
Dreiling: A. Geld: I. Silber-SchM. in Lübeck (seit 1502), 

Mecklenburg und Hamburg (-- 3 3 lübisch = 1h Sechsling 
--- V* ßl. --- Vg4 Mark lübisch): a) anfangs ---- 0.154 Jt, um 
1609 --- O.077 Jt; b) später (auch „sundischesr] Wittesr]" gen.) 
---- 0.0413 Jt; c) um 1800 (geprägt bis 1797) --- =
0.015 6 Jt. — II. In neuerer Zeit RM. (Lübeck bis 1874, Ham­
burg bis 1873) und Silber- und Kupferm. in Mecklenburg bis 
1873---Vn Kurant-Mark---- O.0193453 Jt (innW.O.oi8 256 3 -^), 
nach 1873/74 bei Umrechnungen --- O.ois 75 Jt. — B. öster­
reichisches Flnssi gkeitsmaß (24 Eimer) ---- 13.58136 hl. — 
Siehe auch Driling.

Dreilingsmetze, Getreidem., Waldeck (Vs Himten) ---- II.42571.
Dreipfennigstück, f. Dreier, Dreiling Au. Dreiheller(stück), a.
Dreissiger: a) österr. Silberm. 1753—1858 (= V2fl — 30 xr) 

--- 1.052 5 Jt; b) [berfürjt Zweiund-] bahr. Getreidem. (— V32 
Metzen) = 1.158H21; c) in Thüringen und am Harz rc. 
Balkenmaß von verschiedener Länge.

Dreyer t» Dreyling t5 Dreyssiger f &c. --- Dreier &c.
Driling m, Flüssigkeitsm. in Schaumburg-Lippe: a) Brannt­

wein (108 Maß) = 1.318 4 hl; b) Bier (168 Maß) = 2.0508 hl.
Drittel ---- Eindrittel(thaler)stück.
Drohn, hannöv. Feldm. (3/4 Kalenberger Morgen) ----- 19.6575 a.
Drömt n, Getreidem.: I. Mecklenburg: a) Schwerin (Vs. Last == 

12 gestrichene Scheffel) --- 4.846 44 hl; b) Strelitz (V2 Mispel 
= 12V2 gestr. Scheffel) ----- 6.34095 hl; II. Lübeck (Vs Last ---- 
3 Tonnen) --- 4.74168 hl; III. Lauenburg (12 Scheffel --- 18 
Himten) ---- 5.61 hl.

Dubbeltje (d8'b-°l-1j°) n, Holland. Silberm. vom 17. saß. bis 
1816 und nachher RM. (auch am Niederrhein, in Ost-Fries­
land und Nordwest-Westfalen) = V10 Gulden = 2 Stüver (nach 
1816 zu 10 Cents gerechnet) = O.1642 Jt.

Dublone: I. Ursprünglich Name verschied, span. Goldmünzen, 
bsd. der „Doppel"-Pistolen; II. - oder „Pistole", „Louisd'or",

MTJRET-SANDERS, DEUTSCH-ENG!.. Wb.

Schwei z er Goldm. bis 1850: a)von 1800 ---19.227 7 Jt; b) seit 
1818 = 19.2055 Jt; c) in einzelnen Kantonen:

Basel (seit 1795)...........................................
Jt

19.2055
Bern: a) seit 18. sw. und 1814 — 1830 . . . 19.2833

b) seit 1831 ..................................................... 19.2055
Genf („Pistole"): a) Alte Pistole (vor 1752) . I6.9215

b) Neue Pistole (1752-1848)...................... 14.3992
Graubünden (von 18 13)................................ 19.2277
Luzern (von 1794)........................................... 19.0666
Neuenburg (Pistole ob. Friedrichd'or von 17 1 3) 16.883 7 
Solothurn (1796—1798 u. 1804-1813) . . 19.2055

Dukat(en), Goldm. (seit 1100; in Böhmen seit 14. saß., im 
übrigen Deutschland erst später); es gab - in allen Teilungen 
(V2, V4 rc. bis zu V32, dem Regensburger „Linsen--" --- O.so^) 
und in Vielfachen bis zu 10---Stücken (vgl. Portugalöser):

A. Im ehern. Deutschen Reich: a) allg. (geprägt in An­
halt bis 1872); Baden (z.T. aus Rheingold) seit 1837; Bayern 
bis 1856; Brauuschweig 1764-1834, Frankfurt a. M. bis 
1856; Hannover bis 1846; Hohenzollern-Hechingen bis 1838; 
Mecklenburg-Schwerin bis 1872; Preußen seit 18. säe. (im 
Reichsfuß seit 1787), Königreich Sachsen 1753—1838 [bet 
Dreisaltigkeits- ober Sophi'en-- von 1616—1825]):

Jt
1. vollwichtig (s. Dukatengewicht) 9.6029
2. ZaHl(ungs)- ober Passier-- (RM.) . . ----- 9.468 25
3. - vom halben Pistolen-Gw. (RM.) . . --- 9.0516

NB. Am beliebtesten waren die Kremnitzer - 
(f. unten C), die österreich. - (s. unten unter A, b) 
und die holländischen - (s. unten D). 

b) Andere Sorten - in den einzelnen Staaten:
Baden (bis 1837, z.T. aus Rheingold) ....
Bayern (1755-1780 aus Donau-, 1830 aus Donau-

und Jsar-gold)...........................
Brauuschweig: a) (seit 1834) . .

b) 1726—1730 „Andreas--“ .
Frankfurt a.M. (Privatprägung von 1853) . . 9.5354
Hamburg: a) Goldm.: 1. ehm. . . .

2. später (bis 1873).....................
b) RM.: 1. als Passier- ober Zahl(ungs)-- itub

als Goldgewicht................................................
2. - al marco.....................................................

Hessen-Kassel...........................................................
Lübeck („Spezies--“)................................................
Nassau......................................................................
Österreich (ebenso auch der „Brä'banter -" für die 

österr. Niederlande) . . .
Regensburger -.....................
Sachsen-Koburg......................
Schwarzburg-Rudolstadt. . .
Württemberg: (NB. - von 1812/13 --- 9.577 6 Jt) . 9.6030 

B. Schweiz: Bern, Luzern (bis 1741) u. Solo­
thurn (von 1768 rc.) . . .

St. Galler Abtei (bis 1798) . .
Schwyz (bis 1790).....................
Unterwalden (von 1726 rc.) . . .
Zürich: a) von 1775 — 9.429 7 Jt; — b) von 18 10 9.4568 

6. Ungarn: Kremnitzer - ....
D. Holland: a) 16. u. 17. saß.. . .

b) seit 1816 = 9.5790 Jt; — c) seit 1847 . . . 9.5825
d) Zahl- ober Passier-- (RM.)............................

Siehe auch Glocken--, Kurant--, Silber--.
Dukaten-As n: kölnisches - (= Veo des Dnkatengewichts), öster­

reichisches - ob. Dukatengran (= Vvodes Dukatengewichts) und 
sächs. - (= Vee)i s- As, a, c, d; vgl. Dukatengewicht.

Dukatengewicht für feine Goldwaren; Einheit des -s ist der 
vollwichtige Dukaten (im Rauhgewicht), fast überall im Reiche, 
bsd. in Köln, Wien und Frankfurt a.M., eingeteilt in 60 As 
bzw. Gran, in Sachsen in 66 As (s. As a, c, d u. Dukaten-As). 
— Nach dem allg. deutschen Reichs-Münzfuß vom 10. Sept. 
1738 gehen 67 Dukaten auf die kölnische rauhe Mark von 23'Vs 
Karat fein Gold (vgl. Mark A, unter NB. 1); der Fein­
gehalt (s. Korn, b unb vgl. bas NB. unter Karat) beträgt also 
986.1 Tausendstel. Gemäß der verbreitetsten, d.i. der preußi­
schen (oder Berliner kölnischen) Mark ist demnach das Rauh- 
gewicht des vollwichtigen Dukatens = 8.490331 g (das Fein­
gewicht — 3.4419031 g).

Dukatengran n = österr. Dukaten-As (f.As, d u. vgl. Dukaten­
gewicht). [Decimalfuss).!

Duodecimalfuss, ber gewöhnliche, in 12 Zoll geteilte Fuß (vgl./
Dütgen n — Düt(t)chen.
Düt(t)chen [dim. bon Deut] n, Silbermünze: a) = Vie 

1. Lübeck (1623—1683) ----- O.2921 Jt; 2. Bremen (ViGold 
zu 4V2 Grot) ---- O.194575 Jt; b) ----- V30 (prove. in Ost- und
West-Preußen, Berlin rc.) --- 1 Sgr. — O.10 Jt.

9.5941

. . 9.0368

. . 9.5692

. . 8.9300

. . 9.5354
9.5337

9.46825 
9.456 0 
9.5712 
9.528 2 
9.6071

9.6043 
9.602 9 
9.534 3

. « 9.525 2

. . 9.4317

. . 9.0026

. . 9.0303

. . 9.4568

. . 9.6381 

. . 9.5776

9.5691
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Measures, Weights, Coins. — Maße, Gewichte und Münzen.X

Dutzend, F Dutz n, Zahlmaß: a) --- 12 Stück 7isGroß — 
Vi44 Ma(a)ss, s. ds B); b) 1 engl, großes - = 13 Stück.

Dyne f, phys. absolute Maßeinheit der Kraft (durchschnittlich 
---- 7981 g)t f* Abteilung C, II 1 c und in Tabelle II unter «.

Eckle[in]: a) württemb. Getreidem. (= 7gVierling --- 4Viertele) 
--- 0.692 286 3 1; b) ebb. ----- 716 Klafter Holz ---- 0.211627 5 cbm. 

Edelsteingewicht, f. Karat.
Eichma(a)ss: s. Holl--, Trüb-- u.Altma(a)ss; in Frankfurt a.M. 

(— Altma(a)ss) ----- 1.792 634 1.
Eimer: A. Flüssigkeitsmatz, zB.: Altenburg: (Dresder) -, 

hier ---- 60Kannen — 67.362 336 1; Bayern: a) Schenk-- (zu
60 Maß) ----- 64.H16 1, b) Visier-- oder Bier-- für Vier und
Spiritus(--64Schenkmaß) ---68.417921, c) Stadt------- 73.29 1;
Hamburg (7sAhm=16Kannen)---28.981 76 1; Hannover 
(7sAhm--16 Stübchen) = 62.303 3 1; Mecklenburg (7sAhm 
---16Kannen) --- 31.031521; Österreich: a) (-- 40 Maß) = 
Vio Faß Wein ob. = Faß Bier--56.589 1, b) vor 1855 auch 
der Zimentier- oder Eich-- (—41 Maß) = 58.oo3 7251, c) Preß- 
burger - (in Ungarn) — 54.13711, d) s. unter Siebenbürgen; 
Preußen (7a Ohm = 2 Anker — 30 Quart) — 68.7019 1; 
Sachsen (= 2 Anker): a) Dresden: 1. Wein (= 7« Faß) = 
48 Visierkannen ob. 72 Dresder Kannen = 67.362336 1, 2. Vier 
(= Vss Faß) — 67.362 336 1, b) Leipzig: 1. Wein: oc) (= 54 
Visierkannen) = 63 Schenkkannen = 75.852 1, ß) im Verkehr 
auch — 81 Dresder Kannen — 75.782 628 1, 2. Vier (= l1/? 
Wein--) — 86.688 1; Schleswig-Holstein wie Hamburg; 
Schweiz: jetzt(= 74 Saum = 25 Maß) = 37.51; Sieben­
bürgen (auch „Ur" gen.) = 11.5657 1; Württemberg (= 
7e Fuder --- 16 Jmi): 1. - Helleichmaß (oder lautere Eiche) für 
alten und geklärten neuen Wein, Branntwein, Bier, Essig, 
Milch re. (= 160 Maß) — 2.93927 hl, 2.- Trübeichmaß für 
Most und trüben Wein (= 167 -Helleichmaß) — 3.067 86 hl. — 
B. brem. Steinkoylenmatz (= 7w große Balje)-- 12.38643751. 

Eindrittel(thaler)stück, Silberm. (= 7a fl): Kur-Sachsen: 
seit 1667 (= 8 gGr. = 16 ßl.) -----1.36 M, seit 1690 (-- 8 gGr.
— 16 ßl.) — 1.16 M\ Kur-Braunschweig-Lüneburg seit 1690: 
seines - (= 12 Mariengroschen) -- l.ie Preußen: a) und 
Sachsen, im 7 jähr.Krieg („Ephraim's -“), nominell -- 8 gGr., 
innW. — 0.427 M, b) seit 1764 ( = 8 gGr.) -- I.0022 M\ 
Altona, seit 1788(= 7s Spezies-^ — 16 ßl. Spezies--20 ßl. 
Kura'nt) -- 1.5i3s M. — Siehe auch Zweidrittelstück (unter 
Gulden B, II), als dessen Hälfte das - zu gelten hat.

Einsechstel(tlialer)stück, Silberm. (=74 fl): Kur-Sachsen 
(= 4 gGr. = 8 ßl.): seit 1667 --- O.esos M, seit 1690 = 
0.583 M; Kur-Braunschweig-Lüneburg: feines - (= 6 Mgr.) 
--- 0.583 Jt\ Preußen seit 1764 (-- 4 gGr.) =0.5 Altona 
seit 1788 (-- 8 ßl. Spezies = 10 ßl. Kurant) ---- 0.756 94 M.
— Vgl. Eindrittelstück (dessen Hälfte das - ist). 

Einundzwanziger [mit „21" bezeichneterReichs-Gr.), Silberm.
seit 1524 (=721 rhein. Gold-fl = O.32 M), innW.---O.231888 2 M. 

Einvierundzwanzigstelstück, Silberm., A'ltona seit 1788 
(= 724 Spezies-^/ -- 2 ßl. Spezies -- 27a ßl. Kurant) =
0.189 236 M.

Einzwölftelstück, Silbermünze: a) 7u fl (= 5 xr) seit 1559 
= O.34375 M) für später s. Fünfkreuzerstück; b) 7i2 
(= 2 gGr.) „Doppelgroschen": 1. seit 1690 in Kur-Sachsen, 
seit 1736/38 im Reiche (= 2 gGr. -- 3 Marien-Gr. = 77a xr) 
= O.28125 Jt, seit 1748 = 0.2625 M) 2. seit 1750 in Preußen 
(= 2 gGr.) — O.25 Jt) „Ephraim's -" im 7 jährigen Krieg: 
innW. O.079445 Jt; 3. in Altona seit 1778 (= 4 ßl. Spezies 
oder 5 ßl. Kurant) = 7i2 Spezies-^ = 0.378 4 7 Jt.

Elle [Länge vom Ellenbogen bis zur Mittelfinger-Spitze; seltener 
(„große -“) Länge des ganzen Arms, event, bis zur Brust- 
mitte^, Längenm.: A. Reines Längenm. (örtlich verschieden); 
zB.: Amsterda'mmer - (am Niederrhein re.) = 68.781 cm; 
Baden = 60 cm; Bayern: a) (lange -) = 88.3015 cm, 
b) Nürnberger od.kurze - = 65.65 cm, c)Rheinpfalz = 120 cm; 
Berliner - siehe unten bei Preußen; fBra'banter-, viel­
fach im deutschen re.Tuchhandel (inBrüssel = 69.5 cm): Aachen 
68.02 cm, Amsterdam 69.438 cm, Appenze'll 69.5 cm, Bremen 
69.444 cm, Frankfurt a. M. 69.92 cm, Hamburg 69.ui cm, 
Hanau 69.47 cm, Hessen-Kassel 69.4313 cm, Krefeld 69.028 cm, 
Leipzig 68,56 cm); Vraunschweig (= 2 Fuß) = 57.0725 cm; 
Bremen (— 2 Fuß) = 57.8?cm; Frankfurt a.M.: a) = 
54.728 cm, b) große - oder Stab -- II8.2 cm; Hamburg 
(„kurze -“)= 57.314 cm; Hannovers--2 Fuß) -- 58.418 94 cm; 
Hessen-Darmstadt =60 cm; Hessen-Kassel = 57.0402 
cm; Köln (=2 Fuß) = 57.478 31 cm; Lübeck = 57.52 cm; 
Mecklenburg: a) Schwerin: 1. gesetzlich = 57.52 cm, 
2. Rostocker - = 57,54 cm, b) Strelitz = 69.309 cm; Öster­
reich: Wiener - = 77.91922 cm; Preußen („Berliner -“ 
= 2572 Zoll) = 66.693 868 75 cm (in der Praxis = 7s m); 
Sachsen (= 2 Fuß): a) früher = 56.667 cm, b) Dresder
— — 56.638 cm, c) Leipziger - = 56.5 cm; Schweiz: seit 1851

= 60cm (früher verschieden); Württemberg = 61.4235 cm.
— Siehe auch Stab, b. — B. Laufende -, Körperm, im Bretter­
handel = 72 Stabzoll (= 1 Kubikfuß), s. Stabzoll.

Ephra'imi't, preuß.-sächs. Notmüuzen im 7jähr. Krieg, die Fried­
rich der Gr. 1759 durch die jüd. Münzpächter Ephraim, Jtzig 
L Eo. in Leipzig schlagen ließ: a) von geringem Golde: l.Mittel- 
Friedrichd'or (f. Friedrichd’or, c); 2. Mittel-Augustd'or, und
3. „Kriegs-Augustd'or" (s. diese unter Augustd’or); b) von 
geringem Silber: 1. (geringhaltiges Eindrittelthalerstück, 513/i8- 
lötigesSilber), „Ephraim's 7s-Stück", f.unter Eindrittelstück; 
2. „Ephraim's 7i2-Stück oder 2-Gr.-Stück", und „Ephraim's 
l-gGr.-Stück" re., s. unter Einzwölftelstück b 2 und Groschen, 
Dc;3. „Ephraim's 6- und 3-xr-stück", f. unter Kreuzer, g ß.

Erg(o)n od. „Eentimeterdyne", phys., Maßeinheit der Arbeit 
(= C2 G8-2), s. Abteilung C, II1 d u. in Tabelle II unt. ß; - pro 
Sekunde, s. Sekundenerg. [Gold) = 16,6206 Jt.\

Ernst-Augustd'or, hannöv. Goldm. (Pistole) bis 1866 (=5*^7
Erzma(a)ss: a) nassauisches Maß für Erze (= 2 Kubikwerksuß) 

= O.054 cbm = 54 1; b) bad. Trockenm. f. Erze u. Steinkohlen 
(= 2 Sester) = 301.

Es(s)chen, Dukatengw. als Gold- u. Silbergw. = 7^2 kölnische 
Mark --- 53.725 252 757 352 9 mg (vgl. As, b und Mark, A a o).

Etschkreuzer, /v-vierer, s. Kreuzer, a; -vierer Pfennig, s. 
Pfennig, A, II a, 17 e.

F. abhr. ---- Fahrenheit (f. unter Grad, b, IV).
Faden: A.Längenmaß: l.allg.,bsd.xb(Maßderausgespannten 

Mannesarme, vgl. Klafter und Reck), meist ---- 6 Fuß (s. ds), 
zB. in Preußen (6') ---- 1.883 1214 m; Hamburg (6') ---1.719 420 m.
— Siehe a. Klafter. — II. 2$ = Lachter (s.ds). — III. Garn- 
maß (Länge des Haspel- od. Weifen-umfanges) = 2, 3, 37a, 
374 re. od. meist 4 Ellen re., s. unter Garnma(a)ss an den betreffenden 
zahlreichen Stellen; vgl. auch Drad. — B. Holzmaß, meist für 
Brennholz; zB. Bremen (6X6X2' = 72 Kubikfuß) == I.7442 
cbm; Lübeck: a) Stadt-- (6 X 77aX3' = 135 Kubikfuß) — 
3.211444 cbm; b) Forst-- (4 X 14X 3' = 168 Kubikfuß) = 
3.9964642 cbm. — G. B r e n n h 0 l z - G e w i ch t in Lüneburg -- 
3000 Ä = 1500 kg = 1.51.

Farad [abhr. ch od. K), elect., Maßeinheit der elektrostatischen 
Kapazität, s. Abtlg. C, IV, 6 a und VI, 3.

Fa'rdel [it. fardello] n, Tuchmaß = 45 Barchet zu 22 (oder 
24) Ellen (also je nach der Elle verschieden, vgl. Elle).

Fasch [frz. fasce] m, Sohllederm.: Stück Leder, 1 Elle breit, 
2 Ellen lang (je nach der Elle verschieden, vgl. Elle).

Fass: A. Flüssigkeitsmaß; zB.:
Bayern (24 Visier-Eimer zu 64 Schenkm.) . . . I6.420 300 
Braunschweig: - Mumme 
Deutsches Reich (100 1) ,
Hamburg: f. sranz. Wein u. Vranntw. (4 Oxhost) . 8.694 528

für Thran........................................................... 1.449125
Lübeck: für Branntwein......................

für Bier...........................................
Österreich: für Wein (10 Eimer) . .

für Bier (2 Eimer)...........................
Preußen: für Bier (7s Kufe -- 2 Tonnen) . . . 2.290 oeo 

B. Getreidemaß bzw. Trockenmaß:
Deutsches Reich (7s [Neu-) Scheffel = 10 1 = 1 Dl) O.100 000 
Hamburg (Getreide, Erbsen re.) = 1k Scheffel . . O.549 eoo 
Lübeck (74 Scheffel): a) für Roggen und Weizen . O.ose 735 

b) auf dem Markt für alle Früchte......................O.098 785
Fässchen Bleche (Zählmaß) = 450 Platten (in Hamburg = 

300 Platten). , [10.536 cm.)
Faust, Pferdemaß in Österreich (— 4 Zoll zu 4 Strich) =/
Feingewicht, Feingehalt, s. Karat, b II und Korn, b.
Feldmesser-Rute, s. unter Rute.
Feldmorgen, s. unter Morgen. — Ferding rn = Vierdung.
Festmeter {ahhr.im) n, ein Ster od. Kubikmeter feste Holzmasse 

(ant. Raummeter) = 1 cbm (vgl. Abtlg. A, a, III, unter NB).
Fettmännchen, Kupserm.: a) im Metrischen, Mörsischen, Preuß.- 

Geldrischen, Kölnischen u. Bergisch-Märkischen, z.T. bis 1850 
und länger (= 7m -- 7a Stüber = 17s Albus = 2 4, 
Ort od. Füchse = 8 H.), anfangs = O.035 M; allmählich ge­
ringer, um 1800 (= 760 klev. 7m R^) = O.025 M, zuletzt 
(= 7i56 — O.01923076 M) b) in Mainz rc. .= 1U Räder-
Albus -- 8 H.) anfangs = O.0219 M, später = O.0208 M.

Feuereisen, Kupserm. um 1500 (= 2 Albus 1 $) = 0.3023«^; 
7a - (= 1 Albus) = O.1893 M.

Feuillette (fö-jife't), Flüssigkeitsmaß in S.-Gotha (= 72 Oxhost 
= 17a Eimer) = I.01955 hl. [(= 7a88 R^) — 0.oio4ie^.)

Fierken n, pommerische Kupserm. u. spätere RM. vor 1800/
Fitze f, Garnm. = Gebinde (s. zB. Garnma(a)ss, A, I a 3 ß).
Fledermaus = Gröschel.
Fleischergewicht, an manchen Orten Gegensatz zum Kramer- 

gewicht (dem gewöhnt. Gw.); 10 Ä - — 11 Ä Kramergewicht.

hl

3.747 360
1.000 000

. . 2.182 515

. . 1.490 200

. . 5.660 500
0 . 1.132100



Measures, Weiglits, Coins. — Maße, Gewichte und Münzen. XI

Flinderfke n) m, ostfries. Silber-SchM. und später RM.
(= 4 ©roten) = FJindrich (f. bs) in Bremen.

Flin(d)rieh ra, brem. u. ostfries. Silber-SchM. u. später NM. 
(— Vi8 ----- Vs Mark ----- 4 ©roten) = O.1832744 Jty nach
1857 (bei Umrechnungen) ----- O.18452381 Jt.

Flore'n [mit. flore’nus (nummus)] (abbr. fl) ---- Florin.
Florin (flo-nFn) [frj. id., vom it. fiorino (daher mit. flore’nus 

mit Anspielung auf die Stadt Flore'ntia), mit e-r „Blume", 
der Lilie, auf dem Avers): A. ©oldm. {abbr. fl): a) der 
„Blumen- ob. Lilien-Gulden", seit 1252 in Flore'nz geprägt 
= 10.19 Jt) b) der „Goldgulden" des Mittelalters (seit 1325), 
/.Goldgulden. — B. Silberm. {abbr. fl, in Holland f), der 
„Gulden" der neueren Zeit, s. Gulden B, II. 

fm abbr. — Festmeter.
foot-pound (fü't-paund), und 1 s.AbteilungG, II2gß 
foot-poundal (füT-paun-d^l) / unter 7. 
force-de-cheval (sorß-d°-schwa'l) — cheval-vapeur,s. Abteil. C, 

II 2 h ß und Tabelle II unter 7*
Frachtlast, österr. ©ro., f. unter Last, A.
Fraggele n, ehm. Tiroler Flüssigkeitsm. im Jnnsbruckischen 

(V2 Vierling oder Seite! — Ve4 alte Maß, f.Yhrn c) = O.1013281. 
Franken w, Silberm. der Schweiz zu 100 Rappen (ob. zu 10 

Batzen zu 10 Rappen): iWT A. Jetzt (Währ.d. latem. Münz­
konvention) : 1 -(= 100 Rappen ob. Centimes): a) in ausländ, 
©oldm. — 0.81 b) in Silber: 1. in den 5---stücken (Kurantm.)
— O.81 Jt) 2. in den Stücken von 2 - und darunter (SchM.) 
= 0.7515 Jt (1860—1865 ---- O.72 Jt). — B. Von 1799 
bis 1851/52 (eidgenössische Währung): 1 sog. „Schweizer-" 
(= 10 Batzen) = 100 Rappen; in den meisten Kantonen wurden 
auch „Reuthaler" zu 4 solcher „Schweizer -" geprägt. 1 Schwei- 
zer - ursprünglich (= I.4597 neuer -) ----- I.18235667 Jt, später 
geringer, bsd. in der deutschen Schweiz (= l3/7 neuer -) ----- 
1.157 U2 8 Jt (vgl. C u. D). — ir C. Helvetische Republik 
(1798—1803): 1 „Schweizer (geprägt von 1798—1801) 
gesetzlich = I.1473 (inn.W. I.1913) Jt. — U8ST* D. Schweize­
rische Währungen vor 1851/52 („Schweizer Gulden und 
Livre k., oft als RM.: der Schweizer - als V* Neu-^, der 
fl als V/2 Schweizer -): Aargau: a) Schweizer - (zu 10 
Batzen zu 10 Rappen, ober zu 20 Sous zu 12 Deniers de 
Suisse) = V* Neu-^ --- I.195 Jt) b) Gulden (RM. zu 15 
Batzen = 30 Sous = 60 xr = 150 Rappen = 240 $ ----- 360 
5Denier§) == 1.724255 Jt. — Appenze'll: a) Schweizer - 
(= V4 Neu-^) --- I.15535 Jt, in Außer-Rhoden = I.217 Jt-, 
b) Gulden (RM. = 60 xr zu 4 Angstern, ob. zu 15 Batzen zu 
4 xr, ober (jur.) zu 50 ßl. — I.718122 Jt. — Basel: 
A. Schweizer -: a) 1. (---- V* Neu-^, 1795-97) ----- 0.9761 Jt)
2. (== Va von 1765) ---- I.1839 Jt) b) RM.: 1. Kurantgeld
— 1.157J42S Jt) 2. Kapital- u. Wechselgeld (im Großhandel) 
--- I.20 Jt. — B. Gulden (RM.) = 15 Batzen zu 4 xr) ----- 
1.7264 Jt. — Bern: A. Schweizer -: a) 1. (0. Livre) --- 
10 Batzen = 100 Rappen, ober ----- 20 Sous zu 12 Deniers, 
Silberm.: (1757-64) ---- I.207 Jt) (v. 1797) = l.ms (innW. 
1.1951) Jt) (1811-14) = 1.2141 M\ (1803-30) ----- 1.1473 Jt) 
(seit 1835) — 1.195 65 Jt) (um 1850) -----1.1154 Jt) b) RM.: 
1. (Kurantgeld) ---- 1.157242s Jt) 2. (Kapital- ob. Kassengeld, 
im Großhandel) = I.173913 Jt. — B. Gulden (RM. = 
IV2 Schweizer-): a) (Kurantgeld) = 1.7357242sb) (Kapital- 
geld) = 1.76087 Jt. — Freiburg (1800-51): Schweizer - 
wie Aargau; (als 74Steuern 1811/12) = I.217 Jt, (v. 1813) 
= I.2127 Jt. — Genf: a) bis Ende 1838: 1. (Kurant») 
Livre zu 20 Sous = I.30 Jt) 2. im Kleinhandel Gulden ober 
Florin (= 12 Sous zu 12 Deniers) ---- O.37 Jt) b) seit 1. Jan. 
1839 der frz. Franc = O.si Jt-. — Gl arus: a) im inneren 
Verkehr: Glarner Gulden (zu 50 ßl. zu 3 Rappen zu 2 Angstern 
zu 2 Hellern) = 1.753916 25 Jt) b) Schweizer -: 1. geprägt 
1847) --- Lugs Jt) 2. (RM. im Verkehr mit den Kantonen) 
= 1.156 68 Jt (wie Zürich); c) außerdem der süddtsche Gulden 
(im 2472-fl-Fuß) zu 60 xr zu 4 S zu 2 Hellern = 1.724255 Jt.
— Graubünden: a) RM.: Gulden zu 70 Bluzgern ober zu 
(15Batzen =) 60 xr= 1.382 8^;b) Schweizer- (= V4Neu»«/) 
v. 1825 = I.20 Jt, v. 1842 --- 1.124475 Jt) c) im Außenhandel 
der süddtsche fl (wie Glarus c). — Luze'rn: a) Schweizer 
(V. 1796) = 1.1473 Jt\ (v. 1812) — 1.2141 Jt) (v. 1817/18) 
= 1.1634 Jt) b)Gulden zu40 ßl.----1.8237 Jt. — Neuenburg:
a) im Binnenhandel: „Neuenburger -“ ob. Livre (-- 10 Batzen 
zu 4 xr, ober = 20 Sous zu 12 Deniers) ---- 1.1172414 Jt)
b) im Außenhandel: Schweizer- (= V4Neu-^) = 1.1731034
— Sankt Gallen und Schaffhausen: a) \ Schweizer - 
= I.039 (mit. W. 1.07Ö6) Jt) b) meist Gulden (RM. = 60 xr), 
wie Glarus, c. — Schwyz: Gulden (= 40 ßl. = 120 Rappen
— 240 Angster): a) RM.: 1. (Bezirke Schwyz, Gersau, Küß» 
nacht u. Einsiedeln) = I.504 7 Jt) 2. (Bezirk March) = 1.880875 Jt)
3. (Bezirk Höfe) = 1.95611 Jt) b) Silberm. -- I.4915 Jt. — 
Solothurn: a) Schweizer -: 1. (= V* Neu»^/) ---1.217 Jt)

2. RM., wie Bern; b) in älterer Zeit. Krone (RM.-- 1% fl 
= 2V2 Schweizer - = 25 Batzen = 100 xr) = 3.0425 Jt. — 
Tessi'n: a) Schweizer - -----1.2146 Jt (= 22A> lire cantonali 
= 2 lire di cassa; b) Lira, RM. zu 20 so!di zu 20 denari: 
1. lira di cassa (Kassen-Lira) = O.5704225 Jt) 2. lira canto- 
nale (Kantona'l-Lira) = O.4753521 Jt. — Thurgau: wie 
St. Gallen. — Unterwalden (Ob- und Nid-Walden): 
a) Schweizer - = 1.087 8 Jt) b) meist süddeutscher Gulden (wie 
St. Gallen b und Glarus c). — Uri: a) Gulden (zu 40 ßl. 
zu 6 Angstern) = Leos Jt) b) im Außenhandel: Schweizer - 
(RM.) ----- Kurantgeld in Basel. — Waadt und Wallis: 
Schweizer -: a) Silberm. = I.1874 Jt) b) RM. wie in Bern. 
— Zug: a) Gulden (RM.= 40 ßl. zu 3 Rappen zu 2 Angstern): 
1. ehemals ---- 1.565 Jt) 2. später (bis 1852) = südd. fl (wie 
Glarus c); bei der Umrechnung (1852) = l.so Jt) b) daneben: 
Schweizer - als RM.= l.i57242s Jt. — Zürich: a) Gulden 
(— 60 xr ob. 40 ßl) — 1.92165 Jt) b) (Staatskassen seit 1798) 
Schweizer - (= V4 Neu-^) --- 1.156 68 Jt) c) int Außenhandel: 
der süddeutsche Gulden zu 60 xr ---- 1.724255 Jt.

Frauzthaler == frz. Laubthaler (s. bs); vgl. auch Thaler, k.
Friedrichd’or: I. Preuß. Goldm. („Pistole"): a) (= 5 in 

Gold) seit 1750 = 16.894 Jt) b) seit 1771 -----16.8292 Jt, beide 
mit Aufgeld in Silber O.10 bis O.20 Jt mehr, und von 1832 
(bis 1857 geprägt) bis 1872/73 ----- 52/3 Silberkurant = 
17 Jt) c) kurz vor dem und im 7-jähr. Kriege: Mittel»- 
(„Ephraimi't", s. bs) — H.90 Jt) d) im Kanton Neuenburg 
(i. Z. 1713 geprägt) ---- 16.883 7 Jt. — II. Kurhessische Pistole 
(1841-72) = 16.8292 Jt. — III. Württembergischer Karoli'n

U. Tabelle II

(1803-1872) = 19.0595 Jt. Ibis 183 7) = 16.6443 Jt.\ 
Friedrich-Franzd’or, mecklenburg-schwerinische Pistole (1785/ 
Friedrich-Wilhelwd'or, preuß. Pistole seit 1786 und kurhessische

Pistole 1841-72 = 16.829 2^. | = V2Fettmännchen,a(f.b§).) 
Fuchs ob. „Ort", klevischer u. mörsischer Kupferpfennig u. RM./ 
Fuder: A. Flüssigkeitsm. (mit für Wein u. Branntwein): ^ 

Altona und Hamburg (6 Ohm). .
Baden (10 Ohm)...........................
Bayern (6 Ohm)...........................

Rheinpfalz (10 Ohm) ....
Bremen (6 Ohm): a) (Ohm zu 45 Stübchen) . . 3.697888 

b) (Ohm zu 44 Stübchen) . .
Hannover (6 Ohm)......................
Hessen-Kassel (6 Ohm) ....
Meckleitburg (6 Ohm).....................
Österreich (32 Eimer)......................
Preußen (6 Ohm)...........................
Sachsen (12 Eimer): a) Dresden . 

b) Leipzig: I. gesetzlich ....
II. im Verkehr oft . .

. . 8.694 528

. . 15.000000

. . 7.696992

. . 8.504602

. . 8.504602

. . 9.345498

. . 9.357 600

. . 9.309456

. . 18.108480

. . 8.244228

. . 8.083480

. . 9.102240

. . 9.093915
Württemberg (6 Eimer): a) mft Hell-Eichmaß . . 17.635 620 

b) Trüb-Eichmaß................................................ I8.407160
B. In einigen Gegenden Getreide-, Kohlen- bzw. Erz-maß. —
C. Oldenburg. Torsmaß: a) für Baggertorf (= 11 Körbe) — 

13.219325 cbm; b) für schwarzen ob. braunen Torf (12 Körbe) 
— 14.421082 cbm; c) für weißen Torf (14 Körbe) = 
16.8246 cbm.

Führling m, ob. „Muid", Flüssigkeitsmaß im Kanton Nenenburg 
= 3.656 241 hl. |f. Batzen 3.\

Fünfbätzner, Silberm. (= 5Batzen) inder Schweiz (vor 1852),/ 
Fünfer: a) — Fünfpfennigstück; b) in Österreich: I. silbernes 

5-(Neu-)xr-Stück (seit 1857) = O.10 (innW. ----- O.09) Jt; II. ehm. 
(1753-1857) silbernes 5-xr-Stück — O.1754 Jt) III. (Papier­
geld) ----- Fünfgulden-Note (feit 1866), nominell ---10 Jt) c) um 
1500 in Nürnberg (= 5 $) = O.102 58 Jt. 

Fünfgroschenstück, Silber-SchM. in den Thalerstaaten — 
Ve a) (späterer Name des 4-gGr.-stücks im 14--^-Fuß) 
---- O.5011 Jt) b) (im 30-^-Fuß) — 0.50^; c) — Fünfziger, a. 

Fünfguldenstück, Goldmünze: Baden 1819-27 ----- 8.6541 Jt) 
Hessen-D. 1826-73 ----- 8.4375 Jt) Niederlande (auch am Nieder­
rhein 2C. vorkommend): 18 1 6-39 --- 8.4481 Jt, 1839-75 ----- 
8.448 3 Jt) Württemberg 1824-42 ----- 8.3499 Jt.

Fünf kreuzerstück, s. unter Kreuzer, d, f, h I ot u. ß; II u. III;
vgl. auch Fünfer, b, I u. II. [b) silbernes -, beide ---- 5 Jt.j 

Füufmarkstück, deutsche Reichsm.: a) halbe Krone in Gold,/ 
Fünfpfenuigstück, deutsche Nickelkupferm. ---- O.05 Jt. 
Fünfziger: a) dtsche Silber-SchM. (= Fünfzigpfennigstück) 

= 0.50 Jt) b) österr. Papiergeld (50-fl-Note),nominell ----100 Jt\ 
Fünfzigpfennigstück --- Fünfziger, a. [(feit 1866)./
Fürstengroschen, s. unter Groschen, C, b.
Fuss, provc. auch „Schuh" {abbr.J) ----- Via bzw. Viv Rute (s. bs), 

eingeteilt: a) meist in 12 Zoll: ot) zu 12 Linien, ß) bei Hand­
werkern auch zu 8 Achteln (der Werk-, Bau» ob. Duodecimal--), 
b) in 10 Zoll zu 10 Linien (geometrischer, Vermessungs- ober 
Decimal--); 10 geometr.-=12 Werk--ob.-lRute (s. bs). Am ver­
breitetsten waren: Rheinländischer (ob. preuß.), Amsterda'mmer,

/x» I
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3. Böhmische Weife: 
Gebinde | Faden 

20 = 880

Strang ob. 
Strähn

Wiener 
Ellen 

= 1760

Meter

1 = 1366.286 40 
= 1.558 281 2

4. Für Seide (französ. Weife): 
Strang ober

Strähn Gebinde MeterFaden 

12000

NB. Als Garnnummer gilt der 10-fache Wert der Zahl, die 
das Gewicht eines Fadens von 1 m Länge in mg angiebt; Ein- 
heitslünge 500 m, Einheitsgewicht 50 mg.

--- 120001 4

b) Hannover: 1. Leinengarn nach „Bund" in (demBezirk) 
Hannover, nach „Stück" ob. „Lopp" in Hildesheim; Hede­
garn auch nach „Stück" in Hannover:

Stück ob.
Lopp

Hannöv.
EllenGebind Faden

1 --- 20 --- 200 -- 18000 
1 = 10 (gefeljl.) — 900

MeterBund

= 7 3 93.6471 
----- 2.190 71

= 3375
1 3.75

2. Im Bezirk Osnabrück: 
et) Für Seher-Garn („Löwentgarn“):

Ellen
a) gesetzt.---4 750 

hannöv. Ellen 
b) oft --- 4687.5 alte 

Kölner Ellen
a) gesetzt. = 37e neue 

hannöv. Ellen
b) oft (a. im benach- \ 
barten Westfalen) = 1 = I.7961971 
37s alte Kölner Ellen)

g) Für Moldgarn:

Meter 

2 7 74.899 65

Stück | Gebinde I Faden I

! )-1 ----- 30 -- 1500

h 2694.295 69

1.849 933 1

1

Alte
Faden Kölner

Ellen
MeterGebindeStück

a) grob. Sorten 
(eigentliches 

3Mbßctrn)=12 
b) feinere 

Sorten (sog. 
Bunbgarn)-20

.
= 24000= 12000= 240

I %= 20000 =40000= 400
a) = 20 (zu 

50 gäben)
b) = 17 (= 
16 Gebinbe zu 
60 gäben +
1 Gebinbe zu

■ 40 gäben -

= 2000U= 1000 = 1149.5660001

2 1.149 5661

y) Für Vollgarn: 

Gebinde Faden
Alte I 

Kölner 
Ellen

MeterStück

=240001=20 =

faj meist 20 (zu 60 F.))
= lb) auch 24 (zu 50 F.))^ = 2400 = 1379.479 390 

1.149 566

12001

2 =1

8) Für Kauf- oder Langgarn:
IskQAA /a)2400 =1379.479 390 
lU8UU=^b)3600 —2069.219 090 

fa) 2 = 1.149 566
1 = \b) 3 = 1.724 349

3. In Ost-Friesland: a) fyür Leinengarn: 
sKnipp

(in Glitten u. Faden 
Esens))

2161 = 9

MeterStück

a) Handgespinst:
(s. unten (cc) = 1512 
bei „1 < ß) = 1536 

Faden")'7) = 1524
b) Maschincn-

1 = 10 = 20 ----- 1200<

gärn = 2688
1 Faden: a) Handgespinst: a) in Emden und Esens = 1.26 m, 
ß) in Leer = 1.28 m, y) in Norden = I.27 m; b) Maschinen­
garn = 2.24 m.

Bind

englischer und 47 Pariser Der ~ war örtlich sehr verschieden; 
zum Beispiel: Amsterdaßn = 0.283133 rn, Baden = 0.3 m, Bayern 
(10 Zoll) = 0.291859 m, Bremen = 0.289 35 m, England, 
U.S. und Rußland = O.304 794 5 rn, Frankfurt a. M. = 
0.284 61 m, Hamburg = 0.286 5? m, Köln = 0.2873915 m, 
Lübeck = 0.287 6 m, Nürnberg = 0.30386 m, Oldenburg = 
0.296415 m, Österreich = 0.3161023 rn, Pariser ^. = 0.324839 4 m, 
Preußen (= Nheinländischer «,) = 0.3133535 m, Sachsen: 
a) Dresden = 0.282 655 m, b) Leipzig (zu 12 Zoll): Werk-- 
= 0.2825 m, Bau-- = 0.28315 m, Schweiz: seit 1852 allg. 
= 0.3 m, Württemberg = 0.286 498 m. — Vgl. Balkenfuss, 
Decimalfuss, Kettenfuss, Kubikfuss, Quadratfuss, Schacht- 
fuss, Schichtfuss, u. vgl. Rute.

Fusspfund B, Maßeinheit des Effektes (Arbeitsleistung, wo­
durch 1 Ä in 1 Sekunde 1 Fuß hoch gehoben wird), s. Abteil. C, 
II 2 g ß n. in Tabelle II unter ß. [Maßel) = 0.960 732 1.1

Futterma(a)sseln, örtlich in Österreich Getreidem.(— 72kleines)
Futterstar, f. unter Star (bei Bozen bort).

G9p7iys., im GGS-System Symbol der Massen-Einheit {abbr. = 
Gramms-Masse)), s. Abteilung C, 12. 

g abbr.: 1. = Gramm; 2.g[= It. gra’vitas\phys., Symbol der 
Fallgeschwindigkeit eines Körpers (in der Sekunde durchschnitt!. 
= 981 cm, vgl. Abteil. C, II, 1 c, im NB.), [bort), I, a, 2 NB.) 

Gang, Arider Garnnummer, f.Garnma(a)ss B (unter Österreich) 
Garnma(a)ss (in Deutschland früher meist nur nach engl., 

jetzt auch nach französ. System). — NB. Die Bedeutung der 
Ausdrücke Strähn ober Strang, Gebinde, Faden rc., sowie 
von Haspel- und Weifen-Umfang s. unter Strähn.

A. Deutschland: I. Preußen:
«) allgemein (auch Bielefeld rc.):

1. Für Leinengarn (englische Weife):
Strang ob.

Strähn Gebinde | Faden 

10 = 1200
Yards Meter

= 30001 = 2743.175 37 
= 2.285 961 2.5

2. Für Baumwollgarn: cc) Englische Weife:
Strang ob. I Gebinde I Faden 

Strähn (hank)| (lay,lea) |(thread)
1 = 7 = 560 = 840 = 768.089105

1.371 575

NB. Die (Feinheits- ober) Garnnummer bezeichnet die An­
zahl der Stränge oder hanlcs, die auf 1 $ avdps gehen.

ß) Französische Weife:
Strang, Strähn I Gebind I Faden

(echeveau) | (echevette) | (fil)

Yards Meter

1 1.5

Meter

1 = 100010 700
17?1

NB. Die Garnnummer („metrische Nummer") bezeichnet 
die Anzahl Stränge, die 7t kg oder 1 Ä wiegen.

3. Für Wollgarn (NB. die Garnnummer bezeichnet 
die Anzahl Stränge, die ein englisches shier bei 3 a, lß: ein 
deutsches) Ä wiegen): a) Kammgarn: 1. Deutsche Weife: 
cc) Strang ob.

Strähn
1 = 7 = 560 = 840

Gebinde Faden Yards Meter

= 768.089105 
----- 1.371 5751 1.5

g) Strang od.IGebinde ob. | M 
Strähn >Fitze(n^.)j 6aden

Preuß.
Ellen

7 --- 560 ----- 560 = 373.486 40
0.66694

NB. Strang thatsächlich oft nur 525 Ellen = 350.142975 rn.

2. Englische Weife:
Strang | Gebinde I Faden 
(hank) | (lay, lea) | (thread)

1 = 7

Meter

1
11

Meter
= 512.059 504 
----- 0.914 392

Yards

= 560560
1 1

b) Streichgarn: 1. Preußische Weife:
Preuß.
Ellen

20 = 880 =2200 = 1467.265 80
1.667 35

Strang ob. 
Strähn | Gebinde | Faden Meter

1
1 2.5

2. Sächsische Weife für Vigogne-Garn:
Alte Leip­
ziger Ellen

5 = 400 = 800 = 452

Strang ob. 
Strähn Gebinde Faden Meter

1
1 2 1.13

XII Measures, Weights. Coins. — Maße, Gewichte und Münzen.
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f) Hohenzollern:
1 Strang = 800 (württemb.) Ellen — 491.388 m. 

ff) 6rf)testen (für Leinengarn):

s Faden

1=60= 240 =720=14400=288000 
1= 4 = 12= 240= 4800

MeterS

= 11061.4272 
= 2.3044641

Bres­
lauer
Ellen

=19200
4

e) Provinz Westfalen: 1. Bielefeld, s. unter A, Ia;
2. Grenzgebiet nach Osnabrück hin (für Seher-Garn), f. unter 

A, I b, 2 et;
3. Münster:
Stück | Gebinde | Faden 

40 = 2000

Alte münste- 
rifche Ellen 
= 6000

Meter
=3498.78
= 1.749 39

1
1 3

Strähn Zafpel Gebinde

II. Bayern: a) Für Baumwollgarn das engl. System 
(wie oben bei Preußen: A, I«, 2 a). 

b) Für Leinengarn:
Schneller I Faden 

ob. Gebinde | ob. EllenBuschen Strähn Meter

1 = 20 = 200 = 48000
1 = 10 2400 = 1999.236 

= 0.833 0151
III. Vraunfchweig: a) Allgemein:

(Kauf-)Lopp 
ob. Stück

1 = 20 = 200 = 18000 = 3375

b) Für Hausgarn:
(Werk.)Lopp> I ob. 6tna |®e6inb| Faben

1 = 20 = 200= 20000

Braun-
fchweiger

Ellen
MeterVunb Gebinb Faben

1926.196875
2.1402187533/* U1

Meter

=2140.218 75 
--- 2.14021875

Vunb Ellen

33/4
1 = 3750

fl) Provinzen Ost- und West-Preußen: 
1. Ostpreußen (Königsberg):

Stück | Toll ^ebind^ Faden Preuß.
Ellen Meter

1 = 2 = 4 = 40 = 1600 
1 = 2 = 20 = 800 = 2800 

-- 3j/2
= 1867.428 325 0 
= 2.334 28541

2. Westpreußen (Danzig): 
gc) Für ermländisches Garn:

©4otf | Stück Gebinde
1 = 60 = 1200 = 48000

1 = 20 = 800= 2800

Preuß. Ellen Meter

1869.423 219 2 
= 3.5 (= 91.901 825191 58
engl. Zoll, aber zu 92 Zoll ge­
rechnet) = 2.336 779 m (f. Drad).

1

ß) Für polnisches Hanf- und Hedegarn: 
ock | Stück | Gebind Preuß. Ellen 

240 = 80
60 = 20
1 = 2/s

Meter
= 53.355 095 00 
= 13.338 773 75 
= 0.444 625 79

4
1

ß) Für Wollgarn:
I Hannoverische 
| Ellen
ra) Emden = 2250 
{bjßeer u.
* Norden=2580 
ja) Emden = V/s 

l{b) Leern.
I Norden = 23/20

Bind
in Emden. EsenS Faden 

u. Sterben
Meter

= 1314.426150

1=4= 20 = 1200
= 1507.208 650 
= 1.095 355

1.256 000
c) Krefeld, für Seide:

Strehn (ober 
Strähn) MeterFaden

1 = 476400
1.191

NB. Die Garnnummer (nach dem älteren Pariser System) 
bezeichnet, wie viele„Deniers Turiner Gewicht" (bon0.o53[ii48] g) 
1 Strehn von 476 m wiegt. (1 Strehn eigentlich = 400 Pariser 
aunes = 475.3784 m.)

IV. Bremen (für Leinengarn):

Gebinde j Faden 

= 10 = 900

Lop(f) ob. Bremer 
Ellen 

= 3375

Meter
= 1953.1125
— 2.170125

Stück
1

33/41
V. Lippe-Detmold: a) Für Leinengarn: 

1. Für langes Leinengarn:
Stück | Gebind | Faden 

1 = 20
Ellen Meter 

= 2675.1
= 133.755
= 2.026 591

1320 4620
1 66 231

3721
2. Für kurzes Leinengarn: 

1 -- 20 1200 1563.37 
78.168 5 

1.302 808 5
1 60

1
b) Für Wollgarn:

1 = 20 = 800
1 = 40

= 1389.662 4
---- 69.48312
---- 1.7370781

VI. Oldenburg:

a) In der Stadt und im alten Herzogtum: 
| Umschläge 
| (= Fäden)

1 = 10 = 1000

Oldenbur- 
gische EllenStück Bind Meter

2500 = 1452.2
2721 1.4522

b) Amt Delmenhorst:
Stück | Bind | Umschläge I Bremer Ellen Meter

= 1953.1125 
----- 1302.075 0 
= 1562.4900 

1822.9050 
2083.3200 

2.170125 
1.446 750 
1.736100 
2.025 450 
2.314800

b) = 2250 
900 <c) = 2700

d) -- 3150
e) = 3600 
a)« --

.3 :
B :

1 = 10 =

3

4
c) Kreis Zeder:
| Roof (nur I 
I f. Wollgarn) j 

1=2 =

Zeverische 
Ellen 

= 2400

Meter

= 1616.352 
----- 1.34696

Knipp Umschläge 

= 20 = 1200
1 2

VII. Königreich Sachsen (Dresden, Chemnitz re.): 
Ci) Für leinenes Handgarn:

v I I Zaspel I I 
5 Strehn nh Gebinb Faben Dresber Ellen(£) I | VÖ» «QUlJl | Meter

= 8 1 55.872 
= 10874.4961 = 6 = 12 = 240 = 4800 ~ 19200

a) (3/4'Garn)
1 = 3 Ellen

b) (74-Garn) 
= 4 Ellen

1.69914

2.26552
b) Für leinenes Maschinengarn (Flachs- u. Werg-garn), 

engl. Weise:
Strang I Strehn | Engl.
(hank) | (lay,lea) | yards

1 = 20 = 200 = 60000
10 = 3000

Bündel Meter

= 54 8 63.507520 
= 2743.175376 
= 0.914 391792

1
1

c) Für Baumwollgarn (engl. Weise): 
Unterband 

ob. Gebinde 
(lay, lea)

1 = 7 = 560 =840
1 = 172

Zahl Faden
(thread) MeterYards(hank)

= 768.089105
= 1.371575

d) Für Wollgarn: 1. Kammgarn: 1 Bündel = 10 Äs. — 
Zedes Ä enthält so viele Zahlen ober Zaspeln, wie die Garn­
nummer angiebt; 1 Zahl oder Zaspel = 1200 alte Leipziger 
Ellen = 678 m (1 Leipz. Elle = 0.565 m).

2. Streichgarn wird nach Zahlen ober Zaspeln, ober auch 
nach Gewicht aufgemacht. Zedes <16 enthält so viele Zaspeln, 
wie die Garnnummer angiebt; 1 Zahl ober Zaspel = 
800 Leipziger Ellen = 452 m (meist nur 760 bis 780 Ellen 
= 429.4 bis 440.7 m).

= 2700 
= 135

274

Measnresj Weigkts, Coins. — Maße, Gewichte und Münzen. XIII
Sc

ho
ck

St
üc

k

II 
II 

II

o 
Bi

nb

St
üc

k

CO
 o£

II 
II 

II



H -g 11 ■§ Große

JS|jg& Fäden Fäden

.20=400=1320 
-10--- 20= 660 

1---- 2= 66 
1= 33

= 2640 
= 1320 
= 132

66
1 2

1

MeterBöhm. Ellen

X. Schwarzburg-Sondershausen:
©ejd)leif| ©ebinbe | Faden 

1 = 20 = 1200
Ellen 

= 2400
Meter

— 1600.665 285 0
— 1.333 887 71 2

XI Württemberg:

a) ©(^netter | ©ebinbe | Faden 
1 --- 10 ---- 1000

Ellen 
= 2000

Meter 
= 1228.47 
----- 1.228 471 2

Halb- 
! Schneller

[1 = 2 = 14 = 1400
1 = 7 = 700

b) (Schneller] Ellen MeterGebinde Faden

— 1289.893 5]
---- 644.947 65 
----- 0.921352 5

= 2100 
= 1050

IV.1
B. Österreich: I. Leinengarn:

Böhmen und Mähren (Weisenlänge (hier 74 Faden]: 
wenn 1 Strehn über 32 Lot wiegt = 1 böhm. Elle = 0.59397 m; 
wenn unter 32 Lot [sog. Lot- ob. Handgarn] — Vi Elle):

1. Meistens folgendes Maß:

b) Sogen, hannoverisches Stück:
Stuck | Bind | Faden Ellen 

10 --- 900 =33751
3V41

Meter

----- 3063.456 
--- 1531.723 
= 153.1728
--- 76.5864
----- 2.320 8
---- 1.1604

Meter 
= 1958.175 
— 2.175 75

XIV Measures, Weights, Coins.

VIII. Sachsen-Gotha:
«ti I I I I
2 j Strang Zaspel Gebinde j Faden Gothaer

Ellen
a) lange Weife 
= 16 800 Ellen
b) kurze Weife 
— 14 400 Ellen
a) lange Weife 

----- 3V2 Ellen
b) kurze Weife 

— 3 Ellen

Meter

1 = 6 = 12 --- 120 = 4800 --- 9452.352

= 8102.016

1.969 241<
1.687 92

IX. Schaumburg-Lippe: a) Gewöhnliches Stuck:

b) Erzherzogtum Österreich: 
Strähn.

Schnalz ob.
Schneller

Wiener
Ellen

MeterFaden

a) 10, wenn Faden 
= l'/4 Elle;

b) 5, wenn Faden 
= 2V2 Ellen

} = 2400 

} = 1200
1 = 3000 = 2337.6

sa)= IV. = 
\b)= 2>/- =

II. Maschinen-Leinengarn (in ganz Österreich):

O.974
0.9481

t I
S i

% I MeterYardsäta E?

1=12=60=240=4800=288 000 
1= 4= 80= 4800 = 12270.012 =11219.601

= 2.556 25 = 2.337 42
NB. Die Garnnummer giebt die Anzahl der Strähne an, 

die auf 87io Wiener (= 4.536 486 kg) gehen; dies stimmt
ziemlich mit dem engl. System (Anzahlderlays (zu je300yards] 
auf 1Ä avdps); zV. österreichische Nummer 90 = engl. Nr. 92.03. 

III. Baumwollgarn: Engl. System:
Strähn | Gebinde I Faden 
(hank) (lay, lea) | (thread)

1 / = 7

b) Meist folgendes System:

s g Wiener
? « Ellen 
W öÄ

1 = 7 = 700 = 1487.5 
2.125

= 14 400
1 3

Yards Meter

560 = 840 ----- 768.089105 
= 1.371 5751 1.5

MeterYards

= 1267.475 
= 1.81068

= 1158.969 
= 1.655 671

NB. Die Garnnummer bezeichnet hierbei die Anzahl der 
Strähne, die auf 1 Wiener & [=0.56ooe kg] gehen. Man findet 
die engl. Nummer, wenn man die österr. mit I.2224 multipliziert; 
die österreichische, wenn man die engl, mit O.sisi multipliziert. 

IV. Wollgarn: a) Streichgarn:
1. Böhmen und Mähren: 

a)Strähn>Viertel od.lKlappod.!^ v 
od.Strangl Schneller |©ebtnbe |«a0cn 

(a) =20= 880 
= 4 {b) =22= 968

1C)V24= 1056 
ia) =5 = 220 
{b) =572= 242 
1C)S=6 = 264

Wiener 
Ellen 

= 1760 
= 1936 
= 2112

Meter
= 1371.3 
= 1508.4 
= 1645.5

1

1
1 1.55828

ß) Bei Einschussgarn auch oft: 
Strähn | Klapp |$aben 

1=4 = 880

Wiener 
Ellen

= 1760 =1499.7||= 1371.3 
= 2 (wie oben).

Yards Meter

1
7) Bei Kettengarn auch oft:

Strähn | Klapp 1 FadenI
1 = 2 = 8801 rc. (wie oben).

8) An einigen Orten auch:
Strähn |©ebtnbe ^Faden 

1 = 24 = 1056

Wiener 
Ellen 

= 3168
Meter 

= 2468.31 
2.3374

Yards
=2699.4 
= 2.556 251 3

e) In Brünn: 
Strähn Schneller

Ge- Vöhm.Faden MeterYardsbinde
1 = 4 = 20 = 840

Ellen
= 2100 
= 27 2

=1366.7 
----- 1.6271

= 1249.7
1 1.487 8

NB. Die Garnnummer des Streichgarns giebt überall die 
Anzahl der Strähne an, die auf 1 Wiener & (= 560.06 g) gehen. 

2. Erzherzogtum Österreich:
Strähn | Gebinde | Faden Wiener 

Ellen 
= 787.5

Meter 
= 613.9

Yards 
= 671.ii1 = 7 = 350

1 = 50
= 274 1.7531

h) Kammgarn: Haspel ob.Weifeu.Garnnummer (ebenso 
wie in Deutschland) wie in England für V a u m w 0 l l gärn (s. unter 
A, Ia, 2 cc), also der Faden = 1V2yard (in England bei Kamm- 
gärn nur 1 yard); um daherdsterreich. ob. deutsche Kammgarn- 
Nummern in englische zu verwandeln (bzw. umgekehrt), muß man 

I erstere mit V/2 (u. umgekehrt: die englischen mit %) multiplizieren.

1 = 1.9172 =

1=4=60=360=720=14400=288000
a) gröb. Garn
= 19 200 Ellen =11404.224
b) fein. Garn
= 14400 Ellen = 8553.168

1= 6= 12= 240= 4800'

a) gröb. Garn
= 3 200 Ellen = 1900.704
b) fein. Garn
= 2400 Ellen = 1425.528

a) = 4 Ellen =
b) = 3 Ellen =

1= 2= 40= 800<

■{ 2.375 88 
1.789 91

2. Daneben ist auch gestattet: 

bo.jbo.l 1= 6= 18= 360= 7200 a) wie oben 1 Stück,
b) wie oben 1 Stück.

(a) =4800 Ellen!!=2 851.056 
\b) =3600 Ellen! =2138.292

l

1= 3= 60= 1200

1 wie oben.

NB. Die Garnnummer wird in sog. „Gängen" aus­
gedrückt, d. h. in der Zahl der Fäden, die man für 1 Wiener 
Zoll in der Kette braucht; zV. „30er Leinengarn", „40er“ 
„50er“ rc. — Dagegen niedrigere Bezeichnungen (wie „5er , 
„6er“, „10er“ rc.) bedeuten: auf 1 „Bündel“ Garn von gleichem 
Umfang oder Gewicht kommen 5, 6 bzw. 10 rc. Stück Garn.

Ellen

Yards

= 1499.7 
= 1649.6 
=1799.6

= 1.70417

Wie(de]l (oder 
Gebinde)

1

Maße, Gewichte und Münzen.
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Measures, Weights, Coins. — Maße, Gewichte und Münzen. XV

Garnnummer zur Bezeichnung des Feinheitsgrades des Garnes, 
f. unter Garnma(a)ss an den betreff. Stellen (s. auch Gang).

Gebind(e): a) Garnm., s. unter Garnma(a)ss an den betreff. 
Stellen; b) Flüssigkeitsm.: jedes größere Versandfaß.

Gebräu, Getreidem. f. Gerste in Livland (= 24 Loof) ----16.527 e hl.
Gebräude, Bierm.: in Preußen (= 9 Kufen --- 36 Tonnen zu 

100 Quart) = 41.221 os hl; in der Stadt Hannover (= 43 Faß 
zu 52 Stübchen) = 87.068 945 6 hl; in Sachsen: a) Dresder 
Maß (= 12 Kufen = 24 Faß = 140 Eimer) ---- 94.3072704 hl; 
b) Leipziger Maß (---- 16 Faß = 96 Eimer) = 88.220 43 hl.

Geographische Meile, f. Meile, a (u. vgl. Äquator[ial]grad).
Georgd’or, hannov. Goldm. (Pistole) bis 1866 (= 5*fin Gold):

a) bis 1834 ----- 16.829 2 Jt, b) feit 1834 == 16.0200 Jt.
Georg(s)thaler, Silberm. aus verschiedenen Ländern und Zeiten,

mit dem Bilde des Ritters Georg im Kampfe mit dem Lindwurm.
Gerstenkorn: a) Gw. = 1 Gran (s. ds); b) Längenm. = 1 Linie 

(f. ds). — Vgl. im Engl, barleycorn — Vs inch.
Gescheid -r, rheinisches Frucht- und Getreidem.: in Hessen- 

Darmstadt (V* Kumpf = 4 Mäßchen) — 2 1, in Mainz = 
1.709172 1; Frankfurt a. M. (V* Sechter = 4 Mäßchen) ----- 
1.792087 5 1; Hanau (V* Sechter) ---- 1.908 125 1; Wiesbaden 
(V4 Kumpf) = 1.709187 5 1. [ma(a)ss, A, X.l

Geschleift, Garnm. in Schwarzburg-Sondershaufen, f.Garn-J
Gewendt t,ob. „Strich Aussaat", böhm.Feldm. (8112 Q.-Ellen) 

= 28.7303 a, meist --- 800 Wiener Q.-Klaster ----- 28.7732 a.
gGr. abbr. = Gute(r)groschen (f. Groschen, D).
Gilbert m, Vrennholzmaß in Frankfurt a/M.: a) (= 2 Stecken) 

----1.7472 cbm; b)beiTannen-ScheitholzfürBäcker(---3Stecken) 
= 2.0208 cbm.

Glas: a) {pl. nach Zahlen „ ~ “) Flüssigktsm.: Baden (V10 Maß) 
= O.15 1; Waldeck (Vi Schoppen = Vie Maß) ----- O.08920 1;b) + (^r.^en)Zeitm.(--- Vs Wache) = V2 Stunde (bgl. Wache).

Glockendukat(en), goldne Schaumünze (des Herzogs August
von Braunschweig) von 1643 ---- 9.0029 Jt (mit demselben 
Glockenbilde wie die Glockenthaler, f. ds).

Glockenorttr,braunschw. Silberm. (V4Glockenthaler)--1.220^.
Glockenthaler, von Herzog August von Braunschweig 1643 

geschlagene Silberm. in 7.fach verschiedenem Gepräge (alle mit 
Glockenbild) --- 4.905 M.

Goldgulden (ob. t Goldgülden), dtsche Goldm., seit dem 14. s$. 
in den Hansastädten als Nachahmung des Flore'nus (s. Florin, 
A), dann von den rheinischen Kurfürsten, später fast in allen 
dtschn Münzen geprägt; vom 17. säe. an allmählich durch den 
Dukaten verdrängt: a)Lübischer - seit 1325 (= 10 ßl.od. 120 4 ) 
— 9.83 Jt; b) nu Kaiser Karls IV. seit 1365: 1. Sorte (mone'ta 
rega’lis) -----13 Gr. {grösst) -----10.25 Jt, 2. Sorte (=12 Gr.) 
= 9.40 Jt; c) = Guldengroschen (s. ds unter Gulden, B, I a); 
d) Rheinischer 1. ^ der rhein. Kurfürsten: seit 1386 = 
9.48 Jt, seit 1402 = 9.20 Jt; 2. ^ der 3 geistlichen Kurfürsten 
(seit 1409) = 9.oe Jt; 3. nach dem Frankfurter Münzproba­
iionstage 1433 und den Reichstagen in Eger und Nürnberg 
1437 und 1438: teils = 7.59 Jt, teils = 8.09 Jt; 4. nach 1495 
= 7.050 5 Jt; 5. nach 1524 = 6.72 Jt; 6. seit 1551 ----- 7.00 Jt; 
7. seit 1559 = 6.988 Jt; 8. in Süd-Deutschland (= 32/sfl), bsd. 
in Bayern (in Augsburg bis 1806, in Würzburg bis 1872): 
vormals = 6.988 M, in Augsburg = 6.9773 Jt, später in ganz 
Bayern = 6.9849 Jt; 9. in Frankfurt a/M. und am Rhein = 
6.988 Jt; e) hannoverischer und hamburgischer A. seit 1736/8 
= 7.1109 Jt; f) Baseler ~ = 6.1823 Jt. — Siehe auch Albans­
gulden. (Vgl. auch Maxdo’r = 2 Karoli'n ----- 3 a,.)

Goldthaler ob. „Louisd'orthaler", RM. (in Bremen und Olden­
burg zu 72 Groten zu 5 Schwären, in Mecklenb.-Str. zu 3 Jt ju 
16 ßl. äu 12 $ ) = VsPassier-Pistole ober Vs Louisd'or (s. ds b), 
in Bremen bis 1872, in Oldenburg bis 1846, in Mecklenburg- 
Strelitz bis 1873; Wert bis 1857 durchschn. ---- 8.2939391 Jt, 
seit 1858 (auch nach 1872/3, bei Umrechnungen)---- 8.32142s§7 ^ 
(in Bremen 1813 auch als silberne Denkm. ---- 8.1132 Jt).

Gold- und Silber-, Münz- und Probier-Gewicht: a) früher 
die Mark mit ihren Unterabteilungen (bsd. Lot, Karat, 
Grän und Gran) bzw. das As; b) jetzt (meist seit 1858) wird 
der Feingehalt in Tausendsteln des Rauhgewichtes ausgedrückt; 
vgl. die Artikel As, Dukatengewicht, Gran, Grän, Karat, 
Korn b, Lot, Mark A; f. auch Halbgramm, Krone B, Troy- 
gewicht, Unze.

Gösschen (Gößchen), Silber-SchM. und RM. in Braunschweig, 
Hannover und Hildesheim, RM. in Köln (Jöster) u. Minden 
(= V48 fff = 6 $): a) als Silberm.: von 1764—1835 ----- 
0.065 7 Jt, 1835—1858 --- O.00205 Jt; b) als RM.: im Han- 
növerifchen Kassenfuß ---- O.074 Jt, im 20-tl-Fuß = O.009 Jt, 
im älteren Preuß. Kurantfuß = O.oos7 Jt, im 24-ll-Fuß — 
0.057 5 Jt, im 25-fl-Fuß ---- 0.054 75 Jt.

Gossl(ar)er, seit ca. 1500 in Goslar geprägte Silber-SchM.: 
a) Schlechter ~ = O.1104 M, b) Doppel-^ = O.2208 Jt; c) neuer 
Doppel-^ (geprägt in Hildesheim) ----- O.1893 Jt.

Grad (in den Bedeutungen a,d und c abbr....°): 
a) Bogen- und Winkelmaß: I. allgemein,!, unter Bogen- 
und Winkelma(a)ss; II. engS. (= Vseo Erd-Umfang):
1. Breiten--, als Längenmaß = Äquator(ial)grad (s.ds);
2. Längen-- (nachN u.SanLängenausdehnung (zwischen je 
2 Meridianen^ abnehmend; wichtig für die Abschätzung von 
Entfernungen und die Gradnetz-Zeichnung auf Karten):

Länge des Längen-Grades in km:

kmkm km kmBreiteBreite Breite Breite

48° 53°0° 74.6 67.2
65.0

58°111.3004
109.5
104.5

59.2
49° 54°10° 73.1 60° 56.o
50° 55°20° 71.7 70°64.0 38.o
51° 56°30° 80°96.5 70.2 62.4

60.8
19.5

52° 57°40° 90°68.785.5 O.o

b) Thermometer-Grade als Wärmemaß:
I. nach Stromer (Eispunkt mit 0, Kochpunkt mit 100 be­

zeichnet) : 1 Centi-- ob. Centesimal-- {abbr. 1° C; oft +*+ 1 - 
Celsius genannt) = V100 der Skala;

II. nach Celsius (Eispunkt mit 100, Kochpunkt mit 0 bezeich­
net), nicht in Gebrauch gekommen;

III. nach Reaumur (Eispunkt 0, Koch Punkt 80): U Reaumur 
{abbr. 1° R) = Vso der Skala;

IV. nach Fahrenheit (Eispunkt +32, Kochpunkt 212): 1 - 
Fahrenheit {abbr. 1« F) = V212 der ganzen Skala (Visader 
Eispunkt-Kochpunkt-Skala).

Gleichungen zur Umrechnung:

et) x°C:I.= °R;

ß) x«B:L= (V)°c;

"(x —32)5

II. = (^+32) »F;

II. = (”+32)“F;

(x—32)4]oR;Y) + x°F:I.=

»_«L—

6) Aräometer-Grade der Dichtigkeit oder des spezifischen 
Gewichtes einer Flüssigkeit, das an der Skala eines in die betr. 
Flüssigkeit eingetauchten Skalen-Arüometers abgelesen wird. 
Die zahlreichen Arten dieser Aräometer zeigen die verschieden­
artigsten Skalen, zB. die Aräometer von B a u m e, B e ck, B r i x, 
Cartier, Gay-Lussac,Twaddle, das holländische Aräo­
meter re.

d) t +++ statt Karat.
Gramm: a) # ® und allg. im Verkehr {abbr. g) die nominelle 

Gewichts einheit des metr. Systems (wirk!. Einheit des Gw. 
ist das kg): das Gewicht eines obern destillierten Wassers bei 
+ 4°C(= V1000kg = 10 dg je.) = lg (sieheAbteilungA,S); 
f. a. Halbgramm. — b) phys. (= --Masse (Wasser I) die 
Massen-einheit (im GG8-System abbr. G), durchschnitt!. — 
981 CGS-2 (s. Abteilung C, I, 2 und II, 1 c (im NB.).

Gran n: a) Apotheker- und Medizinal-Gewicht {abbr. gr) ----- 
V20 Skrupel rc., s. unter Apothekergewicht; b) Gold-Gewicht 
(= Veo Dukaten-Gw.) = Dukatengran (s. unter Dukaten-As, 
und vgl. As, d und Dukatengewicht); c) badisches Münzgw. (= 
V4096 badisch-kölnische Mark, s. Mark A,e,I) = 57.04ioi5 625 mg, 
seit 1810 bzw. 1831 = 6I.03515625 mg.

Grän n, Gw.: a) (= V288 Mark): als Gold-Gw. = V12 Karat, 
als Silber-Gewicht ----- Vis Lot, als Probier-Gw. = V288 Mark, 
bei der kölnischen Mark = 8IO.7371527 mg, bei der preußischen 
Mark-- 811.998263s mg; b) Zuwelen-Gewicht (---- V4Karat,
s. Karat, b).

Gränchen, bad. Gw. = V* Gran — 4 Nichtteile (= Vsares 
= 14.260 253 906 25 mg, seit 1810 bzw. 1831 = 15.258 79 mg. 

Gräpel X m (= Vs Lachter) ----- Spann (vgl. auch Lachter). 
Grase jf, oldenburg. Feldm. im Kreise Zever: a) = Vs Matt 

Binnenland ---- 2 Hundert (--- 200 QR.) = 28.613 6 a; b) --- 
Vs Matt Grodenland oder Kammermaße — 31.52126 a. 

Grenze, hinterpomm. Brennholzm. (14 X 7 X 3r) = 294 preuß.
Kubikfuß --- 9.089 cbm, wofür man rund 9 Raummeter rechnete. 

Groot(e) m = Grot(e).
Gröschel n oder, „Fledermaus", SchM., ehm. in Silber, später 

in Kupfer, in Österreich (bsd. Böhmen) und Schlesien (— 3 $ 
oder *U xr) ----- Vi2o fff — 0.026 Jt.

Groschen {abbr. Gr.), Silberm. (außer F, b u. H):
A. (nach dem sranzös. gros tournois geprägt^ „Tourneser 

a,“, „Tournefe" oder „Tournose": a) im 13. seb. = O.u Jt; 
b) Böhm(ischs er a,]), s. Böhm(e), a; c) Meißischer a. von 1324 = 
0.64 Jt, seit 13 90 = 0.325 Jt, seit 1444 ---- 0.274 Jt; d) Goslarer
aj, s. Bauerngroschen u. Gossler; e) Würzburger a, von 1407;

9



Bing Schock [Stiege]

1 ---- IV» = = 10 = 12 = 20 = 60 = 1200
= 87s =10 = 162/a = 50 = 1000
= 2 = 22/5 =

1 = IV. =
1

= 12 = 240 
= = 120 

= 1001 = 17s =
1 = 60

20
Grot(e) od. Groot(e) (pl. -en) m: a) Silber-SchM. u. bsd. NM. 

(= V?2 *fl): I. Silbermünze im Herzogtum Oldenburg, zu 
5 Schwären, — O.039 Jt (geprägt V2-, 1-, 2-, 3-, 4-, 6-, 12- u. 
36--(en)-Stücke); II. RM. u. Silber-SchM. in Bremen, Olden­
burg u. Ost-Friesland rc.: 1. (V32 Mark = 772 Goldthaler) zu 
5 Schwären = O.04324 Jt (innW. O.039 Jt); die Vielfachen: 
Düt(t)chen (= 472 - = 0.194 6 M), 6---stück (0.259^), Kopf­
stück (ob. 12---stück = 0.519 Jt) und 36---stück (— 1.556 Jt) 
sind Kurantmünzen; 2. in Verden (im hannöv. „Bremischen") 
(V72 yt*f) zu 4^ = 0.04 Jt; — b) (a. „- flämisch", „Pfennig 
flämisch", zu 6 3 lübisch) in Hamburg, RM. bei Preisstellungen 
(V32Baukmark)--0.047 4 Jt; — c) Silber-SchM. in Oldenburg 
bis 1858 (772 -vfl Kurant) zu 5 Schwären = O.040505 Jt.

Gulden (u.f Gülden,-er k.) («öö^. fl, in Holland /", vgl. Florin):
A. Ursprünglich Goldgulden: I. = Florin, f. ds. — II. = 

Goldgulden, f. ds.
B. Silber-- (bzw. auch RM.): I. Die später „Thaler"

genannten Münzen: a) --groschen {grossus) = 21 Gr. (Nach­
ahmung bzw. Ersatz des Gold--s): 1. Österreich (von 1472) 
und Tirol (1484) = 5.260 Jt; 2. Kur-Sachsen (von 1500) 
= 4.9329 Jt; 3. Böhmen (seit 1518 in Zoachimsthal von den 
Grafen Schlick geprägt und mit ihrem Löwenwappen versehen, 
sogenannten sSchlicken-, Löwen- ob. Zoachims-]Thaler) --- 4.9329 Jt; 
4. Seit 1524: -(groschen), Guldiner, Güldener ob. Güldener, 
auch Kaiser--: a.) = 2 Halb-- = 4 Ort — 10 Zeh(e)ner = 
21 Gr. = 26 Albus = 42 Halb-Gr. — 84 [kleine] Gröschlein 
= 252 3, ß) in Österreich = 8 ßl. zu 30 3 zu 2 H., 7) in 
Königsberg u. Danzig = 80 ßl. = 480 3, 6) in Riga ----- 
68 ßl. = 204 3, s) in der Schweiz = 6 Blappart ----- 20 Böhm 
= 60 xr = 144Rappen --- 240 Angster: alle = 4.932 9^; 5. Seit 
1551: -groschen oder Kaiser- oder Reichs--(er) zu 72 xr = 
4.948 Jt; — b) --thaler: 1. Seit 1559: Kaiser- ob. Reichs--ob. 
-thaler zu 60 xr (vgl. Thaler, g) = 3.842 Jt; 2. (RM.) seit 
1566 (= 21 Gr. = 63 xr) = 3.ns Jt. — SHF“ II. Eigent­
licher Gulden (im modernen Sinne) ob. Zweidrittel ([thaler]- 
stück) = 7g R«/, später a. = 72 Spezies-^, eingeteilt in: 
«) 16 gGr. zu 2 ßl. ob. zu 12 ^, ß) 24 Mgr. gu 8 3,7) 20 ßl. 
ob. Kaiser-Gr. zu 3 xr, 5) 15 Batzen zu 4xr, e) 60 xr zu 4 ^: 
a) Seit 1667, nach dem Zinnischen Fuß (1574-ü-Fuß, wonach 
1574 dsr - auf 1 köln. Mark feinen Silbers gehen), auch Gul­
diner, Güldener ob. Reichs-- (RM.) — 2.679 Jt; — b) Seit ca. 
1690 im 18-fl-Futz (18 - auf die feine Mark), und seit 1736/8 
nach dem ihm gleichen Leipziger ob. Reichsfuß (a. Konventions-, 
Kaiser- ober Reichs--) in versch. dtschn Ländern bis in das 
19. S£B. (= 60 xr ober 16 gGr. ober 24 Mgr.) = 2.3386 Jt; —
c) 1753-64 (Sächsischer Münzfuß = 21'7i»9 fl auf die feine 
köln. Mark) = k Spezies-^ — 16 gGr. = I.9914 Jt; —
d) nach dem 20-ü-Futz, auch Kaiser- ober Reichs-- genannt, = 
2.104 8 3 Jt, im allg. von 1753 an (meist zu 60xr); in versch. 
dtschn Ländern bis ca. Mitte des 19. säe., in Österreich 1753 
bis 1857; - e) Süddeutscher ob. Rheinischer -: 1. engS.Rhei- 
nischer -, im 24-fl-Futz (1754-1837), als RM. (= 60xr) = 
I.7539 Jt (bei Umrechnung des Kroneuthalers, der aber et. zu 
hoch gewertet wurde,sodaß thatsächlich der2472-ü-Fuß herrschte) 
in Baden, Bayern u. Hessen-Darmstadt (in Baden 1813-37); 
in Sachsen-Meiningen-Hildburghausen wurde (neben dem fl im 
20-fl.Fuß) 1830-37 auch ein „rheinischer fl“ im 247io-fl-Fuße 
geprägt = 1.7323 Jt. — 2. Älterer Süddeutscher -, 
im 247-fl-Fus; (1837-58) = 60 xr: a) = 1.71 8 1 2 2 Jt, ß) seit 
1858 im Verkehr gleich dem folgenden - im 5272-fl-Fuß ge» 
rechnet = I.714 235 Jt, in Baden 1813, dann 1819-37; in 
Bayern bis 1837 als RM. (vgl. oben e, 1), seit 1837 als Silber- 
münze in Frankfurt a. M., Hessen-Darmstadt,Hessen-Homburg 
in den Bezirken Oberhessen, Hanau und Fulda von Hessen- 
Kassel, in Nassau, Sachsen-Koburg-Gotha, Sachsen-Meiningen- 
tzildburghausen und Schwarzburg-Rudolstadt 1837-58; in

Maße, Gewichte und Münzen.

Grossseidel (mst Grossseitel), österreich. Flüssigkeitsmaß (= 
172 Seite! ---- 7g Maß) = 0.530 522 1.

Grosstausend, Zählm.: a) allg. = 1200 Stück; b) bei Stab- 
uud Faßholz (z. T., wie in Livland, ohne die eingeklammerten 
Unter-Abteilungen):

XVI Measures, Weiglits, Coins.

1. „Tournese" --- 0.64 Jt, 2. ---- O.29 Jt. Später in ganz
Deutschland geprägt, an Wert immer geringer (s.im foig.unt.C bis G).

B. Gulden-- (seit 1474), f. Dickgroschen u. Gulden, B, I, a.
C. Von 1500 (z.T. schon früher) bzw. 1524 an fast in ganz 

Deutschland nächste Unterabteilung der Hauptlandesmünze, als 
SchM. (mst zu 12 3 ob. 3 xr): a) anfangs = 7» rhein. Gold-ü, 
seit 1524 („Sächsischer" ob. „Reichs--") = O.231888 2 Jt; b) andere 
häufigere - (bsd. in Sachsen): „Böhmischer -]“, s. Böhm, b; 
„Kaiser--", f.b§; „Schreckenberger [-]", feit 1524 = 7? fl (= 
3Reichs--)=0.6956646„Schwert--"--742fl (--^Reichs--) 
= 0.1159441 Jt; „Zins--" (1549)= 7si fl = 0.2173^; ferner 
„Fürsten--" (1500 auf 72i fl festgesetzt), „Zudenkopf", „Schnee­
berger [-]", „Zwickauer [-]" sowie „Kreuz--", „Schild--", 
„Silber--" und „Spitz--", wohl meist = ca. 721 fl, aber mit 
etwas verschiedenem Feingehalt; c) feit 1551 allg.Reichsmünze 
(„Reichs--",örtlich auch „Schilling" genannt): l. = 724$olWl 
(= 3 xr) = 0.21 M; 2. im Meißischen u. Fränkischen---- 0.20^;
з. kurbrandenburg.-märkischer - („Märker [-]" zu 8 H.) = 
O.135 Jt (= dem späteren gGr.); 4. seit 1559: Reichs-- (7a fl) 
= 0.20 Jt; 5.feit 1667: «) Guter -, ß) Marien--, s.hier D u. E; 
6. seit 1690: Kaiser--, Silber-- ob. Böhm (3 xr = 1U fl = 
7ao^) = O.iii iJt, um 1800 = 0.io5^ (eigentl. ein Schilling).

B. Guter Groschen, gute - {abbr.gGr.),vsb. im ober- 
U. niedersächs. Kreise, zu 12 3 (anfangs mst, später oft einfach 
„-" genannt): a) in Kursachsen, Brandenburg u. Braunschweig- 
Lüneburg feit 1667 (= 7ie Guldiner) nominell = O.ne Jt; 
wirklich geprägt: 1. in Kursachsen = O.17 Jt, seit 1690 = O.ne 
Jt, 2. in Braunschweig-Lüneburg = O.ies Jt, seit 1690 = 
O.ne Jt; b) seit 1738 auch in anderen Staaten (im Fränkischen 
zu 1272 3 fränkisch, sonst allg. zu 12 3 ) = liu Üt*/’ = 0.14 Jt, 
feit 1753 (im 1372-^- ober 20-tl-Fuß) = O.1315 Jt, in Preußen 
1750-1821, in den anderen Thalerstaaten erst um 1800 bis 
gegen 1840/50 (im 14-^-Fuße) = O.125 28 Jt; c) im 7-jähr. 
Kriege (mit preuß. ob. sächs. Stempel): 1. Sorte (v. 1763) --- 
O.115 Jt (2-gGr.-stück = 0.1738 Jt, 4-gGr.-st. = 0.347 6 Jt, 
8-gGr.-st. — 0.695 2 Jt); 2. Sorte („Ephrattns-gGr.", vgl. 
Ephrai'mit) = O.035 Jt (2-gGr.-st. = 0.084 Jt, 8-gGr.-st. =
0.445 Jt).

E. Marien-Groschen: a)ursprünglichGoslarerSilberm.
(1505-1700), anfangs = 0.526 Jt, um 1550 = 0.263 Jt; 
b) später Silber-SchM. = 736 (= 7s gGr.): I. meist zu
8 3 (in Ansbach-Bayreuth; in Braunschweig-Lüneburg 1764 
bis 1835; Hannover bis 1834 [dann als RM.], Osnabrück u. 
Zelle bis 1834; in Pyrmont bis 1831; a. in Hessen, Minden u. 
Münster umlaufend bzw. als RM.; in Schaumburg-Lippe bis 
1847): seit 1667 = O.115 Jt, seit 1690 = O.0975 Jt (2--stück 
= 0.146 Jt, 3--stück = O.22 Jt); feit 1738 = 0.097 Jt, um 1800
и. später = 0.087 7 Jt; — II. 3« 7 3 tu Waldeck (oh. Pyrmont): 
feit 1693 (im 12-^.Fuß) = O.0975 Jt, seit 1753 (im 13V**^« 
Fuß) — 0.087 7 Jt, um 1800—1831 (im 147s-^-Fuß) = 
O.0797 Jt; — III. zu 6 3 (zu je 2 H.) in Lippe-Detmold: bis 
1841 = 0.0877 Jt, bis 1847 (im 14-«^-Fuß) = O.08352 Jt.

F. Andere - um 1800: a) Kleiner - ober Schock-- in 
Sachsen (7M Schock) = 7s gGr. = O.043844 M; b) Kleiner, 
Kupfer- ober preußischer - in den Prov. Posen u. Preußen (7so 
poln. ob. preuß. ob. Danziger fl) bis 1841, noch heute G RM.:
I. ehm. (der preuß. fl — lU *fi) = O.025 Jt; 2. später (der 
preuß. fl = 7a *fl) = 0.03 Jt; c) Schlechter - in Koburg und 
im ganzen Fränk. Kreise (= 12 3 fränkisch; ant. Guter--) = 
O.125 Jt; d) Schwarzer - (zu 15 schwarzen H.) in Bayern (— 
742 *ft) = 0.0765 Jt; e) Weiß(er) - in Böhmen: (= 273 xr) 
= 0.081849 Jt,in Schlesien: (= 2 xr) = 0.066816 Jt.

G. In neuerer Zeit = 7» (bis 1872/75): Silber- 
Groschen (zu 12 3), seit 1821 in Preußen, in den übrigen 
Thalerstaaten seit 1838/40, außer seit 1838 in Altenburg,Gotha 
und Sachsen und 1858/67 in Hannover, wo statt dessen der 
Neu- - (zu 10 3), beide = O.10 (innW. O.os?) Jt.

H. Im Deutschen Reiche seit 1873/75 nichtamtliche Bezeich­
nung für das nickelkupferne 10-^-st. (= 7io Jt) = O.10 Jt.

Siehe noch Alberts--, Andreas--, Bauern--, Böhm, Gröschel, 
Gröschlein, Halb--, Kaiser--, Münz-- unb Weiss--; ferner 
„Mark -" unter Mark, B c, 10 ß.

Gröschlein, dtsche Silber-SchM. (= 72 Halbgroschen — XU fl), 
auch „Kleines -" genannt: seit 1524 = 0.06 Jt; seit 1551 im 
Meißischen u. Fränkischen = O.0438 Jt.

Gross (-; G mst +V) n: a) Zählm.: I. (a. „kleines als ant. 
zu II) = 7i» Maß (s. Ma(a)ss, B) = 12 Dutzend = 144 Stück;
II. großes - (= 1 Maß = 12 kleine -) = 1728 Stück; b) Ge­
wicht (= 172 Quentchen) = 5.48i g.

Grosshundert, Zählm.: a) allg. = 120 Stück; in Livland für 
Stab- und Faßholz (= 7io Grosstausend rc., f. b§) = 120 
Stück; b) in Danzig: 1 - Klappholz (= 12 Ring = 24 kleine 
Hundert — 48 Schock) = 2880 Stück. — Vgl. 0. Hundert, A.

Grossschock, Zählm. = 64 Stück, s. Schock, A, b.
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Württemberg 1824-25 und 1837-58. — 3. a) 25-kI.Fuß 
ober Scheidemünzfuß für Teilmünzen des fl = 1.683 76 Jt 
in Kur-Trier, Sachsen-Hildburghausen, Sachsen-Gotha, Baden- 
Durlach, Württemberg k.; ß) ähnlich in manchen Ländern 
als SchM.-Fuß ein 25V2-fl-Fuß (fl = 1.650 7 «^), 26-fl-Fuß 
(fl = 1.619Jt), 27-fl-Fuß (fl = I.559 Jt), je. — 4. Neuerer 
Süddeutscher -, im 52V2-fl-Fuß (52V2 - auf 1 Ä oder 
500 g feinen Silbers) = 60 xr (1858 bis 1872/73, in Bayern 
bis 1876) = 1.714285M, in Baden,Bayern, Frankfurt a.M., 
Hessen-Darmstadt, S.-Meiningen-Hildburghausen und Würt­
temberg; — f) Österreichischer -, im 45-fl-Fuß (45 - auf 
1 oder 500 g feinen Silbers), = 100 (Neu-)xr, oon 1857 
bis 1894 in Österreich-Ungarn, = 2.oo Jt (statt dessen mst der 
Papier--, s. AbteilungÄ, c,II);—g) Verschiedene Schweizer 
a,, s. unter Franken, D.

C. Andere Gulden, besonders als Rechnnngsmnnzen im
18. u. 19. sEe., z. T. auch als Silberm., wie der Preußische -, 
der Poln. -, der Holländ. - (am Niederrhein re.): a) cid)er- 
bis 1821 (= Vs zu ca. 25 Sgr.) = 6 Mark = 36 Buschen:
1. (im 24-fl-Fuß gerechnet) = 0.29 Jt, 2. (im 25-fl-Fuß) = 
0.28 Jt; b) Danziger - in Ost- und West-Preußen, auch 
„preußischer -“ (G bei Preisnotierungen bis in die neueste 
Zeit) = Vs Dan.iger Thaler — 30 (kleine, preußische oder 
Kupfer-) Gr. zu 3 ßl. zu 6 4: 1. im 18. säe. (= V4 preuß. ^ 
des 14-^-Fußes) — O.75 Jt; 2. feit Ende des 18. sie. (= Va 
preuß. *f; in Ost-Preußen auch = 10 Sgr. zu 12 4 ) = 1 Jt;
c) Emder ob. ostfriesischer - bis Ende 1839 (10A>7 preuß. *f) 
= 10 Schaap oder Schaf = 20 Stüver = 40 Syfert — 200 
Witten-- 1.H3 6 Jt; d) Fränkischer - in ganz Franken und 
Koburg (Vs =21 gGr. zu I2V2 ^, ob. = 21 schlechte Gr. 
gu 12 S, ob. = 15 schwere Batzen zu 5 xr: 1. (20-fl-Fuß) = 
2.63 Jt, 2. (24-fl-Fuß)= 2.19-^; e) Gel drisch er-= Klevischer
A. (f. unten h); 1) Herren-- im Kölnischen (bis 1824 u. länger) 
= J/2</ = 40 füllt. Albus zu 12 Hellern: 1. (24-fl-Fuß) 
= 1.315 Jt; 2.(25-fl-Fuß) = 1.263 ^: g) Holländischer - 
(abbr. f) am Niederrhein, inH^V-Westfalen u.imBez. Aurich, 
auch als Münze umlaufend: 1. seit 1679 (= 20 Stüber zu 4 
Ort zu 4 $; diese Einteilung nichtamtlich z. T. bis in neuere 
Zeit erhalten) = I.7371 Jt; 2. seit 1816 (= 100 Centen 
[fea n-F(u)] = 1.7305Jt; 3. feit 1839 (= 100 Centen) = I.701 Jt 
(in Gold--- 1.689 651 Jt, feit 1876 = 1.687 39^); h) K levis ch er
- u. Geldrischer - am Niederrhein (u. in Westfalen bis Münster)
— Vs = 20 Stüver zu 3 Füchsen = 1.0022381 Jt; 1) im
Kölnischen: 1.Kölnischer-(3/io= 24 köln.Albus zu 12H. 
(bis 1824 und länger): «) (24-fl-Fuß) = 0.789 Jt, ß) (25-fl- 
Fuß) = 0.7577^; 2. s. Herren--(oben unter!); 3. s. Rüder-- 
(unten unter t); 4. s. Spezies-- (unten unter u); j) Kur- und 
livländischer „-Kurant" = Albertsort (f. bs); k) Lingi- 
scher - (Grfsch. Lingen) = V2 *>^ = I.5034 Jt; 1) Lütticher 
a, (auch im Rheinland) = V4 — 20 Stüver oder Sous = 
0.998 Jt; in) Märkischer - (westfälische Grafschaft Mark) 
= 4/? (= 342/? Stüver), im 24V2-fl-Fuß = I.718122 Jt;
n) Marien«- inBraunschweig-Lüneburg u. Hannover (Vs

Guldenthaler, f. Gulden, B, I b.
Guldiner f, Güldiner f (= Güldener, f. bs) = Gulden. 
Guter Batzen, Guter Groschen, Guter Pfennig, f. unter Batzen, 

Groschen D, Pfennig A, IIa, 11 au. du. 15.

H..., h.e« = Hekt(o)... (zB.hl = Hektoliter, ha=Hektar).
Ha ob. ha abbr. = Hektar.
Hakenhufe, Feldm., s. Hufe, A a 2, u. f 2 a.
Halb. KiE Wegen des Wertes von --Maßen, --Gewichten 

und --Münzen s. die betr. einfachen Größen, deren Hälfte sie 
ausmachen.

Halbe, Flüssigkeitsm.: Österreich (Wiener - = e-e halbe Maß) 
= 0.7073625 1; bayrische - im steirischen Ennsthal = 0.468203241.

Halbgramm, f. unter Örtchen, b, 3 ß (in Lübeck rc.); ebenso in 
Braunschweig, Bremen, Hamburg, Hannover, Oldenburg und 
Schaumburg-Lippe (1858 bis 1872/73), Schleswig-Holstein 
(1860/61 bis 1872/73), = V1000 & = 0.5 g (vgl. auch [- = 
„Tausendstel") Abteilung A, ö („Gewichte"), unter „Pfund").

Halbgrosclien, Silberm. seit 1524 (anfangs = V42 Gold-fl — 
O.123 Jt; später an Wert allm. abnehmend wie der „Groschen" 
[f. b§l, bis zum neueren Sechser tu Fünfer).

Halbguldenter t), Silberm. seit 1524 (anfangs = Vs Gold-fl
abnehmend, 1 
[V Gulden)./

= 2.59 Jt; später mit dem Silber-fl an Wert
Hägerhufe, s. Hufe A, f, 2, e.
Haller t = Heller.
Händelpfennig od. Händleinsheller, Silberm.seit etwa 1228, 

zuerst in Schwäbisch-Hall im 13. sw., seit 1356 a. anderwärts 
geschlagener xr mit dem Bilde e-r „Hand" als Zeichen des 
Münzrechtes (bis zum 16. sw.), 5-lötig (400 auf eine feine 
Mark) = O.105 Jt.

hank (han«k), engl. Garnm. (auch in Deutschland u. Österreich), 
f. unter Garnma(a)ss A, I a 2; VII b u. c; B, III a.

Haspel, Garnm.: a) = Haspel-Umfang, Weise ob. Fadenlänge, 
f. Faden u. Strähn (u. unter Garnma(ajss an den betr. Stellen); 
b) örtlich = Zaspel od. Zahl.

Hauer m, Weingartenm. in Preßburg re. = 200 bzw. 250 Q.- 
Klafter: a) = 7.193303 a, b) = 8.991629 a.

Haufe, Erd-, Holz-, Kohlen- tu Torfm.: a) in Berlin bis 1. Oft. 
1846 (trotz wiederholter Polizeiverbote bis in die neueste Zeit 
geduldet): 1. für Brennholz gesetzlich = 4Vs preuß. (Kubik-) 
Klafter — 486 Kubikfuß = 15.025 cbm bei der gewöhnlichen 
Scheitlänge von 3 Fuß (aber oft nur = 4 Klafter — 13.356 
cbm), noch 1872 rund zu 15 cbm gerechnet; 2. für Torf: 
cc) Zählmaß: 1 Haufe = 6 große Maßkörbe = 240 kleine Maß­
körbe = 6000 Stück; 1 großer Maßkorb = 40 kleine Maßkörbe 
= 1000 Stück; 1 kleiner Maßkorb = 25 Stück; ß) in neuerer 
Zeit auch kubisches Maß = 3 (Kubik-)Klafter = 324 Kubikfuß 
= 10.016 7 cbm; 3. für schles. Steinkohle und engl. Nuß- und 
Schmiedekohle — 11 Tonnen = 44 Scheffel = 24.183oe hl (an 
Gewicht = 22 Ctr); b) Unbestimmteres Maß = „2 Karren 
ober Wagen voll", „2 Fuhren" — ca. 2 cbm; c) s. Hoop.

Havelboden, Hamburger Feldm. (= 280 X 20 Fuß) ----- 5600 
Hamburger Q.-Fuß = 4.599 a. [(f. Ballen, a, II).\

Heft, Papierm. = V10 (Neu-)Buch (— 2 Lagen) — 10 Bogen/
Ileierhufe, Feldm. (= Hägerhufe), f. Hufe, A, f 2 e.
Heimzen f m = Him(p)ten.
Hektar n {abbr. Ha ob. ha) = 100 Ar (s. Abteilung A,«, 11b); 

100 - = 1 Myriar ob. 1 qkm.
Hekto... {abbr. H... ob. h...) = 100 (zV.Hektoliter = 1001).
Hektogramm \ {abbr. Hg) = 100 g.
Hektoliter n, ober „Faß" {abbr. Hl oder hl), Hohlmaß (Trocken- 

u. Flüssigkeitsm., als deutsches Trockenm.— 2 ßNeu-fScheffel)/
Hektometer \ n {abbr. Hm) = 100 m. £= 100 l.j
Hektoster m = 100 Ster (---- 100 cbm).
Hektowatt -r, unb 1 s. Abteilung C, II 2 (in Tabelle II unter 7),
Hektowattstunde j sowie IV, 10 b (u. Nr. 32 u. 35 in Tabelle IV).
Helenenthaler, Sedisvakanzm. d. Tonikapitels in Trier von 

1715, ö.lt. Spezies-^ mit dem Bilde der hl. Helena ----- 4.667 M.
Helschen, Osnabrücker Weinm. (— V» Ort — Vis Kanne) =

0.076227 68 1.
Helleichma(a)ss; a) w, ober „Altmaß", allg. Bezeichnung der 

Hohlmaße für klare Flüssigkeiten (ausgegorenen Wein, Essig, 
Milch,Bier, Sprit rc.), «^LTrüb-Eichmaß; b) Helleich-Maß/': 
Württemberg. Flüssigkeitsm. (für alten und für solchen neuen 
Wein, bei dem die stärkste Gärung vorüber war) = 1.837 041.

Heller Iursprünglich Häller, nach der schwäbischen Stadt Halls: 
A. Geld: I. Silber-SchM.: a) Häller (Pfennisnsg), ursprüng­
liches Gepräge: Kreuzn. Hand, a. „Händleins--ob.Pfennisnsg" 
(L Händelpfennig) = 1 ^ = O.105 Jt. Meist gewogen (^l-, 
j. Pfund, B); allm. so verschlechtert, daß (um 1430) 1 - = Va S; 
man unterschied weiße - (Silberm.), rote - (Legierung mit 
Kupfer) u. schwarze - (Kupfern:.); b) 1524-51 (= „Pfennig") 
= V12 Gr. — V252 fl(-Gr.) = O.02 Jt. — II. Kupferm., um 1430 
= V2 S[= V24 Gr. ----- V504 fl(-Gr.)s = 0.05(25) Jt; meist ge­
wogen, allm. sich verschlechternd. Man unterschied „weiße" od.

= 20 Mgr. zu 8 ^): a) ehm. Silberm. = I.9488 Jt; ß) RM.: 
1. im hannöv. Kassenfuß (entspricht e-nt 18V3-fl-Fuß) = V112 
einer feinen Mark = 1.88 Jt; 2. (20-fl-Fuß) = V24 einer feinen
Mark = I.7539 Jt; o) Mecklenburger ober Wismarer - 
(auch in Schwedisch-Pommern): 1. im Lübecker Kurantfuß (ent­
spricht e-nt 17 fl-Fuß) = Vü8 e-r feinen Mark= 1.857 Jt; 2. (im 
20-fl-Fuß) = 3/so einer feinen Mark = I.5748 Jt; p) Meißi- 
fcher -: 1. in Kur-Sachsen (= Vs*/ = 21 gGr. zu 12 S ) = 
2.76 Jt; 2. in Franken u. Mainz (= 783/4 xr rheinisch) = 2.29 Jt; 
q) Polnischer- (zlot polski), Silberm. zu 30 Gr. (auch in 
den Provinzen Posen u. Preußen, als Kurantgeld u. als RM.), 
seit 1. Zanuar 1871 aus dem Verkehr gezogen: 1. polnische 
bzw. russische Prägung: (17 66-86) = 0.5262 Jt; (1787-94) = 
0.489 7 Jt; (1794-95) = 0.4916 Jt; (1807-15) = 0.4813 Jt; 
(18 1 6-60) = 0.4855804 Jt; 2. 1796 in Preußen geprägt, als 
„preußischer - polnischer Währung" (für Süd- tu Westpreußen) 
= O.5011 Jt; r) Pommerischer - (V27./): 1. (hannöv.Kassen- 
fuß) = 1.695 5 Jt; 2. (preuß. Kurantfuß) = 1.50338 Jt; 
s)Preußischer-: 1. (ober „Vs-Stück") Silberm. 1792-1802 
für Ansbach und Bayreuth = 2.oo4 5 Jt; 2. s. hier oben b: „Dan­
ziger -"; 3. f. hier oben q: „Polnischer -“ unter 2; t) R Üder-- 
im Kölnischen = 64 Albus zu 12 H.: 1. (24-fl-Fuß) ---- V20 feine 
Mark gerechnet = 2.105 Jt,; 2. (25-fl-Fuß) = V125 f. M. = 
2.025 n) Spezies--, RM. in Köln (=Vs köln. Spezies-^, 
j.Thaler,t,25,ß) = 20 Räderalbus = 2.420586^; v) Wilde­
manns-- (nach dem Bergwerksort Wildemann am Harz be­
nannt), eine Art des Marienguldens (s.oben unter n); w) Wis­
marer -, s.oben 0: „Mecklenburger -"; x),,Zipser -, siehe 
Bauerngulden; y) Siehe noeb Ortsgulden unb Örtli, a.

Güldener f, Güldener f = Gulden (s. bort hsb. B, I, 4 u. 5,u. II, a).
Guldengroschen ob. f Güldengroschen, f. Gulden, B, Ia,
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Measures, Weights, Coins. — Maße, Gewichte und Münzen.XVIII

„schwere" und „schwarze" ob. „leichte III. Rechnungsmünze 
seit dem 16. sie. bis gegen 9Jiitte des 19. sie., meist = V» 3 
(örtl. verschieden, im Werte — O.002—O.oos^), ca. 15 Sorten-. 
-lV.Kupfer-(bzw.Nechnuugs-)münze inneuester Zeit (f.o.Pfund 
Heller unter Pfund, B): a) in Bayern, Kupferm. (= V2 3 — Vs 
xr ----- V480 fl) = 0.003 57 M) b) in Hessen-Darmstadt u. anderen 
Staaten mit südd. Währung (— Va xr ----- V^a fl) — O.00714 jW)
c) in 5)essen-Kasscl: 1. in Ober-Hessen, Fulda u. Hanau bis
1. San. 1868 RH, a. „Pfennig" gen. (= 1U xr = V240 südd. 
fl) — 0.007 u M, 2. in Rieder-Hessen RM. (= 8U 3 — V38A 
bis 1841, der „alte -“ (vgl. oben unter A, III): bis 1819 = 
0.008 22 M, 1819-41 (= Vie gGr.) — 0.007 81 <M, 3. in ganz 
Hessen (seit 1841 in Nieder-, seit 1868 in Ober-H.): 1 - ober 
Pfennig, Kupferm.,.(----- V12 Sgr. = Vseo = 1 preuß. 3 = 
O.00835 M) d) in Österreich: 1. bis gegen Ende 1858 (NM., 
seit 1851 a. Kupferm.) = V2 3 = Vs xr = Vaso fl) = O.0041 g M,
2. 1893/94 — V100 Krone — O.oos 506 M. — B. Gold- und 
Silbergewicht (— Vs 3 — V32 Lot = V512 Mark, f. Mark, A, 
unter a a, b I a, du. II): in Berlin ---- O.5543209 g, in Köln 
= O.554 405 3 g, in Wien — 0.548179 7 g.

Hellergewicht ----- Heller, B.
Henkernann m, oldenburg. Flüssigkeitsm.: a) im Bezirk Olden­

burg für Bier und Milch (= V* Tonne = 28 Kannen) = 
39.90196 1; b) im Amte Delmenhorst (= 24 Kannen) = 34.6 1. 

Henry n, s. Abteilung C, IV 7 a (u. Nr. 18 in Tabelle IV). 
Herrengiltspfund ob. österreichisches (ob. Wiener) Kontributions­

Pfund, österreich. RM. zu 8 ßl. zu 30 3 : um 1700 (---- 22/s^
— 4 fl) — 9.35 M, um 1750 (------ 3Vs = 5 11) ------ 10.55 M,
um 1800 (= 72/3^ = UVa fl) = 24.33 Jt.

Herrengulden, s. unter Gulden, C, f.
Hessen-Albus, s. Albus, c. — Hg abbr. ----- Hektogramm.
Hieronymusd’or, kgl. westfäl. Pistole, f. unter Pistole. 
Him(p)ten m: A. Getreidemaß:

Altona und Hamburg (— Va Faß = 4 Spind):
a) ehemals......................................................
b) seit Mai 1844 (---- V2 preuß. Scheffel) .

Vraunschweig (=2316 Kubikzoll) = V40 Mispel
= 4 Bierfaß = 16 Metzen...........................

NB. Vraunschweiger u. hannöverischer - 
galten im Verkehr einander gleich.

Hannover (= IV* Kubikfuß) = V« Malter =
4 Metzen ob. Spind................................

Hessen-Kassel (V2 Scheffel = 4 Metzen) . .
Hildesheim: a) ehem. (V2 Scheffel) . . .

b) 1813-72 (wie Hannover) ....
Lauenburg (2/3 Scheffel ----- 4 Spind). . .
Lippe-Detmold (21022/8 Kubikzoll) . . .
Mecklenburg - Schwerin (Boitzenburger Maß

(Vs Sack = 4 Spind)...........................
Schaumburg-Lippe (Vs Malter = 4 Metzen) 
Schleswig-Holstein außer Altoua (V* Tonn

----- 2 Scheffel ---- 4 Spind)......................
Waldeck-Pyrmont (Vs Malter).....................

B. Feldmaß: Kalenberger Einsaat" in Hannover 
(Va Morgen) = 13.ios a.

C. Gewicht in Lüneburg auf dem Wochenmarkt (noch jetzt):
bei Weizen, Roggen, Kartoffeln, Erbsen, Bohnen, Lupinen n. 
Wicken (= 50 = 25 kg (bei Roggen bis in 1871 = 47 Ä
= 23.5 kg); bei Gerste u. Buchweizen (= 40 <&) = 20 kg; bei 
Hafer (= 30 <tt) = 15 kg; bei Rapssaat, Rübsen u. Leinsaat 
(= 100 Ä) = 50 kg.

Hl ober hl abbr. = Hektoliter. — Hm abbr. = Hektometer. 
Hoop m, hannöv. Getreidem. (Va Metze) = 1.946978 44 1. 
horse-power (h6^ß-pau>) {abbr. H.P.), engl. Maßeinheit des 

Effektes, f. Abteilung C, II 2 h 0 (und in Tabelle II unter 7).
H.P. abbr.: a) = horse-power; b) in Deutschland — Pferde­

stärke (vgl. Abteilung C, II2 h 0).
Hufe f {provc. in Süd-Deutschland Hube): A. Feldmaß:

a) Brandenburg: 1. ehm. „große = 30
große Morgen zu 400 QR. . .

2. Haken-- (ob. Mittlere-) =2 großeMorg. ------
3. Land-- (ob. kleine -) = 1 groß. Morgen 

(= 22/g kleine Morgen zu 180 QR.)
b) Fulda (= 30 Morgen)...........................
c) Frankfurt a. M. („Hube" = 30 Morgen) ----- 6.0752400
d) Magdeburg. -: 1. = 30 Morg. zu 180 QR. ----- 7.659 6761

2. chm.: (große) - = 30 große Morgen
zu 400 QR..............................................

e) Mecklenburg-Schwerin: 1. (= 10 Last =
100 Scheffel Aussaat).....................

2. bonitierte - (f. die Besteuerung) = 30 
Last --- 300 Scheffel Aussaat . . .

3. katastrierte - (= 60 Last = 600 Sch. A.) = 78.042 009 6

f) Pommern: 1. wie Brandenburg 1 bis 3;
2. a) Haken--ob.Wendische-—15 Morg.

zu 300 m........................................
0) Priester-- = 20 Morgen. . . . — 12.4824351
7) Land- ober Dorf-- — 2 Haken--n =

30 Morgen.....................................
8) Tripel-- = 3 Haken--n = 45 Morgen = 28.0854789
e) Häger- ob. Heier-- ob. Flämische - —

4 Haken--n = 60 Morgen . . . = 37.4473056
g) Sachsen: - = 12,15,18, 24 u. 30 Acker (zu je 55.342 3 a).

B. weitS. = Grundstück, Hof, (Land-)Gut: Bauern-- ober
Stück--= selbständ. Bauerngrundstück, ant. Ritter-- — von 
einem Edelhofe abhängiges Gut.

Huud {pl. -e) (verkürzt ans Hundert] n, oldenburgisches Feldmaß 
(= V« Morgen = 59Vs QR. altes Maß) = 20.7773406 a.

Hundert: A. Zählmaß: I. a) (Kleines) - = 100 Stück; 1 - 
Felle = 104 Stück; b) in Danzig: 1 kleines - = 120 Stück;
c) lübisches Bretter-Zählmaß (= 10 Zwölfter) = 120 Stück;
II. a) Gemeines ob. großes - = 1200 Stück (— Grosshundert, 
s. bs, u. unter Grosstausend); bei Fischen: 1 großes ------ 6 Stich
= 120 Stück; b) in Danzig: 1 großes - Klappholz -----12 Ring
= 48 Schock --- 2880 Stück.— B.Oldenburgisches Feldmaß:
a) im Kreise Sever (---- Vs Matt Binnenland = 100 QR.) —
19.306 8 a; b) = Hund.

Hundertstel(pfund), lübisches Gw. (1861—72) ----- V10 Zehntel 
= V100 A (auch „Quint" ober „Quentin") = 5 g.

Hunt m, bremisches Zähl- und Kubikmaß für Torf = 6 480 Soden:
a) ehm. ---- 560 Kubikfuß = 13.566 21 cbm; b) seit 1872 = 12 cbm.

Imi (= frz. Online [ft. he'mina]) -r, Württemberg. Flüssigkeitsm. 
(= Vie Eimer = 10 Maß): a) Hell-Eichmaß (f. bs) = I8.37041;
b) Trüb-Eichmaß (f. bs) = 19.174 1.

Immi ober frz. (e)mine [vgl. Imi], Schweizer Getreidemaß, allg. 
feit 1852 (z. T. schon seit 1838) -- V10 Viertel ober Sester (=
1.6 Mäßli) = 1.51. —Vorher: Bern (-----V4 Maß = V2 Mäßli 
--- 2 Achter!!) — 8.50275 1, Glarus und Zürich (= Via Müdd 
= Vs Vierling glatte Maß) = 0.57029161, Luzern (= V10 Müdd 
= 2/s Viertel) = 13.90131, Neuenburg (Vs Sack = 24 Becher) 
= 15.2343375 1, für Hafer 15.8691 1, Waadt und Wallis (= 
Viooo Müdd = Via Quarteron = 10 Becher) = 1.35 1.

Jamme ft Zählm. für Mauer- und Dachziegel: a) für Mauer­
steine : in Ziegeleien und G eine aufgestapelte Reihe Ziegel = 
200 bis 500 Stück, b) für Dachsteine eine aufgestapelte Reihe 
von 6000 bis 12000 Ziegeln, beides je nach der Stapelung.

Jauch, Jauchart, Jauchert, Feldm., f. Juchert.
Jerömed’or, königlich-westfäl. Pistole, f. unter Pistole.
Je(t)z -7, süddeutsches Weinm. (= Vs Fuder) = ca. l.o8 hl, in 

Augsburg (= 2 Muid) = I.130112 hl. [Gulden, B, I a 3.1
Joachimsthaler, böhmischer Dick- ob. Guldengroschen, f. unter/
Joch (Wiener ober Katastral--), österr. Feld- und Waldm. von 

3 Metzen Aussaat — 1600 Q.-Klafter = 57.54644 a (= I.42203 
engl, acres). — Vgl. Juch, Juck, Jück.

Jochacker, provc., corr. aus Juchert (s. bs).
Jöster m, RM. in Köln = Gösschen.
Joule (bQaul) n, electr., Maßeinheit der Arbeit = 10^02G8-2, 

s. Abteilung C, II 2 (Tabelle II unter ß), IV 9 (u. Tab. IV, Nr. 28).
Juch n, oldenb. Feldm. = Jück.
Juchert ob. J(a)uchart, Jauch (er t), corr. provc. Jochacker, 

Feldmaß: Baden (Suchert m, ober Morgen) -- 400 QR. ---- 
36 a. — Bayern (Sauchert w, ober Suchart f, ob. Tagfejwerk) = 
40(7 QR. = 34.072 72 a. — Mümpelgard {corr. Montbeliard, 
1395—1793 Württembergische Grafschaft in Hoch-Burgund) = 
63.432 675 a. — Rheinländijche Suchart = Vs Morgen = 8.51 a. 
— Schweiz (seit 1852 allg.; in einzelnen Kantonen seit 1840 
bzw. 1838): Suchart f (ob. frz. arpent) = 40000 OF. = 36 a; 
in Neuenburg bis 1858: Suchart m (ober Morgen, fau(l)x) = 
54.037 2 a. — Tirol: Innsbrucker Sauch(ert) m (360 QR.) — 
40.183 65 a. — Württemberg (Sauchert f, ob. Mannfe]smahd ob. 
Tagseswerk) = IV» Morgen = 522 QR. = 47.276175 a.

Juck, Jück, Feldmaß: a) in der hannöv. Marsch (um Geeste­
münde) Süd m = 2V2 Morgen = 65.525 a; b) in Oldenburg 
(außer im Kreise Sever und im Amte Delmenhorst) Sück, Sud, 
Such n ob. m: I. Katasterjück ober Altes Süd = 640 Q.-Kataster- 
ruten (ob. 160 alte QR. zu 400 O.-Fuß) --- 56.028 a; II. Neues 
Sück = 160 neue QR. (zu 324 Q.-Fuß) = 45.383 a; III. Sud m, 
in Ellenserdä'm und Wapelgroden = 145 alte QR. — 40.776 a.

Judenkopf, Silberm., s. Groschen, C, b.
Jungma(a)ss ober Zapfmaß, Trüb-Eichmaß: a) n, süddeutsche 

Art des Flüssigkeitsmaßes für jungen Wein {ant. Altmaß a 
ob. Hell-Eichmaß a), in Frankfurt a/M. (auch Schenkmaß) im 
Kleinhandel für alle Flüssigkeiten (außer Baumöl), Hülsen­
früchte rc.; b) - f, ober junge Ma(a)ss, Flüssigkeitsm. in Frank­
furt a/M. — 4 Schoppen = 1.5934521.

Juwelengewicht ist das Karat (s. b§, b, und Troygewicht).

ha
9.3618263

----- 18.723 6526

Liter
----- 26.367 00 
= 27.480 75

6= 31.144 76

= 31.15166
----- 40.184 50
----- 25.926 00
= 31.15166
----- 31.166 66
----- 15.672 57

= 26.925 00 
= 32.969 30

= 34.78033
= 34.277 35

ha
= 17.021502 4

1.134 7668

= 0.567 383 5Z
= 5.531 058 0

----- 17.0215024

13.0070016

----- 39.021 004 8



K(.) abbr. = Karat. — K... eb. k..*abbr. = Kilo...(zV. kg = 
Kilogramm). — Ka abbr. = Kilar (= 1000 a).

Kabellänge Längenm.: a) Entfernungsm. — Via Seemeile 
— 185.51074 m, meist nur — 185 m gerechnet; b) Länge des 
Kabels vd. starken Tauwerks. I. ehm. — 150 Faden vd. Klafter: 
in Preußen--,282.468 21 m, Hamburg 257.9ns m, Kurland 
241.9254 m, Österreich 284.472 6 m; II. jetzt meist 120 Faden 
bzw. Klafter: inPreußen —225.974 568 m, Hamburg 206.330 4 rn, 
Österreich 227.578 os in. [b) für Hafer — 3.os hl.)

Kahrm, böhm. Getreidem. in Eger zu 32Napf: a) = 2.987592 hl;/
Kaisergroschen zu 3 xr: A. Silbermünze: a) seit 1296, s. 

Böhm, a; b) seit 1551 Silber-SchM. als Neichsmünze = 
V24 Gold-fl = 0.21 M\ c) seit 1690 (auch „Sgr." oder „Bohm") 
= Vso (= V20 fl im 18-ü-Fuß)--0.H6 93 (inn. W. O.1117) M 
(zu b».cvgl. Groschen, C, b u. c 1, 6); d) in Österreich 1753 
bis 1857, in Bayern bis 1837 rc. im 20-ll-Fuß (s. Gulden, 
B, II d) = O.105 e) in Baden-Durlach (1757—1837) im 
24-fl-Fuß = 0.087 7 M. — B. ütffl. um 1800 (-, Böhm, Sgr. 
ob. ßl.) — V30 a) im 20-fl-Fuß — O.105 M) b) im Preuß.- 
Kurant-Fuß — O.10 M (vgl. Böhm [f. b§, c] als Name des 
preuß.Sgr.); c) im 24-fl-Fuß — O.0877 M) d) im SchM.-Fuß 
oder 25-fl-Fuß — 0.084 M.

Kaisergulden, dtsche Silberm.: der Gulden als Reichsmünze 
(von 1524 bis 1857), bsd. seit 1690 im 18-fl-Fuß (= 2.3386^) 
und seit 1753 im 20-fl-Fuß (= 2.ios M)\ vgl. Gulden, B, I, 
a 4 u. 5; II, b u. d. [(f. unter Thaler, n).l

Kaiserthaler = Konventions-Spezies-^ seit 1753 — 4.21 Jtj
Kalkmittel, Kalkmuthel, meist Kalkmüthel (alle w), österr. 

Kalkm. bis 1858 = 2V2 Metzen = I.53717 hl.
Kännchen, Flüssigkeitsm. in Fulda (Vie Maß) — O.11374561.
Kanne: A. Flüssigkeitsmaß; verschieden, zum Beispiel: 

Bayern: Maß(--) = Veo Schenk-Eimer zu 2 Sei­
deln — Ve4 Bier-Eimer.....................................

Liter
---- 1.06903

Deutsches Reich seit 1872 oft — „Liter" (s. ds) — 1.00000 
Hamburg (Vis Eimer = V2 Stübchen — 2 Quartier) — l.sim 
5)annover (V2 Stübchen--2 Quartier) . .
Lübeck (= V2Stübch. — 2 Quartier): a) sürWeinrc. — l.sis 76 

b) für Bier
Mecklenburg (= Vie Eimer = V2S1übch. = 2 Pott) — I.93947 
Niederrhein U = 4 Ort): a) = preuß. Quart. . — 1.14503

. ----- 1.21519
Sachsen: a)DresderMaß: l.Visier--(=V48 Eimer) — I.403307 

2.Dresder- (--V72 Eim. Wein=V420 Faß Bier) ---0.935533 
(1 - Butter an Gw. = 2®); 

b) Leipziger -: 1. Visier-- = Vs* Eimer . . = I.40440
= 1.20400

. — 1.94698

— 1.862 70

b) ehm. — holländisches Mengele . .

2. Schenke (Ves Eimer)...........................
B. Oldenburgisches Getreidemaß:

a) (Vie Scheffel).....................................
b) im Kreisx Beber (= V22 Scheffel) . .

. = 1.42508 

. ----- 1.405 27
c) im Amte Delmenhorst (— Vi8 Scheffel) . . ----- 1.444 44 

Kappe, kur- und livländ. Feldm. — V35 Tonnstelle --- 400 Q.- 
Landmesser-Ellen = 1.4864 a. — Kar. abbr. = Karat.

Kara t (von frz. carat, von arab.qirä't, letzteres von grcfy.kera'tion] 
{abbr. K(.) oder Kar.) «, Gold- bzw. Zuwelen- rc. Gewicht, in 
den einzelnen Ländern verschieden: a) als Gold gewicht meist 
V24 Mark---12 Grän (Baden V1024 Mark ----- 4 Gran), s. MarkA; 
b) als Z uw elen-u. Perlen-gewicht (verschied.vondem-als 
Goldgewicht), eingeteilt in 4 Grän, ob. in 2/s, 4/*, 8A> rc. bis 64/e*:
I. bis 1877 verschieden, zB. in Deutschland mst — 205.537 mg, 
England — 205.303 6 mg, Frankreich = 205.5 mg, Holland = 
205.894 mg, Österreich --- 2O6.103 mg, Preußen — 205.537 mg;
II. seit 1877 das internationale - --- 205 mg. — NB. Der 
Feingehalt von G0Osx.en wird jetzt mst (bsd. amtlich) 
nicht mehr in -, sondern in Am sendete ln des Ganzen (der 
ganzen Legierung) ausgedrruckt. Die Anzahl der Tausendstel, 
die den gebräuchlichsten -en entsprechen, sind folgende:

Tausendstel TausendstelTausendstel Tausendstel

8 333..? 14 583.3 18 750.O 22 916.6
12 500.0 16 666.6 20 833.3 24 lOOO.o

Karch m, Österreich. Gw. — 4 Ctr — 224.024 kg.
Karld’or, braunschw. Goldm. (Pistole) 1764 bis in 1834 = 

5 -vf Gold — 16.7645 ^
Kar(o)li'n m, 1732 zuerst von Karl Philipp von der Pfalz ge­

schlagene bayrische Goldmünze — 3 Gold-fl =11 rhein. fl; in 
anderen Ländern nachgeahmt:

Bayern (im 18. sse.)...........................
Baden (vor 1819)..........................
Hessen-Darmstadt (bis 1790) . . .
Hessen-Kassel (18. säe.)......................
Hohenzollern-Hechingen (18. s$.). .
Württemberg (= 95/efl im 24-fl-Fuß 

Karre, braunschw. Holzkohlenm. = 100 Kubiksuß — 2.324 cbm.

M
. . . = 20.9641
. . . = 20.9363
. . . = 20.9631
. . . = 20.689 3
. . . = 20.9564

, 18. SE6.) = 20.932 5

Karrens a) Kohlenmaß in Sachsen: 1. $$ = 6 Scheffel — 
6.229716 hl; 2. O — 63/s Scheffel = 6.8526876 hl; b) - Kies 
und Sand in Gotha (= 5V« X 1 X 2') = IOV3 Kubiksuß = 

[V144 Eimer) = 0.256 354 1.1 
Kärtchen, Flüssigkeitsm. in Sachsen-Meiningen (— V2Maß=/
Kassengeld: a) allg.: umlaufendes Bargeld in gröberen Münz- 

sorten (= Kurantgeld); b) ehm. hannöv. und braunschw. Va­
luta (1 tötn. Mark fein Silber =- 124/s ^), wonach 14 -
= 15 ^ Gold(valuta).

Kassenmännchen (oft corr. Kastenmännchen), am Nieder­
rhein Bzchg des silbernen preuß. rc. 2V2-Sgr.-Stückes (== Via ^ 
= 30 $) = 0.25 Jt.

Kasten, Mörtelm. in Württemberg = 24 Kübel ----- 1.7635584 hl.
Kastenmännchen A statt Kassenmännchen (f. ds).
Katasterjück, s. Jück, b I.
Katastraljoch, österr. Feldm.=doch.—Kbk... «öör.=Kubik...
Kette: a) [abbr. Dm), deutsches Längenm. = 1 Dm = 10 m; 

b) vor 1872: Längenm. = 10 Feldmesser-Ruten, in Sachsen 
= 42.950483 m.

Kettenfuss, Längenm. bei Vermessungen: in Hannover (— 
V10 Rute) — 0.467 35152 rn; in Mecklenbg-Schwerin = 0.46019 m.

kg abbr. ---- Kilogramm.
kgm abbr. = Kilogrammometer (meist mkg, f. ds).
Kiepe, Zählm. für Fische: 1 - getrocknete Fische (= 4 Stiegen) 

= 80 Stück; 1 - Schollen (= 30 Stiegen) = 600 Stück.
Kilar [abbr. Ka) Feldm. (----10 ha) = 1000 a (= Via qkm).
Kilo {abbr. kg) ny verkürzt = Kilogramm.
Kilo... {abbr. K... oder k...) = 1000 (zB. -Meter-----1000 m).
Kilogramm: 1. G u. G Gewicht, auch verkürzt Kilo {abbr. kg) 

(== V10001 = V100 Doppel-Ctr = Vso Ctr = 2 Ä) = 1000 g; 
2.phys. u. O Einheit der Kraft, in GG8-Einheiten durchschnitt!. 
= 9.81X105 CGS-2 (s. Abtlg 6,112 k«).

Kilogrammometer {abbr. kgm, mst mkg) = Meterkilogramm.
Kiloliter \ n {abbr. Kl) = 1000 1 (= 1 cbm).
Kilometer {abbr. km) w, = 1000 m (in der Schweiz ist das 

- die amtl. Meile); 111.3064 - = Äquatorgrad (s. ds).
Kiloster n, Kubik-, meist Holzm. = 1000 Ster oder cbm.
Kilowatt n, Maßeinheit des Effektes = 10000 Millionen 

Sekunden-Erg (= 10"OG8-2)i s. Abt. 6II2 (Tab.IIunt.7),
Kilowattstunde (3600Kilowatt)/IV10c(u.Tab.IV,Nr.31,36).
Kiste: a) Zählmaß bzw. Gewicht für Export waren, zB.: 

a, Bier aus Deutschland ....
- Genever in Holland......................
a, Genever in Antwerpen ....
- Wein in Marßeille......................
- Thee in England, China rc. . . 

b) Zählm. für Glas: 1 ------ 20 Bund (s. Bund, a).
Kl oder kl abbr. = Kiloliter.
Klafter (n, im Gebrauch mst f]: A. Längenmaß (ursprüngl. 

Länge der ausgestreckten Arme = Mannshöhe), mst = 6 Fuß 
(wie d?r Faden [f. ds A, I] und X das Lachter, f. ds): Baden 
(6') = 1.8 m, Bayern (6f) = I.751154 m, Böhmen (6') = 
1.778280 m, Hannover (6') --- I.752 743 m, Hessen-Darmstadt 
(10') = 2.5 m, Österreich (6') = 1.896 484 m, Sachsen (6'): 
a) Dresden --- I.759140 m, b) Leipzig = 1.695 m, Sachsen- 
Weimar (6f) = 1.691880 m, Schweiz («) = 6' = 1.8 m. — 
B. Flächenmaß: a) allg. oft für Quadrat--is. ds); b) österr. 
Feldm. (= £!.--) ---- Vieoo Loch = 36 Q.-Fuß = 3.596 65i 56 qm. — 
0. Kubikmaß: a) kurz für Kubik-- (=6'lang, 6' hoch, 6' 
breit = 216 Kubiksuß), f. Kubikklafter; b) Maß für Erde, 
Holz, Mauerwerk, Stein, Torf rc., meist für Brennholz (ur­
sprünglich eine Q.-Längen- im Lichten); meist 6' lang, 6'hoch, 
und von wechselnder Breite (die Scheitlänge bei Brennholz 2, 
2V2, 3, 3V2, 4 oder 6 Fuß), zB.:
Baden {n) (6 X 6 X 4') = 144 Kubiksuß . . .= 3.888 0 
Bayern (n): a) (6 X 6 X 3V2') = 126 Kubiksuß . = 3.1325 

b) (6 X 6 X 3 ) = 108 Kubiksuß . = 2.6850 
Hamburg («) (62/a X 6V3 X 2') ----- 88% Kubiksuß = 2.0919 
Österreich {f): - — V2 Stoß:

I. G: a) (6 X 6 X 3) = 108 Kubiksuß . . . = 8.41059
b) (6 X 6 X 2V2') = 90 Kubiksuß . . ---- 2.84208
c) (6 X 6 X 2') = 72 Kubiksuß . . . --- 2.27367 

II. Forstlich (Wald--, mit 8U wirklicher Holz-
masse): a) (6 X 6V2 X 3') = 117 Kubiksuß . = 3.694 785
b) (6 X 6V2 X 2%') = 97V2 Kubiksuß . . = 8.073937
c) (6 X 6V2 X 2') = 78 Kubiksuß . . . = 2.463190 

Preußen (/*) (6 X 6 X 3', +++ sog. „Kubik--", ist
aber nur V2 Kubik--) = 108 Kubiksuß . . . = 8.33390 

Sachsen (/*) (forstlich 6X6X3')= 108 Kubiksuß = 2.45280 
Schleswig-Holstein: - f, vd. Faden (s. Faden, B);
Schweiz (- n, od. moule ob. toise): 6'lang, 6' hoch, 

Scheitlängekantonal verschied. (1 Fuß = 0.3 m); 
Württemberg (- n, oder Mess) (6X6X4') =

144 Kubiksuß.....................................................

2.464655 523 cbm.

= 48 Flaschen
15

. -- 12 „

. =25 „

. --- 38 kg;

cbm

----- 3.38680

3*
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— 0.08126 M; b) seit 1524 (= Veo fl-Gr.; in Augsburg und 
Ulm = 7 H., in Siraßburg = 2 3 — 4 H., rc.) — O.082 2 M;
c) seit 1551 Reichs-Silbermünze = V72 Gold-fl — 0.067 2 M\ 
geprägt: V43, 1-, 3-, 6-, 10-, 12- und 20-^-Stücke; d) seit 
1559: Ve0 — 0.687 JC; seit 1566: Ve3 — O.049 5 M
(vgl. zu b—d: Gulden, B, I, a—b); Stücke von 1, 2V», 5, 10 
und 30 ~n; e) seit 1667 als SchM. des fl: «) meist: (leichter)- 
(— Ve0 fl) — 0.044 6 M; ß) schwerer ~ (— 1U% fl) = 0.055 8 M; 
s) seit 1690 u. 1738 allg. = Veo fl (der ~ des fl im 18-fl-Fuße) 
= 0.038 976 M; Stüde tion 3U (= V2 Stüber), 1, 1V2(= Stüber), 
2V4 (---halberBlaffert), 2V2,3 (---- Kaisergroschen), 4 (=Batzen), 
4V2(— Blasfert), 5 (= guter Batzen) und VI2 ~n (= Doppel­
groschen), diese als SchM.; ferner 15- und 30-^-Stücke als 
Kurantm.; g) im 7jähr. Krieg : a) preuß. 3-^-Stück == O.068 M, 
6-^-St. = O.15 M (Silber-SchM.); ß) sächsische Ephraimiten 
(s. ds): 3-^-Stück — 0.o4i M, 6=^*St. — O.047 8 M; h) in neuerer 
Zeit (die V*« u. V2-^-stücke in Kupfer, die 1-, 2-, 3- rc. bis 
30-^.°stücke teils in Kupfer, „teils (namentlich die größeren 
Münzen^ in Silber): I. In Österreich (auch im Reich; in 
Mainz, Frankfurt a. Nt., Hanau und der Pfalz = V2 Reichs- 
Albus): cc) 1753 bis 1858 : ^ zu 4 ^ (Veo fl des 20-fl-Fußes) 
= O.035 M; Kupferm.: V4=, V2-, 1-, 2-, 3-, 4- und 6-^-Stück; 
Silber-SchM.: 2'/ü-, 3- (--- Kaiser-Gr.) und 5-^.-Stück (= V4 
Kopfstück); Silber-Kurantm.: 6-, 7-, 10- (--HalbesKopsstück), 
15-, 17-,20-(--Kopfstück) u.30-^-Stück; ß) 1858-1893/4:^, 
anfangs „Neu-^" genannt (= V100 fl des45-fl-Fußes) = O.02M; 
Kupferm.: V2, 1-, 3- und 4-^-Stück; Silben«.: 5-, 10- und 
20-^-Stück. — II. In den Ländern mit süddeutscher 
Währung (s.dse unter Gulden, B, II, e, 1—4): ^ (rheinisch) zu 
4 3 (Veo fl): a) im 24-fl-Fuß (Veo des rhein. fl) = 0.029 231 g JZ;
b) im 24V2- und 52V2-fl-Fuß: = O.0286 Kupferm.: Vs» 
(nur in Bayern, = 1 H.), V4- (= 1 3), V2- (--- 1 Doppel-^) 
und l-^.-Stück (letzteres in Bayern nur 1809 in der damals 
bayrischen StadtHall); SUberm.: 1-, 3«, 5-, 10*, 12 (= halbes 
Kopfstück), 20», 24- (= Kopfstück) und 30-^-Stück. — III. In 
derSchweiz: verschiedene ~ als Veo fl ehm. in Aargau, Appen­
zell, Basel (RM.), Bern (RM.), Graubünden (RM.) u. Zürich, 
und der süddeutsche fl in Glarus, Graubünden, Schaffhauien, 
St. Gallen, Thurgau, Unterwalden, Zug und Zürich. Näheres 
f. unter Franken, D. — Geprägte Silbern.: 2- (= V2 Batzen), 
4- (--Batzen), 5- (— schwerer Batzen, f. Batzen, 3), 6-, 8» 
(= Zweibätzner), 10- (-- XU Schweizer Franken), 15-, 16-, 
(= Bierbätzner), 20- (Fünfbätzner oder V2 Schweizer Franken) 
und 40-^-Stück (letzteres = Zehnbätzner oder 1 Schweizer 
Franken; vgl. Batzen und Zwei-, Vier-, Fünf- u. Zehnbätzner).

Kreuzgroschen, s. Groschen, C, b.
Kreuzma(a)ss t = Quadratma(a)ss.
Kreuzthaler: a) — flreufc.Albertsthaler (f.bs b); b)=Kronen-l 
Kriegs-Augustd’or, s. Augustd’or, c. [thaler, a.i
Krinne f, Gewicht in Chur (Graubünden): a) große ~ (= V75 Ctr) 

zu 48 Lot — 693.9053 g; b) kleine ~ od. schweres Ä zu 36 Lot 
(= V100 Ctr) = 520.429 g.

Krith (-)[gre%.krithe' „Gerstenkorn") n,phys., Einheitdes Atom- 
u. Molekulargewichts — Gewichtvon 1000 ebem (od. 11) Wasser­
stoffgas bei 00 Wärme und 760 mm Barometerstand = O.osg 6 g. 

Krone: A. Geld: a) im Deutschen Reich seit 1872 = goldnes 
Zehnmarkstück = 10 halbe,^--goldnes5-^-st. — 5 f. a.
Doppel-^; b) Silbermünze in Österreich-Ungarn seit 1892 (Ein- 
heitsm. zu 100 H.) = V2 voriger Papier-fl = 0.8506097s
c) 1857 bis 1871 goldene Bereins-Handelsm. für den Zoll­
verein u. Österreich (seit 1867 nicht mehr geprägt) = 27.90 M; 
halbe a,= 13.95 Jt\ d) ehem. RM. in Solothurn = 1%fl = 
25 Batzen — 100 xr -- 2H(^Hüppen = 800 H. = 3.042 5
e) verkürzt — Kronenthaleif) seit 1873/75,die Münzeinheit 
der 3 skandinavischen Reiche (Sutberm. zu 100 Öre) — Los M. —
V. Goldgewicht (eingeteilt in Vr, V4rc.): in Basel (bis 1839) 
= 3.371 g; in Frankfurt a. M. (bis Ende Juni 1858) für das 
verarbeitete 18-karätige (oder O.750 feine) sog. „Kronengold" 
(= V139 (Gewichts-)Mark)--- 3.3648 g; in Schwarzburg-Rudol- 
stadt (bis Ende 1858) = 8/is Lot — 8.36933173 g. 

Kronengewicht, Goldgewicht, dessen Einheit die Krone 
Kronengold, s. unter Krone, B. f(f. Krone, B)
Kronenthaler, Silberm.: a) 1755bis 1790v. Österreich für seine 

niederländ. Besitzungen als Nachahmung des alten frz. Laub- 
thalers geprägt (a. Brä'banter^,Kreuz-^gen.) = 4.662 6
b) vielfach nachgeprägt: 

in Baden (1813—1837)
„ Bayern (1809—1837), a. „Schwertthaler" — 4.634 0 „ 

(gesetzlich, nach gewöhnt. Annahme . . — 4.584 7 „) 
Hessen-Darmstadt (1819—1837) . . = 4.6296 „
Nassau (bis 183 7)..................................... .....  4.633 8 „
Sachsen-Koburg (bis 183 7)..................... = 4.6078 „
Waldeck (a. „Palmthaler"): a) von 1813/15 = 4.eio6 „

b) von 1824 .......................................... .....  4.6015 „
„ Württemberg (1818—1833) . . . . — 4.6334 „

= 4.6261 M

Klapp m, österr. Garnm. (== Gebinde), siche unter Garnma(a)ss,"( 
Kleiner Groschen, s. Groschen, F, a u.b. [B,IV,l«,ßu.y.J 
Kleines Gröschlein = Gröschlein.
Kleines Hundert bzw. kleines Tausend, Kleinhundert, 

Kleintausend, s. unter Hundert bzw. Tausend.
Kleinthaler (petit ecu), Silbermünze in Neuenburg zu 21 Batzen

= 2.2946 M. [= 3.786
Klemmer, Silberm. um 1500 in Holländ.-Geldern = 20 Albus/ 
Kleu<y n: a) od. ~th -r, Hanauer Wollgewicht = Vs Ctr = 18 Ä 

Wollgewicht (= H2V2 $ Silbergewicht) = 52.617487 5 kg;
b) Fuldaer Wollgew. = 21 Ä = Vs Ctr ----- IO.70937 kg. 

Kleuder -n, kurhessisches Wollgew.=21schwereÄ —10.i690925kg. 
Klüppet (oder t Kluppet) n, Nürnberger Zählmaß = 4 Stück, 
km abbr. = Kilometer. [3 «und VI c. 1
Knipp m, ostsries. u. oldenburg. Garnm., s. Garnma(a)ss A, I bf 
Knoten A = Teil der Logleine zwischen 2 an Länge=so vielen 

Meridian-Tertien, wie das Logglas (Sanduhr) Zeit-Sekunden 
zum Ablauf braucht; in 1 Stunde macht das Schiff so viele See­
meilen, wie es Meridian-Tertien in einer Zeit-Sekunde durch­
läuft. Daher kurz 1 *, == 1 Seemeile — I.8551074 km. 

Kommerzlast 4, Gewicht zurBestimmung des Tonnengehaltes: 
Altona (Mn. ~)=5200 O= 2 600 kg = 2.61(=2.52engl, tons); 
Bremen und Hamburg — 6000 alte preuß. O = 2.806 266 1 (an 
Raummaß = 120 Kubikfuß — 2.824 cbm); Lübeck (a. als Schiffs­
last) u. Schleswig-Holstein (außer Altona) ----- 6 000 altelübischeÄ 
= 2.908 2481. — Vgl. Schiffslast.

Kompaniethaler; levantischer (= preuß. Konventions-«/), 
preuß. Silberm. Friedrichs II. u. Friedrich Wilhelms II. (1764 
bis 1767 und 1793-97) zum Handel mit der Levante —4.2094-^, 
also ein Spezies-^/ (vgl. Thaler, n).

Kontributionspfund, ehm. österr. RM. — Herrengiltspfund. 
Konventionsfuss: a) allg.: jeder durch Übereinkunft festgestellte ge- 

rneinschaftliche Münzfuß mehrerer Staaten; b) engS.: der 20-ff-Fuß 
(od. 10-^-Fuh) Von 1748-53, der durch die „Konvention" v. 
1753 zwischen Österreich und Bayern auch in letzterem Staate 
eingeführt wurde (in Sachsen 1750). Nach dem ~ wurden aus 
1 köln. Mark f. S. 20 fl (od. 10 #f) ausgebracht. 

Konventionsgulden (-- VsKonventions-Spezies«^) - 2.105 
Konventions(spezies)thaler od. „Kaiserthaler" (= 2 Konven- 

lionsgulden), Speziesthaler feit 1753, im Konventionsfuß (s.ds) 
= 4.21 Jlt (vgl. Thaler, n). 13.558 63 1.1

Kopf, Flüssigkeitsm. in Glarus (= Vso Eimer) = 2 Maß =f 
Köpfchen,Getreidem.imBezirkFulda(—V4 Metze)—1.372 226561. 

Siehe auch Mühlenköpfchen.
Kopfstück: a) num. Münze mit Kopfbild des Münzherrn;

b) engS.: Silberm.: I. österreich. 20-xr-st. od. „Zwanziger" (im 
20-fl-Fuß) von 1753—1848, in Bayern und Frankfurt a. M. 
24-xr-stück (im 24-fl-Fuß) von 1754—1837, in Kur-Trier — 
12 Petermännchen oder 20 xr=0.70i6 — II.brem.l2-Grot-
stück (= Ve Gold-«/) = 0.518 9 M) c) RM. um 1800: 1. im 
Deutschen Reiche (= % *f)\ «) (im 20-fl-Fuß) — O.7016 My 
ß) (im 24-fl-Fuß) = 0.584 6 M) 2. in Bremen (Ve ^nachdem 
20-fl-Fuß) = 0.5262 M; 3. in Köln (— 10 Albus) — O.25 M. 
NB. Das ^ galt in Nord-Deutschland --- 5Va gGr. — Halbes 
= 10 (in Süd-Deutschland 12) xr = 22/ag©r.; Viertel-^. = 
(bzw. 6) xr = lVs gGr. ----- 2 Mgr.

Korb: a) Zählm. für Champagner —12 Flaschen, großer Korb 
= 25 Flaschen; b) Torsm.: in Ost-Friesland ---- I.25 hl; in 
Oldenburg: ^ von 26" Höhe, 22" unterer und 29" oberer Weite 
= 80 170.302 835 35 Kubikzoll — I.201 756848 cbm.

Korn: a) ehm. kleines Gewicht: 1. Gw. eines Getreidekorns (lt. 
granum), vgl. Gerstenkorn, Krith und Gran, Grän; 2. seit 
1858 im Zollverein (zu dem damals alle Staaten des späteren 
Deutschen Reiches gehörten ohne Bremen, Hamburg und Mecklen­
burg), jedoch nicht in Bayern; ferner in Bremen und Hamburg: 
Gewicht (= V10 Zent — V1000 Lot des Pfundes von 500 g) = 
O.016 g; b) = Fein-gewicht, -geholt (ob. t Witte), d. h. die 
Menge reinen Edelmetalles in Münzen, Gold- und Silber­
waren, früher in „Karat" bzw. „Lot" (f. dse) angegeben, jetzt 
in Tausendteilen vom Rauh- oder ganzen Gewicht {ant. Rauh­
gewicht od. Schrot ob. t Wichte).

Kornstar m, s. unter Star. — Kr. od. kr. abbr. = Kreuzer. 
Kramergewicht, an manchen Orten Gegensatz zum Fleischer­

gewicht: 11 Ä ^ = 10 Ä Fleischer-Gw.
Krave(e) le f, livländisches Holzm. (Brettform in verschiedenen 

vorgeschriebenen Ausdehnungen): 1 Schock Eichenbohlen-^60^n; 
1 ~ ist bei 2V2 Zoll Dicke 24 Fuß lang, bei 3" 15', bei 3V2" 
12', bei 4" 10', bei W 9 Fuß lang. — NB. 1 livländ. 
(= rheinländ.) Fuß zu 12 Zoll = 0.3138535 m.

Kreuzer (benannt nach dem ursprünglich ein- bzw. ausgeprägten 
Kreuzt [abbr. Kr, kr, xr od. xr), deutsche, österreichische und 
schweizer. Silber-SchM. (in manchen Vielfachen auch Kurantm.), 
in neuerer Zeit Kupferm.: a) Zuerst im 13. sao. in Tirol: Etsch-^. 
od. Etschvierer (von denen bis ins 15. säe. 518 auf 1 köln. Mark)

Maße, Gewichte und Münzen.Measuves, Weights, Coins.XX
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800 = 8000
100 = 1000

10010
101

1 = 10 = 12 = 100 = 144 = 1000 -----
1 =

Vgl. auch Schachtma(a)ss, Schachtfuss,
Schachtrute, Schachtzoll.

Kubikmelle, f. Kubik..., NB.; geogr. ~ = 428.589 462 0314 cbkm.
Kubikmeter (abbr. cbm ob. m3) — 1000 cbdmrc. (=1000 1 ob. 

10 hl, vgl. Liter).
Kubikmillimeter {abbr. cbmm) -- Viooo cbcm k.=Viooooooooo cbm.
Kubikrute, f0 Kubik..., NB. — Decimale Einteilung (bet Ver­

messungen) ob. duodecimale Einteilung (im gewöhnlichen Ver­
kehr), f. unter Kubikma(a)ss, b. — Siehe auch Schachtrute, 
Balkenrute, Steinrute.

Kubikzoll, s. Kubik..., NB. — Decimale ob. duodec. Einteilung (in 
1000 bzw. 1728 Kubiklinien): vgl. Kubikfuss u. Kubikma(a)ss, b.

Kufe, Flüssigkeitsmatz: a) in Sachsen (= V12 Gebräude = 2 Faß 
= 8 Tonnen = 840 Dresder Kannen) = 7.3539392 hl; b) in 
Preußen (= Vs Gebräude = 2 Faß = 4 Tonnen = 400 Quart) 
= 4.580 12 hl.

Külmet m, n, kur- und (inländisches Getreiden:. (= Ve Loos = 
9 Stoos) = II.477 51 (vgl. Külmit).

Külrnit w, n, estländisches Getreiden:. (= Vs Loos = 12 Stoos) 
-----14.124 31 (vgl. Külmet).

Kumpf, Getreidem.: a) Hessen-Darmstadt (= V« Malter = 
V* Simmer = 4 Gescheid) = 81; in Mainz (= V4 Viernsel = 
4 Gescheid) = 6.836 687 5 1; b) Nassau (= V* Viernsel-----4 Ge­
scheid) ----- 6.836 75 1.

Kupfergroschen (ober preußischer ober kleiner Groschen), siehe 
Groschen, F, b.

Küpfli -r, Baseler Getreiden:. (---V4Müddtzess= 2 Becher) =4.04161.
Kurant n: a) allg.: kurz sür Kurantgeld; b) kurz sür „(lübische) 

^-Währung", ehem. ^-geld („Mark"), in neuerer Zeit nur RM. 
in Lübeck, Hamburg, Schleswig-Holstein und Mecklenburg, siehe 
Mark, B,b III. [= 7.612 Jt\

Kurantdukaten, Mn. Goldm. in Schleswig-Holstein seit 1757/
Kurantgeld = hartes, bares Geld in gröberen Sorten {ant.: 

a) Scheidemünze, b) Papiergeld, c) Rechnungsmünze).
Kurantmark ----- Mark Kurant, s. unter Mark, B, b III.
Kurantwälirung, f. unter Kurant, b.
KurrenUgeld, ^münze) --- bessere SchM. in etwas geringerer 

Währung als das grobe Kurantgeld (bis 1841 in den sächs. 
Herzogtümern, wo l^Konventionsgeld =1 1 ©r. 6 S ~).

Kux & u. ® = Anteil an einem Stamm als Teil einer Zechen­
schicht eines Bergwerks, meist V128 einer Zeche (s. bs): 1^ --- 
V* Stamm --- V32 Schicht ----- llm Zeche.

1 abbr. = Liter.
Lachter n (in Lippe-Detmold f) X Längenm. zur Bestimmung 

der Tiefe (entspricht dem Faden und der Klafter, ist aber mst 
et. größer). — Einteilung: a) in Preußen rc. (s.untere):

Achtel, Spann 
ober Gräpel

Primen 
(+++ Prinen)(-)ZollLachter Sekunben

=10 000 = 20736 =100 000=248 832= 1000 000=2 985 984 
100=10 = 1000

1 = 12 = 144= 1728
1= 10

1= 12
b) 1 Lachter = 10 (--)Fuß = 100 (--)Zoll = 1000 (^-)Linien;
c) ^ zu 7 ^-fuß (in Sachsen), zu 6,7,8 Werkfuß rc. s. im folgenden:

Anhalt-Köthen: Harzgeroder ~ (= 7 ältere An­
halter Fuß)....................................=2.041000

Bayern: 1. Altbayern (63/4 Fuß)....= I.970050
2. Pfalz......................................... = 2.000000
3. im Bayreuthischen (80 Bayreuther Zoll) . = 2.0354245

----- 1.751154
5. in Krouach (7 Nürnberger Fuß) . . . = 2.127020

Braunschweig (Einteilung wie unter a) . . . = I.919800
Hannover (Einteilung wie unter a) .... = I.919800
Lippe-Detmold (~ = 8 Werkfuß).....---- 2.3ieioo
Österreich: 1. österreichisches ~..........--- 1.896 484

2. in Böhmen: a) Zoachimsthaler ~ . . . = I.918000
b) böhmisches ~ (= 4 Ellen).... ---- 2.380 4so

3. Kramer ~ in Jdria (= 6 Fuß) 1.957 000
4. Schemnitzer (in Ungarn).........................= 2.022000
5. Schlesisches .......................................................=1.9201586
6. Tiroler .........................................................---1.5943434

Preußen (Einteilung wie unter a)........................= 2.092000
Sachsen: 1. bis 1830 (= 7 Dresder Fuß) . . --- 1.983 310

2. seit 1830 (= 7 --fuß) . .
Lachter-Fuss 5? Längenm.: a) --- V10 Lachter = 10 (Lachter-) 

Zoll, s. Lachter, b; b) = V? Lachter (in Sachsen rc., s. Lachter); 
c) = V? m.

Lachter-Linie $$ Längenm. = V10 Lachterzoll (f. Lachter, b).
Lachter-Zoll X Längenm.: a) = V10 Achtel, Spann ob. Gräpel 

= 10 Primen (s. Lachter, a); b) = V10 Lachterfuß = 
10 Lachterlinien (s. Lachter, b).

Lage, Papiermaß = 5 Bogen (= Va Heft), s. unter Ballen, II.
Lägel n: a) Flüssigkeitsm. in: Kanton Tessin (auch „barile") = 

30 pinte = 45.193 062 5 1; b) Gewicht: 1. für Hanf = Pack von 
1 kg, woraus 150 Klafter Garn gesponnen werden; 2. für 
Stahl: oc) in Steiermark = 125 Wiener & = 70.0075 kg; 
ß) in Stettin: ~ steirischer Stahl = 70 kg; ^ inländischer Stahl 
----- 50 kg. — Siehe auch Lögel.

Laib, Käsegw. in Appenze'll bis 1852: ~ Fettkäse = 50 schwere 
Ä = 29.08325 kg; nu Magerkäse = 32 schwere Ä = 18.61328 kg.

Laken, Leinenmaß in Pommern = 24 alte pommerische ober 21 
preuß. Ellen = 14.ooe m. — Landhufe, s.iluf6,^.,a,3u.f,2,7.

Landmesser-Elle in Kur- und Livland = 2 Fuß --- 60.95945 cm.
Landmünze: a) bayr. RM. = Va schwerer Batzen (= Vse *fl) 

= 0.073 b) im ehm. Teutschen Reich: nicht im Reichs-Münz­
füße ausgeprägtes, nur im eignen Lande umlaufendes Geld.

Laudseil m, böhm. Längenm. = 52 Ellen ----- 30.946 24 m.
Längengrad, s. Grad, a, II, 2.
Last: ^..Gewicht, örtlich sehr verschieden; zB

Bremen: Steinkohle................................
Österreich (bis 1876): Fracht-- (40 Etr) .

a, Reis, Eisen, Kupfer, Blei (40 Etr) .
4v Mandeln (30 Etr)...........................
- Spezereien, Wolle, Federn (20 Etr) .

Siehe auch Kommerzlast, Pferdelast, Roggenlast, Schiffslast.

m

4. in Berchtesgaden (6 Fuß)

. = 2.000000

kg
= 6 OOO.00 
= 2 240.24 
= 2 240.24 
= 1680.18 
= 1120.12

Measures, Wcights, Coins. — Maße, Gewichte und Münzen. XXI

Kros (-) fy ob. „Quartier", lübisches Flüssigkeitsm. = 0.940961.
Kübel: a) Getreidem. in Siebenbürgen (= 4 Viertel = 8 Ur 

= 64 Maß) = 92.525 1; b) Kalkm. in Württemberg: - Mörtel 
(— V-4Kasten) = 7.34816 1; c) Kohlen:::.: in Böhmen, f.Berg­
kübel; in Sachsen: 1. K (=0.6 Scheffel) = 62.297161; 2. ® 
(= 0.66 Scheffel) = 68.526 876 1; d) Knoppern- (ob. Galläpfel-) 
maß in Ofenpest = 1.885 hl.

Kubik... {abbr. ebem.Q), jetzt Kbk..., im metrischen System cb... 
ob. ...3, zB. cbm ober m3 = Kubikmeter; vor anderen Abkürzun­
gen auch c..., zB. ccm [= cbcm] = Kubikcentimeter).

NB. Die älteren kubischen Größen: --Elle, --Fuß, 
--Klafter, --Linie, --Meile, --Rute und --Zoll, die 
örtlich eine Unzahl von Verschiedenheiten ausweisen, sind in 
cbm, cbcm, cbkm rc. umzurechnen nach den bei den einfachen 
Längengrößen (Elle, Fuß rc.) gemachten Angaben. Im folgen­
den sind nur die wichtigsten älteren --maße in metrische 
Größen umgerechnet. — Siehe auch Kubikma(a)ss.

Kubikcentimeter {abbr. cbcm, ccm ober cm3) = Viooo ebdm 
= Viooo000 cbm = 1000 cbmm; vgl. Gramm.

Kubikdecimeter {abbr. ebdm, cdm, ob. dm3) = Viooo cbm ------
1000 cbcm (= 11, vgl. Liter). — Kubikdekameter {abbr. 
cbDm ob. Din3) = 1000 cbm. - Kubikelle, s. Kubik..., NB.

Kubikfuss (je nach der Einteilung V1728 Kubikrute = 1728 Kubik­
zoll, ob. VioooK::bikrute= 1000 Kubikzoll, vgl. Fuss, Kubikrna(a)ss 
unb Rute), f. Kubik..., NB. — Metrische Gegenwerte der wich­
tigsten -e: Baden 0.027 cbm (= 27 ebdm = 27 000 cbcm rc.); 
Bayern O.024sei cbm; Bremen O.024225372 cbm; Hamburg 
0.023 533 8 cbm; Österreich 0.03157935068 cbm; Pariser - (in 

Deutschland rc. ehem. oft 47 u. O) O.034277260 cbm; Preußen 
(rheinländischer -) O.030 915 352 549 cbm; Sachsen 0.022 710 868 cbm; 
Württemberg O.023514102 cbm. — Kubikkette = Kubik­
dekameter. — Kubikkilometer {abbr. cbkm ober km3) = 
1000000000 cbm (= 0.002 447 444 718 geograph. Kubikmeile).

Kubikklafter: a) Kubus der (Längen-)Klafter (f. Klafter), mst 
6X6X6' = 216 Kubikfuß, in Hessen-Darmstadt (zugleich als 
Erd- und Steinmaß = 15.625 cbm) = 10 X 10 X 10' = 1000 
Kubikfuß; in Wien = 6.82175073 cbm; s. Kubik..., NB.; b) in 
Preußen außerdem (++ statt „Klafter") = 6X6X3'= 108 
Kubikfuß (= V2 wirkliche -) als Maß für Brennholz, Torf, Erde rc. 
= 3.338 9 cbm. — Kubikliuie, s. Kubik... NB. u. Kubikzoll.

Kubikma(a)ss: a) das metrische - s. Abteilung er, III; 
b) das ältere - hatte in Preußen folgende Einteilung (Kubik-, 
Schacht- und Balkenrute, Kubikfuß rc. teils [geom.] mit deci­
maler, teils (so im gewöhnlichen Verkehr] mitduodecimaler 
Einteilung):_________________________________________

Kubik- Schachtruten
decimal | buobecim. decimal | buodecim.

Schachtfuß 
becimal | buobecim.

Balkenfuß 
decimal | buobecim.

Balkenruten Kubikfuß
decimal | buobecim.

Kubikzoll 
decimal | buobecim.Rute

II
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Deutscht., vor 1876 in Österreich das hauptsächlichste Probier­
gewicht; es bezeichnet „Vie“ (zB. „12-lötiges Silber" enthielt 
12/ie Silber und Vie Zusatz). — Siehe auch Neulot.

Louis(d’or): a) Franzos. Gold m. seit Louis XIII. (1640) bis 
LouisXVI. (1794) von verschied.Werte (zwischen 16u. 30l/2^), 
um 1640=I6.7974^,um 1794=19.0908 M; b) In Deutfch- 
l and: I. Allg. 4-++ Name der Pistolen od. goldnen 5 ^-Stücke, 
besonders der nichtpreußischen (hauptsächl. der hannoverischen, 
braunschweigischen und dänischen), s. Pistole. —II. In Bremen 
(Goldwährung ohne Goldprägung, bis 1872) als NM. (a. „5 
in Gold" genannt!, vertreten durch die vorher genannten Pistolen, 
durchschnitt!. — 16.494 695 5 feit 1858 (a. nach 1872, bei Um­
rechnungen) =16.607742SS M-, c) Schweizer-=DubloneII.

Louisd’orthaler -- „Goldthaler", „Thaler in Gold", durch­
schnittlich = 3.298 9391 M (= Vs sog. Louisd'or, s. Louisd’or, 
b, II und vgl. Goldthaler).

Löwenpfennig, im 16. sx. Silber-SchM. im Meißischen = 
Ve(Schwert-)Groschen (s. Groschen, C b) = 0.o4, später 0.o3«^.

Löwenthaler: a) ehem. Brä'banter Goldm. (Lion d’or) = 
19.io M) b) Brä'banter Silberm. seit 1576, bsd. in der Türkei 
gangbar, anfangs = 5.09, zuletzt (1790—1832) = 5.149 7 M.

Lowry (engl. Iaur-Re, deutsch tö'-rl) = Lori.
Lübische Mark, lübisclier Pfennig, lübischer Schilling, 

f.unt.Mark,Bb;PfennigA,IIa,7dr8,13j;Schilling,A,II,clu.IV.
Lübisch(-Kurant), s. Kurant, B. [14.423 5 JC.\
Ludwigd’or, badische Goldm. seit 1828 (= 5 -vf gu 100 xr) =J

B. Kubisches Maß (bsd. Getreidem., aber auch für Salz, 
Kohlen, Bier, Wein rc.); zum Beispiel:

Bremen (= 40 Scheffel) ....
Hamburg (= 60 Faß oder Scheffel) . . = 32.976900 
Lübeck: Roggen und Weizen (24 Tonnen) = 88.307200

Hafer (24 Tonnen)................................= 37.920000
Preußen: Getreide (60 Scheffel) . . . = 32.976 900

inländische Kohlen......................
engl. Steinkohlen und Coke . .
(engl. Coke vor 1871: - = 72 Scheffel = 39.572280) 

6. Feldmaß: a) Lübeck (= 24 Tonnen zu 4 Scheffeln Aus­
saat,- 1 Scheffel: 1. innerhalb der „Landwehr" (der Binnen­
deiche)-= 60 OR., 2. außerhalb der „ß.“ = 70 QR.): = 
12.197952 ha bzw. — 14.230944 ha; b) Mecklenburg: - Aus­
saat (= 600 QR.) -----1.3007 ha. 

v. Zählmaß: a) für Tonnenwaren (Heringe, Honig, Kalk, 
Pech, Salz, Teer, Thran rc.) = 12 Tonnen (für ausländ. 
Salz in Danzig -= 18, wenn in Tonnen verpackt --- 16 
Tonnen); b)-Bückinge inBremen---20 Stroh (zu 125Stück) 
= 2500 Stück.

Laubthaler, französ. Silberm. von 1726—1793 (ecu [neuf] od. 
ecu de 6 livres) -= 6 livres Tournois = 6.00691358 (rund ge­
rechnet -= 6) Francs = 4.865 6 M (in Deutschland „-" wegen 
des Lorberlaubes um das Lilienschild).

Laufende Elle, Körperm., s. Elle, B.
Leichte Mark, s. Mark, B, c, 10 ß.
Leichter Batzen, leichter Pfennig, leichtes Pfund, s.

Batzen, 2 b; Pfennig, AII a, 11 b, 13 f; Pfund (bei Frankfurt rc.). 
Levantiner Thaler = Maria-Theresienthaler. 
Levantischer Kompaniethaler, s. Kompaniethaler. 
Liespfuud szsgzgn liv(i)sch Pfund], in den balt. Provinzen und 

im nördl. Deutschland Gewicht zur Bestimmung der Land-(auch 
wohl der Wasser-)fracht, mst -= V20 Schisfspsund = 14, 16 oder 
20 65:

Bremen bis 1858 (V22 Schiffs--® = 14 ®)
Danzig (I6V2 ®).....................................
Estland (V2° Schiffs-® = 20 ®) . . .
Hamburg (V^ Schiffs-®): a) G (= 14 ®) 

b) zur Fuhre (Landfracht) (= 16 ®) .
Hannover, Emden rc. (bis 1858) = 14 ®
Kurland (V20 Schiffs-® = 20 ®) . . .
Livland (V20 Schiffs-® = 20 ®) . .
Lübeck (Vs Ctr-= 14 ®)...........................
Mecklenburg-Schwerin:

a) vor 1861 (V20 Schiffs-® = 16 ®) .
Flachs: 1.16® Rostocker Stadtgewicht = 8.131 664 0

= 7.755 3280 
= 6.785 9120

hl
= 29.641548

. -= 36.000000

. -= 40.000 000

M od. M. abbr. = Mark (deutscher Reichswährung).
m abbr. --- Meter. — ...P* abbr. = Mikron (s. ds).
M... abbr. = Myria... (zB. Mm = Myriameter).
m...abbr, ----- Milli... (zB.mm = Millimeter).
Ma(a)ss (im allg. Sinne [= --größe, --einheit, --Wem) -r, als 

Flüssigkeitsm. meist f, als Getreidem. meist n): A. Flüssig­
keitsmaß (meist zu 4 Schoppen) bzw. Trocken maß (bsd. für 
Getreide, was im folgenden bsd. vermerkt wird), zB.:

Baden..........................................................
Bayern: a) Flüssigkeitsmaß: -(-kanne) . .

b) Getreidemaß (V32 Metzen) ....
Franks. a/M.: a) das Alt-- für Wein: die alte - I.79263

b) dasZung-- (im Kleinhandel): die junge - . I.59345 
Hamburg f. Getreide: a) großes - (Vs2Scheffel) 1.71755

b) kleines - (V2 großes -)..................... ..... . 0.858 77
Österreich: Wiener -.......................................... I.41473
Schweiz: allg. seit 1852: die - (der pot) . . . I.50000

Siehe a. Pfundma(a)ss, Kanne, sowie die Artikel Ma(a)sse1 rc., 
Mäss bis Mässli, und Messle(in).

B. Zählmaß sfrz. masse]: das -=- 1728 Stück: 1 Maß ---- 
12 Groß -----144 Dutzend -= 1728 Stück.

Ma(a)ssel n, österr. Getreidemaß: a) Wiener Maß: großes - 
(Via Metzen) = 1.921 464 1, kleines - (V2 großes -) = O.960732I, 
Müller-- (V2 Achtel = 2 große -) = 3.842 928 1; b) in einigen 
Gegenden: großes - (--- V2 Achtel) --- 3.842 928 1, kleines - (--- 

Vs2 Metzen) = I.921464 1, Futter-- (== 1k kleines -) = O.oeo 7321;
c) in Böhmen (Vie Strich = 3 Pint = 12 Seidel) = 5.835 ho61;
d) in Steiermark (Vs Wecht) -= 10.073 75 1. — Siehe auch die Ar. 
tikel Ma(a)ss, Ma(a)ssl, Mäss rc.

Ma(a)sskanne, bayr. Flüssigkeitsm., s. unter Ma(a)ss, A
Ma(a)sskorb, Zählm. für Torf, s. Haufe, a, 2 <x.
Ma(a)ssl n, bayr. Getreidem. (V48 Schüssel -= 4 Dreißiger) = 

4.632447 9 1. — Siehe auch die Artikel Ma(a)ss, Mäss rc.
Mahlmetze, Getreidem. in Lippe-Detm. (V24 Scheff.)-=1.845 487 51.
Malter n, Maß hauptsächlich für Getreide, aber auch für Hülsen­

früchte, Kartoffeln, Brennholz, Kohlen, Mehl, Obst, Zwiebeln 
(auch als Gewicht); zB.: Baden (Via Zuber =- 10 Sester) ---
1.5 h1;Hannover (Vie Last = 6 Himt.) = 1.869 ih1;Preußen 
(V2 Mispel = 12 Scheffel) -= 6.5954 hl, in Erfurt (= 12 Sch.) 
----- 7.153 6hl; Sachsen (V2 Wisn)spel=-12 Sch.) = 12.4594 hl; 
S.-Altenburg (2Sch.)-=2.9394 hl; Schaumburg-Lippe 
(6 Himten) =- 1.978 1 hl; Schweiz, für Getreide (a. „Sack" 
gen., = 10 Viertel od. Sester), in Neuenburg a. fürKohlen = 1.5 hl.

Mandel f, n, Zählm. = V* Schock = 15 Stück (in Österreich 
auch als Garn-Zählm. — 15 „Stück" Garn, f. Garnma(a)ss 
B, I a, 1 u. 2); Bauern-- oder große - = 16 Stück; halbe - 
(Eier rc.) = 8 Stück.

Mann(e)smahd f, württemb. Feldm. (auch „Zauchert" f, oder 
,,Tagse]werk") = IV2 Morgen = 522 QR. = 47.276175 a.

Maria-Theresienthaler od. „Levantiner Thaler", seit 1780 in 
Österreich geprägte Silberm., noch heute für Privatrechnung 
(bis 1867 in Venedig, seitdem in Wien) für den Handel mit 
der Levante und Nordost-Afrika geprägt, stets mit der Jahres­
zahl 1780 und dem Bilde Maria Theresia's; an Wert =- dem 
vor 1852 geprägten Konventionsthaler (-= 2 Konv.-Ü) -= 4.21

Mariengroschen, s. Groschen, E.
Mariengulden, s. Gulden, C n.

kg Liter
1.50000
1.06903
1.15811

-= 6.979 0000 
= 7.717 2315 
= 8.607 340 0 
= 6.784532 3 
= 7.753 7512 
----- 6.854 8900 
= 8.357 2000 
= 8.376 6300 
= 6.785 912 0

= 8.131664 0

2.16 lübische ®..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
3. auf dem Laude 14 lübische <&> . 

b) seit 1861: 1. gewöhnliches - (= 14 €t). -= 7.0000000 
2. (=* V20 Schiffs-® zu Lande = 16 ®) = 8.0000000

Mecklenburg-Strelitz (= 14 ®)...................... .......  6.7345323
Oldenburg (V2g Schiffs-® = 10 ®) . . . =4.8057300

Linie {abbr. "'), Längenm.: a) = V12 Zoll = Vi*4 Fuß, b) (bei 
Vermessungen oft) = V10 Zoll = V100 Fuß; vgl. Zoll und Fuss.
— Siehe auch Lachterlinie und Pariser Linie. 

Linsendukaten, Regensburger Goldm. (= V32 Dukaten, f. ds
zu Anfang) = 0.30 M.

Lira [pl. -e), Silberm. zu 20 soldi: a) ehm. österreich. Münze 
in Triest (= 100 Centesimi) = O.7016 M-, b) ehm. RM. in Tessin, 
f. unter Franken, D (bei „Tessin" b, 1 u. 2).

Liter n {abbr. 1) (oder „Kanne" zu 2 Schoppen), im metrischen 
System Einheit der Hohlmaße = V1000 cbm = 1 cbdm =11 
(= V10 hl = 10 dl rc.).

Livre: a) preußische - Banco, f.unter Pfund, B; b) schweizerische 
Silberm., s. unter Franken, I) (bei Genf und Neuenburg). 

Lögel, ehm. hessen-darmstädt. Flüssigkeitsm. = 25 Maß-=501.
— Vgl. Lägel.

Loos m, Getreide- (auch Kalk-, Salz- rc.)Maß: in Estland (= 
Vg Tonne = 3 Külmit) = 42.373 1, in Kur- und Livland (= 
V2 Tonne = 6 Külmet) --- 68.865 1.

Loosstelle, kur- und livländisches Feldmaß ---- (V? Tonnstelle --- 
25 Kappen) -= 37.iea.

Lopf, niederdeutsch Lopp, Garnm. in Hannover, Braunschweig 
und Bremen s. Garnma(a)ss A, I b 1, IIIan. b und IV.

Lori, FLore f \corr. engl, lorry (l8*»-°) od. lowry (Iaur-Re)) ü 
u.O als Kohlenm.: bei Stein- u. Braunkohlen jetzt=100 Doppel- 
Ctr = 10000 kg (bei Steinkohlen ehm. 100Ctr= 5000 kg). 

Lot (ob. tLoth): a) teils Handels-, teils Gold- u. ©über- 
gewicht: «) G = V»o od. früher mst V32, aber auch V34, Vae und 
V««, in neuerer Zeit auch („Neu--") V10 bzw. Vbo^ ; eingeteilt 
als V32 ® meist in 4, als Vao ® in 10 Ouent(chen) od. Quint(lein); 
ß) als Gold- und Silbergw. -= Vis(Gewichts°)Mark (= V32 ®) 
= 4 Quentchen; 7) = V48 bzw. Vse Krinne; Näheres s. unter 
Mark, A, a bis e u. NB., Pfund und Krinne; b) vor 1872 in

[Bayern, a).l

(bei/
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b) Silbische I. Alte Mische Währung (12.-15. sm.), in §ü-
deck, später auch in anderen Hansestädten die ~ als RM.. a) ^ 
Silbers (d. h. eine lübisch-kölnische Gewichts-^ von 16 Lot 
[= 233.6821 g] 12-lötigen Silbers -= 12 Lot seinen Silbers) 
= 32 ßl. (= 16spätere~lübisch) --- 19.808ß)A, Pfennige 
(d. h. 16 Lot Silber-^) [Hohlmünzen], die — allmählich immer 
geringer ausgeprägt — zs. 8 Lot feinen Silbers enthielten) ---- 
16 ßl. zu 12 3 (= 12 spätere~lübifcf)) = 14.856 Jt.— II. Lü- 
bische (Staats-)-, od. ^«Pfennig, Silberm. (in Lübeck 1506 
bis 1758, in Hamburg, Lüneburg und Wismar bis 1618 ge­
prägt) = 16 ßl. zu 12 3, anfangs ----- 3.2466 Jt, später ----- 
3.22148 dann ---- 3.17897 Jt) galt Ende 16. 8W. nur noch 
2/s --- 1.870 847 Jt, seit 1619 (= Va R-^) ----- 1.559 04 Jt,
im 18. sie. 1.288 Jt.— IH.^Iübif d) als NM. im 18. und 19. 
seb., a. Ai Kurant od. Kurant-Ai genannt (weil anfangs durch 
die Kurantmünzenvertreten) --- Vs^Kurant = 16 ßl. zu 12 3; 
in Lübeck bis Ende 1874, in Lauenburg bis 1849, in Hamburg 
im Kleinverkehr bis Anfang 1873, in Helgoland bis 1895, 
in Schleswig-Holstein bis 1867, gestattet bis 1873 (in Ham­
burg und Schleswig-Holstein im Gegensatz zur ~ Banco, 
s. Banco, a), in Mecklenburg 1763—1829: oc) gesetzlich int 34- 
^-Fuß (34 a, auf 1 feine [Gewichts-]^) ---- Vs Kurant ----- 
1.238 Jt (in Hamburg ehm. und in Mecklenburg [feit 1763] 
auch Silberm. = 1.2381 Jt); ß) feit Ende 1856 gesetzlich 
(und thatsächlich schon früher) im 35-Ai-Fuß (---- 2/s -vft Kurant) 
= 1.2027 Jt, rund zu 1.20 Jt gerechnet (so auch nach 1872/3 
bei Umrechnungen).

c) Andere Arten der ~ (als RM., zum Teil auch als Silberm.):
1. Aa ch er - oder „Petermännchen" (Vs4 *f) zu 6 Buschen zu 
4 H.: im 24-fl-Fuß --- O.048 72 Jt, im 25-fl-Fuß = 0.046 77 Jt. 
— 2.Baltische A.inKur-u.Livland: a)~Ferdingod.~Bier- 
dnng (= 2 Vierdung = 2V4 Albertsgr. rc.) = O.10962 Jt)b) a, 
rigisch (= 2-/3 ^ Vierdung — 6 Albertsgr. rc.) — 0.29232 Jt) 
s. Albertsthaler, b. — 3. Bremische a) in Bremen:
1. a, = 8 Flinrich zu 4 Groten (=4/a *f) — I.40 Jt) 2. später: 
Ai (das silb. Va-V-ftücf) = 24 Grot = \Jt) ß) im „Bremi­
schen" (d.h. im hannöv. Herzogtum Bremen, Hauptstadt Stade) 
und im Hamburgischen Amte Ritzebüttel: I. vor 1866: a, = 
16 ßl. zu 2 Sechslingen (in Harburg und Stade der ßl. zu 
6 3) = 1 Jt) II. seit 1866: a, = 10 Gr. (vertreten durch 
hannöv. Neu-Gr. und preuß. Sgr.) zu 10 3 (vertreten durch 
hannöv. ^) = 1 — 4. Dan zig er A„ s. 9: Preußische A..—
6. Ham burgische Ai Banco und A.Speziesbanco, s. Banco a u. 
Spezies-Banco. — 6. Lauen burgische Ai--- Mecklenburg, a,, b 
(von 1850-68). - 7. MecklenburgischeAi--16 ßl.zu12^ 
(= Vs: a) (1829-1848) = 1.O5235 Jt, b) (1848-73) ---1 Jt) 
(die lübische a, in Mecklenburg f. oben B, b III). — 8. Ost- 
fr i e s i s ch e A. (Emden rc.) zu 18 Stüver od. ßl. (---- Va = 
1 Jt.— 9. Preußische A. (in Ost- u. West-Preußen), auch 
Danziger ^ (= 20 Gr. des Danziger fl) --- 60 ßl. zu 6 3, 
früher = O.50 Jt, im 19. säe. ---- 0.66 Jt (vgl. Gulden, C, b). —
1V. Schlesische A.: oc) A. Geldes oder Schwere a, zu 32 Gr. 
(= IV15-vf ) = 3.20716 Jt) ß) AiGroschen: I. leichte a, Gr. 
= 2.1381 Jt) II. ganz leichte Ai Gr. = 1.6036 c^. —11.Sun­
dische Ai in Schwed.-Pommern zu 8 ßl. zu 2 Sechslingen (= 
V2 lüb. Ai): im Leipziger (oder 18-fl-)Fuß = 0.584 464 Jt, int 
hannöv. Kassenfuß = 0.563 8 Jt.— 12. Wendische A. in der 
Ober-Lausitz, zu 18 gGr. zu 12 3 = 2.3681 Jt.

d) Im Deutschen Reich seit 1872: Mark (deutscher Reichswährung) 
od. Reichs— {abbr. Jt oder M.) zu 100 3, als Münzeinheit 
(vergleiche hierzu Abteilung A, c, I [oben Seite IV]). — Die 
Ai als Silber-SchM. nominell (= Viv Krone, s. Krone, 
A, a) = 1 Gold-<-^ (inn. W. 1873, bei der ersten «SilberA,» 
Prägung, als SchM. = O.90 Gold-^, 1893 = O.57 Gold-tF, 
1899 = 0.45 Gold-t^). — NB. Aus 1 kg seinen Goldes 
werden 2 790 Jt in Goldmünzen (Feingehalt O.900) ausge­
bracht, aus 1 kg feinen Silbers 200 Jt in Silbermünzen 
(Feingehalt O.900); 1 a, in Gold wiegt 0.358 422 939 oes 100 g, 1 a, 
in Silber 5.5 g.

Märker = markgräfl. brandenb. Sgr., s. Groschen, C, 3.
Mark Geldes, Mark Groschen, s. Mark, B, c, 10 a unb ß; 

Mark Kurant, f.Mark, B, b III; Mark Pfennige, Mark Silbers, 

siehe Mark, A (am Schluß des NB. 2) und B, a und b, I.
Markpfennig: a) s. Mark, B, b, II; b) --- Pfennig der deutschen 

Reichsmark, s. ebendaselbst B, d.
Marktscheffel, Getreidemaß in Schwarzburg-Rudolstadt vor 

1859 (--- 12 Scheffel) = 5.475 84 hl.
Maschinen - Pferdekraft oder Maschinen - Pferdestärke, 

s. Abteilung C, II 2 h, unter ß.
Mass (Maß) rc., s. Ma(a)ss rc.
Mäss -r, Getreidem. in der Schweiz vor 1840: in Freiburg (Vs 

Sack = 2 Ouarterons) = 1.996 1; in Solothurn: einfaches — 
13.243 51, Doppel-Ai ---- 26.487 1. — Siehe auch 6ie Wilel Ma(a)ss, 
Mässchen bis Mässli, und Messle(in).

Mark; A. Altes deutsches Münzgewicht, a. Gold-, Silber- 
u. Probiergewicht [aus d. röm. & v. 12 Unzen entstanden, das 
aber auf 8 Unzen zu 2 Lot verringert ward; mit einer „Mark(e)" 
als Zeichen versehen seit 1042J. Am verbreitetsten war die 
kölnische Ai (mit ihren Abarten) und die holländische a,.

a) Die kölnische Mark (seit Mitte 12. seb.) wurde 1524 gesetzlich 
das allg. deutsche Münzgewicht, und blieb es bis 1857/58, in 
den Hansestädten bis 1872. An Gw. in den einzelnen Münz­
stätten etwas verschieden; in Köln (die alte od. echte kölnische ^) 
= 4 8 64.704658 holländ. As (aber nur zu 4 864 holländ. As ge­
rechnet) = 233.8123 g. — Einteilungen der kölnischen a, (vgl.As, 
A,a,bu.f): «) 1 Mark----8 Unzen--16 Lot— 24Karat = 
64 Quentchen = 256 Pfennig = 288 Grän = 512 Heller = 
4020 kölnische As = 4 352 Aschen =4864 holländische As 
= 65536 Richtpsennig(teil)e(= 233.8i23g); ß) 1 Mark = 
8 Unzen ---- 16 Lot = 64 Quentchen --- 256 Pfennig = 4864 
holländ. As (=233.812 3 g, Wie oben); 1 holl. As = 48.069963 mg, 
in ^»olland 48.06326 mg; 7) 1 Mark = 8 Unzen = 152 Engels 
od. Engelschen = 4864 holl. As (vgl. unten die holl, a, bei d). 
— 20 Ai kölnisch galten rund = 19 holländ. a, Trotz.

b) Preußische-bis 1857/58(od.BerlinerkölnischeAi)---233.8555 g:
I. Gold- und Silbergewicht und Probiergewicht: a) Altere Ein­
teilung: 1 Mark = 8 Unzen = 16 Lot --- 64 Quentchen = 
256 Pfennige = 512 Heller = 65536 Richtpfennige; ß) Neuere 
Einteilung: beim Golde: 1 Mark = 24 Karat = 288 Grän 
[= 4608 As], beim Silber: 1 Mark = 16 Lot = 288 Grän;
II. Münzgewicht: 1 Mark--- 288 Grän[= 4608 As].

c) Österreichische - bis 1857/58: I. Wiener - = 280.668 g: 
cc) als Silber- und Münzgewicht: 1 Mark =16 Lot---64 
Quentchen = 256 Pfennige od. Denare = 512 Heller od. Halb­
pfennige = 1024 Viertel-^ --- 65536 Nichtpfennige; ß) als 
Valvations- (od. Probier-)Gewicht: 1 a, = 2/a a, = 4A = 84 rc. 
rc.rc. = ^/128 rc.rc. = 65 536 Richtpfennigteile. — II. Wiener 
„kölnische" A.--233.890 g mit der gleichen Einteilung wie I,«.

d) Holländische - Trotz oder Trotz— (war vielfach in Deutsch­
land im Gebrauch, vgl. Troygewicht) :

Engelschen
AsMark Unzen od. Esterlings

1 = 8 = 160 = 5 1 20 ----- 246.08380691651 g
1 = 20 = 640 ----- 30.760 475 864 56 g

1 — 32 = 1.538 023 793 23 g
1 = 48.063 243 538 38 Hlg.

e) Badische —: I. gesetzlich bis 1810, gebräuchlich bis 1831 (als 
Münzgewicht bis 1838) die badisch-kölnische Mark = 
233.64 g: 1 A.---2 Vierlinge =8 Unzen = 16 Lot=64Quentchen 
= 256 3 = 1024 Karat = 4096 Gran ----- 16 384 Gränchen = 
65536 Richtteile. — II. jetzt (seit 1810; allg. erst seit 1831), 
mit gleicher Einteilung, die neue badische Mark = 250 g.

DOT* NB. 1) 1 feine Ai oder 1 a, fein: oc) Gold: = 24 Karat 
reinen Goldes, ß) Silber: (= 8 Unzen) = 16 Lot reinen 
Silbers; 1 retu^e a,: oc) Gold: = 24Karat absichtlich legierten 
Goldes, zV. 1 preußische (oder Berliner kölnische) rauhe Mark 
Gold = 232/a Karat fein Gold [+ Va Karat Zusatzmetall 
(Kupfer od. Silber)] = 230.60750694 g fein Gold; ß) Silber: 
= 16 Lot absichtlich legierten Silbers; 1 a, lötig (= 8 Unzen) 
= 16 Lot versetzten (nicht absichtlich legierten) Silbers.

NB. 2) cc) 1 feine A. Gold gilt = 652.456 845 Jt (nach der 
preuß. Ai = 233.855 5 g gerechnet); ß) 1 seine - Silber galt 
bis 1872/3 = 42.093 99 Jt- (Wert- oder Würderungs-Verhältnis 
von Gold zu Silber = I0V2:1; i. Z. 1899 jedoch wie 31: 1, 
im internationalen Handel wie 35:1, sodaß 1 feine a, Silber 
nur noch ca. 21.046 995 Jt bzw. nur 18.641624 Jt gilt). Rach 
neuerem Gewicht gilt 1 kg Scheide- oderFein- Go ld = 2790<^, 
1 g = 2.79 Jt; b G 1 kg sein Gold + n g Legierungsmetall 
(reines Gold wird nicht verarbeitet) = 2820 Jt. 1 kg Fein- 
Silber bis 1872/73 = 180 Jt, 1 g= 18 3 ; seitdem immer 
geringer, 1 kg im Zahre 1899 nur noch = ca. 90 Jt, 1 g = 
ca. 9 3. — Das Silber ist jetzt fast nur noch Ware mit 
schwankendem Preis. Meist wurde 12-lötiges Silber (= 750 
[Tausendstell sein), jetzt wird meist Silber 800 sein (12Vs» 
lötiges) verarbeitet; 1 kg Silber 800 fein kostet 1899 K ca. 80^. 
„1 A. Silber" im gemeinrechtlichen Sinne (= 1 rauhe a, 12- 
lötigen Silbers) galt ehemals rund = ca. 10 ca.
30 Jt. — 1 (Gewichts-)Ai Silber wurde im Mittelalter an 
den deutschen Ostseeküsten (und von den Angelsachsen in Eng­
land) zu 4A, an den Nordseeküsten zu 3/s, in England später 
zu 2/3 (Silber-)Pfennige rc. gerechnet; daher die verschiede­
nen Teilungen der a, in 16,12, 13V2 rc. ßl.

B. Geld: a) Die (@ett)irf)t§=)~ Silber(s) als Rechnungs­
geld hatte örtlich verschiedene Einteilungen, zB. in 12, 16 u. 
mehr (bis 60) ßl., zu Prag und Breslau in 40 Gr. zu 6 ^, zu 
Riga in 36 ßl., zu Königsberg und Danzig in 60 ßl. rc.
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Mässchen, Getreidemaß: 
Frankfurt a/M. (V4 Gescheid) . 
Hessen-Darmstadt (V* Gescheid) , 

Mainz (V4 Gescheid). . . . 
Hessen-Kassel (V* Metze) . . .
Sachsen (V4 Metze).....................
Sachsen-Alienburg (V* Metze) 
Sachsen-Gotha (V* Metze) . .

Schweiz: (Weg-)Stunde.(s. ds).
Westfälische - (ehm., Vio Äquator-Grad). — 11.1306444 
Württemberg (26000 Fuß) . .

Siehe auch Quadrat-, Kubik-, See-meile, (Post-, Reise-,
Weg-)Stunde und Kilometer.

Mengele(n) -r, Flüssigkeitsm.: a) Bremen (V4 Quart, bei Öl 
u. Thran Vie Stechkanne) --- 0.201341, bei Öl und Thran auch 
als Gw. (— 2V4 Ä): bis 1858 = 1.121625 kg, 1858—71 = 
1.164 583 kg; — b) Thranmaß in Hamburg (Vi6 Siechkanne): 
«) 1. altes - (noch bei Südsee- und Neufundländerthran) ---- 
I.225 1, an Gewicht: bis 1858 (=2V3 Äl netto)-- 1.130 755 kg, 
seitl858(2'/4Äne1to)--1.125kg; 2.ursprünglich:(882/gKubik- 
zoll = Vs Stübchen) = I.207573 1; ß) seit 1858: neues - 
(883/4 Kubikzoll) = I.208 7151; — c) am Niederrhein: 1. das 
preuß. Quart = I.145031; 2. ehm. das holländ. - = I.215191.

Mergengrosch(eu) t == Mariengroschen (f.bsunt. Groschen, E).
Mess n, oder Klafter, württemb. Brennholzmaß (6X6X4')---- 

144 Kubikfuß = 3.38604 cbm.
Messle(iu), Getreidem.: a) in Baden (^/io Sester ---10 Becher) --- 

1.5 1; b) in Württemberg (V128 Scheffel) = 1.384 58 1. — Siehe 
auch Ma(a)ss, Ma(a)sse1, Mäss, Mässl, rc. bis Mässli.

Meste f, Getreidem. in Mittel-Deutschland (mst = V8 Malter --- 
Va Simmer = 2 Sechter): in Frankfurt a. M. = 14.3411251, 
in Hanau --- 15.265 1; in Marburg (V4 Motte) = 25.95 1.

Meter n (abbr. m) oder „Stab", Einheit des metrischen Längen­
maßes in Deutschland, Österreich und der Schweiz (s. Abteilung 
A, «I und Quadrant bl) — 10 dm = 100 cm (im 668- 
System --- 100 C) ---- 1000 mm. — Siehe a. Quadrat-, Kubik- 
(a. Fest-, Raum-)meter.

Metercentuer — Doppelcentner.
Meterkilogramm {abbr. mkg), s. Abteilung 6, II, 2g«.
Metertomie 0 {abbr. mt), technische Maßeinheit des Effektes, 

s. Abteilung C, II2, Tabelle II unter ß.
Metze, nord-und mitteldeutsches Trocken-, meist Getreidemaß, zB.:

Liter
Braunschweig (Vio Himten) . . . — I.9465475 
Hannover CU Himten) . . .
Preußen (Vis Scheffel): a) . .

b) ehern, (alte -)....
c) Königsberg.....................

Sachsen (Vi6 Scheffel) . . .
Siehe auch Metzen.

Metzen m: A. Süddeutsches und österreichisches Trockenmaß (in 
Bayern und Österreich auch für Kalk rc.), meist Getreidemaß:

Liter
Bayern (Vis Schaff oder Schäffel) . = 87.0595333 

. Augsburg (V8 Schaff) . . .
Österreich:

Wiener -................................
Böhmischer - (Vio Strich) . .
Mährischer -...........................

Siehe auch Metze.
B. Österreich. Feldm.: „- (Aussaat)" --- Vg Loch -----19.18214« a.

mg abbr. --- Milligramm.
Mho w, electr. Maßeinheit der Leitsamkeit ^Gegenteil von Ohm] 

= 6-^8, s. Abteilung 6,IV,4.
Mikr(o)... in Zssgn = Vi000000 (s- zB. Mikrogramm).
Mikroampere n, ^Coulomb n, ,-1'arad -r, s. Abteilung 6,IV, 

Nr. 11, 15 und 23 der Tabelle IV.
Mikrogramm = O.000001 g.
Mikrohm n (,-ohmad t n), s. Abtlg. 6,IV, 9tr. 6 der Tabelle IV.
Mikrokrith w, chm. Einheit des Atom- und Molekulargewichts: 

Gewicht eines halben Wasserstoff-Moleküls (vgl. Krith).
Mikromillimeter: a) 0 und phys.-electr. — Vi000000mm; 

b) f Biologie: Viooo 000 m == Viooo mm (= Mikron).
Mikron {abbr. hochstehendes M-) = Vi 000000 m oder Viooo mm; zB. 

25.4— 25.4 Mikrons = 0.025 4 mm.
Mikrogo// w, ^,weber fw (= Mikrocoulomb), /v. web er pro 

Sekunde i(=Mikroampere), (.Abteilung 6, IV, Nr. 3,15u. 11 
der Tabelle IV.

Milli... {abbr. in...) ----- Tausendstel-... (s. zB. Milligramm).
Milliar \ {abbr. ma) n ---- Viooo a (— O.i qm — 10 qcm).
Milligramm {abbr. mg) ----- Viooo g.
Milliheiiry -r (---- Vo), s. Abteilung C, IV, Nr. 19 der TabellelV.
Milliliter \ {abbr. ml) = O.0011 (= 1 obern; 1 - Wasser---1 g 

an Gewicht).
Millimeter {abbr. mm) ----- O.001 m = O.i cm rc. — NB. In -n 

werden auch (ebenso wie früher in Zoll) die barometrischen 
Angaben gemacht: am Meeresspiegel hält der mittlere Luft­
druck einer 760 mm (---- 28 Pariser Zoll 0.9049444 '" = 29 preuß. 
Zoll 0.7'") hohen Quecksilber-Säule von 0» Wärme das Gleich­
gewicht.

Minister \ = O.001 Ster oder cbm (---1 ebdm).
Mingele(n) n --- Mengele(n).

kmLiter
0.448160156 
0.5OOOOO 000 
0.427 292 969 
2.511 534 750 
1.622 284 375 
2.296 434 375 
2.728 859 375

Siehe auch Ma(a)ss bis Ma(a)ssl, Mäss bis Mässli, u. Messle.

. — 7.448 7400

Massel (Maße!), Masskanne, Masskorb, Massl (Maßl), siehe 
Ma(a)ssel, Ma(a)sskanne rc.

Mässl n, bayr. Getreidem. (Vio Metze) = 2.3162241. — Siehe auch 
Ma(a)ss bis Ma(a)ssl, Mäss vis Mässli, und Messle.

Mässle n, Augsburger Getreidem. (Vo4 Metzen) == O.400976 56 1.
— Siehe auch Ma(a)ss vis Ma(a)ssl, Mäss bis Mässli, u. Messle. 

Mässlein, hochdeutsch für die süddtschn bzw. schweizer. Bzchgn
Ma(a)ssel, Ma(a)ssl, Mässl, Mässle, Mässli und Messle. 

Mässli, schweizerisches Getreidem.:
a) seit 1852 allg. (in einzelnen Kantonen seit 1840)

= Vie Viertel oder Sester . .
b) vorher: in Bern (V2 Maß--2 Jmmi). . . = 7.005500 

Glarus (V&4 Mütt) . . .
Schaffhausen (Vi28 Malter)
Zug (V64 Mütt) ....
Zürich (Vo4 Mütt) . . .

Siehe auch Ma(a)ss bis Ma(a)ssl, Mäss bis Mässle, und Messle. 
Matliier m, ----- Matthier.
Matt f, oldenburg. Feldmaß im Kreise Zever: a) - Binnenland 

(= 300 QR. zu 196 Q.-Fuß) = 57.92 a; b) - Grodenland- 
vder Kammer-maße (---120 QR. zu 400 Q.-Fuß) = 47.28 a. 

Matthi'er (vlv) s ursprünglich in Goslar geprägt mit dem Bilde 
des hl. Matthi'as] m, Silber-SchM. (= V2 Mariengroschen) 
zu 4 ^, in Braunschweig-Lüneburg, Hannover, Hildesheim u. 
Osnabrück (im Wert = Va gGr. = Va Mgr., s. Mariengroschen 
unter Groschen, E); in Braunschweig bis 1834 = O.0410 M. 

Maxd’or, bayr. Goldm. seit Max Emmanuel (1730) ---- 2 Gold-fl
— 7Vs fl — 13.9761 M. [zinalge wicht.)

Medizinalgewicht, Medizinalpfund, (.Apotheker- u.Medi-j 
Meg(a)... in Zssgn ----- 1000000 (s. Megacoulomb bis Megohm). 
Me'gacel w {= 1000000 Cel), s. Abteilung C, II, 1 a, NB. 
Megacoulomb, s. Abteilung C, IV, Tabelle IV, Nr. 12. 
Megadyne, s. Abteilung 6,' II 2, Tabelle II (unter «).
Megaerg (-- Megerg), s. Abteilung C, II 2, Tabelle II (unter ß). 
Megafärad, s. Abteilung C, IV, Tabelle IV, Nr. 21. 
Megalerg(== Megerg), s. Abteilung C, II2, Tabelle II (unter ß). 
Megameter & n = 1000 000 m. | der Tabelle IV).)
Megampere n --- 1000000 Ampere ((. Abteilung C, IV, Nr. 8j 
MegaKo/t n, ,vweber f n (---- Megacoulomb), ,vweber pro

Sekunde f (= Megampere), s. Abteilung 6, IV, Nr. 1, 12 
und 8 der Tabelle IV.

Megerg -r, s. Abteilung C, II 2, Tabelle II (unter ß).
Megohm n, Megohmadf n, (. Abteilg. 6, IV, Nr. 4derTab. IV. 
Mehlmetze, Mehlmaß im Amt Vahrenholz (Lippe-Detmold) — 

V22 Himten ----- 0.712 39 1.
Meile: a) allg. deutsche, geographische, geometrische 

oder gern eine - = V15 Äquatorialgrad (f.b§)= 7.4204296 km;
b) viele verschiedene deutsche und österreichische rc. Meilen, zB.:

Liter 
. = 0.937 500

--- 1.283 156
----- 1.412 523 
--- 1.402 969 
— 1.283 156

. — 7.787 913 75

. ---- 3.435 093 75

. — 3.420 475 0

. ----- 3.2125000

. — 6.489 2875

. --- 25.662 5000

— 61.486 8500
----- 5.835140 6
--- 70.599 200 0

km
Baden (= 2 Wegstunden) ....
Bayern (Vis Äquator-Grad) . . .

aber amtlich................................
Britische od. englische - (Statute mile 

5280'): a) nach Noback ....
b) nach Nelkenbrecher.....................

Deutsche -: a) große - (V12 Grad) . .
b) gemeine od. ge 0 graphische - (s. ob.) = 7.4204295
c) kleine-(20000 Fuß). . . .
d) f. weiter unten Norddeutsche -.

Hannover: (Post-)- (25400') . .
Lippe-Detmold: a) (2000 Ruten). .

b) st» Post-- (= preuß. -) . . .

---- 8.8888888 
---- 7.420 429 6
= 7.419 5000

— 1.609329 6
— 1.609 314 9
------ 9.275 5370

= 6.277 0714

----- 7.419 206 0
----- 9.264 420 0
= 7.532 485 7

Norddeutsche (Bundes-)- (1868—1873). --- 7.5000000
Oldenburg: a) Polizei-- (30000') . . = 8.876 3700

b) und Landesvermessung: die
deutsche - (s. oben a), hier. . . . ^ 7.4i9 86oo 

Österreich: a) seit 1876 das Myriameter = 10.0000000
= 7.585 937 0b) vor 1876: (Post-)- (24000')

Preußen (24000 Fuß), auch ^ . .
Sachsen: a) w> amtliche Post-- . . 

b) alte Post- und Polizei-- (-- 2000
Straßenruten zu 16')............................ .......... 9.0620800

S.-Gotha (Chaussee--, 1843 Feldruten) ----- 7.4211250 
Schlesien, ehm.: a) (11250 Ellen) . 

b) große - (Via Äquator-Grad)

— 7.532 485 7
----- 7.5000000

— 6.478 885 0
= 9.275 5370
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Minute {abbr. ...m oder: a) Zeitmaß = V6o Stunde = 60 Se­
kunden (f. Stunde und Sekunde); b) Bogen- und Winkelmaß: 
1. = Vgo Grad --- 60 Sekunden; 2. in Frankreich während der 
I. Revolution — Vioo Grad --- 100 Sekunden ls. Bogen- und 
Winkelma(a)ss und Grad); c) arch. = V3o Modulus (f. ds).

Mirze f, siebenbürgisches Getreidem. (= 2 Kübel) = 1.8505 hl.
Mittel-Augustd’or, s. Augustd’or, d.
Mittel-Friedrichd’or, s. Friedrichd’or, I c.
mkg abbr. — Meterkilogramm.
Ml abbr. — Myrialiter. — ml abbr. = Milliliter.
Mm abbr. — Myriameter. — mm abbr. --- Millimeter.
Model (-v) m = Modul(us).
Modul(us) (-v[v]) m: a) arch. §ölfte des unteren Säulen­

durchmessers, in 30 Teile oder Minuten geteilt (s. Minute, c), 
als relatives Maß für die einzelnen Teile der Säulenordnungen; b) mint. Münzmaß: --- Durchmesser einer Münze.

Molt(er) rc, bremisch und oldenburgisch = Malter.
Mo(o)n(e)ke n, ostsriesisches Trockenmaß = Vaantje.
Moor rc, kleines ostfries. Ackerm. (700 Q.-Zoll) = 0.414 746 7 qm.
Mörchez? (t ^in) rc, kölnische Silber-SchM. um 1525 = Ve ßl. 

— V288 Gold-Ü = 0.023 3 M.

Mütte Getreidem. in Waldeck ----- 4 Scheffel; örtlich verschieden, 
um Arolsen: a) — 2.056 64 hl, b) für Hafer — 2.265 52 hl. — 
Vgl. auch Mött(e), Müdd(e), Muid, Mut(h), Mutt, Mütt.

Myria... {abbr. M...), in Zssgn = 10000 (s. zB. Myriameter).
Myriagramm \ {abbr. Mg) ----- 10000 g (= 10 kg).
Myrialiter \ {abbr. Ml) = 10000 1 (= 100 hl).
Myriameter {abbr. Mm) = 10000 m (— 10 km, das öster­

reichische Wegemaß seit 1876).
Myriar n {abbr. Ma), Flächen- und Feld-maß = 10000 a ---- 

100 ha = 1 qkm.
Myriaster m, Holzmaß = 10000 Ster oder cbm (= 10 cbDm 

--- V100000 cbkm).

Napf, Getreidemaß: a) in Reuß-Greiz (Vic Scheffel) --- 9.so7 1; 
b) in Eger (V32 Kahr): 1. = 9.336 225 1, 2. für Hafer = 9.625 1.

Nautische Meile (= Seemeile, s. ds) — 1.855[1074J km.
Neige, livländ. Zählm. bei Stab- und Faß-Holz --- 20 Stück.
Neu-Buch, Papiermaß, s. Ballen, all.
Neugroschen {abbr. Ngr.), s. unter Groschen, G.
Neukreuzer {abbr. Nkr.), anfänglich Name des neuen österr. 

xr im 45-tl-Fuß (1857-1894), Kupferm. — Vioofl — O.02 M 
(s. Kreuzer, h, I ß).

Neulot: a) 1858 bis 1872 in Braunschweig, Bremen, Hamburg, 
Hannover, Oldenburg, Schaumburg-Lippe, 1861 bis 1872 in 
Schleswig-Holstein und Lübeck ----- V10 des Pfundes von 500 g 
---- 50 g, vgl. Zehntel(pfund); — b) \ im Deutschen Reich seit 
1872 ----- V50 Ä = V100 kg — 10 g (== 1 Dg).

Neu-Ries, Papierm., s. unter Ballen, a,II.
Neu-Scheffel, f. Scheffel, A (s. „Deutsches Reich" dort).
Neu-Schock, RM., f. Schock, DU,a 1.
Neu-Thaler: a) (ecu neuf) — Laubthaler; b) ehm. Schweizer 

Silberm. = 4 alte „Schweizer Franken" (vgl. Franken, D): 
f. unter Thaler, B, a und b.

Neu-Zoll = Centimeter.
Ngr. abbr. = Neugroschen. — Nkr. abbr. = Neukreuzer.
NN 0 abbr. ----- Normal-Null.
Normal-Null 0 {abbr. NN) heißt der Ausgangspunkt für alle 

Höhenmessungen der deutschen Landes-Bermessung, der preuß. 
Eisenbahn-, Kanal-, Straßen- und Wege-bauten rc.; er liegt 
mehr als 30 m unter der Erd-Oberfläche und wird deshalb 
durch eine Marke über dem Erdboden bezeichnet. Gemäß dem 
Beschlusse des Zentraldirektoriums der Vermessungen im preuß. 
Staate vom 14. Dez. 1878 ist am Nordpfeiler der kgl. Stern­
warte zu Berlin eine solche Marke (der „Normal-Höhenpunkt") 
für den geodätisch genau ermittelten ^.-Punkt hergestellt, und 
zwar 37 in über NN (d. h. über ~ oder über dem --Punkt).

Vorher wurden die Höhenmessungen in Preußen rc. auf 
verschiedene Nllllpunkte bezogen, besonders auf die Nullpunkte 
der Meeres-Pegel zu Amsterdam, Hamburg, Stettin und 
Neufahrwasser (aufden letzteren Nullpunkt zB. bei der preußischen 
Landesaufnahme). Der neue--Punkt liegt 3.513 m über dem 
Nullpunkt des Pegels zu Neusahrwasser sowie einige 30 mm 
über dem Nullpunkt des Amsterda'mmer Pegels.

Normal-Pferdekraft, Normal-Pferdestärke, s. Abteilung G, 
II 2, h ß und in Tabelle II unter Y (bei cheval-vapeur rc.).

Nös-sel (nö'-ß°l) (A+ Nösel) n: A. Flüsfigkeitsmaß, mst — 
V2 Kanne oder Schoppen:

Bayern (Vs Schoppen oder Quartself) . .
Hamburg u. Schleswig-Holstein (auch „Ößel",

V4 Kanne --- Va Quartier)...........................
Hannover (V4 Kanne = Va Quartier) . . .
Sachsen: a) V2 Dresder Kanne......................

b) Leipzig: Va Schenkkanne . . .
Sachsen-Alienburg (Vs Kanne).....................
Sachfen-Gotha (V* Kanne = V2 Maß). . . 
Schwarzburg-Rudolstadt (Va Maß) ....

B. G etreidem. in S.-Gotha (V« Mäßchen) .
G. In Thüringen ehm. Feldmaß (--- 1 - Korn Aussaat) 

----- 14.645 638 4 qm oder 0.146456 a.

Q abbr. ----- Ohm2.
Obolus t (^vv) m {abbr. ^O), Apothekergewicht (— Va Skrupel 

---- 10 Gran), f. unter Apotheker- und Medizinalgewicht.
(Erstedt t rc = Ampere (s. Abteilung C, IV, Nr. 9 b der Tabelle IV).
Ohml, mst f (a.rc), \ Ohme(n m) f, Flüssigkeitsmaß für Wein, 

Bier rc., in Norddeutschland vielfach „Ahm“; zB.:
Baden (V10 Fuder — 10 Stützen = 100 Maß) = I.500000 
Bayern (Ve Fuder ---- 2 Schenkeimer) . . . — 1.282 832
Braunschweig (4 Anker)................................= I.498 944
Bremen (Ve Fuder -- 4 Anker): a) mst 45 Stübchen — I.449 648

b) a. 44 Stübchen --- 1.417434
Frankfurt a. M.: a) Wein, ehemals auch für 

Branntwein (20 Viertel = 80 alte Maß). --- I.434107
b) Branntwein (wie Hess.-Darmst.; 80 Maß) --- l.eooooo

Morgen, Feld-, Wald-, a. Wasserflächen-maß, zB.:
Baden (400 QR.)
Bayern (auch Tagwerk oder Zauchert; 400 QR.) ---- 34.07272 
Brandenburg,ehm.: a) großer- (-- 2Vskleine -) ---- 56.738 34 

b) kleiner -, wie in Preußen (s. weiter unten).
Frankfurt a.M.: a) (Feld-)- (160 QR.) .

b) Wald-- (160 Q.-Wald-R.) . . . .
Hamburg: - (Landes) oder^ Marschland (600

Marsch-QR.)...........................................
Hannover: (Kalenberger) - (120 QR.)
Holländ. - am Niederrhein rc. (600 Amster

da'mmer QR.).....................................
Preußen (180 QR.).....................................
Sachsen: V2 Acker (= 150 QR.)....
Württemberg: (384 QR.)...........................

Most-Yhrn f, f. unter Yhrn, b.
Mött(e) n (Trocken- und Flüssigkeits-maß) provc. --- Müdd(e), 

Mut(h), Mütt(e); in Marburg (4 Messen Getreide) ---- l.oss hl.
mt abbr. ----- Metertonne. — Mud n ------ Muid.
Müdd m, f. unter Muid; vgl. auch Müdde, Mut(h), Mutt, Mütte. 
Müdde, Getreidem. in Basel (vor 1840) = V8 Sack = 4 Küpfli 

----- 16.16 1. — Vgl. Mött(e), Muid, Mut(h), Mutt, Mütt(e).
Mühlenkö pfchen,hanuöv. Getreidem. (V4 Metze)--- 1.946 978 44 1. 
Muid slt. mo'dius\ m oder Mütt m, Trocken- bzw. Flüssigkeits- 

maß: I. Augsburg (V2 Ze(t)z --Via Fuder Wein = 48 
Maß) = 56.50560 1. - II. Schweiz (auch (Müdd[e]): a) seit 
1852, vielfach schon feit 1838/40, Flüssigkeitsm aß (auch 
„Saum", „Ohm" genannt = 4 Eimer = 100 Maß) = 
1.5 hl; b) vor 1852 bzw. 1838/40 mst Getreidemaß (auch 
„Sack" genannt saußer in Basel, Freiburg, Genf, Luzern, 
Neuenburg und Tessin; vgl. Sack, A], mst zu 4 Vierteln), in den 
betr. Kantonen verschieden:

AppenzeA: Mütt od. Sack Getr. (4 Viertel) = 91.366 00 1 
Basel: Müdde Getr. (Vs Sack — 4 Küpfli) — 16.166 66 1 
Bern: Mütt oder Sack Getreide (12 Maß) . ----- l.esi 32 hl 
Glarus: Mütt oder Sack Getr. (4 Viertel) . ----- 82.12200 1 
Luzern: Müdd oder ~ Getreide (8 Sack) . . ----- 13.5oo00 hl 
Neuenburg U od. Müdd): 1. Trockenmaß:

a) Getreide außer Hafer (----- 3 Sack) . . = 3.656 24 hl
b) Hafer (= 3 Sack)................................ ..... 3.sos58 hl

2. Flüssigkeitsm. (— Führling) . ----- 3.656 24 hl
St. Gallen: Mütt od. Sack Getr. (4 Viertel) = 76.ioooo 1 
Schafshausen: Mütt ober Sack Getreide (Va

Malter ----- 4 Viertel) ........................... ---- 90.4oi 50 1
Tessin: (Moggio Getreide ----- 8 Stafe) . . = 1.383 78 hl

im Orte Lugano..................................... ----- 1.53510 hl
Zug: Mütt od. Sack Getreide (16 Vierling) — 89.790 00 1 
Zürich: Mütt oder Sack Getr. (16 Vierling) ------ 82.12200 1

Siehe auch Mött(e), Miidd(e), Mut(h), Mutt, Mütte.

a
= 36.00000

----- 20.250 80 
----- 32.55510

----- 96.577 00 
— 26.210 09

----- 81.286 595 83 
----- 25.532253 559 
----- 27.67115 
----- 31.517 45

Liter
----- 0.133 629

---- 0.452 840 
----- 0.486 745 
----- 0.467 794 
= 0.602000 
= 0.561350 
— 0.454 750 
----- 0.467 794 
----- 0.454 750

Müllerma(a)ssel rc, österr. Getreidem. (Vie Metzen) —8.3429281.
Münzgewicht, f. unter Gold- und Silbergewicht.
Münzgroschen rcr, ehm. (Berlin, Uckermark rc.) Name des ge­

ringeren gGr. im 7-jähr. Kriege (]'. Ephraimit,b2, u. Groschen, 
D, c); später bei Umrechnungen (7 ^ 4 gGr.) ---- 0.07159 M.

Mut(h): a) f, bayr. Kalkm. (--- 4 Schüssel) = 8.8943 hl; b) -rc, 
österr. Getreide- u. Mehlm.: 1. beim Getreide (= 30 Metzen) 
= 18.446055 hl; 2. beim Mehl (= 31 Strich an Gewicht; siehe 
Strich, b und d); c) -rc, Tiroler Ölmaß in Bozen, an Gewicht 
(= 114 alte Nürnberger Pfund) — 58.12345717 kg. — Siehe 
auch Mött(e), Müdd(e), Muid, Mütt(e).

Mutt -rc, f, rc, provc. — Mut(h), Müdd(e), Mütt.
Mütt -rc, schweizerisches Trocken- bzw. Flüssigkeitsm., f. unter Muid. 

— Vgl auch Mött(e), Müdd(e), Mut(h), Mutt, Mütte.

hl

4MURET-SANDERS, DEUTSCH-ENGL. Wb.
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Hamburg u. Schlesw.-Holstein: a) (Vs Fuder
= 4 Anker)................................................
b) Steuer-- (40 Stübchen zu 4 Quartier) . — 1.498 944

Lübeck (Vs Fuder = 4 Anker) . . .
Preußen (Vs Fuder = 4 Anker) . .
Sachsen: a) Dresder - für sranz. Wein und

Branntwein (2 Eimer)................................
b) Leipziger - (2 Eimer)...........................

Schweiz: seit 1853 (Neuenbg 1858), a. Saum 
od. Muid (s.dse) = 4 Eimer ---100 Maß . ----- l.sooooo 

Vgl. -2 und Ahm.
Ohm2 n (abbr. ß), Maßeinheit des Leitungswiderstandes

----10» CS-1 (s. Abteilg. C, IY, 1 a, u. Tabelle IV Nr. 5).- Vgl. V. 
Ohmad f n = Ohm 2. — Ohme(n m) f \ = Ohm1. 
Ohmkanne, Vierm. in Schwarzburg-Nudolstadt (Unterherrschaft) 

(---- 8 Maß) = 7.484 704 1. [0.995907 1.1
Ohmma(a)ss, Flüssigkeitsmaß in S.-Weimar (V?a Eimer) =/ 
Ort [mhd. ort ---- „V4“; ursprüngl. „Spitze", „Ecke", „Winkel", 

„Platz", dann e-e der 4 Ecken od. Teile der durch ein Kreuz in 
4 -e geteilten Münzen (©), später auch auf Maß und Gewicht 
übertragen (NB. nicht vom mit. quartol); vgl. Örtel, Örtli] 
mst n (a. m),pl. -e od. Örter, nach Zahlen -: A. st11g. = Viertel, 
V* (siehe die Zssgn -sgroschen, -sgulden etc.). — B. Geld: 
I. Silberm.: a) seit 1524--- AGuldeiRgroschen) =1.2332224 Jt 
innW. (nominell = V* rhein. Gold-fl); b) auch Reichs-- oder 
-sthaler ---- V4 Spezies-^ od. 6-Gr.-st. ( = 8 gGr.), seit 1622 
— 1.169 3 Jt, feit 1753 = 1.052 5 Jt (f. a. „Kölnischer -sthaler“ 
unter Thaler, A, t 18, c); V2 Reichs-- = Örtchen, a (s. ds); 
c) s. Albertsort und Glockenort; II. Kupferm. und RM. im 
Klevischen und Mörsischen bis 1824 (als RM. bis 1850 vor­
kommend), auch „Fuchs" genannt = V240 = Vs Fett­
männchen, a (s.ds); III. = Ortjen, I; IV. = Ortsthaler. —
C. Flüssigkeitsmaß (’/* e-s größeren Maßes):

Lübeck (V4 Quartier = V8 Kanne) . .
Niederrhein (V4 Preuß. Quart) . . .
Oldenburg (V4 Kanne)......................

im Kreise Zeder................................
Schaumburg-Lippe (7* Maß) . . .

D. Bremisches Gewicht (vor 1858) = V4 Quentchen (--- Vis 
Lot) = 0.973 633 g; f. auch Örtchen, b.

Örtchen [f. Ort]: a) Geld: 1. Silberm. = V2 (Reichs-)Ort = 
3-Gr.-st. (--- 4 gGr.): seit 1622 = 0.584 64 Jt, seit 1753 = 
0.526 25 Jt (--- Vs Spezies-^); 2. RM. in Oldenburg (und 
Ostfriesland) bis 1839 (= V4 Stüver = 2Vs Witten) = 
O.01392 Jt; h) Gewicht (= Pfenniggewicht) = 1U Quentchen 
(= Vie Lot): 1. Hannover bis 1835 ---- 0.956318 g, bis 1858 = 
0.9i3498g; 2. Hamburg, Altona und im oldenburgischen Fürsten­
tum Lübeck = 0.946503 g; 3. Lübeck und Schleswig-Holstein 
(außer Altona): «) bis 1861 (V4 Quentchen) ---- 0.927164 g, 
ß) 1861-72 (auch „Halbgramm", „Tausendstel") -- 0.5 g; 

.. c) allg. = Ort, und hochdeutsch = Ortje(n).
Örtel-r, in Österreich: a) 1849 als P ap ier-SchM. (ein „Örtel" 

[f. Ort] od. Viertel e-s in 4 Stücke gerissenen Papier-Ü, und
b) bis 1858 allg. = Vi» (st. Silber-)!! --- 0.526 25 Jt»

Örtgen t, vielfach A statt Örtchen.
Ortje(n) (ö'r-tjg[n]) n, um 1800:1. Geld: a) Brä'banter - od. 

Ort, Kupferm. und RM. (a. im Klevischen) = Vieo fl im 20-fl- 
Fuß == 0.013125 Jt (st. Ortspfennig); b) RM. in Lüttich u. im 
angrenzenden Rheinland (V320 s. Pfennig, A, II a, 13 b;
c) RM. in Ost-Friesland = 2V2 Witten (V216 = O.013 92 Jt.

.. — II. Flüssigkeitsm. am Niederrhein = Ort (f. dort unter C). 
Örtlein: a) = örtli; b) 16. S£B. in Straßburg --- V4 4 (siehe 
w Pfennig A, II a, 7 k).
Örtli [dim. von Ort] n, Schweizer Silber-SchM.: a) = V4 fl 

(st. Ortsgulden gen.): in St. Gallen = O.5112 Jt, in Zürich 
= 0.4209 Jt; b) [= „Vierer"] 4-Bätzner, a. „Bock“ gen., in 
Schwyz und Uri = O.4351 Jt. [= Dreiling, A.\

Ortsgroschen in Mecklenburg =- (V4 Gr. od.) 1L fyl (=3=<^ -stück)/ 
Ortsgulden: a) allg. = V4 fl; b) engS.: cc) seit 1690 in Kur- 

Sachsen (zu 4 gGr.) u. in Kur-Braunschw.-Lüneburg (zu 6 Mgr.), 
seit 1738 allg. (V4 Reichs-fl) = 0.58463875 Jt; ß) = Örtli, a. 

Ortskrone: a) Silberm. = 1U Brä'banter Krone(nthaler) = 
1.165 65 Jt; b) skandinavische Silber-SchM. = V4 Krone ---- 0.27 
(MNW. 0.2614) Jt.

Ortspfennig od. „Brä'banter Orltjen)" = Ortje(n), I a. 
Ortsthaler: a) od. (Reichs-)Ort (= V4 Spezies-^) = Ort, B, 
.. I b; b) kölnischer -, s. Thaler, A, 118,c.
Össei (ö'-ß°l) n, in Hamburg, Schleswig-Holstein re. = Rössel. 
Oxlioft n, Flüssigkeitsm. für Wein u. Branntwein (--- IV2 Ohm, 

meist — 6 Anker oder 3 Eimer), zB.:
Bremen (französ. Wein und Branntwein) . = 2.174472 hl 

rankfurt a. M. (ca. IV2 Ohm). . . . = 2.150000 „ 
amburg und Schleswig-Holstein . . . = 2.173532 „

---- 2.182 515 „

Preußen
Sachsen: a) Dresden: 1. für frz.W.(3 Eimer) = 2.020870 „

2. für sranz. Branntwein (3V8 Eimer) = 2.273479 „
b) Leipzig: 1. für sranz. Wein (2Vs Eimer) --- 2.022 720 „

2. für sranz. Branntwein (3 Eimer) . ---- 2.275 seo „

hl --- 2.061057 hl
= 1.449 088

= 1.455010
. = 1.374038

Paar, Stückzahl oder Zählmaß = 2 Stück.
Pack m, Zählmaß: a) für Papier = 15 Ballen (f. ds); b) für 

Tuch: = 10 Stück zu 22 Tüchern zu 22 Ellen.
Palm m, Längenm. („Handbreite") für den Umfang (bzw. Durch­

messer) von Rundholz, bsd. vb von Masten:

England (Handbr. ohne Daumen ---- 1U foot) = 7.619 931 s
Hamburg.....................................................................= 9.5520
Holland: a) Rond-- für den Umfang . . = 9.437 8

b) Diameter-- für den Durchmesser . . = 3O.4000 
Kur- und Livland

Palmthaler = waldeckischer Kronenthaler (Kronenthaler b).
Papiergulden in Österreich, s. Abteilung A, c, II.
Papierma(a)ss, s. Pack a, Ballen A und Riem.
Pariser Fuss (= 12 Zoll zu 12 Linien zu 12 Punkten), ehm. 

bsd. <27 u. 0 auch in Deutschland, Österreich u. der Schweiz ge­
bräuchlich, = 32.48394 cm; PariserZoll= 27.069 95 mm; Pariser 
Linie = 2.255 829167 mm; Pariser Punkt, s. Punkt, b.

Patagon (pL-tu-gg') m, od. Thaler: a) Lütticher -, Silberm. 
im 18. säe. = 4.397 88 Jt; b) belgische RM. im 18. u. 19. säe. 
= 3.57346 Jt; c) ehm.Name des Schweizer Neuthalers (bsd.des 
Berner Bären- und des Genfer Dickthalers), s. Thaler, B, b.

Pauld’or, mecklenb.-schwerin. Pistole (1837—42) = 16.644 3 M.
Pazeide f, älteres Tiroler Flüssigkeitsm. (--- Via Etschländer 

Wein-Phrn) = 6.484156 25 1.
Pegelstoof, f. unter Stoof.
Perlen-Gewicht = Juwelen-Gewicht (s. Karat,
Pesa (pe'-ßa) [indisch paisä] m, Kupfermünze in Deutsch- 

Ostafrika, f. unter Rupie, II (- A auch Pese'ta genannt).
Petermännchen: a) kurtrierische Silber-SchM. (mit dem Bilde 

des Apost. Petrus auf dem Reve'rs) bis 1802 geprägt (= V72 
Spezies-^ = Vs4 R^) ---- l2/s xr = O.oss 464 (innW. 0.03«) 
Jt; großes ^ (= 3 ~) = O.175392 (innW. O.11) Jt; b) später 
RM. im Trierischen (---Vs4 R^) = Aacher Mark (s. Mark, 
B, c, 1); großes ~ (= 5 xr) oder schwerer Batzen: im 20-fl-Fuß 
= O.17539 Jt, im 24-fl-Fuß ---- O.neie Jt.

Pfanne, steir. Brennholzm. (--- 6 Slang = 48 Achtel) = 120 
Wiener Kubikklafter == 8I8.6100875 cbm.

---- 1.347 247 
= 1.517 040

cm

= 9.4410

[Gewicht).) 
b u. Troy-j

Liter 
. = 0.227 345

= 0.286 258 
= 0.342175 
= 0.351318 
= 0.305175

Pfennig (in Preußen, Bayern, Braunschweig, Hannover bis 
1873-75 amtlich [sonst t] Pfenning), abbr. Pfg. oder 4 :

IW" A. Geld: I. ursprünglich allg. = (Gold- od. Silber-)Münze 
(so noch im 14. säe.). — II. engS.: IW* a) Silbermünze 
bzw. Silber-S ch e i d e m ü n z e, ursprünglich der röm. dena'rius 
sdaher abbr. 4]:

1. Um 800: von den ersten dtschn ~ett gingen auf 1 (v.
12 Unz.) s.S.240 bis 288 Stück: 1 -=0.2634 bis O.219 Jt.

2. Um 1150 aus 1 tollt. Mark [233.812 3 g] fein. Silb. 240 -e,
also 1 - . . = 0.1754 Jt.

Allmählich immer geringer ausgeprägt. Um dieser Ver­
ringerung abzuhelfen, verordnete Karl IV.:

3. 1356: 1 Mark s. S. = 376 4, also 1 4 . --- O.1120 Jt.
Trotzdem verringerte sich der ~, besonders:

4. der „Häller" - (s. Heller) so sehr, daß zum Unterschiede von 
den „schwarzen" (= Kupser-)-en, die seit 1494 reine 
Kupfermünzen existieren, die mehr Silber enthaltenden -e 
„Albus", „Weiß--" oder „Witte(r)" genannt wurden; 
f. Albus, Weisspfennig, Witte(r). RB. Anfangs „Heller" 
= -, später---- 2 Heller.

5. Eine besondere Art des -s ist der Kreuzer (s. ds)
6. Seit 1524 ist der - = Via Reichs-Gr. . . ,
7. Seit 1551: a) rheinischer - (V8 rhein. Albus) = O.0210

----- 0.015 4

Jt
— 0.019 5

b) meißischer und fränkischer - (Via Gr.) . .
c) kurbrandenburg.-märkischer -......................
d) Mischer - (--- V12 ßl.) in Lübeck, Hamburg, 

Schlesw.-Holst., Mecklenb.u. Pommern . .
e) Tiroler oder Etschvierer - (Vs xr) . . .
f) österreichischer - (V* xr)...........................
g) bayrischer - (2/7 xr).....................................
h) schwäbischer, höllischer u.Kostnitzer - (Vs xr) = O.0218
i) württembergischer und badischer - (5/u xr) = O.0234
j) Schweizer Rappen-- (Vs xr)..................... = O.0263
k) Straßburger - (Vs xr = 4 Örtlein, f. ds b) = O.0329

= 0.0159 
= 0.0141

9. a) kursächs. - (Via Gr. — Vass : a) von 1667 = O.0127
ß) von 1668 = O.0129 

b) braunschweig-lüneburg. - (Via Gr.= Vass^) = O.0137
10. Seit 1690: a) kursächs. u. braunschweig-lüne­

burg. - (Via Gr. ---- Vasa

= 0.015 2

----- 0.0134 
= 0.012 7 
= 0.0162 
= 0.018 6

1) Alle anderen Silber-SchM.--e 
8. Seit 1559 der Mische - (Via ßl.)

Lübeck = O.0112
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22. - = V? Mgr. = V252 */ im Fürstentum Waldeck (ohne 
Pyrmont) bis 1831/43, s. Groschen, E, b, II; feit 18. säe. 
meist RM., durchschnittlich = 0.012 ms Jt.

23. «,(=2 H.) --- Ve Mgr. -- V216 */ in Lippe-Detmold: a) bis 
1841 = 0.014 616 Jt, b) bis 1847 = 0.013 92 Jt.

24. Bremischer und oldenburgischer - = Schwär (f. ds).
25. Seit 1873/75 im Deutschen Reich (= V100 2Jkrf) = O.01 Jt. 

©ieSenodj Andreas--, (Orts-- ==) Ortje(n) I a (u. Örtlein, b).
DfB. Gewicht (a. „--gewicht “): I. ursprüngl. Handelsgw. (= 

Vi6 Lot = V512 A), so in Wien bis 1876 = 1.093 867 g, in Bern 
bis Ende 1839 (== V* Quent oder Quintlisn] --- Vis Lot) = 
1.015 873 9 g; stehe a. Örtchen, b;

II. Gold- und Silber-Gw. ( = V^s Mark), f. Mark, A, a, 
a imb ß; b a; c, I a und II; e, I und II.

Pfenniggewicht --- Pfennig, B; f. auch Örtchen, b. 
Pfenning, ehrn. amtlich (sonst t) = Pfennig.
Pferdekraft ob. Pferdestärke {abbr. P.-K. ob.P.-S.,PK ob.PS, 

öfters auch H.-P. [= horse-power], s. Abteilung 0,11,2h ß 
sowie in der Tabelle II unter 7, und vgl. cheval-vapeur und horse- 
power ebendaselbst.

Pferdekraft-Stunde {abbr. P.-K.-Stunde, PS-Stunde), siehe 
Abteilung C, II, 2, Tabelle II unter 7.

Pferdelast, Gewicht: a) Hannover (1200 &) = 561.253 2 kg;
b) Oldenburg bis 1858 (12 Ctr. = 1320 = 617.377 2 kg.

Pferdestärke, s. Pferdekraft.
Pfg. abbr. — Pfennig.
Pfiff, Preßburger Flüssigkeitsm. (--- V2 Seidel) = 0.2114731 

(= Rimpel.)
Pflug, Feldm. in Schleswig-Holstein (so viel Land, wie in der 

Bestellzeit mit 1 Pfluge bearbeitet werden kann), örtlich ver­
schieden (— ca. 1 kleine Hufe) = 50 bis 60 a.

Pfund: [ It.pondo (libra); das rörn. Ä von 12 Unzen s. unter 
As] (abbr.M = libra) ZE" A.Gewicht: I.Handelspsund 
(früher — [16Unzen =] 32 Lot, in neuerer Zeit mst = 30 Lot), 
das - von 500 g seit 1858 auch als Zoll(vereins)pfund (vgl. 
Centner, A, u. s. Zollpfund), zB.:
Baden (bis 1872): a) = 10 Zehnling zu 10i 

Centas zu 10 Dekas zu 10 As. . . .
b) im Verkehr = 2 Mark zu 2 Vierlingen zu ^= 500 

4 Unzen zu 2 Lot rc. (s. Mark, A, e, II).
c) Zoll u. ^ = 30 Lot rc. (wie Preußen).

Bayern (bis 1872): a) = 32 Lot zu 4 Quentchen = 560
b) Zoll u. ü = 30 Lot rc. (wie Preußen) . = 500

---500
d) in der Rheinpfalz S das srz. €6 . . . == 500 

(§§, W> u. Zoll wie im übrigen Bayern.)
Bremen: a) bis 1858 = 32 Lot zu 4 Quentchen = 498.5 

b) 1858-72 = 10 Neulot (von je 50 g) zu 
10 Quint

Deutsches Reich: V2kg(\ zu 50Neulot) . = 500 
Frankfurt a.M.: a) bis 1837:l.Leichtes-(32Lot) = 467.914 

2. Schweres - (V2 --- 4A rc.) . .
b) 1837-58: 1. Leichtes - (32 Lot) . . .= 467.ru

2. Schweres - (V2 — 4A rc.),
c) seit 1858 (== 32 Lot zu 4 Quint ob. Quent) = 500 

Hamburg: a) bis 1858 (32 Lot zu 4 Quentchen) --- 484.609 45
b) 1858-72 (--- 10 Neulot svon je 50 g] zu

10 Quint) ................................................
Hessen-Kassel (bis 1861): a) Schwergewicht für

Großhandel (32 Lot zu 4 Quentchen) . . --- 484.2425
b) Leichtgewicht für Kleinhandel (30 Lot, wie

Preußen). „ ...........................
c) i@5>, 6, Zoll und Steuer. . .

11. Seit 1738 als Reichsmünze:
a) Guter oder schwerer - im Sachs., in der 

Lausitz u. im Mindischen (V288 Spezies-*/) = 0.017897
b) Leichter - (Vseo Spezies-*/)......................----- O.oossse

12. Schwererem dieser Zeit, später auch als RM.,
mindestens = V288 R^, nominell O.010962
a) Württembergischer - (V212 */), inn. Wert = 0.010440
b) 1. Osnabrücker - (V252 */) . . .

2. Tecklenburger - (V252 */) . . .
c) böhmischer Weiß-- (V270 */) . . .
d) Guter- (- V288 */) in Ober- u. Niedersacksen: 

et) im Preuß. Bancofuß .... 
ß) im Leipziger oder Reichsfuß . .
7) im hannöv. Kassenfuß ....
8) im 20-11-Fuß (im Ober- und Nieder­

sächsischen Kreise auch als Münze)
e) im ält. Preuß. Kurantfuß......................
0 im 24-fl-Fuß (= innW.)......................

e) Ferner: Dreiling, Fettmännchen, Fierken, Fledermaus 
ob. Gröschel, Grot, Ort (B, II), ostfries. Ortje(n), Syfert 
(f. dse) und manche andere örtliche, ,,-e" ob. „schwere -e" 
genannte Münzen.

Jt

. — 0.012 523 

. = 0.011931 

. — 0.011690

. ---- 0.013 703 

. — 0.012180 

. = 0.011 745

= 0.010962 
— 0.010 440 
----- 0.009135

BW" b) Kupfermünze bzw. spätere Rechnungsmünze 
(bis um 1800-1825) mit nomineller Wertangabe, 
wo nichts anderes vermerkt:

13. Leichtere -e (z.T. schon seit 1494), geringer als V288 */:
a) Fränkischer - im fränkischen Kreise und in Koburg:

Gt) (V300 */) = 0.010 523 Jt, ß) (V302 */) ---- 0.010454 Jt, 
7) (Vaoß */) --- 0.010317 Jt (innW.: 0.008 77, 0.008 71 bzw. 

0.008 60 Jt).
b) LütticherOrtje(n)(Vs2«*/; innW.0.012478^) — 0.013743

c) Ulmer „schwerer-" u. bayrisch, sowie Regens­
burger schwarzer oder schwerer - (Vsis */)

d) Münsterischer - = 2 H. (Vsse */) . .
e) Aacher Buschen (V324 */; innW. O.00812 Jt) = O.009 280

f) „Leichter-"od.Reichs-- (inAugsburg, Bozen,
Frankfurt, Heidelberg, München, Nürnberg,
Prag, Regensburg, Ulm, Wien rc. (Vseo*/') >--- 0.003770

g) Bremer Schware(r) (Vseo */).........................
h) Schlesischer Denar (Vseo */).........................
i) Klevischer Deut (V*so*/; innW.O.ooo264 Jt) = O.006577

j) der lübische - (Vit ßl. = Vs?e */) . . --- 0.005431

k) Lingischer- (Grafsch. Lingen) --- Vie Stüver
(Ve40 */)..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

l) Bergisch-märkischer, mörsischer u. geldrischer 
- ob. Denier = V12 Stüver (V720 */) »

m) Lüneburgischer Scherf (V?es */) . . .
n) Bergisch-märkischer = „- SchM.« = V12 

„Stüver SchM." (Vs« */) ....

Jt

— 0.010022
= 0.009 396

Gramm

----- 0.004933 c) «5» seit 1851 ---- 32 Lot

----- 0.004 385 
----- 0.004111

----- 0.003 758
0) Lütticher - (Vie Stüver = V1280 Patagon). = 0.003436

= 509

WM- c) Nur Rechnungsmünze sind folgende -e:
14. a) - als Vso ßl. = V240 Herrengiltspfund (f. ds) in Öster­

reich: um 1700 = 0.038 976 Jt, um 17 50 = 0.043 848«^, 
um 1800 = 0.100850 Jt;

b) „- Banco" in Hamburg und Schleswig-Holstein (ant. „- 
Kurant", s. unten d, 20 a) = V192 Mark banco: bis 1873 
= 0.0079 Jt, später bei Umrechnungen = 0.0078i3 Jt;

c) in Ost» u. West-Preußen der - als Ve ßl. = Vis kleiner 
oder preuß. Gr. = V540 Danziger fl ----- 0.007 ss Jt.

. = 505.347

= 505.128

= 500

MT d) Neuere Kupfer- bzw. Bronze--e bis 1873/75:
15. (Guter) - = V« gGr. (= V288 */): bis Mitte 18. sw. = 

0.010 962 M, später allg. (in Preußen bis 1821, anderwärts 
bis Mitte 19. sao.) --- O.01044 Jt (nominelle Werte).

10. (Gewöhnlicher) - = V12 Sgr. (= Vseo*/) bis 1873/75,in 
Preußen seit 1821, in anderen Ländern später, =0.003352-^.

17. ^ =Vio Neugroschen = Vsoo*/(bis 1873/75) = O.01 Jt: in 
Braunschweig seit 1857; Hannover 1858/67; Sachsen, 
S.»Altenburg und Sachsen-Gotha seit 1840.

18. - = Vs Hessen-Albus ----- '■[•m gesetzlich in Nieder-Hessen
(-Kassel) bis 1819 = 0.01044 Jt, bis 1841 = O.01 Jt.

19. - = Vi xr = V240 fl: in Österreich 1753-1857 = O.00877 Jt, 
in Süddeutschland (= 2 Heller) = O.007308, seit 1837 = 
0.007159, 1858 bis 1873/75 = 0.007742SS Jt.

20. _ Kurant = V» ßl. = Vm Mark (Kurant), meist RM.:
a) (= V192 Mark lübisch) = O.006264 Jt: in Lübeck bis 

1874/75; Mecklenburg 1763-1829; Hamburg im Klein­
verkehr bis 1873, in Helgoland bis 1895, in Lauenburg 
bis 1849, in Schleswig-Holstein bis 1867, gestattet bis 
1873 {ant. - Banco, s. oben c, 14, b);b) (= V192 mecklenb. Mark) in Mecklenburg: 1829-48 = 
0.005 481 M, 1848-73/75 = 0.005 208 3«^.

21. - = Vs Mgr. = V288 */ = 0.010 962 Jt: in Braunschweig rc. 
1764-1817; im Fürstentum Pyrmont bis 1843.

. = 46^.812 

. = 500.000
Köln (ehm.) Ä = 2 Mark rc. (f. Mark, A, a). ----- 46 7.6246 
Lübeck: a) bis 1861: das lübische - (--- 32 Lot

zu 4 Quentchen)......................................
b) 1861-72 (= 10 Zehntel ob. Neulot [ton 

je 50 g] zu 10 Hundertsteln ob. Quint ob.
Quentin) ................................ .....

Nürnberg (ehm.) - = 2 Mark zu 32 Lot zu 
„ 4 Quentchen (= 10608 holländische As). . = 509.85488746 
Österreich: a) bis 1876: Wiener - (= 32 Lot zu 

4 Quentchen zu 4 Sechzehnteln od. Pfennig) = 560.oe 
Schokoladengewicht (= 28 Lot) . .
Siehe a. - als „ Sch iffsfracht" (unt. Schiffspfund).
b) feit 1876 (= V2 kg)................................= 500

Preußen: a) bis 1858 (32 Lot zu 4 Quentchen) = 467.711 
b) 1858-72 (= 30 Lot zu 10 Quentchen zu

10 Zent zu 10 Korn)............................
Sachsen: A. Dresder-: a) vor 1858 „Leipziger 

oder Kramer--" (= 30 Lot zu 10 Quent),
durchschnittlich................................................
(eigentl. das alte Leipziger -, f. im folgenden); 
b) 1858-72 (= 30 Lot rc. wie Preußen). . = 500

= 484.703

= 500

. = 490.0526

= 500

= 467

4*



B. Leipziger -: a) altes Leipziger - bis 
Mai 1837 (= 32 Lot zu 4 Quentchen) . . = 467.214
b) 1837-58 (= 32 Lot zu 4 Quentchen) . = 46 7.624 6
c) 1858-72 (30 Lot rc. wie Preußen) . . = 500 

Schweiz: a) seit 1853 allg. (in Neuenburg seit
1858, in Aargau, Basel, Bern, Freiburg,
Glarus, St. Gallen, Schaffhausen, Schwyz,
Solothurn, Thurgau, Zug und Zürich seit 
1840, in Luzern feit 1838) das $ von 500 g: 

ec) im Verkehr in 16 Unzen zu 2 Lot 
(= 32 Lot) zu 4 Quentchen geteilt. .1 

ß) 47 u. O in Gramm geteilt . . . ./ 
b) vorher war das ^ in den einzelnen Kantonen verschieden. 

Siehe ferner Liespfund, Pfundschwer und Schilfspfund.
II. Apotheker- und Medizinalpfund, s.ind. Apotheker- 

&c. Gewicht.

Gramm

500

III. \ - als Gold-, Silber- und Münzgew. = 2 Mark; 
gewöhnlich als solches Gewicht die Mark, s. Mark, A.

ÜflT B. Geld (- gewogenes Metall als älteste Münzrechnung; 
1 - Silber wurde zu 20 ßl. gerechnet), bis in den Ansang des
19. säe. noch als RM.:

Bayern: a) - Heller (schwarzer Münze) = 8 
schwarze ßl. = 480 schwarze Heller 2.oo448
b) in Regensburg außerdem: Regensburger 
-schwarzer Münze--41 schwarze ßl. zu 30 S ----- IO.27294 

Hamburg: - flämisch =20ßl.zu 12 $ flämisch:
a) nach dem Hamburger Bancofuß . . . = 11.42823 

„ b) nach dem lübischen Kurantfuß. 9.285 44
Österreich, s. Herrengiltspfund.
Preußen (seit 1765): - (preußisch) Banco, Livre 

Banco oder Banco-- (= 24 gGr. zu 12 $
Banco)...........................................................

Württemberg bzw. Ulm: - Heller ---- 20 ßl. zu 
12 J.............................. .....

Jt

= 3.946 31

--- 1.002 24
DW" 0. Hohlmaß (ursprünglich Gewichts--): - Öl in Gotha 

--- 0.5 1. — Siehe auch Pfundma(a)ss.
st. Feldmaß für Weingärten in Ungarn: a) (in Preß- 

burg rc.) — 80 Wiener Q.-Klafter ----- 2.87? a; b) in Ödenburg 
= 75 bis 80 Q.-Klafter = 2.797 bis 2.877 a. ,

Pfund Heller, s. unter Pfund, B (hei Bayern und Württemberg). 
Pfundma(a)ss n, Bremer Ölm. = O.55152 1. — Vgl. Pfund, C. 
Pfundschwer (t) n, Frachtgewicht: a) Bremen bis 1858: 

oc) (= 3 Ctr zu 100 A.) = 149.55 kg; ß) als Schisfspfund 
(22 Liespfund zu 14 Ä) = 153.538 kg; — b) Hannover bis 1835 
(3 Ctr zu 112 <&) = 164.51736 kg; — c) Oldenburg bis 1835 
(3 Ctr zu 100 O) — 144.ni9 kg; - d) Zelle (320 Ä) = 156.683 2 kg. 

d) abbr. = Farad.
Pint n = Pinte(n pl.).
Pinta (pl. -e), Weinm. im Kanton Tessin bis 1852 (V30 Läge!)

--- 1.506 43 1.
Pinte f: a) böhmisches Getreidem. (Vs Metzen = Vis Strich) 

--- 1.945 042 7 1; b) böhm. Flüssigkeitsm. (4 Seidel) --- 1.910 1; 
a) u. b) im pl. Pint(en); c) pl. von Pinta (s. ds).

Pipe, Ölgewicht: Hamburg bis 1858 (820 <&>) ----- 397.379749 kg;
Lübeck (bis 1860) = 820 Ä netto = 397.460 56 kg.

Pistole (ob. +++ Louisd'or, s. Louisd’or, b), deutsche Goldmünze 
(goldenes 5-^-Stück), vielfach nach dem Landesherrn benannt, 
z. B. Alexiusd'or, Augustd'or, Friedrichd'or rc.:
Anhalt-Bernburg (bis 1872)......................
Baden (Ludwigd'or von 1828).....................
Braunschweig: Karld'or 1764-1834 . . .

Wilhelmd'or 1834-57 ...............................

M
~ 16.829 2 
= 14.423 5 
-= 16.7645 
----- 16.620 6

Hannover: a) bessere - von 1758, 1768, 1803 . ----- 16.893 5
. — 16.620 2b) geringere - von 1813-15 . .

c) Georgd'or bis 1833 ....
d) seit 1834: Georgd'or, Wilhelmd'or und Ernst-

Augustd'or.....................................................
Hessen-Kassel: a) vor 1800 ................................

b) Wilhelmd'or 1800-1840 ......
c) Friedrichd'or u. Friedr.-Wilh.-d'or 1841-72 

Mecklenburg-Schwerin: Friedrich-Franzd'or 1785
bis 1837 und Pauld'or 1837-1842 ...

Mecklenburg-Strelitz bis 1872 ......................
Österreichische Niederlande, ehm. Souveraind'or

a) ältere Ausmünzung................................
b) spätere Ausmünzung ......

Oldenburg 1846-1872 .....................................
Preußen (s. Friedrichd’or u. Friedrich-Wilhelm

d’or), bis 1857 gesetzlich...........................
(seit 1832beim Wechseln = 52/o^=17-^)

Sachsen: a) Augustd'or inK u r- Sachs.:«) anfangs
ß) seit 1772 .....................................................
\) Kriegs- u. Mittel-Augustd'or, s. Augustd’or, c und d.

= 16.829 2

— 16.6206 
----- 16.897 6 
= 16.716 7 
---- 16.829 2

----- 16.644 3 
----- 16.829 2

---- 14.299 4 
14.224 0 
16.620 6

16.829 8

16.764 5 
16.829 2

b) Antond'or und Augustd'or im K ö n l g r e r ch
Sachsen (1807-185 7)................................= 16.829 2

Schaumburg-Lippe: Georg-Wilhelmd'or . . . = I6.6010 
Schweiz (a. „Dublone") s. Dublone, II.
Westfalen (Königreich 1808-1814): Hieronymus-

d'or oder Zeromed'or.....................................
Württemberg: Friedrichd'or oder Karolin ... — 19.0595 

PK oder P.-K. abbr. = Pferdekraft, Pferdestärke.
Plauk {pl. -en, nach Zahlen -) m, lübisches Flüssigkeitsmaß 

(V2 Quartier = 2 Ort) — 0.454 69 1.
Plappert f = Blaifer(t). — Ploop (provc. Schlesw.) = Hufe. 
Polizeimeile in Oldenburg uud Sachsen, s. unter Meile, b. 
Polturak (pl. -en) m, österreich. RM. bis 1858 (V40 ü = lVa 

xr = 6 = 12 §.) = 0.0526 <M.
Portugaleser, mst Portugalöser (ursprünglich hansische Be­

zeichnung der portugies. Peca ob. halben Dobra = 36.6841 je]: 
a) Hamburgische goldne Denk- und Schaumünze, seit 1623 (bei 
Errichtung der Admiralität, daher «. Admiralitäts--) von Zeit 
zu Zeit geprägt = 10 Dukaten ----- 95.354 M (halbe u. Viertel-- 
nach Verhältnis); f. a. Bankportugalöser. — b) F in Hamburg 
und Lübeck — jede größere Goldmünze.

Postmeile w>: a) in den meisten Ländern die betr. Meile; b) in 
Hannover, Lippe-Detmold, Oldenburg, Österreich, Preußen 
und Sachsen s. unter Meile, b.

Poststunde, bayerisches Wegemaß bis 1846 = 12703 Fuß ---
з. 707 484 9 km.

Pot (pö) m, Schweizer Hohlm., s. unter Pott, b II.
Pott m, Hohlmaß: a) Schachtmaß in Hamburg und Schleswig- 

Holstein = 4 Schachtwerk: I. (16 X 16 X 4') = 1024 Kubiksuß 
= 24.098 6112 cbm, II. meist zu 1000 Kubiksuß gerechnet = 
23.533 8 cbm. — b) Flüssigkeitsm.: I. Mecklenburg (Vs Kanne) 
= 0.969 735 1, II. Schweiz (auch „Pot"): a) seit 1852 =1.5 1; 
ß) früher in Neuenburg — I.904I; 7) früher in Genf (V2 
Ouarteron) = I.1251. — c) Getreidemaß in Neuenburg (bis 
1852) = 1.904 1. [II, 2,f, ß.l

ponndal(pau^n-d^l), kinetische Maßeinheit in England, s.Abtlg.G,/ 
Prämienthaler, kursächs. doppelter Spezies-  ̂= 8.4188 M. 
Prasclilet-Yhrn altes Bozer Flüssigkeitsmaß in Tirol =

95.31681393 1.
Priesterhufe, s. Hufe, A, f, 2, ß.
Prime: a) Längenmaß (= V10 Lachterzoll rc. = 10 Sekunden), 

s. Lachter, a; b) Luzerner Flüssigkeitsmaß bis 1838 (= V10 
Schoppen) = 0.043 203 5 1.

Prine $$ /*, corr. = Prime, a.
Probiergewicht: a) ideelles Gw. mit beliebiger Einheit, ^ 

zur Erz-Untersuchung, zB. Probier-Centner; b) engS. (mint.
и. bei Gold- u. Silberwaren), s. Gold- u. Silber- &c. Gewicht, 
und vgl. Lot, b, Mark A und Troy ge wicht.

PS oder P.-S. abbr. = Pferdestärke, Pferdekraft.
Punkt, Längenm.: a) in Österr. (V12 Linie = 12 Quentchen = 

V144 Wiener Zoll) = O.182929574 mm; b) ehm. Paris: a) (V12 
Linie = Vi44 Zoll = V1728 Fuß) = 0.187 985 764 mm; ß) geom. 
(V10 Linie = V100 Zoll = V1200 Fuß) = O.2706995 mm.

Pütt, Hamburg, rc. Schachtmaß = Pott, a.

M

= 16.764 5

q... abbr. — Quadrat..., zB. qm = Quadratmeter.
Q.-... abbr. = Quadrat..., zB. Q.-Fuß = Quadratfuß.
qcm abbr. = Quadratcentimeter. — qstm abbr. = Quadrat­

dekameter. — qdm abbr. = Quadratdecimeter. — qHm 
abbr. = Quadrat-Hektometer. — qkm abbr. = Quadrat­
kilometer. — qm abbr. = Quadratmeter. — Q.-M. abbr. 
= Quadratmeile. — qmm abbr. = Quadratmillimeter. — 
Q.-R. abbr. = Quadratrute.

Quadra'nt m\ a) Bogen- u. Winkelmaß (V4 des Kreis-Umfanges): 
I. = 90 Grad zu 60 Minuten rc.; II. z. Z. der 1. srz. Revo­
lution in Frankreich = 100 Grad zu 100 Minuten rc. (s. Bogen- 
u. Winkelma(a)ss); — b) engS.: I. geogr. = Erdmeridian-- 
(dessen Länge nach Bessel = 10 000 856 m, sodaß also 1 Meter 
(nicht 1 Zehnmilliontel, sondern mir] O.00000009999144 oder 
9.999144 X 10-8 des Erdmeridian-Quadranten ist); II. elect. 
Maßeinheit der Jnduktionsstärke (= 109C) = Henry, s. Ab­
teilung C, IV, 7 a und Tabelle IV Nr. 18.

Quadrat... (abbr. ehm. □, jetzt Q.-..., im metrischen System 
q..., vd.zB. qm ob. m2 = Quadratmeter). — NB. SWT“ Die 
älteren Quadratmaße: --Elle, --Fuß, --Klafter, 
--Linie, --Meile, --Nute, --Zoll, die örtlich e-e Un­
zahl von Verschiedenheiten aufweisen, sind in qm, qkm, qcm 
rc. umzurechnen nach den bei den einfachen Längengrößen (Elle, 
Fuß rc.) gemachten Angaben. Im folgenden sind nur die 
w i ch t i g st e n älteren --maße in merrische Größen umgerechnet. 
Siehe auch Quadratma(a)ss.

Quadratcentimeter (abbr. qcm ob. cm2, im GGS-System C2) 
= V100 qdm = V10000 qm rc. = 100 qmm.

Quadratdecimeter (abbr. qdm ob. dm2)=V100 qm = 100 qcm rc.
Quadratdekameter (abbr. qDm ob. Dm2) ----- 100 qm = 1 a.

Measures, Weights9 Coins. — Maße, Gewichte und Münzen.XXVIII
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Measures, Weiglits, Coins. — Maße, Gewichte und Münzen. XXIX

Quadrat-Elle, s. Quadrat..., NB. — Ms Flächenmaß \; in 
Böhmen = 0.354167 814 4 qm (8112 -n bilden ein Gewendt ober 
einen böhmischen Morgen); in Kur- und Livland (Quadrat- 
Landmesserelle) ---- 0.37156 qm.

Quadratfuss, je nach der Einteilung — Vim oder Vioo QR. (siehe 
Quadratma(a)ss und Quadratrute), abbr. Q.-Fuß oder lHFuß, 
eingeteilt in 144 bzw. 100 Q.-Zoll (s. Quadratma(a)ss), örtlich 
sehr verschieden, f. Quadrat..., NB. — Metrische Gegenwerte der 
wichtigsten -e:

Amsterda'mmer -......................
englischer -................................
hamburgischer -.....................
Nürnberger -...........................
österr. (Wiener) -......................
Pariser -................................
preußischer ob. rheinländ. - . .

Quadrathektometer \ {abbr. qllm oder Hm2) = 10000 qm
— 1 ha.

Quadratkette = Quadratdekameter.
Quadratkilometer {abbr. qkm od. km2) --- 1000000 qm — 

10000 a od. ql)m ----- 100 ha = 1 Myriar; 1 ~ = 0.0181610895 
geographische Quadratmeile=-0.386ii6n englische squaremile. 

Quadratklafter, s. Quadrat..., NB. — Als Feldmaß: in Öster­
reich Wiener - (= 36 Q.-Fuß = Viooo Zoch) =- 3.59665156 qm; 
in Hessen-Darmstadt (= 100 Q.-Fuß) = 6.25 qm. 

Quadrat-Landmesserelle in Kur- u. Livland, f. unter Quadrat- 
Elle.

Quadratlinie, s. Quadrat..., NB., und Quadratma(a)ss. 
Quadratma(a)ss (s. a. Quadrat...): a) das metrische - s. Ab­

teilung A, a, II; d) das ältere - hatte in Preußen folgende 
Einteilung (Quadrat- und Riem-rute, Quadrat- und Riem-fuß 
und Quadratzoll teils [geom.~] mit decimaler, teils [int gewöhnt. 
Verkehr) mit duodecimaler Teilung):

qm
. — 0.O80164 295 689 
. --- 0.092 899 681134 
. = 0.082 122 364 900 
. = 0.092 331 013 851 4 
. ---- 0.099 907 008 900 
. = 0.105 5 20 635 790 
. ----- 0.098 504 064 657

Quadratfuß 
decimal duodec.

Riemfuß
decimal I duodec.

Quadratzoll 
decimal I duodec.

Niemrute 
decimal duodec.

Quadratlinien 
decimal

Preußische
Quadratrute I duodecimal

144 --- 1000 = 1728 --- 10000 = 20 736 = 1000000= 2985984 
1000 =

1 = 10 = 12 --- 
1 ---.............

100 -----

.10 --- 100 = 100000
1 12 = 144 = 1728 = 248832

10 =1 ---- 100 = 10000
1 --- 12 = 20 736144 =

1 --- 10 = 1000,

c) andere Einteilungen f. unter Quadratrute. 1 = 172812 =
1001 ----

1 =
Genf (V24 Setier---2 Pots)--2.25 1; c) Getreidem.in Lausanne 
und Wallis (Vio Sack = 10 Jmmi) ----- 13.51.

Quartier: A. Flüssigkeitsmaß:
Vraunschweig (Vto Anker).....................................
Hamburg u. Schleswig-Holst. (V4 Stübchen ----- Va

Kanne ----- 2 Ößel)...........................................
Hannover (V* Stübchen ----- xk Kanne = 2 Nößel) — O.97349
Livland (V4 neue Rigaer Stovf)................................... ---- 0.31882
Lübeck: a) (V4'Stübchen = V2 Kanne --- 2 Plant) ---- O.90938

b) im Kleinhandel (auch Krös)...................................— O.94096
Oldenburg (V4o Anker)....................................................... = 0.889655
Sachsen (Leipz.Maß: V4 Schenkkanne = 2 Nößel) ---- O.30100 

B. Baltisches Längenm. (V* Elle): in Estland ---- 13.43975 cm; 
in Kur- und Livland = 13.440 25 cm.

Quartl, s. Quartel.
Quartli, Zürcher Flüssigkeitsm. (---- V120 Eimer lauteres Maß ---- 

2 Stozen) ---- O.9125751.
Quent n: a) od. Quintli(n), Gw. in Bern bis Ende 1839 --- 1U Lot 

----- 4 Pfennig — 4.062 773 g; b) sonst f ----- Quentchen.
Quentchen: I. Ehem. Gold-, Silber-, Münz- und Probiergw. 

= V4 Lot — 4 Pfennig (= Vei Mark, s. Mark A, a, b, c, e), in 
Köln — 3.653317187 5 g, in Baden: a) bis 1810 ----- 3.650625 g, 
b) seit 18 10 ---- 3.906 250 g; in Österreich: a) Vü4 Wiener Mark 
= 4.4479375 g, b) Ve4 Wiener „kölnische Mark" = 3.65451325 g; 
in Preußen --- 3.653 9921875 g. — II. Ehem. deutsches O-Gw.: 
a) --- V* Lot ----- 4 Psennig(gewicht) od. Örtchen = Via» örtlich 
sehr verschieden, je nach dem Pfund (s.ds); zum Teil eingeteilt 
in 3 Skrupel; b) seit 1858 im Zollverein = Vio Lot --- lO .Zent 
= 100 Korn ----- V300 $ von 500 g --- 1.6 g. — III. Öster­
reichisches Längenmaß (V12 Skrupel ----- Viu Linie ---- Vms Zoll)
= 0.015 244 131173 mm.

Quentin n oder Quint, Gw. in Lübeck und Schleswig-Holstein 
von 1860/61 bis 1872/73 (= Vio Zehntelpfund ---- Vioo & von 
500 g) ---10 Örtchen ---5g.

Quint -r, Gw. von 1858 bis 1872/3 in Vraunschweig, Bremen, 
Hamburg, Hannover, Oldenburg und Schaumburg-Lippe, von 
1860/61 bis 1872/73 (= Quentin) in Lübeck und Schleswig- 
Holstein ---- Vio Zehntel oder Neulot von 50 g = 5 g.

Quintl (in Köln, Hannover, Bern rc.) ---- Quentchen ßitv. Quint.
Quintli, schweizer.'Gw. = V4 Lot: a) in Zug und Zürich (--- 

Vi44schweres $ od. V128leichtes Pfund) ---- 3.669 S4g;b)= Quent, a.
Quintlin: a) ---- Quintli; b) --- Quent, a.

144
Quadratmeile {abbr. Q.-M.), s. Quadrat..., NB. — Die geogra­

phische ^ — 55.062 775 888 qkm — 5 506.277 588 8 ha-----21.260 624 83 
engl, square miles; die engl. ^ — 2.589 894 527 qkm; die öster­
reichische ~ (Q.-Postmeile) = 57.546 44 qkm.

Quadratmeter {abbr. qm od. m2) — 100 qdm — 10000 qcm rc. 
= Vioo a. 1 ^ = 9.476 82 Pariser Q.-Fuß — 10.7641 engl. Q.-Fuß.

Quadratmillimeter {abbr. qmm oder mm2) --- Vioo qcm = 
Vi 000000 qm rc.

Quadratrute {abbr. Q.-R): a) ^ = 10 bzw. 12 Riemruten — 
100 bzw. 144 O.-Fuß rc., s. Quadratma(a)ss; b) im Verkehr 
hatte (die Rute mst 12, örtlich aber auch 14,16,18, 20 rc. Fuß, 
danach) die ~ 144, 196, 256, 324, 400 rc. Q.-Fuß, bei den 
Feldmessern dagegen fast überall 100 Q.-Fuß, f. folgende Bei­
spiele (meist heißt die ~ kurz „Nute"):

Baden (100 Q.-Fuß) ....
Bayern (100 Q.-Fuß) ....
Hamburg: Marsch-^ (196 Hamb. Q.-Fuß) ----- I6.095 98350 

Geest-- (256 Hamb. O.-Fuß) = 21.02332540 
Österreich (144 Q.-Fuß oder 400 Q.°

Decimalfuß) . .
Preußen (Rheinische - = 144 Q.-Fuß, 

bei Vermessungen 100 Q.-Fuß) . . = 14.18458530 
Sachsen: (Feldmesser-- = 100 Q.-Fuß) ---- I8.44744000 
Schweiz: seit 1852, in vielen Kantonen 

schon seit 1838-40 (100 Q.-Fuß). . ----- 9.00000000 
Württemberg (100 Q.-Fuß) . .

Quadratschuh = Quadratfuss.
Quadratstunde, geographisches Flächenm. der Schweiz (=6400 

Zuchart — O.4184315 geogr. Q.-Meile) --- 23.04 qkm.
Quadratzoll, s. Quadrat..., NB., und Quadratma(a)ss.
Quart -r: a) Flüssigkeitsmaß:

Liter 
= 0.93684

— 0.90568

qm
. -= 9.00000000
. = 8.51818000

. = 14.38857599

. ------ 8.207 65201

Liter
Bayern (V4 Maß), auch Quart(e)l — O.26725750 
Bremen (V4 Stübchen) .
Preußen (V30 Anker):

a) bis 1872 ....
b) altes Berliner - . .

Württemberg (V4 Maß):
a) Helleichmaß . . .
b) Trübcichmaß. . .
c) Schenkmaß . . .

b) Getreidemaß:
Bremen (V4 Last — 10 Scheffel) 7.410337 hl
Genf: a) großes - (V4 Sack)..................... ----- 19.737 500 1

b) kleines - (V4 großes -). 4.9343751
c) Gewichtin Lausanne (V4 Lot --- 4 Deniers) — 3.971414 g.

= 0.805360 00

. = 1.14503125 

. — 1.17000000

. ---- 0.459 26000 
. — 0.479 35000 
. = 0.417 500 00

R oder R.abbr.: a) = „(nad^) Reaumur";zB.-b 150R^15Grad 
(Wärme nach) Reaumur (vgl. Grad, b, III); - b) = Rupie.

Räderalbus, s. Albus, d. — Rädergulden, s. Gulden, C, t.
Rappen, Schweizer Münze: a) seit dem 15. sie. Silberm. mit 

Rabenkopf (daher der Name „-"), in Bafel und Freiburg geprägt 
(= 2 (--^Heller) u. „Zweiling" genannt; 1480 (36 auf 1 Lot 
Silber) ----- O.073 os M; — b) seit 1524 (=2 H. — Vc Blasiert — 
Vi44 fl) — O.047 <M\ — c) seit 1551 u. 1559: - od. „Vierer" 
(--- 2 H. od. <3 — V75 Reichs-fl) = O.053 783 M. — Allmählich 
verschlechtert; in neuerer Zeit Kupfer- bzw. Bronzem.: d) bis

Quarteei n, hamburgisches Thranm. (= 2 alte Thrantonnen): 
Inhalt = 2.352 hl, an Gewicht: a) bis 1858 (448 alte &) --- 
2 1 7.105034 kg, b) seit 1858 (432 netto) ----- 216 kg. 

Quärt(e)l od. Schoppen od. Quart, bayr. Flüssigkeitsm. (V4 Maß) 
----- 0.267 257 5 1, M Augsburg ---- 0.294 3 1.

Quarteron, Schweizer Hohlmaß: a) seit 1858 (---- Sester oder 
Viertel) --- 10 Jmmi--- 15 1; vorher: b) Flüssigkeitsm. in



Linien
Decim^Duodecim. Decim. ^Duodecim. Decim^Duodecim.

Fuß Zoll
0 Skrupel

1 = 10 = 12 = 100 = 144 = 1000 = 1728 ---- 100000
Eine andere Einteilung (int gewöhn!. Leben):

1 Nute — 2 Klaftern --- 6 Ellen ---12 Fuß oder Schuh 
= 144 Zoll --- 1728 Linien.
Einige der wichtigsten Ruten sind:

Baden (10')................................................
Bayern: (geometrische) - (10'). . . .
Frankfurt a. M.: a) gewöhnliche oder Feld--

(1272 bzw. 10')................................
b) Wald-- (16' oder 10 Waldschuh) . .

Hamburg: a) Marsch--(14 Hamburger Fuß) = 4.oii98o
b) Geest-- (16 Hamburger Fuß) . . .
c) bei Feldvermessungen u. A die rheinisch

-(10 bzw. 12')................................
Lübeck (16')..........................................
Oldenburg: a) - alter Landesmaße (20') 

b) - neuer Landesmaße (18') . . .
, c) - Katastermaße (10').....................

Österreich: a) Werk-- (12', bei Vermessungen
auch — 20').....................................

b) Ingenieur--: «) = Werk-- ....
ß) (eigentlich halbe Ingenieur-- = 10') = 1.896613824 
7) in neuerer Zeit (= 10 Fuß) . . = 3 .m 023040

Preußen: rheinische - (12 bzw. 10') . . . = 3.766 242144 
Sachsen: I. Dresden: a) Feldmesser--(10') = 4.295 0483 

b) Straßen- ob. Land-- b. Wegebau (16') — 4.531040 
II. Leipzig: (157s')...........................= 4.284583

Meter
----- 3.000000
— 2.918 590

— 3.557630
— 4.510 760

— 4.585120

= 3.766 242864 
---- 4.611600 
----- 5.917 600 
— 5.325 840 
= 2.958 800

--- 3.793 227648 
— 3.793 227 648

Maße, Gewichte und Münzen.

Rupie (-vv) f Kindisch rup{a)ijä (= „silberne Münzet") oder 
rupijä, woher englisches rupee (nü-ptr)], abbr. R.:
I. Name verschiedener indischer Silberm. und RM., besonders 

der folgenden (in 16 Ana re. eingeteilten) Silbermünzen:
a) bis Sept. 1835 die Sikka-- von Kalkäta (engl. corr. 

zu Calcutta) — 2.051939 8 Jt (von den Engländern ehe­
mals rund zu 2 Shillings gerechnet = 2.0429 Jt).

b) seit 1. Sept. 1835 die int Auftrage der Ostindischen Kom­
panie geprägte Kompanie-- (Company’s rupee) = 
16 Ana (ä'-nä, engl. corr. zu anna) ----- 64 Paißä (engl. 
corr. pice, pysa) ----- 192 Pä'i' (engl, corr, pie), auch in 
Sansibar und Ost-Afrika zirkulierend:
1. bis Mitte der 1870er Zahre (Kurs

durchschnittlich 22.608 86 penee). . ---- 1.9245288
2. mit dem Sinken des Silberwertes 

verringerte sich der Kurs der stets 
gleichwertig geprägten Münzen, zB.

1888 (— 16.89 d [d = pence]) == I.4377229
1896 (= 13.09 d)
1899 (--- ca. 12 d ob. ca. 1 Shilling) = ca. 1 Jt 

(der innere Wert nur noch 0.3522913 Jt).
NB. a) Rx in statistischen Tabellen abbr, --- 10 Rupien; 

8 765 Rx--- 87 650 -n.
ß) 1 Läkh (daher engl, lac) -n = 100000 -tt;

1 Karör (vl) (engl, crore) -tt = 100 Lakh -tt — 
10000000 -n; 2 : 37 : 465 R. = 2 Karör 37 Läkh 
und 465 Rupien --- 23 700465 -tt.

Y) 1 Muhr (mu^h.^i, fast wie tttorf)-8R; P morf).äR, daher 
engl, mohur) oder sog. Gold-Rupie: a) — 16 
Silber°-n; b) in Mumbäi' (portug.-engl. corr, Bom­
bay) und Madra's = 15 Silber--n.

II. Seit 1890 deutsch-ostafrikanische, in Berlin im Auf­
träge der Deutsch-ostafrikanischen Gesellschaft, seit 1894 (mit 
dem Bildnis des deutschen Kaisers auf dem Avers) int Auf­
trage des Deutschen Reiches geprägte Silbermünze (no­
minell) — 7a Reale [ob. „Riale", d. i. der Maria-Theresien- 
thaler, f. b§, oder auch der amerikanische Dollar)) ---16 Ana 
zu 4 Peßa, an Wert gleich der ostindischenKompanie-- (s. oben 
I b); Tauschwert in Deutsch-Ostafrika 1 bis I.50 Jt, 1899 
im Kurse = 1.367 Jt gerechnet; dem ideellen Werte nach be­
deutet die - für die Lebensführung des Suaheli soviel, wie 
für den Europäer etwa 6 bis 7 Jt.

Teilmünzen: a) in Silber: 1. Robo (d. h. „7i [Reale)") 
= 72 —; 2. Semüni (d. h. „7s (Reale)") = 7* -; — b) in 
Kupferbronze: 1. Pesa (pe'-ßa) = 7^ 2. Ana = 7i
= 4 Peßa.

Rupp m, graubündisches Schwergewicht in Chur (= 7« Ctr. = 
127a große Krinnen) — 8.673 816 kg.

Rute: A. Längenmaß, als Werk-, Bau- rc. maß meist — 12, 
aber auch = 14,16 rc. Fuß, bei Vermessungen (Feldmesser--) 
meist — 10 (Vermessungs- oder Decimal-)Fuß.

Die verbreitetste Einteilung war folgende:

Jt

--- 1.114 256 5

Measures, Weights, Coins.XXX

1850/52 Kupferm. (7io Batzen = 7ioo Schweizer Franken, s. 
Franken, B, C, D), durchschnittlich ----- 0.0115 bis 0.012 Jt) z.T. 
in 2 H. geteilt, in Schwyz (= 7a ßl.) in 2 Angster; — e) seit 
1850/52 Bronzem. (= Centime) = 7ioo neuer (frz.) Franken
— 0.0081 Jt (die 5-, 10» tt. 20---Stücke sind Silber-SchM.). 

Rappenheller ----- 72 Rappen (s. Rappen, a bis d). 
Rappenmünze = nach Rappen berechnete Münze (Rappen,

Rappen heller, -pfennig, -Schilling, -thaler u. -vierer, f. bfe). 
Rappenpfennig = Rappenheller, bsd. seit 1551 (---- O.0263 Jt, 

f. Pfennig A, II a, 7 j).
Rappenschilling, Schweizer Silber-SchM. = 4 Rappen (s.ds), 

in Schwyz = 3 Rappen (f. ebb., d).
Rappenthaler, ehm. Schweizer Silbermünze, später RM.

== 17 Batzen --- 170 Rappen, durchschnittlich = 2 Jt. 
Rappenvierer, Schweizer Kupferm. vor 1850 (7?s süddeutscher 

fl) = 4 Rappenheller (= 2 Rappen, f. b§).
Rauhgewicht ----- Schrot.
Raumfuss, ehm. sorstl. — Kubikfuss (Holz); vgl. Raummeter. 
Raummeter Ö O {abbr. rm), f. Abteilung A, «, III, NB. 
Reale ober Riale (viv) m [portug.), Münze in Deutsch-Ostafrika, 

s. unter Rupie, II.
Reck n, Längenm. beim Verkauf von Bindfaden, Schnur, Tau­

leinen, dünnem Seil rc. = Maß der ausge(st)reckten Arme (vgl. 
Faden unb Klafter) ----- ca. I.50 bis l.so m.

Reek n, preußisches Längenmaß für Leinwand = 16 Ellen --- 
10.67ioi9 m (meist rund --- 102/a m).

Regensburger: a) „-“ als RM. in Regensburg und Bayern 
bis Ende 18. säe. (= 5 schwarze H. ---- 7i26 *fl) = 0.025056 Jt;
b) - Pfennig, s. Pfennig, A, II b, 13 f; c) - & schwarzer 
Münze, s. Pfund, B (unter Bayern, b).

Registertonne 4/ [engl.register ton], englisches, a. in Deutsch­
land und Österreich übliches Raummaß für die Schiffsvermessung 
= 100 cubic feet — 2.83153119 cbm.

Reichsalbus, s. Albus, e.
Reichsgroschen, s. Groschen, C, b 4.
Reichsgulden: a) s. Gulden, B, I b unb II a, b unb d; b) engS.

der Konventions-fl seit 1753 (im 20-fl-Fuß) = 2.105 Jt. 
Reichsort, s. Ort, B, I b.
Reichsthaler {abbr.i<fl\ s. antet Thaler A, d, e, h, i, o,p, s,t20. 
Reisestunde, älteres deutsches Wegemaß (7ao Äquatorialgrad 

--- 72 geographische Meile) = 8.710274s km. — Vgl. Stunde, c. 
Reiss m, nasiauisches Dachschiefermaß (= 10 Werkfuß) = 2 halbe

- = 4 Viertel-- = 3m. [nach 183 7 = 9.6029 Jt\
Rhelngold-vukat(en), badischeGoldm.: bis 1837 == 9.5941 Jtj 
Rheinischer Gulden: a) rheinischer Goldgulden, s. Gold­

gulden, d; b) rheinischer Silbergulden, s. Gulden, B, II, e;
c) weitS. der in 60 xr geteilte fl ohne Rücksicht auf den Wert. 

Rheinländischer Fuss (zuerst im Distrikt Rijnland (Haupt­
stadt Leijden) der niederländ. Provinz Südholland), Längenm. 
(12 Zoll zu 12 Linien ober zu 4 Strich) — preußischer Fuß = 
31.3853512 cm (f. unter Fuss, b). — Riale m — Reale.

Richtpfennig(teil[chen]), deutsches Gold-, Silber-, Münz- u. 
Probiergewicht = 765536 Mark (s. Mark, A, a, a; b, I,«; c, I a 
unb II; s. auch Richtteil).

Richtteil, badisches Gold- u. Silber-, Münz- u. Probiergw. (= 
7e5 536 Mark) u. Handelsgut. (— 7m072 $), s. Mark, A, e I u.II. 

Riegel, osnabrückisches Kohlenm. (272 hannöv. Kubikfuß) = 
0.0623 cbm — 62.31. [20 Buch rc., s. Ballen, A).l

Riem, bremisches Zählmaß für Packpapier = 2 Ries (zu je) 
Riem(en)fuss, Flächenm. — 10 bzw. 12 Quadratzoll (10 bzw. 

12 Zoll lang und 1 Zoll breit) ---- 7io vzw. V12 Quadratsuß rc., 
f. unter Quadratma(a)ss, b.

Riem(en)rute, Flächenmaß — 10 bzw. 12 Quadratsuß (10 bzw. 
12 Fuß lang und 1 Fuß breit) — 7io bzw. 7i2 Quadratrute rc., 
f. unter Quadratma(a)ss, b.

Ries, Papier-Zählm., s. Ballen, A, I u. II.
Rimpel, Preßburger Flüssigkeitsm. (= xk Seidel) ---- 0.2114731 

(= Pfiff).
Ring, Zählm.sür Klapp-, Stab- und Faßholz = 240 Stück (in 

Danzig für Klappholz = 2 kleine Hundert zu 2 Schock, in 
Hamburg — 240 Stäbe, in Livland für Stab- u. Faßholz — 
7s Großtausend = 2 Großhundert); vgl. Grosstausend.

Riste (ndtsch Riss) f, f. unter Strähn, a.
Ritterhufe, s. unter Hufe, B.
rmO® abbr. = Raummeter. [Rupie II.)
Robo (-") s arab.) w, Silber-Münze in Deutsch-Ostafrika, f. unter) 
Roggenlast, Schiffslast: a) in Hannover (4000 frühere &):

1. bis 1835 --- 1958.54 kg; 2. 1835 bis 1858 = 1870.844 kg;
b) Mecklenburg-Schwerin bis 1858 (6000 O) = 2908.248 kg;
c) Oldenburg bis 1858 (40 Ctr --- 4400 tt) — 2 0 57.924 kg. 

Rolle, Zählmaß: a) für Zuchtenleder = 6 Felle; b) für Perga­
ment (engl, roll] (--- 5 Dutzend) = 60 Stück Felle; c) für 
Stock- und Rundsische (= 6 Band) = 180 Stück.

Roof m, ostfriesisches Garnmaß, s. unter Garnma(a)ss, A, 15,3 ß. 
Rummel, Zählm. im Hyacinthenhandel ---100 Stück.

Ru
te



Measures, Weights, Coins. — Maße, Gewichte und Münzen. XXXI

Schweiz: seit 1852, in vielen Kantonen schon
seit 1838/40 (10').....................................

Württemberg (10').....................................
8. Flächen- bzw. Feld- u. Wald maß: - oft kurz für 

Quadratrute (f. ds).
S. noch Balken-, Kubik-, Riem-, Schacht-, Zehntel-Rute. 

Rx abbr. ----- 10 Rupien (s. Rupie I b, NB. «).

= 2.053 hl. — II. Vayr. Kalkm., s. Schüssel, b. — III. Steiris ches 
Getreidem. in Cilli = 26.580151. — B. Buttergw. in Aargau 
bis 1852 (--- 18 schwere Pfund) --- 10.469 97 kg.

Schäffel [dim. von Schaff) «, bayrisches Hohlmaß: a) Getreide­
maß = Schaff, A,I; bj Kalkm. (--- XU Mut[h)) = 6 gehäufte 
Metzen = 2.223 575 hl + Häufung (= ca. 2.45 hl).—Vgl. Scheffel. 

Schankeimer = Schenkeimer. — Schärf f ---- Scherf. 
Scheffel [stattSchäffel,s.ds): A. Trockenmaß für Früchte aller 

Art, Samen, Salz rc., doch bfd. Getreid emaß, zB.: 
Braunschweig (gesetzl. bis 1838, im Verkehr 

bis 1871): a)(= V4 Mispel = 10 Himten) — 3.H4 476 hl 
b) Hafer (12 Himten) 8.737371 hl

Bremen (V40 Last --- 16 Spind) . . . . = 74.io387o 1 
Deutsch. Reich: lNeu-)- (5 Faß zu 101) -- V2h1 --- 0O.0000001 
Hamburg: a) V10 Mispel (-- 2 Faß) . . ---- I.099230 hl 

b) Gerste und Hafer (3 Faß) . ----- 1.648 845 hl 
Lübeck: a) (l/4 Tonne = Faß). . .

b) Hafer-- (auf dem Markt für alle Früchte) — 39.514 000 1 
Mecklenburg-Schwerin: a) gesetzl. (Nostocker

Maß) V 12 Drömt (-- 4 Faß ob. Beert) ---- 40.387 0001 
b) großes ob. Parchimer Maß (16 Spind) = 54.727 eoo 1 

(in der Praxis — preuß. - --- 54.9615001) 
--- 38.284000 1

d) Salz- u. Kohlen-- (V12 Tonne) . . . — 40.3870001 
Mecklenburg-Strelitz: wie M.-Schwerin, b.
Preußen (für Getreide und Kalk): a) (V24 [im

Großhandel V25) Mispel --- 16 Metzen) = 54.961500 1 
b) vor 1816 (alter Berliner -). . . . --- 54.727eoo 1 

Sachsen (auch f. Kohle u. Kalk): a) (V12 Malter 
--- 4 Viertel ober Quart) .... 

b) im Großhandel auch der preußische - . ---- 54.961500 1 
Schweiz: s. Sack, (Mütt unter) Muid u. Viertel.
Württemberg: a) Getreide-- (8 Simri) . . --- I.772263 hl

b) Kalk--...........................
D.Feldmaß, meist Aussaat" genannt (zu 

dessen Besäung 1-Frucht erfordert, ist), zB.:
Hamburg und Altona: auch Geestland"

(200 QR.)................................................
Lübeck: a) außerhalb der Landwehr (60 QR.) --- 12.704 834 „ 

b) innerhalb d. Landwehr (70 QR.) --- 14.822 306 „ 
Sachsen: - Landes ober Morgen (V2 Acker). --- 27.6?i i5o „ 

Schenkeimer, bahr. Flüssigkeitsm. (60 Maß) — 64.ui6 1. 
Schenkkanne, Leipziger Flüssigkeitsm. = I.2041. 
Schenkma(a)ss, württembergisches Flüssigkeitsmaß der Wirte 

(= 10/n Helleichmaß): a) -r, allg. Bezeichnung dieser Maßart 
{ant. Hell- b^tu. Trüb-eichma(a)ss); b) f (Hohlgefäß) -----1.671. 

Scherbe 2$ f, Erzmaß (Kasten ohne Boden), dessen Inhalt an 
Gewicht --- 3 bis 4 Ctr (örtlich verschieden).

Scherf m: a) 16.sie.Kupferm. (V12GoslarerMgr.) --- 0.022^;
b) lübische Kupferm. 1542-1570 (1/2 4 --- V24 ßl.)-
c) lüneburg. RM. im 18. säe. (3/s $ = Vtgs =
(im hannov. Kassenfuß --- O.004 4 M, im 20-ü-Fuß=0.oo4111M).

Schicht: a) 0 ($$, metall. rc.) Zeitmaß: I. ununterbrochene 
Arbeitszeit bis zur Pause, meist --- XU oder Vs Volltag (von 24 
Stunden) = 6 oder 8 Stunden (örtlich verschieden); II. ent» 
sprechenbe Ruhezeit zwischen 2 Arbeits-—en, Pause; — b) metall. 
Schmelzmaß --- soviel Erz in 1 Tagewerk zum Schmelzen 
kommt; — c) 0 Dicke von 3 Fuß (inPreußen = 0.941 560 7ie m); 
— d) $$ unb O (auch --Kux) XU des Anteils an einer Zeche 
= 8 Stämme (zu 4 Kuxen) = 32 Kuxe (s. Kux u. Zeche). 

Schichtrute provc. = Schachtrute.
Schichtschuh, Hanauer Feldm. (= VivQR.
Schichtzoll, Jammer Feldm. (V10 Schichts chuh) --- 0.127 413 3 qm. 
Schiffslast, Gewicht (meist --- 4000 Ä), zB.:

Bremen: a) bis 1858 (= 2 Tonnen = 4000 Ä)----1994.oooo 
(gewöhnl. = 100 Kbkfuß --- 2.322 537 23 cbm, 
bei Steinen 40 Kbkfuß = 0.929014392 cbm); 

b) seit 1858 wie Preußen, b (f. unten).
Deutsches Reich (-ob. Last) = 20Doppel-Etr—21 --- 2 OOO.oooo

---- 1938.4378

Meter 
— 3.000000
= 2.864 900

S, iin 668-System Symbol der Maßeinheit der Zeit --- Sekunde 
(s. Abteilung 6,13).— ...» abbr. = Sekunde.

Sack: A. Getreide- (seltener Kohlen-rc.)maß:
Lauenburg (= 4 Scheffel — 6 Himten) . = 1.8700000 hl 
Mecklenburg-Schwerin (6 Scheffel) . .— 2.4232200 „ 

in Boitzenburg (3 Scheffel) 1 .eis 5000 „
Sachsen-Alienburg (V4 Scheffel) I.1022885 „
Schweiz: a) seit 1852 (zum Teil seit 1838)

— 10 Viertel..................................... = 1.5000000 „
b) vorher: l.=Mütt ob.Muid, f.Muid,II;

2. in anderen Kantonen:

. = 34.694 000 1

Basel (8 Müdden)................................
Freiburg (8 Mäß)...........................
Genf (2 bichets)................................
Luzern (V10 Muid = 10 Quarterons).
Neuenburg (Vs Müdd = 8 Jmmi)

für Hafer .
B. Gewichtsmaß: a) für Mehl, Samen, Salz, Getreide, 

Kartoffeln, Obst, Kohlen rc., mst — 2 Eentner (s. b§); in Preußen 
u. der Schweiz jetzt --- 1 Doppelctr. = 100 kg; — b) engl. 
Wollgw. (Ga. in Deutschland) = V12 Last = 8 V4 Ctr. = 364 Ä 
avoirdupois = 165.107 725 5 kg; — c) - Reis aus Bombay in 
Hamburg rc. = 76.2 kg.

Saum1 m [grcfy.dt. sagma „Packsattel"): a) -st Ladung für 1 Saum­
ob. Packpferd; — b)Österreichisches Gewicht:!.(275 Wiener Ä) 
=154.016 5 kg; II. bei steirischem Stahl (2 Lägel=250 Wiener^) 
= 140.015 kg; III. in Bozen (4 Ctr. = 400 <&>) = 200.443 kg; —
c) Schweizer Flüssigkeitsmaß:

I. allg. seit 1852 (vielfach schon seit 1838/40)
— 100 Maß (zu 4 Schoppen).....................

II. vorher in einzelnen Kantonen:
Aargau: 1. zu 100 Maß...........................

2. zu 108 Maß...........................
Basel (3 Ohm zu 96 ob. zu 120 Maß) . .
Bern (4 Eimer = 100 Maß)......................
Luzern (3Vs Ohm = 100 Maß) ....
Solothurn (100 Maß)................................

Vgl. auch -2.
Saum2 m, Tuch-Zählmaß --- 22 Tücher (ob. Stück) zu 32 Ellen 

(je nach der Elle verschieden). — Vgl. -1.
Schaap -r, RM. in Ostfriesland u. Oldenburg bis Ende 1839 

(= V27= V10oftjrief.fl = 2 Stüber) = O.nise Jt.
Schachtfuss 0, Körpermaß bei Erd- und Steinbewegungen: 

1 Fuß lang, 1 Fuß breit, 1 Zoll hoch, [bei der Decimal-Ein- 
teilung des Fußes = 100, bei der duodecimalen = 144Kubikzoll 
(in Preußen = 10 bzw. 12Valkenfuß) = Viobzw. VisKubikfuß rc.; 
vgl. Kubikma(a)ss, b unb Schachtma(a)ss.

Schachtma(a)ss 0, Körpermaß bei Erd- u. Stein-bewegungen, 
wobei Länge und Breite gleich waren, die Höhe oder Dicke aber 
bei der Decimalteilung nur den 10., bei der Duodecimalteilung 
nur den 12. Teil der Länge oder Breite betrug (s. Schacht­
rute, Schachtfuss, Schachtzoll, u. vgl. Kubikma(a)ss, b).

Schachtrute 0, Körperm, bei Erd- und Stein-bewegungen, 
1 Rute lang, 1 Rute breit, 1 Fuß hoch (= 100 bzw. 144, 196, 
256 rc. Kubikfuß» je nachdem die Rute --- 10, 12, 14, 16 rc. 
Fuß lang ist (in Preußen = 10 bzw. 12 Balkenruten); vgl. 
Kubikma(a)ss, b, Balkenrute u. Schachtfuss; f. 0. Bergrute 
unb Steinrute. Die wichtigsten Schachtruten sind:

Braunschweig (256 Kubikfuß) .
Lippe-Detmold (256 Kubikfuß) .
Preußen (100 bzw. 144 Kubikfuß)
Sachsen-Gotha (256 Kubikfuß) .
Sachsen-Koburg (196 Kubik-Werkfuß). . . = 5.504884887 
Schaumburg-Lippe (256 Kubikfuß) . . . = 6.250000000 

Siehe auch Schachtwerk.
Schachtschuh 0, provc. --- Schachtfuss.
Schachtwerk 0, Körperm, bei Erdarbeiten, in Hamburg und 

Schleswig-Holstein (8 X 8 X 4' = 256 Kubikfuß ---- 1U Pott, a) 
---- 6.024 652 8 cbm (mst zu 250 Kubikfuß gerechnet = 5.883 45 cbm).

Schachtzoll \ 0, Körperm, bei Erd- und Stein-bewegungen, 
1 Zoll lang, 1 Zoll breit, 1 Linie hoch (-- V10 bzw. Via Kubik­
zoll); vgl. Schachtma(a)ss und Kubikma(a)ss, b.

Schaf n --- Schaap.
Schaff n: A. Hohlmaß: I. Bayr. Getreidem. (auch „Schäffel" 

genannt): a) allg. --- 6 Metzen --- 2.223 575 hl, nur bei Hafer = 
7 Metzen --- 2.59417 hl; b) in Augsburg (auch m) --- 8 Metzen

---- 1.2933333 „
= 15.968 0000 1 
= 78.950 000 0 1
= 1.350 0000 hl
--- 1.218 747 0 „
---- 1.269 528 0 „

c) Wismarer -

. --- 1.038 286 hl

--- 73.481600 1

hl
--- 42.047000 a--- 1.50000

--- 1.44012 
--- 1.55533 
--- 1.468 68 
= 1.50000 
= 1.72814 
--- 1.593 52

=0.008 28 M\
0.003 915 <M

1= 1.274133 qm.l 
= 10 Schichtzoll)/

kg

cbm 
= 5.949 000000 
= 6.212 200000 
= 4.451882 767 
= 5.781093 422 Hamburg: a) bis 1858 (4000 Ä) . .

(= 80 Kubikfuß = 1.682 704 5 cbm); 
b) seit 1858 wie Preußen, b.

Lübeck (4000Ä):a) bis 1861:1.ehm.(4000lüb.Ä) --- 1938.8320 
im 19. sw. (wie Preußen, a) . . .--- 1870.8440 

2. bei flachgehenden Schiffen (5000 lüb. O) = 2423.5400 
, b) seit 1861 wie Preußen, b.

Österreich: - ob. Tonne (in Triest) bis 1871:
a) (2000 Ä Pariser Markgewicht) . . . .= 979.one
b) (zuweilen a. 1800 Wiener A). .

Preußen: a) bis 1858: 1. (4000 A) . .
2. bei Binnenfahrzeugen (36 Ctr.=3960Ä) = 1852.1280 

b) seit 1858 (4000 & = 2 t) . . .
Sachsen: seit 1858 (40 Ctr. --- 4000 & = 2 t) . = 2OOO.oooo 
— Siehe auch Kommerzlast, Last, Roggenlast u. Schiffstonne.

1008.1080 
. = 1870.8440

. . = 2 OOO.oooo



Köln (Vs*/ = 6 Gößchen — 10 Albus):
im 24-fl-Fuß ......
im 25-fl-Fuß...........................

Lüttich: - zu 10 Stüvern................................
Münster: - p 14 4 (V28 */ —2/? Blamüser) .
Österreich: a) - zu 7Va xr = 80 4 (V12 */). . --- 0.26309 

b) Vs Herrengiltspfund (f. ds).
Ostfriesland: - zu 6 Stüvern (^fm */). . . = O.33408 

(Va ostfries. - --- Flindrich, s. ds). 
b) Leichte Schillinge: 

im Reich: - ob. Kaisergroschen (s. ds, B);
Aachen: - ob. Mark (f. b§, B, c, 1);
Appenze'll (nur jur., bei Strafsachen, bis 1852)

= V50 fl..........................................................
Glarus (bis 1852) zu 3 Rappen zu 2 Angstern

( — V50 fl).....................................................
Hamburg, Lübeck, Mecklenburg, Preußen, Schles­

wig-Holstein rc., s. unten IV;
Lüneburg: I. sog. schwerer - (V144 ^) zu 9 4

(= IV2 leichter -): a) im hannöv. Kassenfuß — O.10705 
b) im 20-fl-Fuß. . . — 0.098 66 

. = 0.068 60 

. = 0.09400

Jt
0.32900 
0.315 72 
0.49912 
0.112 75

0.03436

0.63503

II. leichter - zu 6 ^.....................
Münster: - zu 12 4 (5 ies */) . . .
Niedersachsen: - ob.: a) Gösschen,b) Matthier (f. bse). 
Osnabrück: zu 12 4 (= V21 fl): a) 20-fl-Fuß . = O.15034 

b) 24-fl-Fuß . = 0.125 34 
Österreich: x, ob. Polturak (s. ds);
Ost-Friesland: a) - ob Schaf, niederdtsch Schaap 

(s. bs); b) s. unter Stüver;
Pommern: a) p 12 4, vordem p8 4 (= V216*/):

in Preußisch-Pommern...........................
in Schwedisch-Pommern......................

b) Sundischer - JU 6 4 (f. bas folgende).
Sundischer - (s. oben A,II, c,2), als Rm. um 1800
Tecklenburg: zu 12 4 (20/22i */)......................
Trier: - ob. Petermännchen (s. ds);
Ulm: - p 6 4 ob. 12 H. (Vea */) ....
Wismar: wie Lübeck (s. unten IV, a).
Württemberg: - 31t 6 4 (V252 */)......................
Kleve, Lingen, Lüttich, Ostfriesland: Stüver 

als ursprünglicher -, f. unter Stüver.
IV. Neuere Schillinge (teils Münzen, teils RM.):
a) Lübischer- ob. - Kurant = Vi« Mark (ant. ßl. Banco) zu 

12 4, als RM. in Lübeck bis Ende 1874, in Lauenburg bis 
1849, als Silber-ScyM. in Mecklenburg 1763 bis 1829, 
ferner (in Hamburg bis 1872 geprägt) als Silber-SchM. 
in Hamburg im Kleinverkehr bis Anfang 1873, in Schles­
wig-Holstein bis 1867 (gestattet bis 1873), in Helgoland bis 
1895: bis 1856 ----- O.07738 Jt, feit 1856 ----- O.07517 Jt (nach 
1873 bei Umrechnungen ----- O.075 Jt);

b) in Mecklenburg (geprägt bis 1872) und Lauenburg (--- Vie 
Mark =12 4) bis 1873: 1. Mecklenb. 1829-48 ----- O.oes 77^;
2. Mecklenburg 1848-73, Lauenburg 1850-68 = 0.062 5 Jt;

c) - Banco (---- Vis Mark = 12 4 ) in Hamburg u. Schleswig- 
Holstein bis Anfang 1873, nur RM. [ant. - Kurant, s. IVa) 
= 0.094 8 Jt (bei Umrechnungen nach 1873 = 0.09375 Jt);

d) Preußischer - in Ost- und Westpreußen, zu 6 4, als RM. 
(O bis in die neueste Zeit) --- Va kleiner ober preuß. Gr. ---- 
V90 Danziger fl = O.oj Jt.

e) Englischer Shilling (V20 <£ — 12 d) = I.021472 76 Jt.
V. allg. = (bestimmte) Geldsumme, Abgabe ober Zins, zV. 

Mast-- (für Viehmästung), Kauf-, Miets-, Pachte rc.
MT B. In Österreich ehm. Zühlmatz = 30 Stück.

0.08352 
0.0704?

0.035 24 
0.14318

0.05011

0.062 67

Schilltonne, oldenburg. Trockenm. = 82.654 35 1.
Schlechter Batzen, schlechter Groschen, schlechter 

Thaler, s. Batzen, 3 c; Groschen, F, c; Thaler, A, t 22.
Schlegel m, rhein. Weinm. = O.751.
Schlickthaler, s. unter Gulden, B, I a, 3.
Schmaltoiine, f. unter Tonne, B (bei Hamburg, 1 c).
Schnalz, Garnm., f. unter Garnma(a)ss, B, I b.
Schneeberger (Groschen), s. unter Groschen, C, b.
Schneller, Garnm., s. unter Garnma(a)ss, A, XI au. b; B, I ö, 

III b u. IV a, 1 a u. e.
Schock svgl. Sanskrit schaschti „60“ (von scha[k]sch „6") 

und babylonisch schuschu „60“]: A. Zählmaß: I. gewöhn­
liches -: a) meist (3 Stiegen = 4 Mandel = 5 Dutzend) = 
60 Stück; - Leinen = 3 Stiegen zu 20 Ellen = 60 Ellen, 
- Stab- und Faßholz (Va Ring, s. unter Grosstausend) = 
3 Stiegen zu 20 Stäben rc.; - Eicheubohlen in Livland = 
60 Krave(e)len (s. bs); b) in Livland: 1. gewracktes - Stab­
il. Faßholz = 60 Stück; 2. ungewracktes - = 62 Stück, Klapp-, 
Sparren- u. Bohlenholz u. Fichtenbretter 64 Stück. — II. Groß-- 
----- 64 Stück.

Schiffspfnnd, früheres Gewicht für See- (unb a. Land-)srachten, 
mst bis 1858 (in den baltischen Ländern noch jetzt), zB.: kg 
Bremen (bis 1858) = 22 Liespfund zu 14 Ä = 153.538 000 
Estland (20 Liespfund zu 20 Ä) . . . . = 154.344 300
Frankfurt a. M. (als Landfracht) = 3 Ctr. . = 151.538400 
Hamburg (bis 1858) = 20 Liespfund:

a) (Liespfund zu 14 ®>) ...
b) -zurFuhre(Landfracht;Liespfundzu!6Ä) = 155.075024 

Hannover (bis 1858) = 20 Liespfund zu 14 U = 137.097 soo 
Kurland (20 Liespfund zu 20 @>): a) Libau . = 167.144000

b) Mitau. = 167.444 800 
. = 167.532 600

. = 135.690646

Livland (20 Liespfund zu 20 A) . .
Lübeck (20 Liespfund zu 14 Ä): a) bis 1861 . = 135.718240 

b) seit 1861 (= 280 neue A) . . . .----- MO.oooooo 
Österreich bis Ende 1875: (Schifss-)Pf»nd

(300 Ä).....................................................
Preußen (bis 1858): - bei der Landfracht (=

3 Ctr---- 330 Ä).....................................
in Danzig (3 Ctr = 10 große Stein ---- 20 

Liespfund zu I6V2 & == 330 tt>) . . .
Sachsen: a) bis 1858 (3 Ctr Leipziger Gewicht 

= 330 ®). . . 
b) 1858-1871 (3 Ctr ---- 300 M) . = 150.oooooo 

Schiffstonne ob. (See-)Tonne, Schiffsfrachtgewicht bzw. Raum­
maß, als Gw. mst Vs Schiffslast:

Deutsches Reich (2000 tt = 1000 kg) = 11;
Österreich: a) engl, register-ton (=

100 cubic-feet).....................
b) Triest = 2000 O altes Pariser 

Markgewicht . .

= I68.018000

---- 154.344 630

= 154.344 300
. = 154.316118

= 2.8315312 cbm,

. = 979.0116 kg; 
Preußen (seit 1. Zan. 1870) = 10000 kg = 11.

Vgl. Registertonne; Schiffslast; Tonne C.
Schilb n, Salzm. = IV2 Ctr (75 kg).
Schildgroschen, f. unter Groschen C, b.
Schilling(abbr.ßl., ß, ß ob.ß): DE" A. Geld (ursprünglich 

der röm. so'lidus): I. Älteste deutsche Goldmünze (800-1200) 
= Vso & = 3 Silber-ßl. zu 10 ober 12 4:

a) ursprünglich (444/9 - auf die feine Mark) . =14.680 28
b) später (53Va - auf die feine Mark) . . . =12.23566 

II. Ältere Silbermünze:
a) ältestedeutscheSilberm. (800-1200), zu 10

ober 12 4:
1. (V20& v. 12 Unzen, 13Va- auf die feine M.) = 8.15705
2. später (V24 V10 - auf die feine Mark). . = 2.63087

b) Nachher allmählich immer geringer geprägt, Wert 
ca. 1 Jt und darunter.

. H

0) Niedersächsische -e: 1. lübischer-: 
et) um 1375: I. V32 Mark Silbers zu 12 L . . = O.61900

II. Via Mark Pfennige p 12 4. . = 0.92850
Vgl. Mark, B, b, I.

ß) allmählich verschlechtert (bis 1500) bis auf ca. = O.20000 
7) 1506-1789 geprägt (= Vialübische Staatsmark

= 12 4, vgl. Mark, B, b, II): 1506: . . . = O.20290
allmählich geringer, im 18. sre.: . . . . = 0.07738

2. AstralIsundischer - (ober „Sechsling“), in 
Pommern rc. bis 1750 geprägt (= 6 4) = V2 
lübischer -.

d) Andere Schillinge (seit dem 14.u. 15.sas.):
1. Bamberger, Eichstüdter,neumärkisch-branden- 

burgischer u. Nürnberger - zu 12 4 (---- V21 fl), 
um 1524 = 0.23490

2. rhein(länd)ischer - zu 12 4 (V35 fl) . . . = O.281 ss
3. Straßburger - zu 12 4 ob. 21 Blaffert (V21 fl), 

um 1524
4. Württembergischer - 31t 6 4 (Vu fl), um 1524 = O.35335
5. Seit 1559 Württemberg., badischer und Würz­

burger - (V28 fl) ...........................................
III. Rechnungsmünze (zum Teil ehm. geprägte

Münzen) bis ca. 1820: 
a) Schwere Schillinge:

Aachen (Vad alter Silber-- = V® */) = 9 Mark 
cb. Petermännchen: im 24-fl-Fuß . . .

im 25-fl-Fuß . . .
Bayern: schwarzer - zu 30 schwarzen 4 = 12 

Regensburger (Vcs alter Silber--) . . .
Bremen (Vas */ = Vs Kopfstück = IV2 Grot).
Geldern (im Rheinland): - Spezies zu 9V 

Stüvern (19/i26 alter Silber--) ....
Hamburg: - flämisch zu 12 Grot fläm. (4%2i alter 

Silber--): im Hamburger Bancofuß . . 
im lübischen Kurrentfuß . .

Kleve u. Mörs: zu 7 V2 Stüvern (Va */) . .

= 0.46980

— 0.14515

= 0.438 50 
— 0.420 94

0.250 68 
0.06577

0.476 06

0.571 40 
0.464 27 

— 0.375 84

Measnres, Weiglits, Coins. — Maße, Gewichte und Münzen.XXXII
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B. Garnmaß: I. in Weftpreußen = 60 Stück Garn zu 20 
Gebinden, bei polnischem Hanf- und Hede-garn = 4 Stück zu 
60 Gebinden, s. Garnma(a)ss A, I d, 2 a u. ß. — II. in Öster­
reich: a) = 4 Mandel zu 15 Stück = 60 Stück Garn (f. ebb. B,
1 cr, 1); b) = 12 Bündel zu 5 Stück (--- 60 Stück) Garn 
(s. ebd. B, II).

0. Gewicht: in Lüneburg (60 Stein zu 20 U) ---- 1200 &>:
a) bis 1858 --- 561.253 2 kg; b) seitdem — 600 kg.

v. Geld: I.ursprünglich = 60Münzen;engS.=60Groschen 
(auf 1 später auf 1 Mark, bei Verschlechterung der Gr. auf 

2/s Mark Gewicht gerechnet). — II. als RM. bis ca. 1800:
a) in Kursachsen (bei Steuern, Strafsachen rc.):

1. Neu--, neues ob. schweres - zu 60 gGr. zu 
12 4 (272*/ im 20-fl. ob. 137s"/-Fuß)

2. Alt-- ob. altes - zu 60 kleinen ob.--groschen 
ob. zu 20 gGr. (Ve */ int 20-fl-Fuß) .

b) in Böhmen: 1. - böhmische Groschen zu
60 Kaisergr. ob. Böhmen ob. 180 xr zu
4 4 (2 */ im 20-fl-Fuß).....................

2. Gemeines - zu 30 Weißgroschen zu 7 4 
(7/a */ im 20-fl-Fuß)...........................

c) in Schlesien beim Landvolk:
1. Schweres - zu 60 Sgr. (180 xr — 2*/ 

im alten preuß. Kurantfuß) . .
2. Leichtes - zu 40 Sgr. (120 xr ---- lVa */

im alten preuß. Kurantsuß) 4.oos9514
Schockgroschen ober kleiner Gr. in Kur-Sachsen, RM. (— Veo 

Altschock, s. Schock, D, II a, 2) = Vs gGr. = 0.0433479 Jt. 
Schoppen, Flüssigkeitsmaß: a) in Süd-Deutschland und der 

Schweiz: mst = 74 Maß (ursprünglich der halben Flasche Wein 
entsprechend), zB.:

Baden (V4 Maß = 27s Glas)
Bayern(72Seidel ---74Maß), a.Quart(el) gen. = 0.2072575 
Deutsches Reich (7s I ob. 7s Kanne) O.5000000
Frankfurt a. M.: 1. (V4 Altma(a)ss, f. ds) . — 0.4431535 

2. (7* Jungma(a)ss, f. bs) — 0.398 363 0 
Schweiz: vor 1852 verschieden; seit 1852 (viel­

fach schon seit 1838/40) allg. [lU Maß) . ---- O.3750000 
Württemberg (V4 Maß), auch „Quart" ge­

nannt (3 Arten), f. unter Quart, a.
b) allg. --- 72 Flasche (Wein); - c) F= Glas ob. Seidel (Bier). 

Schrägen, Brennholzm. in Sachsen = 3 Klaftern (= 324 Kubik-
fuß) — 7.358 4 cbm.

Schreckenberger (Groschen), f. unter Groschen, C, b. 
Schritt, Längen-, bsd. Entfernungsmaß (abbr. X): a) ein­

facher- (wobei der eine Fuß aus dem Stillstände einmal vor­
tritt, = „Tritt"): 1.0 bei Vermessungen: geometrischer - =
2 Decimalsuß — 7s Rute (in Preußen zB. = 75.32434233 cm); 
2. auf Landkarten = O.so m; 3. X bei der Infanterie int Durch­
schnitt — 0.75 m (vor 1872 in Preußen = 2 Decimalfuß — 
75.324 84288 cm), beider Feldartillerie —0.8orn; b)--- Doppel-- 
(= passus der Römer, wobei — wenn zB. der linke Fuß einen 
Tritt od. einfachen - vorgetreten ist — die Entfernung gemeint 
wird, die der von hinten nach vorn „schreitende" andere Fuß zu­
rücklegt) = 2 einfache -; in Triest bis 1857 als Längenm. beim 
Holzhandel (passo — 5 Fuß) — 1.580 5 m.

Schrot, mint., das Gesamt- ober Rauhqewicht einer Münze — 
Wichte (ant. Korn ob. Feingewicht, s. Korn, b).

Schrott m, Getreidemaß (= 74 Mäßchen): in Frankfurt a. M.
= 0.11204 1, in Mainz ----- 0.106823 1.

Schuh, Längenm., prove. — Fuss (f. bs).
Sch war (e) indisch ---- Schwere(r) (Pfennig)), pl. -e(n): 

a) RM. (und Kupferm. in Bremen bis 1841): 
in Bremen bis 1872, in Oldenburg bis 1858 
(---7b Grot --- 7s6o Gold-^):

Jt
7.8926231

2.630 8744

---- 6.314 098 5

----- 2.455482 8

. = 6.0134271

Liter
— 0.375 000 0

Jt
bis ca. 1800 (im 20-fl-Fuß) ----- O.oos 770
bis 1858 ...........................
seit 1858 ...........................

b) daneben in Oldenburg bis 1858: - (Kurant)
--- 7s Grot — Vsw */ Kurant.....................

c) Kupferm. in Oldenburg seit 1857/58(- ViaSgr
--- 7860 */)--! preuß. 4...........................

Schwarzer Groschen, s. unter Groschen, F, d.
Schwarzer Heller, s. Heller, A, I a, II u. III (Bayrischer und 

Regensburger), unb Pfund, B.
Schwarzer Pfennig, s. Pfennig, A, II a 4, unb b 13, c. 
Schweizerstunde, Schweizer Wegemaß ---- 4.8 km.
Schwere Mark, s. Mark, B, c, 10 cc.
Schwerer Heller, s. Heller, A II. [Schwar(e).)
Schwerer Pfennig, s. Pfennig, A, II a, 11a u. 13 c; s. auch) 
Schweres Schock, s. Schock D, II, a 1 u. c 1. 
Schwertgroschen, f. unter Groschen, C, b.
Scrupel, s. Skrupel.
S.-E. abbr. ---- Siemens-Einheit.

— 0.009 164 
--- 0.009 226

C.008101

0.008 333

MURET-SANDERS, DEUTSCH-ENGL. Wb.

Measures. Weights. Coins. Maße, Gewichte unb Münzen. XXXIII

sec. abbr. ---- Sekunde.
Sechsbätzner, Silberm. ----- 6 Batzen (s. ds).
Sechser, deutsche Silber-SchM.: A. 6-xr-Stück=7iofl: Jt

I. in Österreich (FSechserl) 1753-1858 . . --- O.21047

II. in den Staaten des süddeutschen fl (s. Gulden,
B, II, 6 1 u. 2)

H. Fin Österreich 1858/94— 10-(Neu-)xr-Stück — 0.20000 
C. 6*4 -Stück: I 72gGr. = a) in Kur-

Sachsen u. Braunschweig-Lüneburg seit 1690, im 
Reich seit 1738 (im 20-fl-Fuß) (innW. O.043 8 v^) --- O.oes 77 

b) in Preußen 1750—1821 (im 14-*/»Fuß) — 0.06264
(ittNW. 0.043 8 Jt)

II. 72 Sgr. ----- Veo */: in Preußen 1821/73, in
den meisten übrigen THalerstaaten 1840/73 ---- O.osooo 

(innW. seit 1821: O.0438 Jt, seit 1857 (im 30-*/-Fuß):
0.043 5 Jt).

Sechsgros dien stück, deutsche Silberm. (74 R*/) --- Orts­
thaler ober (Reichs-)Ort, f Ort, B, I b.

Sechskreuzerstück, deutsche Silber-SchM. (anfangs 7ie,später 
7io Retchs-Ü, vgl. Gulden, B, I, a 5 u. b, u. II rc.) = 6 xr(vgl. 
Kreuzer, c—h).

Sechsling, Silber-SchM. in Lübeck vom Anfang des 16. säe. bis 
1750, Hamburg bis 1872, Mecklenburg 1763 bis 1848 (in 
Mecklenburg auch Kupferm., desgleichen — nur 1850 — in 
Schleswig-Holstein), außerdem RM. in Lübeck, Mecklenburg, 
Hamburg, Lauenburg, Schleswig-Holstein und Pommern, auch 
„Sundischer ßl." genannt = 6 4 = 1/2 lübischer ßl. bzw. 7a ßl., 
siehe Schilling A, II c, 1—2 unb IY a u. b. 

Sechspfennigstück ---- Sechser, C, I u. II.
Sechter m, Getreidem. (7w Malter): a) (74 S immer--4 Gescheid): 

in Frankfurt a.M. = 7.170562 51, in Hanau — 7.632 5 1; b) in 
Marburg (a. „Sester" ob. „Vierling") = 7* Meste = 6.487 51. 

Sechzehnerli n, Getreidem. in Bern (bis 1840) ---. 7a Achterli 
= 74 Jmmi = 0.875 6875 1.

Sechzehntel: a) österreich. Gw. bis 1876 (---- Pfennig, B, I) = 
7ie Lot ----- 1.093 867 g; — b) hünnöv. Getreidem. ----- Hoop; — 
c) Getreidem. in Schleswig-Holst. (7is Scheffel) = l.osesss 1. 

Sechzig n, Zählm. in Ost- und West-Preußen: - Wagenschoß 
--- 60 Hundert (dicke Dielen).

Secohm = Sekohm.
Seemeile vt, internationales Entfernungsmaß (= 7eo Äquator­

grad, f. bs) ----- 1.8551074 km (oft kurz --- 1.855 km gerechnet). 
Seetonne, s. Registertonne, Schiffstonne, unb Tonne C. 
Seidel [lt.si'tula Wassergefäß) n: A. Flüfsigkeitsmaß:

= 0.17143

Liter
— 0.534515 
== 0.588 600
----- 0.606 333 
--- 0.353 681
— 0.530522

Bayern (auch „Seidlein") 7a Maß .... 
in Augsburg („-“) Va Maß --- 2 Quartel

Sachsen-Gotha (7s Kanne)...........................
Österreich (meist „©eitel“): a) 74 Maß. .

b) Großseitel (17a - --- 7« Maß) . .
Preßburger - (7a Halbe — 2 Rimpel ob. Pfiff). — 0.422 9465 
Siebenbürgen („Seite!" ----- 1U Maß) . . . . — 0.361428 

B. Frucht- bzw. Getreidemaß:
Böhmen (Getreidemaß): a) altes - (izia Metzen) = 0.486262 

b) neues - (7i6 Metzen) = 0.364696 
Mähren: „altböhmisches Fruchtmaß für 

Hirse, Mohn, Gries r§.: in der Stadt Zlabings — 0.471575 
im Bezirk Datschitz . — 0.643057

Seidlein, bayr. Flüssigkeitsm. = Seidel (f. dort unter A).
Seitei, österreich. prove. = Seidel (f. bort unter A).
Sek.-cmg abbr. — Sekundencentimetergramm.
Sek.-mkg abbr. = Sekundenmeterkilogramm.
Sekohm n, electr., Maßeinheit des Leitungswiderstandes (-* 

Henry), f. Abteilung C, IV, 7 b, unb in bet Tabelle IV Nr. 18.
Sektpipe, Danziger Flüssigkeitsm. — Both, a.
Sekunde: A. Zeitmaß [abbr. ...s, sec. ob. ", im 668-System 

als Einheit des Zeitmaßes 8) = Veo (Zeit-)Minute --- ViE 
Stunde = 7s64oo mittlerer Sonnentag (=0.0000115740 ober 
1.157 40 X 10 - 5 mittl. Sonnentag), eingeteilt: a) ehm. in 60 
Tertien, b) jetzt mit decimaler Unterteilung. — B. Bogen- 
u. Winkelmaß (abbr. ...s, sec. ob. "): a) allg. =7eo (Bogen-) 
Minute = 7s600 Grad rc., eingeteilt: ehm. in Tertien, jetzt 
decimal; b) in Frankreich während der 1. Revolution--7ioo 
Minute = Vioooo Grad rc., mit decimaler Unterteilung. — 
Siehe - unter Bogen- u. Winkelma(a)ss. — C. $$ Längen­
maß (V10 Prime = 7ioo Lachterzoll rc.), f. unter Lachter, a.

Sekundencentimetergramm O (abbr. Sek.-cmg), s. Abtei­
lung C unter II, 2 h a unb in Tabelle II unter Y.

Sekundenerg G, s. Abteilung C, II, 1 e u. in Tabelle II unter y.
Sekundenmeter 0, technische Maßeinheit der Geschwindigkeit 

(in GGS-Einheiten = 100 CS-1) = 1 m (ob. 100 cm) pro Sekunde; 
- pro Sekunde, technische Maßeinheit der Beschleunigung 
(= 100 CS-2), s. Abteilung C, II, 2 d unb e.

5
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Sekundenmeterkilogramm 0 {abbr. Sek.-mkg), s. Abteilung 
C, II, 2 li «, und in Tabelle II unter y.

Semtini [arab.]m, Silberm. in Deutsch-Ostafrika, s. unter Rupie II.
Sester m, Getreidem.: a) in Badens -- Vin Malter = 10 Meßlesinj) 

= 15 1; bj in Marburg (auch „Sechter" ob. „Vierling") = 
V* Meste — 6.487 5 1; c) im Homburg. Oberamte Meisenheim 
(V* Wofe = 4 Mäßchen) --- 6.25 1; d) in der Schweiz, auch 
„Viertel" genannt (---10 Jmmi, ob. in 4 Vierling zu 4 Maß- 
lein geteilt) = 15 I.

Setier (ßö-tie'), Schweizer Flüssigkeitsm.: A. seit 1852 allg. (= 
Eimer, Brente) = 25 Maß = 37.51. - B. vor 1852: in Genf 
(V12 Fuder ober Char) = 54 1; in Neuenburg (V12 Muid =
2 Stützen) = 30.468 64 1; in Waadt und Wallis (Vis Fuder =
3 Stützen) = 40.51.

Sgr. abbr. = Silbergroschen.
Sieb, pommerisches Getreidem. (Vs preuß. Scheffel): a) ehm. = 

18.24253 1; b) später = 18.320 5 1.
Siebeuer, österr. Silber-SchM. (1753-1848) = 7 xr =0.2456M.
Siebeuzehner — Siebzehner.
Siebma(a)ss, Sipmaß ob. Viertel, Getreidem. in Sachsen-Alten­

burg (V* Scheffel = 4 Metzen) = 86.742951.
Siebzehner, Österreich. Silber-SchM. (1753-1848) = 17 xr =

0.5964 M.
Siemens-Einheit 0 {abbr. S.-E.), electr., bis Anfang der 

1890er sahre eine Maßeinheit (und e. Maßstab) des Leitungs- 
widerstandes, s. Abteilung C, VI, 1 b.

Silberdukat(en) = früherer Holland. Reichsthaler (bis 1839)
= 4.3869 M.

Silbergewicht, s. unter Gold- und Silber- &c. Gewicht.
Silbergroschen {abbr. Sgr.), dtsche Silber-SchM.: a) Reichs­

münze seit 1551 (--- Kaisergroschen rc.), s. Groschen, C, unter b; 
b) (= V30 V), f. ebb. G; c) weitS. — Groschen (a. gGr.) als 
S ilb er münze, vgl. zV. Thaler, A, h (im mittleren Absatz).

Silbergulden, s. Gulden, B.
Silberpfennig, Name des Kupferpfennigs als V12 Silber­

groschen.
Simmer -r, Getreidemaß: a) Bayrische Rheinpfalz (Vs Viernfel 

= Vs hl) = 12.5 hl; — b) Frankfurt a. M. (V4 Malter = 4 
Sechter) = 28.682 25 hl; — c) Hessen-Darmstadt u. Amt Hom­
burg (in Hessen-Homburg) = xh Malter = 4 Kumpf = 
32 hl; — d) Hanau (Vi Malter — 4 Sechter) = 30.53 hl. — 
Vgl. Simmern unb Simri.

Simmern m, Getreidem. in S.-Koburg (4 Viertele 16 Metzen): 
a) Korn-- ob. - Winterfruchtgemäß (für Weizen, Roggen und 
Hülsenfrüchte) = 90.4166 1; b) Hafer-- ober - Sommerfrucht­
gemäß (für Hafer, Gerste und Dinkel) = I.130207 hl.

Simra m = Simmern.
Simri n: a) Württemberg. Getreidem. (Vs Scheffel ----- 4 Vierling) 

= 22.153285 1; b) = Simmern.
Sipma(a)ss = Siebma(a)ss.
Skrupel: a) {abbr.'d) Apotheker- u. Medizinalgew. (VsDrachme 

= 20 Gran rc.), f. unter Apotheker- &c. Gewicht; — b) # 
Handelsgewicht (= V12 Lot) = Vs Quentchen, wie Lot und 
(f. Pfund, A) örtlich sehr verschieden; — c) 0 Bogen- und 
Winkelmaß (in der Meßkunst) = Veo Grad = 60 Sekunden 
(also - = Minute, s. unter Bogen- und Winkelma(a)ss); —
d) Längenmaß- 1. 0 (Meßkunst) = V10 Linie (= V100 Zoll = 
V1000 Fuß rc., bei der Decimalteilung von Rute, Fuß u. Zoll, 
f. Rute, A); 2. in Österreich (a. „Punkt") = V12 Linie ----12 
Quentchen (-= Vm Zoll rc.) = O.182929574 mm.

Sold0 {pl. -i) m, RM. (zu 20 denari) im Kanton Tessin bis 
1850: a) V20 lira di cassa = O.02852 <M\ b) V20 lira cantonale 
= O.02377 Jt (vgl. bei Tessin unter Franken, D).

SouM, pl ~s: A. Lütticher RM. um 1800 (Vs°Lütticher«, 
f.Gulden, C, 1) = O.0499 M. — 8. Schweizer Silber-SchM.: 
I« feit 1850 (Nickelbronze mit Silberzusatz) = V20 Franken — 
5 Centimes ob. Rappen = O.0405 — II. vor 1850: a) - =
V20 Livre ob. Schweizer Franken (ob. V30 fl) = 12 Deniers (de 
Suisse), durchschnitt!. = O.oe M (das 5-Rappen-stück oder der 
halbe Batzen der übrigen Kantone, a. - genannt, war = dem 
- in Aargau, Bern, Freiburg, Genf, Neuenbu-g, Waadt und 
Wallis); b) in Genf außerdem (bis Ende 1838) = V12 fl (— 
12 Deniers) = O.0308 M.

Souveraiud’or, Österreich. Goldm. (Pistole) bis in neuere Zeit 
(ursprünglich für die Österreich. Niederlande) = 14.299 4 M, letzte 
Ansprägung = 14.224 M (Doppel-- = 28.598 9 bzw. 28.448 M).

Spann X, Längenm. (Vs Lachter — 10 ^Lachter-]Zoll) = Achtel 
ob. Gräpel, s. Lachter, a.

Spanne, Längenm. (Maß der ausgespannten Manneshand von 
der Spitze des Daumens bis zu der des Mittelfingers), durch­
schnittlich = 23 bis 25 cm.

Species ober Spezies nr, kurz für Speziesthaler.
Spezies-Banco,Hamburger Währung, neben d.Banco-Währung 

(f. Banco) bis 1790, im Hypothekenverkehr bis 1873 (hierbei 
wurde der Zins in Kurantwährung gezahlt, s. Mark B,b, III):

1 Mark - = 1.5193188 M (nach 1873 bei Umrechnungen =
I. 5024375 M).

Speziesdukat(en), Lübecker Goldm. = 9.528 2 M (siehe unter 
Dukaten, A, b).

Speziesgulden, s. Gulden, C, u.
Speziesthaler, s. Thaler, A, j-n, 0 (NB. I u. II) unb t 25-26. 
Spiess, Zählmaß = 4 Ganzvögel (größere Drossel-Arten) ober 

8 Halbvögel (kleinere) (früher auf e-n Holzspieß aufgereiht). 
Spiesslein ob. „Wurf", Nürnberger Zählmaß = 5 Stück. 
Spin*/ -r, oft +++ -t {pl. nach Zahlen -), Getreidemaß: Bremen 

(V4 Viertel = Vis Scheffel) = 4.6314921; — Hamburg u. Altona 
(Vs Faß = V2 Himten = 4 große Maß): bis 1844 = 6.5917501, 
seit 1844-73 = 6.3701875 1; — Hannover (a. „Metze", = Vi 
Himten = 4 Sechzehntel ob. Hoop) = 7.7879h 1; — Lauenburg 
(Vs Scheffel = 4 Metzen) = 7.791 sl; — Lüneburg ehm.(VsHim- 
ten) = 3.893 9571; — Mecklenburg-Schwerin (a. „Metze" genannt):
a) gesetzt, ob. Rostocker - (V* Faß = Vis Schffl) ----- 2.524187 5 1,
b) großes ob. Parchimer Maß in Parchim, Grabow u. Dömitz 
(ViS Scheffel) = 8.4204751, c) Boitzenburger Maß (V4 Himten) 
= 6.731250 1, d) Wismarer Maß (V* Faß = Vi« Scheffel) ---- 
2.392750 1; — Niederrhein (preuß. Metze = Vis Scheffel) = 
3.435094 1; — Schleswig-Holstein ohne Altona (V* Himten =
VlS Tonne) = 8.695081 1.

Spint w, +++ statt Spind.
Spitzgroschen, f. Groschen, C, b.
Spule, ostpr. Garnm., f. Garnma(a)ss, A, I <?, 1. 
tz ober tzl. abbr. = Schilling.
Staatsmark: Lübifche -, s. Mark, B, b, II.
Stab, Längenm.: a) jetzt (= Meter) = 1 m; b) ehm. Ellen­

maß: Frankfurt a. M. --- l.m in; — Leipzig (= 2 Leipziger 
Ellen = 4') = 1.13 m; — Preußen (l3/* Elle) = 1.167H3 m; 
Schweiz (- ob. aune) seit 1852 allg. (2 Ellen = 4') = 1.2 m 
(vorher verschieden).

Stabzoll, Körpermaß im Bretterhandel = V72 laufende Elle 
(s. Elle, B): 1 Elle (s. b§) oder mst 24 Zoll lang, 1 Zoll breit 
und 1 Zoll hoch oder dick (= 24 Kubikzoll).

Stadteimer, bayr. Flüssigkeitsm. (s. Eimer) = 73.29 1.
Stamm $$ G Anteil an e-r Zeche (Vss Zeche = Vs Schicht) --- 

4 Kuxe (vgl. Kux, Schicht, d unb Zeche).
Stang f, steirisches Brennholzm. (V« Pfann = 8 Achtel) = 20 

Wiener Kubikklafter = 136.435 cbm.
Stapp m, Getreidem. im oldenburgischen KreiseZever (Vs Scheffel 

= 5V2 Kannen) = 7.728 95 1.
Star [tt. sta'io] m, öftcrr. Getreidem.: A. in Tirol: I. in Bozen:

a) ehm.: 1. (alter) - (20 Matzel) = 29.806 1; 2. Futter-- = 
42.716 1; b) in neuerer Zeit: (neuer) - (V2 Wiener Metzen) 
= 16 Maße! = 30.743 426 1. — II. in Innsbruck: a) ehm. 
(Korn-)- = 30.571 1; b) in neuerer Zeit: (neuer) - (V2 Wiener 
Metzen) = 16 Maße! = 30.743 4261. — B. in Triest = 82.ei 1.

Starland [Star], Tiroler Feldm. in Innsbruck (V* Tagmat) =
II. 162125 a. |= 100 Maß) = 5.6589 hl.l

Startin(g) nr, steirisches Flüssigkeitsm. (= 10 Wiener Eimer/ 
Stechkanne: I. Bremer Öl- u. Thranmaß (als Gewicht) =

V« Tonne = 16 Mengelen = 36 a) bis 1858 = 17.946 kg;
b) 1858-1871 = 18.6.; kg. — II. Hamburger Thranmaß 
(Vs Thrantonne = 16 Mengelen): a) alte - (noch bei Südsee- 
und Neufundländer Thran): 1. an Inhalt = 19.61, 2. an 
Gewicht: bis 1858 (37Vsaltert netto) = I8.092086kg,seit 1858 
(36 &> netto) ------ 18 kg; b) 1. ursprünglich (14182/a Kubikzoll
= 5Vs Stübchen) = 19.321 ie 1, 2. seit 1858 (1400 Kubikzoll)
= 19.339 9 1.

Stecken: a) Brennholz-Längenmaß für aufgesetztes Holz = 
4 bis 5 Fuß (verschieden je nach dem Fuß, f. bs); b) Brenn­
holzm.: in Hessen-Darmstadt (100 Kutukfuß) ----- 1.562 5 cbm; 
in Mainz beträgt die Höhe und Breite je 4Vs Kameralschuh, 
die Scheitlänge:

a) 4' (also - = 75V9 Kubiksuß) • . = 1.784 915 8 cbm
b) 3V2' (also - = 6513/is „
c) 3' (also - = 56Va 

in Frankfurt a. M. (8.554 Fuß hoch u. breit, gewohnt. Scheit- 
länge 3 Fuß), also - = 37.893 Kubiksuß = 0.873 6 cbm.

Steige {provc. = Stiege), Zählm. — 20 Stück.
Stein, deutsches u. österreichisches Gewicht, zB.:

Baden (10 Ä)................................................
Bremen bis 1858: a) - Flachs (= 20 &) .

b) - Wolle tt. Federn (= 10 ®) . . .

) . . = 1.5619213 „
„ ) . . = 1.338 6869 „

kg
= 5.000000
= 9.970 000
---- 4.985 000

Hamburg u. Altona bis 1858: a) Wolle (22 Ä) = lO.eei 408
b) leichter - Wolle u. Federn (10 A).
c) schwerer - Flachs (20 Ä) . . .

Lauenburg u. Lübeck bis 1860-.-Wolle (22 Ä) = 10.663 576 
Österreich bis 1876: - (20 O)..................... — II.201200

Böhmen (V« Etr. = 20 ®>)..................... = 10.287 966
Preußen bis 1858: a) - Wolle (22 Ä) . . = 10.289642

= 4.846 095
= 9.692189
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Stück (pl nach Zahlen -): a) beim Zählen: 1. allg.: (einzelner) 
Gegenstand von gleicher Art wie die übrigen mitgezählten 
Dinge; 2. engS.: lebendes Einzelwesen; in beiden Fällen pleo- 
nastisch vor dem Namen der gezählten Dinge oder Wesen, zV. 
20 - Stäbe, 20 - Schafe. — b) Zählmaß: 1. - Tuch od. 
Zeug (VioPack) — 22 Tücher (zu 32 Ellen); 2. Garnmaß, s.unter 
Garnma(a)ss an den betreffenden Stellen (s. dort auch „Lops" und 
„Lopp" = -). — c) Gewicht: Salzgewicht in Reuß: - Salz 
= 128 A = 54 kg. — d) = Stückfass u. Stückle (s. dse). 

Stück(fass), Flüssigkeitsm. bsd. für Wein (s a. Stückle): m

a) Baden (8 Ohm) ......
b) Frankfurt a/M.: 1. (meist 8 Ohm) .... — 11.472858 

2. (wenn — 8 Ohm + 1 Viertel = 8lz2o Ohm) ---- 11.544 563
v) H.-Darmst.u.H.-Homb. (7^2 Ohm-- 600 Ni aß) = 12.000000 

in Mainz (7Vs Ohm). . . . = lO.iesoso
d) Koblenz und an der Mosel...........................— IO.000000
e) Leipzig (4 Eimer)...........................................— 8.034000
f) Nassau (7V. Ohm; NB. Halb-- = 6 hl) . . ---- I2.000000
g) Nürnberg (15-15V2 Eimer Visierm.) --- 10.263 bis lO.eosooo
h) am Rhein und an der Nahe...........................--- I2.000000

Stückhufe, f. unter Hufe, B.
Stückle n, Neuenburger Flüssigkeitsm. (24Bücken) — 9.1408 hl. 
Stuiver (Btörj-toSt) m, der niederländische und der Lütticher 

Stüver, f. Stüver, A, u. B, d, f.
Stunde: a) Zeitmaß («öd-'. ...h, zB. 5^51» = 5 Tage 5 -n) 

— V24 des mittleren Sonnentages — 60 Minuten zu 60 Sekun­
den (vgl. Sekunde, A); — b) $$ und 0 (Markscheidekunst) 
Bogen- und Winkelmaß: - — V24des Kreisbogens (oder 
V12 des Halbkreises) — 15 Grad zu 60 Minuten rc. (s. Bogen- 
u. Winkelma(a)ss, c); — o) Entfernungs- bzw. Wege­
maß:

Danzig: I. großer - Hanf, Flachs, Tau­
werk rc. (33 A) . . . .

II. kleiner — (22 . . .
Sachsen: a) Dresden: I. bis 1858 (22 <a)

II. 1858-71 (20 Ä). . . . 
b) Leipzig bis 1858 (Vs Ctr. = 22 .

Steinrute, Körpermaß zum Ausmessen der Bruchsteine, 1 Rute 
lang und 1 Rute breit: a) 3 Fuß hoch: bei decimaler Teilung 
der Rute = 300, bei duodecimaler — 432 Kubikfuß; b) 4 Fuß 
hoch — 400 bzw. 576 Kubikfuß (vgl. Kubikfuss); in Lippe- 
Detmold dafür die Bergrute (s ds).

Ste(k)kan f, niederdeutsch — Stechkanne.
Ster », Körpermaß, bsd. Holzmaß = 1 cbm (s. Abteilung A, 

cr, III b).
Stich, Fisch-Zählmaß = 20 Stück (Fische).
Stiege, Zählmaß — 20 Stück; z. T. als Unterabteilung eines 

größeren Maßes: 1 - Stab- u. Faßholz (— Vs Schock) = 20 
Stück (vgl. unter Grosstausend); 1 - getrocknete Fische (— V* 
Kiepe) = 20 Stück.

Stochiacah m, Tiroler Feldmaß (Innsbruck) = 2 Tagmat = 
8 Starland — 89.297 a.

Stock, Hamburger Getreidem. für Gerste (VASafi) — 49.46 hl. 
Sto(o)f m, baltisches Flüssigkeits- und Trockenm.: Estland: 

Flüssigkeitsm. (Vs Kanne) u. Getreidem. (V12 ßiUmit) = I.771; 
Kur- u.Livland: I. neuer Rigaer-: Flüssigkeitsm. Vs Velten 
-- 4 Quartier, Getreidem. Vo Külmet,Heringsm.Vss Tonne, auch 
Salz- u. Kohlenm. — I.275270 1; II. neuer Pegel- oder Visier-- 
als Flüssigkeitsmaß (IV» -) — I.530324 1; West- u. Ost- 
Preußen (Flüssigkeitsm.): Danzig (V55 Anker) = I.2491254 1; 
Königsberg: a) bis 1714: alter od. Kulmer -----1.431, b) IS.seb. 
(= altes Berliner Quart) = I.171, c) 19. säe. (= neues 
Berliner Quart) — I.145031 e 1.

Stoss (Stoß), Brennholzm.: a) Österreich — 2 Klaftern (6 Arten, 
f. unter Klafter, C); b) Frankfurt a. M.: 1. (4 Waldklastern)
— 11.619 2 cbm; 2. (4 Forstamtsklaftern) = 10.4832 cbm. 

Stotz m = Stutz.
Sto(t)zen [= Stutzen], Zürcker Flüssigkeitsmaß vor 1840 (V2 

Ouartli — V* Maß — V240 Eimer lauteres Maß) = 0.456 287 5 1. 
Strähn, m: a) Handvoll, Knocke od. Riste haarähnlichen

Materials (zV. Flachs); — b) ob. Strang, Garnm., s. an den betreffenden 
Stellen unter Garnma(a)ss. — NB. - ist die beim Auswinden des 
Garns auf den Haspel od. die Weife nach Fäden gemessene Garn­
länge, örtlich verschieden. Man teilt den-durch Unterbinden 
mittels Querfäden in Abteilungen, die man Gebind(e),Bind, 
Fitze oder Wie(de)l nennt. Mit der Länge des -§ hangen 
die Garnnummern zusammen (s. tiefe unter Garnma(a)ss). 

Strassenrute 0, sächs. Wegemaß beim Straßenbau (16 Fuß)
— 4.53104 m.

Strebn, provc. (Nordwest-Deutschland,
Strich: a) Längenmaß: 1. ehm. V4Zoll = 3 Linien (örrlich 

verschieden nach dem Fuß [f. t§], der 48 - hat), in Österreich 
X (bis 1876) beim Rekrutenmaß = 6.585 464 6 mm; 2. ehm. 
oft auch — Linie (Vis bzw. V10 Zoll); 3. jetzt — Millimeter;
— b) Getreidemaß: 1. in Österreich (Vsi Muth =30Ui 
Metzen) — 59.503403 1, auch als Gewicht, s. d; 2. in Böhmen 
(— 4 Viertel zu 4 Metzen oder Maßel) = 93.362 25 1 (daneben 
manche örtlich verschiedene -e); — c) böhmisches Feldmaß:

(Aussaat)", „Gewendt" od. „Morgen": 1.eigentlich (3 Q.- 
Landseil = 8112 Q.-Ellen) = 28.7303 a; 2. meist (V2 Wiener 
Zoch — 800 Wiener Q.-Klaftern) = 28.77322 a; — d) der öster­
reichische Getreide-- hat an Gewicht: bei Mundmehl (37 <&) 
= 20.72222 kg, Semmelmehl (36 A) — 20.16216 kg, Pohlmehl 
(34 A) — 19.042 04 kg, Roggenmehl (32 Ä) = 17.92192 kg. 

Stroh, Fisch-Zählmaß: a) - Heringe (= 6 Wall) — 480 Stück; 
b) - Bückinge: in Bremen (VsoLast) = 125 Stück, in Amster­
dam (V20 Last) — 50 Stück.

Stübchen, Flüssigkeitsmaß im Nordwesten und Norden Deutsch-
Liter

a) Bremen (V11 od. auch 4As Anker = 4 Quart). --- 8.221440000
b) Hamburg u. Schlesw.-Holstein (266 Kubik-

zoll — Vs Eimer ---- 2 Kannen = 4 Quartier) = 3.622 679 862
c) Hannover (270 Kubikzoll — V10 Anker =

2 Kannen — 4 Quartier)...........................
d) Lauenburg (Vso Oxhoft = 2 Kannen =

4 Quartier)................................................
e) Lübeck (Vs Anker — 2 Kannen — 4 Quartier) ---- 3.637 520 000
f) Mecklenburg (Vs Eimer -- 2 Kannen ---4 Pott) = 3.878 940 000
g) Sachsen-Gotha (V24 Tonne — 2 Kannen) . — 3.638 000000 

Stube, steirisches Flüssigkeitsmaß für Salzsole (1800 Wiener
Eimer)--1018.6 hl.

Stüber m, Hochdeutsch für Stüver.
Stübich [Stube] n u. m, österreichisches Kohlenmaß bis 1853 

(2 Wiener Metzen) ----- I.229 737 hl (— dem späteren Zweimetzen).

kg
— 15.434 463
— 10.289 642
— 10.274 000
— 10.000 000 
— 10.287 741

= 12.000000

km
Bayern (Weg-, Post-)- (bis 1846) ---- 12703 Fuß = 8.707435 
Deutsches Reich u. Österreich (auf Landkarten) . — 4.sooooo 
Hessen-Kassel . .
Nordwest-Deutschl.: - (Gehens) ----- ca. V2 Meile --- 3.7ioooo 
Sachsen (8000 Dresder Ellen) . . .
Sachsen-Gotha (1100 Feldruten) . .
Schweiz: (Schweizer) - (16 000 Fuß).

Siehe auch Reisestunde, Wegstunde, und vgl. Quadratstunde. 
Stundenampere n, Stundenvoltampere n, s. Abteilung C, 

IV, Tabelle IV, Nr. 13.
Stutz (oder Stotz) m, Körperm.: a) Sachsen-Gotha: Holzkohlenm. 

(= 6 Getreide-Viertel) ---- 2.519705 hl; b) Sachsen-Koburg: 
Steinmaß (= 6X6X4'= 144 Kubikfuß) = 4.044 6 cbm. 

Stütze, Flüssigkeitsm.: a) Baden (V10 Ohm = 10 Maß) — 151;
b) in den Kantonen Waadt und Wallis (Vs Setier) ----- 13.51;
c) in Neuenburg (V2 Setier) = 15.234 321.

Stutzen m, badisch-^ovo. = Stütze, a.
Stüver [niederdeutscher Name des Schillings], niederdeutsche Silber- 

SchM. und RM.: A. Silber-SchM.: Niederländischer stuiver 
(ßt8'j-w°V in Niederdeutschland (nominell V28, innW. Vee Gold-fl): 
seit 1551 = O.173084 Ji, seit 1738 (18-fl-Fß) O.053962 Ji (auch 
Vi-, V2-, IV2-, 2-, 3-, 4- --Stücke). — B. RM. (um 1800), z. T. 
a. als Silber-SchM.: a) Klevischer-in Kleve, Preuß.-Geldern, 
Köln, Mörs u. Grafschaft Mark (Veo = Vso klevischer 
= V20 fl = 4 Ort od. Füchse, in Geldern = Vis ßl. Spezies) = 
0.050 H2 Ji; — b) Kölnisch-klevischer - (Vso *fi): im 24-fl-Fuß 
= 0.043 848 Ji, im 25-fl-Fuß = 0.042 094 Ji; — c) Grafschaft 
Singen: QU----- O.075168 Ji; — d) Lüttich (stuiver oder Sou 
= Vso*f) = O.0499121^; — e) Grafschaft Mark: cc) f. oben 
B, a; ß) Scheidemünze" (V?o zu 12 ^ = 0.042953 Ji; 
— f) Niederrhein und Ost-Friesland (holländ. -, bis 1816 als 
Silber-SchM. = 5 Cents) = O.osesss Ji (inn.W. = O.0821 Jt\ 
seit 1816 nur als RM. = O.086545 Ji, seit 1839 nur als RM. 
(bis 1873) = 0.085 05 Ji; — g) — preußisch oder ostfriesisch: Ost- 
Friesland und Oldenburg bis 1839, auch als Silber-SchM. 
(754*^= Vso schlechter ^= V20ostfries. fl = Vsoniederländ. fl 
= Vs Schaap = 2 Syfert = 10 Witten) = 0.05568 Ji.

Sun m, (pommerisch) verkürzt aus Sundischer Schilling. 
Sundischer Schilling, s. Schilling, A, II, c 2, als RM. ebd.

unter A, III, b. - Sundischer Witte(r) s. Witte(r), A. 
Syfert m, ostfriesische RM. bis 1839 (Vs Stüver = 5 Witten - 

Vios vgl. Stüver, B, g und Schaap) ----- 0.02734 Ji.

. . — 4.444444

. . = 4.530400

. . = 4.429 320

. . = 4.800000

[= Strähn.) 
Sachsen und Österreich)/

unter

lands:

= 3.893 906250

t abbr. = Tonne (= 1000 kg). — Tagewerk = Tagwerk. 
Tagmahd f: a) a. Tagmal, Tiroler Feldmaß in Innsbruck (-- 

V» Stochiacah ----- 4 Starland) = 44.648 5 a; b) s. Demat(h). 
Tagwerk, Feldm. (auch Morgen, ftiddtsch suchert rc., f. dse): 

Nordwest-Deutschland (örtlich verschieden) ---- ca. 1 Morgen. 
Bayern (400 QR. = 40 000 QF.) . . . = 34.072720 a

in Nürnberg (360 OR.)......................--- 47.864 340 „
Österreich (1600 Q.-Klaftern = doch) . . = 57.546440 „ 
Württemberg (IV2 Morgen — Mannsmahd) — 47.276175 „

— 3.622 679 862

5*
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Tall f, Tallstück, ndtsch — Zahl, b, Zahlstück, 
la.i {pl./x/e[n]) n, rheinisches Feldm. (90 QR.) — 12.766127 a. 
Tauseud, Zählm.: a) 1000 Stück;b)cm manchen Orten. (kleines) 

- — 1000 Stück, großes - — 1200 Stück (vgl. Grosstausend). 
Taucendstel oder Tausendteil n: a) Gewicht (in Deutschland 

und Österreich seit 1858)für Gold u. Silber und für Münzen 
(= Viooo bt§ Pfundes von 500 g) — 0.5 g; b) Maß des Fein­
gehaltes beim sog. Probiergw. (= Viooo der ganzen Legierung); 
vgl. zu a und b: Korn, b und Gold- und Silber- &c. Gewicht. 

Teer oder Tehr (oder Theer) n, Hamburger Torfmaß (meist 120 
K-bikfuß) — 28.241 hl oder — 2.8241 cbm*

Tertie f {abbr.../") — Veo Sekunde: a) als Zeitmaß (eingeteilt 
in 3 Augenblicke), b) als Bogen- u. Winkelmaß (jetzt durch die 
decimale Unterteilung der Sekunde ersetzt), f. Bogen u. Winkel­
mass und Sekunde.

l) 1690 (Leipziger Münzfuß (18-Ü-Fuß oder 9-^-Fuß] in 
Sachsen, Brandenburg und Braunschweig-Lüneburg; diesem 
Münzfuß — auch Reichssuß genannt — traten ferner bei. 
Bremen, Verden, Frankfurt a. M., Mainz, Trier, Pfalz und 
Pommern): (Reichs-)Sp ezies-- (= V/a Reichs-- RM.) 
= 120 xr, in Kur-Sachsen und Brandenburg — 32 gGr., 
geprägt 9 - aus der feinen Mark .... — 4.67711 JL.

NB. Seit 1622 gab es in Hamburg, Lübeck, Bremen und 
Münsteri.W. Orts-- od.(Reichs-)Ort(= V4-, f.OrtB,I,b), 
der Reichs-- als RM. in diesem Fuße . . ----- 3.507839 JL.

m) 1736/38 (18-ü-Fuß oder 9-^-Fuß): 
der Spezies--(wie feit 1690). . . 
aber Leopoldsl. Spezies--bis 1705 (9Vs°^-Fuß) = 4.490026

Zosess I. „ 1705/11 (9Va-^-Fuß) = 4.5ioo7o
Karls YI. „ 1711/48 (9V4°^-Fuß) = 4.550 702

Brandenburg. „ um dse Zeit (9Vs^-Fß) = 4.384 791
n) 1753 (Konventions-20-ü-Futz oder 10-^°Fuß): Spezies -,

Kaiser- od. Konventions-^ (-- 2 Konventions-Gulden) 
(--Via seine Mark)................................ =4.2093990 JL.

o) 1754 (Zurücktritt Bayerns von der Konvention): Reichs«^:
I. als RM. (zu 8/40 feine Mark gerechnet)), vielfach auch geprägt
(iM 13Vg-^-Fntze, s. Unten S, I) . . . = 3.15704925 JL.
II. in einigen Gegenden (als RM. --- Vis f. M.) --- 2.630 8 74 4 JL.

NB. I. Die Spezies-^ im 20-Gulden-Luß (— 4.21 (zu 
denen auch die österreichischen und sächs. Zweiguldenstücke ge­
hören) wurden geprägt bzw. waren im Umlauf: in Anhalt 
bis 1829; Baden bis 1813; Bayern, Frankfurt a. Ul (als 
RM. bis 1842), Hohenzollern, Nassau, Sachsen-Koburg- 
Gotha, S.-Meiningen und Württemberg bis 1837; Braun­
schweig bis 1834; Hessen-Darmstadt bis 1790; Hessen-Kassel 
bis 1781; Lippe-Detmold, wachsen und waldeck bis 1838 
(in Kur-Sachsen auch doppelte Spezies-— [= Prämien--] 
---> 8.4188 JL); Österreich und Schaumburg-Lippe bis 1857; 
Preußen 1764-1797 (f. Kompaniethaler) ; Reuß 1764-1800; 
Sachsen-Weimar 1763-1824; Schwarzburg-Rudolstadt und 
Schw.-Sondershausen 1763-1841; Königreich Westfalen 1808 
bis 1813; der ältere Spezies-- (im 9-^-Zuß, — 4.677JL) 
in Kur-Hannover 1738-1813. — Geprägt wurden 1/1*f 1/2S, Vs8 
(f. Kopfstück), 2/g- (----- Gulden), V48 (— Ort, B, I b), Vs8/ Vis8 
und V32'Stücke des älteren und des neueren Spezies--s.

NB. II. Spezies-- als HUT. f. unter t, 25 u. 26.
p) Seit 1750 und 1764 in Preußen (Graumännifcher od. älterer 

preuß. Kurantfuß oder 14-^-Futz: 14 - auf die feine Mark): 
(Reichs-)- als Silberm. (bis 1821 zu 24 gGr., 1821-1857 
zu 30 Sgr. zu 12 ^): a) bis 1857 . . = 3.ooe71357 JL,

[b) nach 1857 dem - unter r gleichgesetzt = 3 JL.]
NB. Die Einführung des 14---Fußes in den übrigen ,,--fta 

f. unten (r, NB. I-II). Geprägt wurden 2- u. l---f 
ferner Ve^st- in Preussen (bis 1821), Kurhessen u. Olden­
burg ; Vns~ (— 8-Gr.-st., f. Achtgroschenstück, b, ß); 1/4=- 
in preußen bis 1821; vorher in preußen auch Vs8~ (siehe 
Tympf); außerdem Vs-- <— viergroschenstück), und als 
SchM. Vi2=~ (2-Gr.-st.), V24s~ (— Gurergroschen, f. Groschen, 
D, b) und V48s~ (f- Sechser, C, I, a).

q) Daneben in Preußen für kurze Zeit der preuß. Banco-- (= 
3.946 2 JL) als Silberm. u. bsd. als RM. (s. Bancothaler, a-b).

r) Seit 1857 in Preußen und feit 1857/58 im ganzen Zollverein 
und in Mecklenburg: - im 30-^-Fuß (30 - aus das 500-g- 
Pf und f. S.), in Preußen und sonst meist zu 30 Sgr. zu 12 4, 
anderwärts zu 30 Neugr. zu 10 4 rc. (s. unten), allg. = 3.oo JL.

Geprägt: 2-, 1-, Va«, Vcs- im 30-^-Fuß, sowie V12-- (siehe 
Kassenmännchen), V30-- (f. Groschen, G) und Veo8- (siehe 
Sechser, C, II) als SchM. in einem 34V28^8Fuß.
NB. I. Die nördlichen der zum Zollverein gehörenden „--staaten" 

(f. NB. II) haben den 14-«^Luß (soweit nicht schon früher) 
am 1. 3cm. 1841 eingeführt, Mecklenburg-Schwerin und 
M.-Strelitz (nicht im Zollverein) 1848, und die damals noch 
nicht dem Zollverein angehörenden Staaten: Hannover 
1834, Braunschweig 1835, Oldenburg 1846.

NB. II. Die Staaten, die den 14-«^-Fuß und später den 
30-«^-Fuß als Landeswährung eingeführt haben, heißen 
,,--ftaalen"; es sind: Anhalt, Braunschweig, Hannover, 
Lauenburg, Lippe-Detmold, beide Mecklenburg, Nieder- 
hessen(-Kassel), Oldenburg, preußen, Reuß, Sachsen, S.- 
Altenburg, S.-Gotha, S.-Weimar, Schaumburg-Lippe, 
Schwarzburg-Rudolstadt, Schw.-Sondershausen u. Waldeck. 

NB. III. 3n den Zollvereinsländern mit süddeutscher st- 
währung sowie in Österreich ist der - des 30-^-Fußes seit 
1857 als „Vereinsmünze" eingeführt, in Süddeutschland = 
l3/4 fl — 105 xr, in Österreich ----- l1/* st — 90 xr; das 
2-^-stück = 31/2 st süddtfch = 3 fl österr.

s) Geltung, Einteilung und Umlauf des (oft sog. Reichs-)^s feit 
1750 bzw. 1754 inden„T Haler-Staaten" (s. das vorletzteNB.):

I. feit 1754 im 13Va-^-Fuß . . . . = 8.1570492s JL\
a) zu 24 gGr. zu 12 Anhalt bis 1829, Braunfchweig 1817 

bis 1835, Hannover 1817/34, Niederhessen(-Kassel) 1819

JL
. = 4.677110

Thäler {abbr. */), deutsche, österreichische und schweizerische 
Silberm. und RM.

A. Deutsche und österr eich. Reichs- und Spezies-^,: 
a) 1518 ursprünglich der böhmische „(Zo'achims-)- Gulden- 

groschen" v. 60 xr, 8Y15 auf eine feine Mark Silber (f. Gulden,
= 4.932 89 JL,B, I, a, 3)

b) auch die früheren (feit 1472 geprägten) u.die späteren Gulden°
groschcn wurden später (ltzd. seit 1559) „Gulden--" genannt 
(siehe Gulden B,I, au. b); Wert dieser späteren Münzen durchs 
schnittlich................................................................ 4.932 89 Ji9

c) 1519 der erste - in Hamburg (= 24 ßl.) . . = 4.932 89 JL; 
der Wert in den allmählich geringer ausgemünzten ßl. stieg bis 
1622 auf 48 ßl., und von da an bis 1873/74 bzw. 1856 war 
der - in Hamburg, Lauenburg, Lübeck, Mecklenburg, Schleswig- 
Holstein u. Schwedisch-Pommern fast nur RM. — 3 Mark = 
48 ßl. (vgl. Mark, B,b, III u. Schilling, A,IY, a-c), siehe unten 
8, IIe;t, 12 6,1; t 20; t 26.

d) 1524 (I. Reichs-Münzordnung) wurde der Gulden--(wenn auch 
nicht dem Namen nach) zum N e i ch s -- (=20 ßl. = 60 xr = 
240 4, 83/15 - auf eine feine Mark Silber). . = 4.932 89 JL 
(1530 = 31 ßl. = 93 xr; 1531 in Sachsen = 25 gGr.). - 
Geringere Auspräg.:«) 1536 (8°V6s auf d. f. M.) — 4.75019 JL, 
ß) 1546 (8^/43 auf die f. M.). . .
7) 1549 (fächf.Münzordn., wieder 8^/ss a.d.f.M.) = 4.75019 „

e) 1551 (II. Reichs-Münzordnung): Reichs-- unter dem Namen
„Rcichsguldenler)" (nominell — rhein. Gold-6) = 72 xr (8129/264 
auf die feine Mark)................................................ 4.947 65 Jt.

NB. 1555imNiederfächs.Kreise anfangs = 32Mgr.(zu9^), 
oder zu 24 Sgr., aber noch im selben Zahre auf 36 Mgr. zu 
8 4 gesetzt (diese Teilung blieb bis ins 19. säe., siehe unten s, 
Iß, I; 120.

f) 1558 in Sachsen („Gulden--") = 24 gGr. (= 90 xr, im Werte
. = 4.75019 JL,

. . = 4.713 65 „

Uten" 
stücke;

wie oben d, « u. 7) . .
g) 1559 (III. und letzte Reichs-Münzordnung): Abschaffung des

die umlaufenden - = 68 xr gesetzt. Trotzdem wurden 
„Gulden--" zu 60 xr geprägt (10^/k? a.d.f.M.) — 3.842367 JL,

h) 1566 (Augsburger Reichstag) Wieder-Einfetzung des -s (9 -
auf die f. M.) zu 68 xr..................................... = 4.67711 Jt,

Dieser „Reichs--" (daher die abbr, */*) feit 1572 im 
Sächsischen wieder = 24 gGr., im nördl. Deutschland = 32 ßl., 
im südl. Deutschland = 68 xr, aber mit zeitlichen und örtlichen 
Verschiedenheiten: 1585 aus der Frankfurter Messe = 74 xr, 
aber 1596 durch eine kaiserliche Kommission auf 72 xr fest­
gesetzt; trotzdem 1596 in Straßburg = 21 Batzen = 84 xr; 
1610 im niederfächsifchen Kreise dieser „Reichs= 28 Sgr., 
1617 = 30 Sgr. = 40 ßl. lübisch, 1622 = 24 Sgr. (diese 
Silber°Gr. waren thatsächlich gute Gr.); V4-(= (Reichs-] 
Ort oder Orts-- = 6 Sgr. [= 8 gGr.]), s. Ort, B, I b 
(und hier unten das NB. nach 1).

Während der Kipper- u. Wipperzeit im Anfang des 17. sas. 
stieg der Wert des guten -s bedeutend: 1619 auf 108 xr rc.; 
1622 auf 600 xr (in Sachsen bis auf 360 gGr. = 1080 xr!).

i) 1623 wurde der - auf 90 xr gefetzt, und diesen Wert behielt 
der „Reichs--" von nun an stets als Rechnungsmünze: 
im Reich = 90 xr, in Kur-Sachsen und Kur-Brandenburg = 
24 gGr. (die Gulden von 1559 rc. aber = 21 Gr.).

j) Seit 1667 erhielten die guten harten - als „w i r k l i ch e Münzen" 
(im Gegensatze zu der stets 90 xr zählenden RM. „Reichs- -“) 
den Namen „Spezies--" (d.h. wirkliche -); ihr Wert wurde 
auf 96 xr gefetzt, in Sachsen auf 28 gGr. oder 105 xr, in 
einigen Neichskreisen blieb er = 90 xr.

k) 1681 (kaiserl.Münzrezeß): Spezies-- = 96xr,Franz--(d.h. 
„französischer -"; eng©, später der Laubthaler, f. ds) = 93 xr, 
alle anderen - (= Reichs--) -- 90 xr.
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bis 1841, Sachsen, S.-Altenburg, S.-Gotha, S.-Weimar, 
Schwarzburg-Rudolstadt (Unterherrschaft) und Schwarz- 
burg-Sondershausen bis 1840.

ß)zu 36 Mgr.: I. zu 8*5: Braunschweig 1764—1817, 
Hannover: - Konventionskurant im Verkehr bis 1817, 
Schaumburg-Lippe bis 1841, Pyrmont bis 1831 (im Ver­
kehr bis 1843). — II. ju 7 3 : Waldeck (ohne Pyrmont): 
amtlich bis 1831 im 13V3---Fuß; daneben im Verkehr ein 
14Vs---Fuß (- ----- 2.870044 8 M\ später, bis ca. 1843, ein 
13Vs---Fuß (- = 3.055 209 Jt), — III. zu 6 3: Lippe- 
Detmold bis 1841.

7) zu 32 Albus: Niedcrhejsen(-Kassel) bis 1819 (seit 1814 ein
14'/3-^-Fuß, - = 2.870 044 8 Jt),

II. im 14-«)L-Fuß (Preußen seit 1750) . ---- 3.006 71357 ^:
<x) zu 24 gGr. zu 12 : Anhalt 1829/40, Braunschweig 1835

bis 1858, Hannover 1834/58, Niederhessen(-Kassel) 1841 
bis 18o7, Preußen 1750-1821, Schaumb.-Lippe 1841/58.

ß) zu 30 Sgr. zu 12 ^ : Lippe-Detmold 1847/58, Preußen 
1821/57, Neuß, Sachsen-Weimar, Schwarzburg-Rudolstadt 
und Schwarzburg-Sondershausen 1841/57, Waldeck von 
1831 bzw. 1843 bis 1857.

7) zu 30 Neugr. zu 10 3: Sachsen, Sachsen-Altenburg und 
Sachsen-Gotha 1840/57.

8) zu 36 Mgr. zu 6 3: Lippe-Detmold 1841/47.
e) zu (3Mark =)48 ßl. zu 12 ^: Lauenburg 1850/68, Mecklen­

burg 1848/73.
0 zu 72 Grot zu 5 Schwären: Oldenburg 1846/57.

III. im 30-^-Fuß (Preußen seit 1857) 3.ooJ£:
a) zu 30 Sgr. zu 12 3 : Anhalt 1857/73, Hannover 1867/73,

Hessen-Kassel: Rieder-Hessen 1857/73, Ober-Hessen 1868 
bis 1873, Lauenburg 1868/73, Lippe-Detmold 1858/73, 
Reuß 1857/73, S.-Weimar 1857/73, Schaumburg-Lippe 
1858/73, Schleswig-Holstein 1868/73, Schwarzburg-Rudol- 
stadt, Schwarzburg-Zondershausen und Waldeck 1857/73.

ß) zu 30 Sgr. zu 12 Schwarm: Oldenburg 1857/74.
7) zu 30 Neugr. zu 10 -3: Braunschweig 1858/73, Hannover 

1858/67, Sachsen 1857/74, Sachsen-Altenburg 1857/74, 
Sachsen-Gotha 1857/73.

8) zu (2V2 Mark lübisch =) 40 ßl. zu 12 ^ : Lübeck 1856/74, 
Schleswig-Holstein 1856/68.

e) zu 105 xr süddeutsch, f. vorige Seite: - r, NB. III.
0 zu 90 xr österr. in Österreich, s. vorige Seite: - r, NB. III.
Tj) als 3-Mark-stück deutscher Reichswährung (= 300 3) im 

ganzen Teutschen Reiche seit 1872/74, in Bayern seit 1876. 
t) Andere Arten des -§ (Silberm. und RM.), sowie der

Reichs-- und der Spezies-- als Rechnungsmünzen:

— 0 in Schwarzb.-Nudolst. („Rudolstädter - (Kurant)"), 
längere Zeit noch nach 1841, zu 24 Rudolstädter Gr. 
(vgl. unten 121, 6), durchschnittlich . . --- 2.7489953^.

13. Laub--, s. ds.
14. Levantiner -, s. Maria-Theresienthaler.
15. Levantinischer Kompa(g)nie--, s. Kompaniethaler.
16. Lübischer - als RM., f. oben 112,8.
17. a) Maria-Theresien--, s. ds; ß) Marien-- (zu 36 Mgr. 

oder 30 Sgr., s. oben s, I-II) = ^ mit Marienbild.
18. Orts--: a) älterer Orts--, s. Ort, B, I a; b) = Reichs­

ort, s. oben!, NB, und Ort, B, I b; c) Kölnischer-zu 20 Albus 
(—V* $*^), RM.: a) im 24-fl-Fuß . = 0.6577186 Jt

b) im 25-fl-Fuß . = 0.631 409 9 „
19. Philipps--, span. - Philipps II. . . = 4.909 7003 „
20. Reichs-^. (als Rechnungsmünze im ganzen Reiche-- 

*L Spezies-- = 90 xr, in Österreich = IVa fl = 60 Poltu- 
raken = 90 xr), hatte um 1800 — zum Teil bis 1873/74
— folgende örtlich verschiedenen Einteilungen: zu 21 ßl. 
zu 12 3 in Osnabrück und Tecklenburg; zu 24 gGr. zu 
12 3 in Brandenburg bzw. Preußen, Sachsm, Mühl­
hausen u. Magdeburg; zu 28 ßl. zu 12 3 im Münster­
land; zu 30 Sgr. zu 12 Denaren in Schlesien; zu 32 Hess. 
Albus zu 9 3 in Hessen-Kassel; zu 36 Mgr. zu 8 3 in 
Hannover, Braunscyweig, Hildesheim, Minden, Ravens­
berg, Osnabrück und Paderborn; zu (3 Mark =) 48 ßl. 
zu 12 3 in Lübeck, Hamburg, Mecklenburg, Schleswig- 
Holstein u. Schwedisch-Pommern; zu 54 Petermännchen 
in Kur-Trier; zu 54 Mark zu 6 Buschen in Aachen; zu 
54 Stüver zu 10 Witten in Ost-Friesland; zu 60 Stüver 
zu 4 Ort oder Füchsen zu 8 bzw. 12 Deut in Kleve, 
Preuß.-Geldern, im Bergisch-Märkischen und in Mörs; 
zu 72 Grot zu 5 Schwären in Bremen und Oldenburg; 
zu 80 köln. Albus zu 12 H. in Kur-Köln; zu 90 xr ander­
wärts im Reiche.

Wert des Reichs--s als RM. in den verschiedenen 
Münzfüßen:

ct) Reichsfuß von 1566 ......................= 4.677 no Jt
ß) Hamburg. Bancofuß von 1569 . . — 4.571293 „
7) Altonaer Baucofuß von 1777 . . = 4.550702 „
6) Augsburger Girofuß......................— 4.009453 „
e) Zinnischer Fuß von 1667 . . . — 4.003951 „
£) Lütticher oder Bra'banter Fuß . . — 8.992930 „
Tj) Preuß. Bancofuß von 1765 ... — 3.945312 „
9) Lübischer Kurantfuß von 1726 . . = 3.7H176 „
1) Leipziger (oder Reichs-) Fuß von 1690

(bzw. 1736)................................
x) hannöverisch.Kassensuß:-zu36Mgr 

zu 8 3 in Hannover bis 1817 (be 
Steuern rc.), ursprünglich der 18-fl 
oder 12-^-Fuß, durchschnittlich aber 
ein 12Vs-«/-Fuß.....................

---- 3.507833 „

1. Badisch. - (1828/31), Silberm. zu 100 xr = 2.856eooo Jt 
(auch halbe und Viertel--).

2. Banco--: a) s. Bancothaler; b) f. unten (unter t 26) 
Spezies-Bancothaler.

3. Bra'banter -, s. Kronenthaler.
4. Brandenburger - nach sog. burgundischem (e-m IOV15«-»

. — 4.100064 0 Jt.
5. Tanziger - zu 3 Tanziger fl zu 30 (kleinen) Gr. zu 3 ßl. 

in 6 3 (= 1620 3), RM. in Ost- und West-Preußen:
a) ehm.: - Kurant (= bU ält. preuß. -) --- 2.2550352 Jt;
b) später = dem preitßischen 3.0000000 M,

6. Gold--, RM. in Bremen, Oldenburg und Mecklenburg- 
Strelitz, s. Goldthaler.

7. Holländischer Reichs-- (am Niederrhein, in Oldenburg u. 
Westfalen), Silberm. = 2V2Ü u. NM., als Silberm. bis 
1816 = 50 Stüver, seitdem = 250 Cents: bis 1839 
(„Silberdukaten") = 4.3869 Jt, seitdem — 4.2525000^.

8. Klevischer - zu 30 Stüver (ursprünglich der geprägte
halbe ältere preußische -), NM. 1.5033553^.

9. Kölnischer Kurrent-- zu 78 Albus (39Ao *^), RM. (auch 
in den Herzogtümern \ a) im 24-fl-Fuß = 2.5551025 Jt

Zülich und Berg): / b) im 25-fl-Fuß — 2.462 498 4 „
10. Kompa(g)nie--, j. ds.
11. Kronen--, s. ds.
12. K u r a nt - - od. „- Kurant": cc) ct% = harter -; — ß) in 

Bremen = norddeutscher - im 13V3-, 14- u. 30---Fuß; — 
7) in Danzig: f. eben 15, a; — 8) RM. in Lübeck, Lauen­
burg, Hamburg, Helgoland u. Schleswig-Holstein:
1. bis 1856 = 3 Mark lübisch (vgl.

Mark B, b, III)................................= 3.7H1824 Jt
2. seit 1856 gesetzlich (u. im Verkehr schon vorher) = 2V2 

Marklüb.---40tzl.--- dem n rddtschn- = 3.0000000 Jt
inMecklenb.: 1763-1829im 11 ^---Fuß = 3.7ui756 „ 

1829-48 im 12---Fuß . = 3.507 832 5 „ 
1848-73 im 14---Fuß . = 3.oo6 7i3 6 „ 

— e) RM. in Oldenburg bis 1846 zu 72 Grot zu 5 
Schwären

= 3.382553 „ 
später ein 129/8-^-Fuß .... =3.401535 „ 

X) Konventionskurrent- od. 20*fl-
Fuß von 1753 bzw. 1754 . . . . = 3.157049 „ 

p.) Tiroler u. ält. preußischer Kurantsuß
oder 14-«^-Fuß...........................

v) 30-^-Fuß von 1857 ....
E) Konventionsmünzfuß oder 24-fl-Fit

von 1754 . ................................
0) Reichs-- Giro, s. unten unter t 29, «.
Tr) Scheidemünzfuß od. 25-fl-Fuß . . = 2.525639 „

21. Rudolstädter
et) bis 1840 Reichs-- im 20-fl-Fuß zu 

24 gGr. (s. oben t 20, X) . . . . 
ß) amtl.v. 1801 bis Ende 1840: Spezies- 

- im Rudolstädter Kammersuß (133/V 
^-Fuß) zu 33 Gr.............................

7) im Verkehr auch der Spezies--: an­
fangs in e-m 14Vs---Fuß zu 34 Gr. — 2.971340 „ 
später (in e-m 15-, 15Vs-u. 22Vs--- 
Fuß)durchschn.in e-m 21=-« od.SchM.-
Fuß, stets zu 34 „Rudolstädter Gr." = 2.004476 „

8) nach 1841 im gewöhnlichen Verkehr:
„Rudolstädter - (Kurant)" zu 24 
Rudolstädter Gr. (f. oben 112, Q. . = 2.748995 „

22. Schlechte -, RM.:
«) (auch „Gemein--") in Ost-Friesland 

zu 30 Stüver('/sälterer preußischer-) = 1.670396 „ 
ß) in Aachen zu 26 Mark zu 6 Buschen

(13/27 R^): 1. im 24-fl-Fuß. . . = 1.266 717 „ 
2. im 25-fl-Fuß. . .= 1.216048 ,,

23. Schlesischer -, RM. zu 24 Sgr. zu 12
Denaren (Vs älterer preußischer -) . . = 2,495371 „

24. Schweizer —, f. unten B (folgende Seite),

Fuß), Silberm. um 1670 . . .
= 3.006 714 „
= 3.000000 „

= 2.630874 „

= 3.167049 „

. = 3.061381 „

= 2.916 376 3 Jt



UW- 8. O - als Flüssigkeits- und Trockenmaß, sowie als Ge­
wicht (äußeres. 6) und Zählmaß in den einzelnen Ländern, zB.:

1.697193 hl 
2.470129 „

Bremen: Bier (45 Stübchen). . .
Salz...........................................
Thran (72 Oxhoft = 6 Siechkannen)

= 216 S Gewicht: bis 1858 . . — 107.676 ooo kg 
feit 1858 . . = 108.000000 „ 

Deutsches Reich: Kalku. Kohlen (4 Schsfl) = 2.ooo ooo hl
an Gewicht (abbr. t) 2000 A . . . — lOOO.oooooo kg 
außerdem in den Hafenstädten oft die 

engl, ton: a) = 20 Ctr zu 112 . =1016.047542 „
d) für die U.S. = 2000 ® . . . = 907.185 305 „
c) s. unten Vei0(„Dtschs Reich", 2b), folg. Seite oben;
d) xh register ton (100 cubic feet) . = 2.831608 obrn

Hamburg: 1. Bier: a) (48 Stübchen) . = 1.738 906 hl
b) kleine - (40 Stübchen) . . .= I.449 oss „
c) Schmal-- (32 Stübchen) . . .— I.159270 „

2. Eisig (30 Stübchen)...................= Lose sie „
3. Kalk (= 3 Faß): bis Ende 1844 . = I.580202 „

1844- 73 . = 1.648 845 „
4. Salz(12100Kubikzoll) . 1.647 940 ,,
5. Steinkohlen (16438 Kubikzoll) . = 2.238700 „
6. (Gewichts--): „- der Techniker"

(1000 &)................................
7. Butter: a) Schmal- sd. h. Klein-)

Band (bis 1858)--224 ^ netto . ---- 108.552 517 „ 
b) Bücket- sd. h. Bauchig-]Band (bis

1858) = 280 M netto135.690646 „
8. Thran (= 6 Stechkannen zu 16 

Mengelen): a) alte - (noch bei Süd 
fee- u. Neufundl. Thran): Inhalt

an Gewicht:
oc)bis 1858: 224 alte ^ netto 
ß) feit 1858: 216 netto . 

b) ursprünglich (8512 Kbkzoll = 3 
Stübchen)...........................

= 500.oooooo kg

1.176000 hl

108.552 517 kg 
108.000 000 „

1.159 270 hl
seit 1858: neue - (8520 Kbkzoll) . = l.ieosee „ 

9. Viertel-- grüne Seife (bis 1858) =
60 netto ................................

Lübeck: 1. Getreide: a) (7s Drömt --- 
4 Scheffel): für Roggen- u. Weizen . = 1.387 76o hl

1.580560 „

= 29.076567 kg

für Hafer......................=
b) halbe (dänische) - Getreide und 

Kalk (--- 4 Scheffel) . . . . =
2. Äpfel (= 4 gehäufte Haferscheffel). = {

3. Salz (Vis Last = ca. 39 Stübchen) -- {

4. Steinkohlen (— 38 Stübchen) . . = j

5. Butter, Lüneburger Salz u. Honig:
a) Schmalband (vgl. oben bei Hamburg 

7 a) --- 2 Ctr -- 224 netto . = 108.574 592 kg
b) Buckelband (vgl. oben bei Hamburg)

---1 Schiffs-^ = 280 A netto = 135.7 i8 24o „ 
Preußen: 1. Bier (bis 1873) = 72 Faß

(= 100 Quart)...........................
(7s -, s. Achtel, b, 3; 7i -, s. Vierteltonne);

2. Leinsaat: a) (bis 1873)

69.560 650 1 
1.580 560 hl
+ Häufung
1.420000 hl
+ Häufung
1.382 258 hl
+ Häufung

1.145030 hl

1.293 885 hl
ß) in Hildesheim jetzt . = I.250000 „
(hier an Gewicht 170 <£6) = 85.oooooo kg

3. Gips, Asche, Kalk, Kohlen, Salz rc. 
bis 1873 (= 4 Scheffel). . .
(- Salz an Gw. seit 1858: 378.8 O) = 189.4ooooo kg

4. Getreide in Königsberg ( = 272 
Königsberger Scheffel) . .

5. (Gewichts-)- seit 1870: 2000 Ä . = lOOO.oooooo kg
6. Kochsalz an Gewicht 405 alte Ä 189.422 955 „
7. Viehsalz an Gewicht 400 alte A . = 187.084 400 „
8. Heringe: a) 10 Wall = 800 Stück, b) in Ost- u. West­

preußen 13 Wall zu 80 Stück = 1040 Stück.
Sachsen: 1. Bier: a) Dresder Maß

(7«Faß =105 Kannen). . . 98.236740 1
ß) Leipziger Maß (7* Faß=172 Eimer 

= 108 Schenkkannen)
2. Eisenstein (5 Kubiksuß) ....={

3. Kalk und Kohlen (2 Scheffel) . . = 2.076 572 „
C.xbu.® (Schiffs-)-, meist = V-Schisfslast:

Bremen: 1. Gw. (72 Schiffslast)-- 2000 Ä 
bis 1858

2. an Raum: a) (50 Kubiksuß) . . = 
b) bei Steinen 20 Kubiksuß. .

2.198 460 hl

1.285 000 hl

1.300 320 hl 
0.ii3 554 cbm 

Ob. 1.135 543 hl

= 997.000000 kg 
1.211266Cbm 
0.484507 „

Maße, Gewichte und Münzen.XXXVIII Measures, Weights, Coins.

25. Spezies-^, als Rechnungsmünze:
cc) in ganz Deutschland = 17a (s. oben 1, m, n):

1. im Leipziger 18-ü-Fuß (so in Kur-Hannover seit 
1738, auch als Silbermünze) .

2. meist im 20-ü-Futze von 1753
3. im 24-ü-Fuß v. 1754 (als = 3.507 833 „ 

ß) in Köln zu 80 Albus (RM. = Reichs-
- im 24-ü-Fuß)...........................

Y) in Preußisch-Geldern zu 8 ßl. Spezies 
(lVis älterer preußischer -) . .

8) in Neuß (in e-tn 15-*/-Fuße), RM
zu 24 gGr......................................

e) in Schleswig-Holstein (auch „- Spe 
zies") zu 3 Mark Spezies, RM. (zu 
33A Mark Kurant gerechnet) . .
(ehm. auch Silberm. = 4.490034 M)

Q in Hamburg, s. unten t 26.
*]) in Schwarzburg-Rudolstadt, f. oben 

t 21, ß und Y (vorige Seite).
26. Spezies-Banco-- oder „Thaler Spezies", ehm. RM. in 

Hamburg zu 3 Mark Banco oder Spezies (= 33A Mark 
Kurant)

= 4.677110 <M 
= 4.209 399 „

= 2.630 874 „

= 3.808 504 „

= 2.806 266 „

= 4.642 728 „

— 4.677110 tM
(ursprünglich auch als Silbermünze . = 4.550704«^).

27. - Kurant, f. oben Kurant-- unter 112.
28. - Spezies, f. oben t 25 e und 26.
29. Wechsel-- (RM.):

cc) in Bozen: scudo di cambio zu 93 xr 
Giro = „Reichs-- Giro" (d.h. 17« 

im 20-ü-Fuß, s. oben 120, X) + 
durchschnitt!. 27 % Agio (ober =
1R^-7 31.2^/» Agio) . . . 

ß) in Frankfurt a./M. bis 1842 (auch
,,- Wechselgeld")..........................

Y) in Hamburg: 1. Hamb.Bancosuß . =8.0475237 „ 
2. im lübischen Kurantfuß = 2.4761171 „ 

L.Schweizer- (Silbermünzen), die „Neu--" stets zu 4 
alten Schweizer Franken (s. Franken, B bis D):
a) „Neu--" der Helvetischen Republik (Prägung 1798 bis 1801)

= 4.763 5 M
b) - in den verschiedenen Kantonen seit dem 18. sze. bis 1850

(„Neu--", wo nichts anderes bemerkt):

= 4.1431010 M

= 3.081414 5 „

Aargau
Appenze'll (Außer-Rhoden): von 1816 . . . = 4.6214 „

V0N 1812 . . . = 4.868 0 „
Basel: cc) älterer Neu--: von 1756 .... ----- 3.9689 „ 

von 1765 . . . . = 3.904 4 „
ß) - zu 2 ü = 3 Schw. Franken . . . = 3.5517 „
(„Bären--" ob. Patagon) bis 18 14 . . = 4.764 4 „
1814 bis 1830 ..................................... ...... 4.782 6 „
später.................................................. = 4.7539 „

. = 4.8509 „

= 4.762 0 Jt

Bern:

Freiburg
Genf, Ende 18. sw.:a.Dick--ob. Patagon(123Aü) = 4.si86 „

. = 4.5993 „

. = 4.497 9 „

. = 4.7461 „

. = 4.868 0 „

. = 4.890 7 „

. = 4.785 4 „
Neuenburg: Klein--zu 21 Batzen (Ende d. 18.8ss.) = 2.294 6 „
Ehemalige Abtei St. Gallen bis Ende des 18. sze.

(Spezies--).....................................................................
Solothurn............................................................................
Tessin..................................................................................
Waadt............................................................................ ......
Zürich: a) Neu--..............................................................

b) - in 2 fl.......................................................
c) f. Rappenthaler.
DE" C. Siehe außerdem: Albert(u)s-- (ob.Kreuz--); Andreas--; 
Georgs--; Glocken--; Helenen--; Kronen--; Laub--; (Lüt­
ticher - ober) Patagon, a; Löwen--; Maria-Theresien--; 
Palm--; Vereins--.

Theer n = Teer. — Thermometergrad, s. Grad, b.
Toise 47 0 (töä's) [It. tensa = „master“] f, feit der sranzös. 

Gradmessung in Peru' (1735-36) oft - de Permi genannt, 
sranzös. Längenm. (ehm. auch vielfach in Deutschland, Österreich 
und der Schweiz) — 6 Pariser Fuß (f. b§) = 1.949 036 4 m. 

Toll, ostpreuß. Garnmaß, f. unter Garnma(a)ss A, I <7,1. — Vgl. 
Tall u. Zahl, b.

Glarus . . 
Graubünden 
Luzern: 1796

von 1814 . . 
von 1816 . . 
später. . .

= 4.2100 „ 
= 4.868 0 „ 
= 4.858 4 „ 
= 4.7624 „ 
= 4.624 0 „ 
= 3.843 3 „

Tonne (zunächst großes Faß als Flüssigkeits- und Trockenmaß, 
dann auch als Gewicht; außerdem Zählmaß und Feldmaß):

A. allg.: I. --- große Menge, II. engS. Zählmaß: „- Goldes" 
= Summe von (100000 Reichs-, Kronen- rc.) Thalern, 
Gulden rc. (je nach der Münzeinheit des Landes).

II 
II



1 2 16 320 1280 2560 5120 10240 492.i676i3833oig 
1 8 160 640 1280 2560 5120 246.083 soeoiesi „

1 20 80 160 320
8 16 32
2 4
1 2

640 30.760475 86456 „
1.538 023 793 23 „

8 384.505 948 307 04 mg 
4 192.25297415352 „ 
2 96.126 487 076 76 „
1 48.063 243 538 38 „

1

1

Troy-Grän, Troy-Mark, Troy-Psund rc. f.unt.Troy-Gewicht; 
f. au* Troy-Unze; holländische Troy-Mark, f. unter Mark, A, d.

Troy-Unze: A. Englische - (s.Troy-Gewicht, A) wird jetzt im 
Bankverkehr als Silbergw. in Zehntel,als Goldgw.in Tausendstel 
geteilt; kleinstes Gewicht: Gold 25Tausendstel--n --- 0.7775874 g, 
Silber 5 Zehntel-^.n = 15.55i 748i g (bgi. Huret I, S. XXII, 
Spalte 2 unten). — B. Holländische s. Troy-Gewicht, B.

Trübeichma(a)ss: a) n, allg. --- besondere Art des Flüssigkeils­
maßes für trüben Wein und Most, bsd. in Württemberg (ander­
wärts „Zungmaß"); b) / Württemberg. Weinmaß = I.9174 1 
{ant. Helleiehma(a)ss).

Tuch {pl. Tücher),Zählmaß für Zeuge und Tuche (V10 „Stück" 
oder Vis Ballen oder V22 Saum, f. Tuchma(a)ss) = 32 Ellen.

Tuchma(a)ss (Zählmaße für Tuche):
a) Pack Stück Tücher Ellen

1 = 10 = 220 = 7040
1 = 22 = 704

1 = 32
b) Ballen Tücher Ellen

1 = 12 = 384 
1 --- 32

c) Saum Tücher Ellen
1 --- 22 --- 704

1 --- 32 e) f. Laken.
Tultm (ob. „Zwölfter"), Zählm. in Mecklb.-Schw.---12 Bretter. 
Turnese f oder ^ose f m, f. Groschen, A (zu Anfang) u. A, e. 
Tympf m, ehm. Danziger Silbermünze (1750—-1821) für den 

preußisch-schlesischen Handel mit Polen (= Vs ält. preuß.^) — 
18 „preußische" oder „kleine" Groschen = O.eoi 342 7 Jt.

d) Fa'rdel Barchet
1 ---- 45

Ellen
= fa) mft

\b) auch 1080 
1 __ sa) mft 22

*“ ib)auch

990

24

Wert
in Gramm-Gewicht

Deutsches Reich: l.(V2Schisfslast)«öö^.t = IOOO.000000 kg 
2. oft noch die engl, ton: a) s. oben unter B („Dtschs Reich"); 

b) ton of shipping: I. bei Maßgütern: 
cc) bei unbehauenem Holz und 

and. Gütern (40 cubic feet) = 
ß) bei behau. Holz (50 ehe feet) =

II. bei schweren Gütern: 
a) meist 20 Ctr (= 2240 <&) . = IOI6.047542 kg 
ß) oder(bsd.sürdieU.K.)2000Ä = 907.185305 „ 

Hamburg (2000 Ä): 1. bis 1858 . . = 969.218900 „
(an Raum 40 Kubikfuß) — O.941352 cbm

— IOOO.000000 kg

1.132 643 cbm 
1.415 804 „

2. seit 1858 (= 1 1)
Mecklenburg (2000 Ä): Schwerin . . = 969.416000 „ 

Strelitz bis 1861 (dann wie Preußen) ---- 969.218 900 „ 
Österreich: 1. engl, register-ton . . . = 2.831 eos cbm

2. in Triest: a) (2000 alte Pariser Ä) — 979.oneoo kg
b) (bisw. 1800 Wiener Ä) . . . = 1008.ios000 „
c) s. Maßgüter (40 Paris. Kbksnß) — 1.37io9ocbm 

Preußen (V2 Schiffslast = 2000 O):
1. bis 1858 .....................................
2. seit 1858 (= 11)...........................

2W- D. Feldmaß: dänische Landes" inHol-
stein (8 Scheffel (.Aussaat^)-- 560 QR.) = 55.162 255117 a

— 935.422000 kg 
= IOOO.000000 „

Tonnstelle, kur- und livländisches Feldmaß (35 Kappen zu 
400 Q.-Landmesser-Ellen) = 50.024 a.

T(o)urnese t oder ~ose + m, f. Groschen, A (zu Anfang) u. A,e.
Tripelhufe, s. Hufe, A, f 2,8.
Troy-Gewicht, Gold-, Silber-, Münz-, Zuwelen- u. Apotheker­

gewicht sehm. in Frankreich, nach der Stadt Troyes benannt) 
in England und Holland, das holländ. ~ früher auch häufig 
in Deutschland: A. In England:_____________

Troy- Troy- Pfennig­
unzen *) gewicht

Troy- Wert
in Gramm-Gewicht

1 = 12 — 240 — 5760 — 373.241954 095 45 g
20 — 480 == 31.103 496174 62 „

1 — 24 — 1.555174 808 73 „
1 — 64.798 950363 79 mg

1 =

*) Siehe auch Troy-Unze.

B. In Holland und Deutschland:

Umschlag (= Haspel-Umfang oder FadenslängH, oldenburg.
Garnm., f. Garnma(a)ss, A, VI«, ö, c.

Unterband n, Garnm., f. Garnma(a)ss, A, VII c.
Unze (ursprünglich — V12 (bsd. des röm. as)]: A. Gewicht (in 

Deutschland bis!872, Österreich bis 1876, Schweiz O bis heute): 
a) {abbr. g) als Apotheker- u. Medizinalgw. — V12 <U (= 8 
Drachmen zu 3 Skrupeln re.), s. Apotheker- &c. Gewicht;
— b) 1. zum Teil noch als Händelsgw. (mft bis 1857/58) 
= Vi6 Ä (— 2 Lot re.), f. Pfund, A, bsd. bei Baden, b und 
Schweiz,a,a; 2. bsd. aber als Gold- u. Silbergewicht — 
Vis ---- Vs Mark (— 2 Lot re.), f. Mark, A, a; bla; da 
und II; d; e I u. II; vgl. auch Troy-Gewicht u. Troy-Unze. — 
B. Geld: ehm. als Münze bzw. RM. („~ Gold"), bsd. als 
Goldm. seit 1730 in Sizilien {oncia) = 10.746 3 Jt und in 
Neapel {oncetta) = IO.5227 Jt; in Spanien {onza de oro 
1730-1848) = 66 bis 69.22 Jt-, in den südamerikanisch-span. 
Ländern und Mexiko, z. T. bis in die neueste Zeit {onza de 
oro) ----- 61.66 bis 81 Jt (letztere ~ in Eolo'mbia und Peru').

Ur m ob. „Eimer", siebenbürgisches Flüssigkeitsmaß (= 8 Maß)
— 11.565 7 1 (im Verkehr oft — 8 Wiener Maß ---- 11.31781). 

Ür(e)n f = Yhrn.

NB. Aussprache des V... tu allen folgenden 
Wörtern ---- f..., außer wo w... angegeben.

V abbr. --- Volt. [4 Kannen) = 5.621081.1
Vaane f, Biermaß im oldenburg. Kreise Zeder (V? Anker =/ 
Vaatje n, ostfries. Trockenm. in Norden re. (= V20 Scheffel = 

9 Krüge = 1 Moneke) = IO.751812421.
VCb f abbr. ----- Voltcoulomb.
Veerding m, Silbermünze (= 4 ßl.): a) ~ lübisch (V* lübische 

sStaats-Wark) 1506-1758, anfangs = O.8116 Jt, zuletzt nur 
noch = O.322 Jt (vgl. Mark, B, b II); b) ~ fundisch {XU sundische 
Mark) in Pommern = V2 ~ lübisch.

Veerken n, Getreidemaß im oldenburg. Kreise Zeder (V* Tonne 
= 2 Scheffel) — 61.83161. — Veerp n = Vierup.

Veert n oder „Faß", Getreidemaß in Mecklenburg-Schwerin — 
Viertel(-Schessel), f. unter Viertel (bei Mecklenburg-Schwerin). 

Veer(u)p n = Vierup. — Vehrt n +++ statt Veert.
Velten ssrz. velte\ m oder „Viertel", baltisches Flüssigkeitsmaß:

a) in Estland (Vs Wein-Anker — 62/s Stoof) = 7.532 8 1; —
b) in Kur- u. Livland (Vs Anker — 6 Stoof) — 7.651621. 

Vereinsmünze, die nach den Münzkonventionen von 1837/38
(zwischen den damaligen Zollvereinsstaaten) u. 1857 (zwischen 
dem Zollverein u. Österreich) geprägten Münzen, bsd. Vereins­
thaler und Vereinskrone. — Vereinskroue, f. Krone, A, c. 

Vereinsthaler, Silberm. des Zollvereins (f. Vereinsmünze), seit 
1838 (im 14-^-Fuß) — 3.006 7i357 ^, feit 1857 (im 30--^- 
Fuß) — 3 Jt (auch die ~ im 14-^-Fuß nach 1857 ----- 3 Jt). 

Vermessungsfuss 0, f. Decimalfuss, Kettenfuss, Rute, A 
und Zehntelrute. — Verp svgl. Veer(u)p] n = Vierup. 

Vierbätzner ob. „Örtli", Silber-SchM. (4 Batzen): in Schwyz 
u. Uri (a. „Bock") — O.4351 Jt, in Zürich (---- V* fl, a. „Orts­
gulden") — 0.4209 Jt.

Vierdung (a. „Ferding" ob. „Viertung") m, kur- und livländ. 
Silberm., nach 1780 RM. (Va Mark ^ --- 3U Mark rigisch = 
IVs Albertsgroschen = IV2 skleine) Gr. Kurant) — O.05481 Jt. 

Vierer oder „einfacher Rappen" = Rappen, c. |= 7.78619 1.1 
Vierfass, braunschweig. Getreidemaß (V* Himten — 4 Metzen)/ 
Viergroschenstück, Silber-SchM.: a) = Örtchen, a, 1; — 

b) V« = 4 gGr. (siehe Groschen, D), in neuerer Zeit (in 
Preußen bis 1821, in den übrigen Thalerstaaten bis ca. 1840) 
= 0.50112 Jt (im 7-jähr. Kriege — O.347 6 f. Groschen,D, c);
— c) F prove. ---- „5 Sgr." bzw. = Fünfziger, a. [= 8.10 Jt.\ 

Vierguldenstück, Österreich. Goldm. 1871-92 (= 10 Francs)/ 
Vierling: a) Geld: 1. lübische Silber-SchM. Ende 17. s$b.

(= 4 -3 = Vs ßl.) — 0.038 98 Jt; 2. in Thüringen Name des 
4-^-stücks (Kupserm. — Vs Sgr.) — O.os Jt; — b) badisches 
Gewicht (= V4 <&> = Va Mark), vgl. unter Pfund A, I bei 
Baden, b,u. f. Mark, A,e,I-II; — c) Tiroler Flüffigkeits- 
maß in Innsbruck (V* Maß = Vias alte Bhrn) — O.202656 I;
— d) Getreidemaß:

Augsburg (V* Metzen — 4 Viertel) .
Marburg (V4 Meste — Vis Möttsej) .
Schweiz (vor 1840):

Aargau (V4 Viertel — 4 Mäßli) .
Glarus („ „ „ „ „ ) .
Schasshausen {lU Viertel = 4 Mäßli)
Zug (Vis Mütt -- 4 Mäßli) . .
Zürich (,, „ „ „ „ ) . .

Württemberg (V4 Simri = 8 Eckle) .
Vierlingsmetze, waldeckisches Getreidem. (V4 Himten) = 8.569 31. 
Viernsel n, Getreidemaß: Bayr. Rheinpfalz (74 hl = 2 Simmer) 

= 25 1; — in Mainz und vor dem 1. August 1853 auch in 
Nassau (V4 Malter ----- 4 Kümpfe) = 27.346 7501,

Liter
= 6.415 625 
= 6.487 500

= 5.588 250 
— 5.132 625 
= 5.650094
--- 5.611875
= 5.132425
= 5.538 322

Measures, Weights, Coins. — Maße, Gewichte und Münzen. XXXIX
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Vierpfennigstück: a) kurbraunschweig.-lüneburgische Silber- 
SchM. seit 1690 (= V2 Mgr. = Vs gGr.) = O.045 Jt; b) später 
Kupferm. (= V72 *fl), anfangs im selben Wert, später: oc) im 
14-^-Fuß = 0.04176 ß) im 30-«/-Fuß — Vs— Vs Sgr.
— O.03 M. — Siehe auch Vierling, a, 1—2.

Viertel: A. allg. = V* e-s größeren Maßes od. Gewichtes [ba§ 
~ einer Münze heißt „Ort" rc., s. Ort zu Anfang u. B], bsd. auch
— V4 Kanne oder Maß, V* Scheffel rc., ferner = Viertelpfund 
und — Viertel tonne (f. dse).

B. Feld- bzw. Hohl-maß (NB. „Fm." im folg. — Feld­
maß, „Flm." — Flüssigkeitsm., „Trm." — Trockenmaß),- zB.: 

Baden: Fm. (V4 Morgen = 100 QR.) . = 8.51s isooa 
Bayern: Trm. (V* Metzen = 4 Maßl). . = I8.5297916 1 
Bremen: Trm. (V4 Scheffel — 4 Spind) . --- I8.5259680 1 
Frankfurt a.M.: a) Fm. (V* Morg.---40QR.) — 5.062 700 0 a 

als Waldmaß (40 QR.). . . . = 8.138 775 oa
b) Flm.: 1.(V20OhmWein ---4alteMaß) = 7.17053501 

2. (V20 Ohm Branntwein ---- 4 Maß) = 8.0000000 1 

Hamburg u.Altona: Flm.: a) (V* Eimer —
2 Stübchen)...........................................

b) „sranzös.^", die Belte v. Bordeaux (=
7.6^09 64i1),hierjedoch^550 Kubikzoll — 7.49ogooo 1 

Lübeck: a) Flm. (V20OHM --- 2 Stübchen) . — 7.2750500 1 
b) im Oldenburg. Fürstentum Lübeck. .= 7.2454400 1 

Mecklenburg-Schwerin: a) Trm. (V4 Scheffel 
— 4 Spind oder Metzen), auch „Faß":

1. Rostocker Maß......................
2. Wismarer Maß .... 

b) Flm.: 1. (V4 Eimer — 2 Stübchen)
2. (V4 Biertonne = 16 Kannen)

Mecklenb.-Strelitz: Flm. wie M.-Schwerin 
Österreich: a) Trm. (V4 Metzen) . . .

b) Böhmen: Trm. (V4 Strich -- 4 Maßel
c) Siebenbürgen: Trm.: 1. (V4Kübel)

= 7.2454400 1

10.096 750 0 1 
9.5710000 1 
7.757880 0 1 

31.031520 0 1

15.371 713 0 1 
23.340 5620 1 
23.1312500 1 

2. (V4 Metzen). = 13.329 2500 1
d) Steiermark: Trm. („Grazer ode

Wecht ----- 8 Maßel).....................
Preußen: Trm. (V4 Scheffel = 4 Metzen)

a) (bis 1816)...................................
b) (1816 bis 1773).........................

= 80.590 800 0 1

— 13.681900 0 1 
----- 13.7403750 1

Sachsen: a) Trm. (V4 Scheffel = 4 Metzen) — 25.9571500 1 
b) Flm. für Bier (V4Kufe = V2 Faß ----- 

2 Tonnen): 1. Dresder Maß . .
2. Leipziger Maß. .

Schweiz seit 1852 (z.T. schon seit 1838/40 
allg.: Trm. - (oder „Sester" oder „Ouar 
teron" — V10 Malter = 10 Jmmi) .
(vorher in den Kantonen sehr verschieden).

Württemberg: Fm. (V4Morgen = 96 QR.) ----- 7.879 363 0 a
— Dgl. Quart, Quartier, Vierfass, Viernsel, Viertele, Viert­
ürig; siehe auch Viertelgescheid, Viertelpfund, Viertelte

6. Garnmaß in Böhmen (s. Garnma(a)ss, B, IV cr, 1«. 
Viertele(in) n, Württemberg, u. hohenzollerisches Getreidemaß 

(== V4 Ecklefin] ----- Vio24 Scheffel) — 0.1730731. 
Viertelgescheid n, Frucht- u. Getreidem. in Frankfurt a. M. 

(V4 Gescheid) — 0.4481721.
Viertelpfund, Gw., früher örtlich verschieden (s. Pfund, A), 

jetzt allg. — 0.125 kg.
Vierteltonne: a) allg. ---- V4 Tonne (f. ds); b) als bestimmtes 

Maß bzw. Gewicht: Bremen: Biermaß (---- 12 Stübchen) == 
45.258 480 1; Hamburg: ^ grüne Seife (bis 1858) = 60 & netto
— 29.076 567 kg; Preußen (25 Quart) ---- 28.625 75 1. 

Viertling, böhm. Flüssigkeitsmaß (Vi Seidel) ---- 0.47751. 
Viertung m = Vierdung.
Vierundzwanzigkreuzerstück,fübb. Silberm. bis 1837 (2/s fl) 

= 0.7016 Jt --- Zwanziger (daher oft so genannt) a, 1. 
Vierup, c.Ve(e)r(u)pn, Getreidem. in Ost-Friesland (Emdenrc.) 

und Meppen (2 Scheffel zu je 18 Krügen) = 47.785 833 1; an 
andern Orten wird das ~ m 40,42, 43 oder 44 Krüge geteilt. 

Visiereimer (w...), bayrisches Bier- (u. in Nürnberg, sonst \, 
auch Spiritus-)Maß (— 64 Maß) — 68.417921. 

Visierkanne (w...), fächs. Flüssigkeitsm.: a) Dresder Maß (V48 
Eimer) -----1.4033071; b) Leipziger Maß, als „Kanne" auch im 
fächs. Erzgebirge (Vm Eimer) ---- I.40441.

Visiersto(o)f (w...) m, kur- u. livländ. Flüssigkeitsm. (= Pegel- 
fto[o]f) — IV5 Sto(0)f = 1.530324 1.

Vo (wö) (verkürzt aus Volt] n, electr. {abbr. h), Maßeinheit der 
Jnduktionsstärke=Millihenry, s. Abteil. C, IV, 8 u. Tab. IV, Nr. 19. 

Volt (wölt) n {abbr.V), Maßeinheit der elektromotorischen
Kraft, s. Abteilung C, IV, 3, und Tabelle IV, Nr. 2. 

Voltampere (w8l-1s-pä'r) n — Watt.
Voltcoulomb t (toölt-fu-Iß') {abbr. VCb) n — Joule.
Vorling m, Feldmaß (60 QR.): Braunschweig (Va Feldmorgen) 

= 12.5079 a: Hannover (örtlich = V2Morgen) = 13.ios a.

= 1.964 735 hl 
----- 2.600 640 hl

asa 15.000 000 0 1

nne.

Measures, Weights. Coins.XL Maße, Gewichte und Münzen.

W abbr. = Watt.
Wache vb, Zeitm.: Zeit von 4 Stunden (beginnend um 4,8,12 

Uhr) zu je 2 Glasen (also ^ ---- 8 Glasen, vgl. Glas, b).
Wage, Gw. für Eisen (bis 1858): in Frankfurt a.M. (120 leichtes) 

— 56.125 32 kg; in Leipzig (44 <&) = 20.575 482 4 kg.
Wagen, Holzkohlenm. in Nassau (10 Bütten) — 5.4 cbm — 54 hl.
Wahl n +++ statt Wall.
Waldklafter, s. unter Klafter, C, b (bei Österreich II u. Sachsen).
Waldmorgen, f. unter Morgen (&et Frankfurt a. M.).
Wall -r, Zählm. an den Küsten der Ost- u. Nordsee (für Fische, 

bsd. Heringe) = 80 Stück (event, mit Zugabe bis zu 84 Stück).
Wanne, Heumaß in Württemberg u. Hohenzollern (512 Kubik- 

[IV, 10 a und Tabelle IV, Nr. 33.1 
Watt {abbr. W) w, electr., MaßeinheitdesEffektes,s. Abteilg.C,/
W attst linde, s. Abteil. C, IV, Tab. IV, Nr. 34. [=41.266 08 m).l
Webe f, Leinwandm. — 72 Ellen (bsd. in Hamburg, dort also/
Weber f n = Coulomb; ~ pro Sekunde f = Ampere (vgl. 

Abteilung C, IV, Tabelle IV, Nr. 14 u. 9 a). [== 80.590 8 1.)
Wecht m ob. „GrazerViertel", steirisches Getreidem. (-- 8 Maßel)/
Wegstunde, Entfernungs- bzw. Wegemaß: a) oft --- V2 deutsche 

Meile = 6.710224s km; b) = Stunde, c.
Welfe 0 = Haspel(umfang), wonach die Länge des Fadens sich 

richtet (vgl. Strähn u. siehe an den betreff. Stellen unt. Garnma(a)ss).
Wein-Eimer, Wein-Kanne, Wein-Yhrn, si unter Eimer (bei 

Österreich, a; Sachsen, a 1, b 1; Württemberg 1 u. 2), Kanne 
(bei Lübeck, a und Sachsen, a 2); Yhrn, a.

Weissgroschen: a) Silberm. = Groschen, Au.B; b) Silber- 
SchM., später NM. (bis um 1800): Böhmen (7As7o*)^=2V3xr) 
---- 0.081849 Jt\ Schlesien (V45 = 2 xr) = O.0668I6 Jt.

Weisspfennig: a) Silberm. --- Pfennig, A, II a (s. bsd. a4); 
b) — Albus; c) NM. in Böhmen (= V? Weissgroschen = 
lVs S ----- V270 bis um 1800 = 0.0H693 M (ursprünglich 
Silber-SchM., vgl. Pfennig, A, II 12, c).

Weizenlast, (Schiffs-)Last in Mecklenburg-Schwerin bis 1858: 
Schwere ^ (6000 <&>) = 29 08.248 kg.

Welle (-- Neisholzbündel), Brennholzm.: Hessen-Darmstadt (50 " 
lang, 10" Durchmesser) = I.25 m lang, 0,25m Durchm.; Hessen- 
Kassel (6' lang,3' Umfang) = I.726194m lang, 0.863097 m Ums.

Wente f, Feldm. im Oldenburg. Siedingerland (= 9 Scheffel 
Hafersaat ---- 178 QR. alter Landesmaße) = 12.327888 7 ha.

Werkfuss — Duodecimalfuss (f. auch Fuss, a).
Wichte f f, mint. — ganzes „Gewicht" e-r Münze (== Ranh- 

gewicht od. Schrot); ant. Feingewicht, Korn,b od. Witte (s. dse).
Wie(de)l (Urbedeutung „Rad"] -r, Österreich. Garnmaß (= Gebinde), 

s. Garnma(a)ss, B, I b u. II.
Wildemannsgulden, s. Gulden, C, v.
Wilhelmd’or, Goldm. („Pistole") = 5*/ Gold:

in Hannover (geprägt 1837)...........................
in Hessen-Kassel (1841-66)...........................
in Holland („Gouden Willem“ od. „Tientje“,

1847-75), auch in den angrenzenden preußi­
schen rc. Gebieten.....................................

Winspel + m (in Preußen u. Sachsen) = Wispel.
Wispel m, Getreidemaß in Nord-Deutschland:

Anhalt: Bernburg u. Dessau wie Preußen;
Köthen (2 Malter zu 12 Scheffeln) . . — 13.7ii 200

Braunschweig ([4 Scheffel =] 40 Himten). — 12.457900
Hamburg u. Altona (10 Schffl): a) Weizen,

Roggen u. Erbsen (20 Faß --- 40 Himten) ----- IO.992300
b) Gersten. Haser(30Faß — 60Himten) = 16.488450

Mecklenburg-Schwerin (Boitzenburger Maß 
= Vs Last --- 8 Sack — 48 Himten). . --- 12.924000 

Mecklenburg-Strelitz (V4 Last):
a) (= 2 Drömt ----- 25 Scheffel) 13.681900
b) bei Hafer (--27 Scheffel) 14.776452

Preußen: a) (2 Malt. — 24 Schffl): vor 18 1 6 = 13.134624
18 16-73 = 13.190 760

fuß) — 12.039 22035 chm.

M
— 16.620 6
— 16.829 2

— 16.896 5

hl

b) im Großhdl: 1. Weiz., Rogg., Gerste,
Erbsenu. Ölsaat(25Schffl): vor 1816 --- 13.681900 

1816-73 — 13.740375
2. bei Hafer (= 26 Schffl): vor 1816 ----- 14.229176 

18 1 6-73 — 14.289 990
Reuß (---- 2 Malter zu 12 Scheffeln): Gera = 25.478400

Greiz — 37.658880
Schleiz = 46.167 600

Sachsen: a) (— 2 Malter zu 12 Scheffeln). — 24.918864 
b) in Leipzig beim Großhandel auch der

„preuß.(hier = I2V2 Dresd. Schffl) --- 12.978575
Schwarzburg-Rudolstadt (seit 1859) wie Preußen.

Witte t sndtsch — „Weiße", „Weißsarbigkeit"] mint. = Silber- 
bzw. Feingehalt e-r Silberm. (= Korn, b), ant. Schrot oder 
Wichte; ~ u. Wichte = Schrot u. Korn.

Witte(r) m {pl. ^n), ursprünglich Silber-SchM., im 19. seb. 
Kupfer- u. RM.: A. Sundischer ^ (zu 3 <$): a) = Dreiling, 
A, 1 b und II; b) als RM. um 1800: 1. in Mecklenburg und



Measures, Weights, Coins. — Maße, Gewichte und Münzen. XLI

Schwedisch-Pommern (V192 *j^): im Mischen Kuranifuß — 
0.019345 Jt (im hannoverischen Kassenfuß — 0.017 6i? ^); 2. in 
Preußisch-Ponunern (V144 — 0.02088 Jt. — B. (zu 3 4):
a) — Dreier, a, 1 u. 2; b) als RM. um 1800 im niedersächs. 
Kreise (bsd. in Braunschweig-Lüneburg u. Hannover) =
im Verkehr (20-fl-Fuß) — 0.032886 Jt (im hannöv. Kassenfuß 
== 0.035 235 Jt). — C. Ostfriesischer ~ (a. im Oldenburg. Kreise 
Zever), RM. bis 1857 (Ve Syfert = V10 Stüver ---- V20 Schaap
= V200 fl — V540 *p) = 0.005 568 Jt,

Wurf, Zählmaß: a) in Nürnberg (auch „Spießlein") = 5 Stück;
b) in Thüringen: ~ Obst (Äpiel, Pflaumen u. dgl.) — 4 Stück. 

Würfel... = Kubik... (zB. ^-Fuß,^-Meter — Kubik-fuß, -meter).

xr od. xr abbr. --- Kreuzer.

Yeren (ü'-g-n8n), Yhre(n) (Ü'-Rg[n]) f -- Yhrn.
Yhrn (ünn) f, Tiroler Flüssigkeitsmaß:

a) in Bozen it. Innsbruck: 1. Neue ~ (der alte Wiener Eimer 
[= 40 Wiener Maßsj) zu 160 Zime'nt --- 56.589 1; vorher: 
2. Alte (Wein- od. Etschländer) ~ zu 12 Pazeiden (zu 4Va 
Maß) = 54 Maß [= 55 Wiener Maß^I = 77.809875 1.

b) Vorher in Bozen: 1. Alte Most-- (88Ve alte Maß) = 
81.81036875 1; 2. Alte Praschlet-^. (1029/io alte Maß) =

c) Vorher in Innsbruck: alte Tiroler ~ (zu 32 Maß zu 4 Vier­
ling, Seiteln od. Zime'nt zu 2 Fraggele) ---- 25.94 1.

Zenti..., f. Centi... — Zentner, s. Centner.
Ziment (v^) m, Tiroler Flüssigkeitsm.: a) Bozen u. Innsbruck 

(Visa neue Phrn) = O.3536811; b) Innsbruck (= Vierling) = 
Vs alte Maß (= Viss alte Phrn, siehe Yhrn, c) = 0.202 6561.

Zimentier-Eimer, f. unter Eimer (bei Österreich, b).
Zimmer n, Zählmaß im Fell- u. Pelzhandel: a) allg. (= 4 Decher) 

— 40 Felle; b) a. = 50 od. 60 Marder-,Hermelin- u. Zobelfelle; 
c) in Breslau: Füchse — 12 Bälge; ~ Zobel = 20 Paar od. 
40 Stück Felle. — Zinsgroschen, s. unter Groschen, C, b.

Zoll {abbr."), Längenmaß: a) --- V12 (Bau-, Werk-,Duodecimal-) 
Fuß = 12 Linien od. auch--4 Strich; b) = Via (geometrischer, 
Vermessungs- od. Decimal-)Fuß = 10 Linien, f.Fussu. Rute, A;
c) 0bei Handwerkern auch in Achtels— V2Strich, a, 1) ein­
geteilt; ä) f. Lachterzoll ;e) ttl§Neu-^=Centimeter; f) Pariser 

s. unter Pariser Fuss. — Siehe auch Quadrat-^, Kubik-^,, 
Schacht-*,, Stab— — NB. Über barometrische Angaben 
in *, vgl. das NB. unter Millimeter.

Zoilpfund, Gewichtseinheit des deutschen Zollvereins seit 1858 rc. 
(vgl. Centner, A) = V2 kg = 500 g (verschieden eingeteilt [f. 
unter Pfund, A, I], mst in 30 Lot zu 10 Quentchen zu 10 Zent 
zu 10 Korn; vgl. Lot; Neulot; Halbgramm; Korn, a, II; 
Quentchen, Quentin, Quint, Quintl und Zehntel[pfund]).

Ztr abbr. = Centner.
Zuber: a) Trockenmaß: in Baden Getreidemaß (10 Malter = 

100 Sester) ----- 15 hl; in Luzern jetzt Kohlenm. (= Schweizer 
Malter) = 1.5 hl; in Waadt u. Wallis bis 1838 Getreidemaß 
(= Muid -----10 Sack) -----13.5 hl; b) Fischmaß bzw. Gewicht in 
Schleswig-Holstein (= 140 ® Misch) = 67.85912 kg.

Zulast, Weinm. (V2Stücksaß) — 4 Ohm: Baden — 6 hl; Hessen- 
Darmstadt 6.4hl (Mainz 5.422 960 hl); Frankfurt 5.736 418 hl.

Zwanziger: a) österreich. Silberrn. = 20-xr-stück: 1. (a. „Kopf­
stück") 1753—1848 (Vs fl) = O.7016 Jt; 2. SchM. 1868 bis 
1892 (Vs fl) = 0.4o finnW. O.24) Jt;-b) sächs. Silber-SchM. 
(----- 20-^ -stück = 2 Neugr., s. Groschen, G) von 1838—1875, 
nominell ----- O.20 Jt (innW. 1838-57: = 0.175 4 Jt, 1857-75: 
= 0.1739 Jt); — c) F = 20-^ »stück im Deutschen Reich (an­
fangs Silber-SchM., jetzt Nickelkupferm. = O.20 Jt; — d) F 
Frankfurt, Nassau rc. = Yierundzwanzigkreuzerstück.

Zwanzigfrancsstück, in der deutschen Schweiz Zwanzig, 
frankenstück, in der Schweiz seit 1850 gesetzlich umlaufende 
srz. Goldm. = 16.20 M. Auch das österreich. Achtguldenstück 
(s. ds) ist ein *,. [1.37498 Jt;b) = Zwanziger a, 1-2 u. d.)

Zwanzigkreuzerstück: a) Silbermünze 1551-59 (Vis fl) =/
Zwanzigmarkstück, deutsche Goldm. seit 1872 (== Doppel- 

krone", vgl. Krone, A, a) = 20 Jt.
Zwanzigpfennigstück — Zwanziger, b
Zweidrittel(stück) (d. h.: 2/s=*/«ft.] n, ehm. Name des Silber­

guldens (s. Gulden, B, II).
Zweieinhalbkreuzerstück, deutsche Silber-SchM.: a) seit 

1559 (= V24 fl) = 0.169 734 Jt; b) nach 1738 = O.092 3114 Jt.
Zweier F = Zweipfennigstück.
Zweigroschenstück: a) allgemein das Geldstück im doppelten 

Werte des Gr. (s. Groschen, C, D, E u. H), engS. = Doppel­
groschen (s. ds); b) = Zwanziger, b und c.

Zweiguldenstück, deutsche Silbermünze: a) in Sachsen rc. bis 
1840, sowie in Österreich von 1753—1857 im 20-fl-Fuß (= 
Speziesthaler, (.Thaler, A, n, u. NB. Inach 0) ---- 4.21 Jt; b) in 
Österreich 1857—92 = 4 J; c) in den Ländern süddeutscher 
Währung (s. Gulden, B, II e 1 u. 2) bis 1873—75 ----- 3.428 6 Jt.

Zweikreuzerstück: a) Silberrn. seit 1559 (= Vso fl---V2 Batzen) 
--- O.13535 Jt; b) österreich. Kupfermünze: bis 1857 (= Vsofl) 
nominell = O.07 Jt, 1857-93 (= Vso fl) nominell = 0.04 M.

Zweiling t = Rappen, a.
Zweimarkstück, Silber-SchM. im Deutschen Reich = 2 Jt.
Zweimetzen m, 1858-76 österreich. Kohlenmaß (--- dem früheren 

Stübich) = 2 Wiener Metzen = I.229737 hl.
Zweipfennigstück, Kupfermünze: a) allg. das Doppelte des 

Pfennigs (s. Pfennig A, II a, 4—12, II b u. II d), in Österreich 
und Süddeutschland — V2 xr (s. ebd. II d, 19), in den Thaler- 
Staaten : im 13Vs- und 14-^-Fuß — V288 im 30-^-Fuß
= VeSgr. = Vs6o, im 14» und 30-^-Fuß --- VsNeugr. = 
Vsoo — b) im Deutschen Reich (= VsoMark) = O.02 M.

Zweithalerstück, Silberrn. im Zollverein und in Österreich 
(= 2 Vereinsthaler, f. ds) = 6 M.

Zweiunddreissiger, bayrisches Getreidem. ----- Dreissiger, b.
Z wickauer (Groschen), s. unt. Groschen, C, b.
Zwölfer: a) ----- Dutzend, a; b) = Zwölfkreuzerstück.
Zwölfkreuzer stück: a) deutsche Silberrn. 1551-1559 (^ Vefl) 

= 0.825 Jt) b) südd. Silberrn. 1754-1837= Vs fl im24»fl»Fuß 
(s. Gulden, B, II e, 1—2) = V2 Kopfstück (f. ds unter b, I), örtlich 
auch „Zehner" genannt == 0.3508 Jt.

Zwölfter, Zählmaß für Bretter: in Mecklenburg-Schwerin (= 
Tult) = 12 Stück, in Lübeck (= Vi° Hundert) = 12 Stück.

Zahl, Zählmaß: a) fürPlatei'ßen (+++ Plattei'sen) od.Plattfische = 
110Stück (ehm. 220St.); b) im Garnm.: a)(sächs.--Strähnod. 
Zaspel), s. Gamma(a)88, A, VII a, c, d u. vgl.Zaspel; ß) (ndtsch 
Tall) = Zahlstück. — Vgl. Toll.

Zahlstück (ndtsch Tallstüek), Holstein, rc. Garnzählm. = 10 Bind 
zu 2 Knipp zu 60 Fäden (Faden verschieden, ca. 1.8 bis 2 m).

Zain $$, Kohlenm. (aus Geflecht): a) Nassau: 1. für Braunkohle 
(30 Kubik-Werkfuß) = O.si cbm = 8.1 hl; 2. für Holzkohle 
(20 Kubikfuß) --- O.54 cbm ------ 5.4 hl; b) Rheinland u. West­
falen (10 preuß. Scheffel) = 5.46915 hl.

Zapfma(a)ss = Jungma(a)ss.
Zaspel ipl. ^,n) f, Garnm., f. unter Garnma(a)ss A, I g\ VII, 

a u. d; VIII; B, I a, 1 u. 2. — Vgl. Zahl, b.
Zeche $$ u. K, das e-r Gesellschaft verliehene Bergwerksfeld (nebst 

Grubengebäuden), meist in 128 Anteile oder „Kuxe" geteilt:
1 Zeche = 4 Schichten = 32 Stämme = 128 Kuxe.

Zehnbätzner, schweizerische Silbermünze = lU Neuthaler (=
1 „Schweizer Franken") bis 1850/51, f. Schweizer Franken * 
unter Franken, B bis D.

Zehner: a) Silberrn. seit 1524 (VioGuldengroschen)-- 0.493 288 9 Jt;
— b) sächs. Silber-SchM. zu 14 H. um 1530 --- Schwert­
groschen (f. unter Groschen, C,b); markgräfischer ^ --- 1 Albus 
(s. Albus, a); — c) Silberrn. (--- 10-xr-stück): 1. (seit 1551) 
= 0.687 49 Jt; 2. ((eit 1559) = 0.687 207 Jt; 3. (seit 1753 in 
Österreich Ve fl im 20-fl-Fuß) bis 1848 u. 1852-57 --- 0.350 8 Jt 
(= halbes Kopfstück); 4. (österr. Silber-SchM. == 10 (Neu-) 
xr = Viofl): 1857-68 = O.is Jt, 1868-93 ----- O.12 Jt; — d) österr. 
10-fl-Note (1858-93), nominell = 20 Jt (mit schwankendem 
Kurse; um 1892/93 = ca. 17 Jt, vgl. Abteilung A, c II); —
e) F= Zehnpfennigstück im deutschen Reiche (Nickelm.) = O.10 Jt;
— f) F Frankfurt, Nassau rc. (Vs fl) ----- Zwölfkreuzerstück, b.

Zehngroschenstück, Silber-SchM. (= Vs*^ im 14-^-Fuß)
in den Thalerstaaten, späterer Name des 8-gGr.°Stücks, = 
I.002 238 Jt, nach 1857 ----10 Sgr. gerechnet (daher „~"] = 1 Jt.

Zehnguldenstück, Goldm.: Baden (18 19-27) = 17.308 3 Jt
Hessen-Darmstadt (1826-73)...........................
Niederlande (auch am Niederrhein rc.): 1816-39 

= 16.896 2 Jt, 1839-75 = 16.896 5 Jt, seit
1875 (Wilhelmd'or).....................................

Württemberg (1824/25)....................................
Zehnkreuzerstück = Zehner, c und f.
Zehnling: a) bremisches Zählmaß für Felle = 10 Stück; 

b) badisches Gw. (= Via = 10 Centas) --- 50 g.
Zehnmarkstück,dtscheGoldm.seit 1872 (= Krone, A, a)= 10 Jt.
Zehnpfennigstück: a) = Neugroschen (s. Groschen, G) und 

b) deutsche Nickelkupferm. seit 1873, beide = O.10 Jt.
Zehntel(pfund) od. Neulot, Gew. 1860/61-72 in Lübeck und 

Schleswig-Holstein (= 10 Hundertstel bzw. Quint) ---- 50 g.
Zehntelrute O, Längenmaß beim Feldmessen (Via Nute = 10 

Decimalzoll rc., s. Rute, A), in Preußen = 37.662 42144 cm. — 
Vgl. Decimalfuss und Kettenfuss.

Zent m: a) Kupferm.: 1. in Österreich ehm. = Kreuzer; 2. in 
der Schweiz ehm. = Rappen; b) Gw. (in Preußen, Sachsen, 
den sächs. Herzogtümern, Mecklenburg, Kur-Hessen, Anhalt, 
Lippe-Detmold, Waldeck, Schwarzburg und Reuß) seit 1858 
bis 1873 (V10 Quentchen = 10 Korn = V100 Lot = Vsooo Zoll«A 
von 500 gj = 0.16 g.

u. c.

----- 16.9469 „

= 16.873 9 „ 
--- 16.699 8 „

MURET.SANDERS. DEUTSCH-ENGL. Wb. tz



40° 980.096 43 o 980.357

41° 980.183 44° 980.445

42° 980.270 45° 980.533 48°

980.621 49° 980.883 52° 981.142 55° 981.393

980.709 50° 980.970 53° 981.226 56° 981.475

980.796 51° 981.056 54° 981.sio 57° 981.556

Durchschnittlich ist also die Dy ne oder das Dyn (oder die „absolute Krafteinheil") --- Vasi Gramm. — Beispiele:

981.636

981.714

981.791

58°
59°

60°

Nördliche
Breite

Nördliche
Breite

Höhe
über Meer

Höhe
über MeerOrt 9 (in cm) 9 (m cm)Ort

51° 32' 
52° 3V 

59° 56'

ca. 10 m*) 

33 m 

ca. 5 m

Madrid . . . .

Wien................
Paris.............

40° 25' 
48° 13' 
48° 51'

650 m 
166 m

981.iooo 

981.1786 
981.784 8

980.0000 

980.801 3 

980.8618

London....
Berlin ....
Petersburg. .

Arbeit; also E = —==■———

Sekunde oder „Sekunden-Erg").

NB. „Effekt" besitzt als Maß der Leistungsfähigkeit vor allem 
ein technisches Interesse; in der Praxis heißen 107 Sekunden- 
Erg ein „Watt" (s. S. XLVI, Abschnitt IV, 10 a), und das 
„Kilowatt" tritt an die Stelle der früheren „Pferdekraft".

40 m

d) Einheit der Arbeit(s-Größe): das „Erg" (oder die 
„Centimeterdyne"), Symbol A. — Das Erg oder Ergon [grd). 
e'rgon] ist die Arbeit einer auf eine Strecke von 1 Längeneinheit 
(1 C) hin wirkenden Kraft-Einheit od. Dyne; also A („Arbeit" 
— Produkt aus der Kraft und der in der Kraftrichtung zu­
rückgelegten Strecke) = FC = CGS-2XC = C2GS-2.

e) Einheit des Effektes od.derKraftwirkung, SymbolE. 
— „Effekt" ist die von einer Kraft in 1 Sekunde geleistete

= C2GS-3 (= l Erg in der

*) Im südl. Stadtteil; dagegen steigt im Norden die Höhe stellenweise zu 129 m (Highgate) und 134 m (Hampstead).

Abteilung C.
Aas internationale Kentirneter-Hramm-Kekunden-(Waß)system (abbr.C68-System)

und seine Anwendung auf die Elektrizitätsmessung.

[Bearbeitet nach F. Uppenborn, „Das internationale elektrische Maßsystem im Zusammenhange mit anderen Maßsystemen", München 
und Leipzig, 2. Auflage 1884; J. D. EVERETT, "Units and Physical Constants”, London 1879; Andrew GRAY, “The Th 
and Practice of Absolute Measurements in Electricity and Magnetism”, London (3 vols) 1888/93; ferner nach einzelnen Nummern 

der Berliner „Technischen Rundschau“ sowie nach den Erläuterungen in Whitney’s "Century Dictionary”.]

eory

Vas CGS-Bi)(Um.

Abschnitt I. Grund - Einheiten r
1. Längeneinheit: das Centimeter (= Vioo m):................................................................
2. Masse neinheit: die Gramm-Masse (1 ehern destillierten Wassers bei 4- 4° C): . . .
3. Zeiteinheit: die 8eKnnde(—VwE [oder I.15740 X 10-^] mittlerer Sonnentag): . . .

NB. Flächeneinheit ist demnach C2 oder das Quadrat-Centimeter; 
Körpereinheit oder Raumeinheit ist C3 oder dasKubik-Centimeter.

o . Symbol C; 
. . Symbol G; 
. . Symbol S.

Abschnitt II. Abgeteilete Einheiten:
1. Dynamische Einheiten:

a) Einheit der Geschwindigkeit: das Cel [lt. ee^r'^s] 
= 1 Centimeter pro Sekunde, Symbol V.— „Geschwindigkeit" 
= Weg eines sich gleichmäßig bewegenden Körpers während 
der Zeiteinheit; also V = C:S = CS-1.

NB. 1 Me'gacel-- 1000000 Cel ----- 10®CS“1.
b) Einheit der Beschleunigung,SymbolP. — „Beschleuni­

gung" = diejenige Vermehrung der Geschwindigkeit, die ein 
Körper unter der Einwirkung einer Kraft in 1 Sekunde er­
leidet; also P = C: S2 = CS-2.

c) Einheit der Kraft: die Dyne od. das Dyn, Symbol F. — 
„Dyn(e)" [engl, dyne, verkürzt aus dynam(e)] ist jene „Kraft" 
(d.h. unbekannte Ursache der Beschleunigung), die, während der 
Zeiteinheit (18) auf eine Masseneinheit (1G) einwirkend, dieser 
eine Geschwindigkeit von einer Längeneinheit (1C) pro Sekunde

. -j-, GV G.CS-igiebt; also F =-—=

NB. In der Praxis benutzt man zum Vergleichen der Kräfte 
häufig die Schwerkraft und bezeichnet dann den Druck 
der Masseneinheit auf ihre Unterlage als „Krafteinheit", 
die jedoch von der absoluten Krafteinheit F abweicht. 
Nennt man diese praktische Krafteinheit, also das 
Gramm, F„ so ist F, --- 981F (also -- 981 CGS-2), da 
in unseren Breiten bzw. in Deutschland, Österreich und der 
Schweiz ein fallender Körper in einer Sekunde eine Ge­
schwindigkeit von durchschnittlich 981 cm erlangt.

Diese mit g [abbr.= Gravitation] bezeichnete Geschwindig­
keit beträgt am Meeresspiegel: am Äquator 9 78.146 cm, 
an den Polen 983.225 cm, und nimmt nach Norden hin 
(südlich mehr, nördlich weniger) für je 1°durä)schnittlich um 
0.083 cm zu; für je 100 m senkrechte Erhebung nimmt sie um 
je O.0203 cm ab.

= CGS-2.
8 8

Für die Breiten von 40° bis 60° betragen die Werte von g am Meeresspiegel:

Breiten« g 
grad (in cm)

Breiten«
grad

g Breiten« g Breiten« g 
(in cm) grad (in cm) grad (in cm)

Breiten. g 
grad (in cm)

Breiten- g Breiten- g 
grad (in cm) grad (in cm)

Th 
-*+1



102CMeter.....................................
Kilogramm
”9jii*) ...........................
Sekunde................................
Sekundenmeter.....................
Sekundenmeter pro Sekunde.
Kilogramm...........................—
Meterkilogramm . . . . — 
Sekundenmeter-Kilogramm . —

Einheit der Länge . . . . 

Einheit der Masse . . . .

Einheit der Zeit......................
Einheit der Geschwindigkeit 
Einheit der Beschleunigung 
Einheit der Krast („2)tin[e]“) 
Einheit der Arbeit („Erg") . 
Einheit des Effektes . . .

101.936 8*) G

IS
CS-1 lOtCS-1 

102 68-2 
9.8iX105CGS-2 
9.81 X10-62 68-2 

9.8iXl0762GS-8

68-2
6GS-2

62GS-2<
62GS-3

*) Statt der Ziffern 9-8-1 (in den Zahlen 981, 9.si, 0.98i, 981000 rc. rc.) sind bei ganz genauer Berechnung, je nach der 
Lage und Höhe des betr. Ortes, die nach der Zusammenstellung auf der vorhergehenden Seite zu ermittelnden Ziffern einzusetzen, 
zB. für Berlin die Ziffern 9-8-1-1-7-8-6 (also entsprechend: 981.178 6, 9.sii 786, O.gsmse, 981178.6 rc. rc.). — Ebenso sind statt 
der Ziffern des reciproken Wertes von 981 rc. (nämlich 1-0-1-9-3-6-8) event, die entsprechenden zu setzen (zB. für Berlin: 
1-0-1-9-8-2-4 — entsprechend: 0.001019324; 0.1019324,1.019324 rc. rc.; hier oben unter II, 2 b zB.: 101.9824 G).

6*
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2. Technische Einheiten und ihre Äquivalente in 668-Einheiten:
a) Einheit der Länge: Meter --- 100 6 (die Ober-und Unter- 

Abteilungen s. in Abteilung A, 0,1).
1 Kilogramm 

9.81 *)
c) Einheit der Zeit: Sekunde = 18.
d) Einheit ^Geschwindigkeit: Sekundenmeter (ob. Im 

pro Sekunde) = 100 GS-1.
e) Einheit der Beschleunigung: Sekundenmeter pro 

Sekunde -----100 GS-2.
f) Einheit der Kraft- a) Kilogramm -- 9.8i*)Xl0s6G8-2 

oder 981000 *) Dynen. (Die Unterabteilungen: Hekto-,
Deka- rc. bis Mikrogramm, s. in Abteilung A unter b.)

ß) in England und Nord-Amerika: poundal (deutsch etwa 
„Pfündling"): Krafteinheit, die, während 1 Sekunde auf 1 U 
avoirdupois wirkend, diesem die Geschwindigkeit von 1 Fuß in 

1 it
der Sekunde giebt--- — NB. 1 poundal ist im Durch­

schnitt = 13 8 25.254 2712633 Dynen.
§) Einheit der Arbeit: a) Meterkilogramm (Arbeits­

leistung, wobei 1 kg in 1 Sekunde 1 m hoch gehoben wird) =
100000 Centimetergramm = 98100000 62 GS-2 = 9.8i 
X 107C2GS-2= 9.81 X107 Erg = 9.8i Zoule. — NB. 1 Zoule

(dtzaul) = 107 Erg, f. S. XLIV in der vergleichenden Tabelle II 
unter ß, und S. XLVI, Abschnitt IV, 9);

ß) Fußpfund bzw. engl, foot-pound (Arbeitsleistung, 
wobei 1 Ä in 1 Sekunde 1 Fuß hoch gehoben wird) u. foot- 
poundal (f. ©.XLIV in der TabelleII, unter ß). 

h) Einheit des Effektes: «) Sekundenmeierkilogramm 
(Kraftwirkung, wodurch in 1 Sekunde 1 Meterkilogramm 
geleistet wird) = 100000 Sekundencentimetergramm = 
98100000 GGS-3 = 9.si X 107 Sekundenerg= 9.si Watt. — 
NB. 1 Watt = 107 Sekundenerg, s. S. XLIV, Tabelle II, unter 7.

ß) Bisher Pferdekraft oder Pferdestärke, in tech­
nischem Sinne eine solche Kraftwirkung, die ca. 75 kg in 1 Se­
kunde 1 m hoch hebt (also = ca. 75 Sekundenmeierkilogramm). 
Ein Pferd verrichtet in der Sekunde nicht mehr als 50 Meter­
kilogramm, und aufdieDauer sind 2 M a s ch i n e n-Pferdestärken 
gleich der Kraft von 7 Pferden. — Bezeichnungen bzw. Ab­
kürzungen: in England und den U.S. (watt’s) horse-power 
(abbr. H.P.); in Deutschland P.-S. oder PS (= Pferdestärke), 
P.-K. (— Pferdekraft), oder auch H.P.; in Frankreich cheval 
(-vapeur), force-de-cheval oder cheval-de-force. Die Pferde­
stärke wird jetzt elektrometrisch durch das Kilowatt (= ca. 
IVs Pferdestärke)bzw. das Hektowatt (= 2A5 ob. ca. V? P.-S.) 
ersetzt, s. darüber Tabelle II (unter 7) und Abschnitt IV, 10 a—C.

= 101.9368*) G.b) Einheit der Masse:

Normal-Pferdestärke
von 75 Sekundenmeter­

kilogramm
(= 1 cheval-vapeur):

Sekundenmeter­
kilogramm:1 Pferdestärke oder Pferdekraft bzw. horse-power, cheval-vapeur:

in England u. den U.S. (horse-power) ----- 550 foot-pounds per second

in Preußen (bis 1872).............
in Österreich: a) ehemals ....

b) feit 1.3cm. 1876

= 76.039 59 

----- 75.324 86 

----- 76.12039

----- 1.013 86 

= 1.00433 

----- 1.01494

= 480 preuß. Fußpfund pro Sekunde. . 
= 430 Wiener Fußpfund pro Sekunde..

in der Schweiz.............................

in Frankreich (cheval-vapeur) . 
in Deutschland (seit l.Zan. 1872).

Normal-Pferdestärke (=0.986 33 horse-power) = 75.00000 = I.00000

Zur Umrechnung von 6G8-Einheiten in (preußische, öster­
reichische, englische und) französische bzw. Normal-Pferdekraft 
wird demnach der Zahlenwert der Sekundenergs durch (7.389 366, 
7.467 41, 7.45948 bzw.) 7.3575 X 109 dividiert. — Bei Angabe 
der elektromotorischen Kraft (E) in Volts und der Stromstärke (7) 
in Amperes sworüber Näheres S. XLVI, Abschnitt!^ wird das Pro­
dukt wE7 (= n Watt) durch Division mit (738.936 6, 7 46.741, 
745.948 bzw.) 735.75 in (preußische, Österreich., engl, bzw.) fran­
zösische oder Normal-Pferdekraft verwandelt. — Kilowatts 
werden auf Pferdekraft reduziert durch D i v i s i 0 n mit (0.738 933 6, 
0.746741, 0.745 948 bzw.) 0.7357 5 (oder einfacher, aber ungenauer, 
durch Multiplikation mit Vs). Umgekehrt werden Pferde­
stärken inKilowatts umgerechnet durch Multiplikation mit 
diesen Decimalbrüchen (ungenauer mit 3A).

NB. Nach der Tabelle II (s. dort unter 7) ist ein Sekundenerg = 
l.oi9 368 X 10-8 Sekundenmeterkilogramm = 1

98100000*)
Sekunden-mkg; 75.324 86 Sek.-mkg = 1 frühere preußische 
Pferdekraft (s. hier oben). Demnach ist 1 Sekundenerg

11 (in Berlin:
98 100 000 X 75.324 86 7389365861

17 390 713 801) WCU6- PS;eknf0 pnM

---------öfter*. PS =------- 1
7467410259 1 7459483779

cheval-vapeur oder Normal-P8.

man: 1 Sekunden-

horse-powererg =

1
~7357500000

Tabelle I:
Kurze Zusammenstellung der absoluten 6K8-Einheiten und der wichtigsten technischen Einheiten.

Technische Einheiten:Absolute
GGS-Einheiten:Art der Einheit:

b) Ausdruck in GGS-Einheiten:a) Bezeichnung:

CO
 o o
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Tabelle II.
NB.* verweist auf die Anmerkung der vorigen Seite.

Vergleichung der wichtigsten praktischen CGSs und technischen Einheiten für Kraft, Arbeit und Effekt.
7) Maßeinheiten des Effektes: 

cheval(-vapeur), force-de-cheval oder cheval-de-force (technische 
Einheit, s. S. XLIII, 2 h, ft: a) in Paris (u.seit 1872 bzw. 1876 
allgemein als Normal-Pserdekraft) --- 735.750 X 107 
Sekundenerg --- 735.750 Watt — 7.3575 Hektowatt; b) = 75 
Sekundenmeterkilogramm; o) ---- 0.995 688 preuß. Pferdekraft; 
d) --- 0.985 28134 österreich. P.-K.; e) — 0.986 33 horse-power. 

Erg pro Sekunde ----- Sekundenerg (s. ds weiter unten).
Hektowatt (100 Watt; f. S. XLVI, 10 b): a) = 109 Sekundenerg 

= 10» C2 GS-3; b) durchschnitt!. --- lO.mes* Sekundenmetcr- 
kilogramm; c) —1.353 2961-1 (od. O.135329 6i) preuß. Pferdekraft; 
d) = I.33915235-* österreich. Pferdekraft; e) = I.35915732-1 
cheval-vapeur od. Normal- Pferdekraft; fj --- I.340575 33-1 
horse-power.

Hektowattstunde = 3600 Hektowatt (= 36X 10nC2GS-8 rc). 
horse-power (technische Einheit, abbr.H.P.; vgl. S. XLIII, 2 h, ft: 

a) = 550 foot-pounds per second = 33000 foot-pounds per 
Minute; b) ---- 745.948 X 107 Sekundenerg ----- 745.948 Watt 
= 7.459 48 Hektowatt; e) — 76.039 59 Sekundenmcterkilogramm;
d) ----1.00949 preuß. Pferdekraft; e) = 0.998 938 5 österr. Pferde­
kraft; f) — 1.013 86 cheval-vapeur; g) f. Pferdekraft.

Kilowatt (1000 Watt; s. S. XLVI, 10 c): a) --- IO19 Sekunden­
erg = 1010C2GS-3; b) durchschnitt!. = 101.9368* Sekunden­
meterkilogramm; c) ----- 1.353 2961 preuß. Pferdekraft; d) ----- 
1.33915235 österr. Pferdekraft; e) = 1.35915732 cheval-vapeur 
od. Normal-Pferdekraft; f) — I.34057533 horse-power. 

Kilowattstunde = 3600 Kilowatt (= 36 X lO^C2 GS-3 rc.). 
Pferdekraft od. Pferdestärke (technische Einheit, abbr. P.-K., PS od. 

P.-S.,Ob.a.H.P.;f.S.XLIII,2h,ft: a)JnPreußen(bis 1872): 
I. ---- 480 preuß. Fußpfund ; II. ----- 738.936 5861 X 107 Sekunden­
erg — 738.936 5861 Watt = 7.389 rc. Hektowatt; III. ---- 76.039 59 
Sekundenmeierkilogramm; IV. = 0.989 548 4 österr. Pferdekraft; 
V. -----1.004 33 cheval-vapeur; VI. -----O.990 6 horse-power. — b) In 
Österreich (bis 1876): I. = 430 Wiener Fußpfund; II. = 
746.741025 9 X 107 Sekundenerg = 746.741025 9 Watt--- 7.467 4 
rc. Hektowatt; III.--- 76.12039 Sekundenmeterkilogramm; IV. = 
1.010 562 preußische PS; V. = I.01494 cheval-vapeur; VI. ---- 
l.ooi 06 horse-power. — c) S. cheval-vapeur u. horse-power. 

Pferdekraftstunde = 3600 Pferdekräfte rc. (s. Pferdekraft). 
Sekundencentimetergramm (technische Einheit) --- V100000 Sekunden­

meterkilogramm = 981* C2GS-3= 981* Sekundenerg. 
Sekundenerg (od. Erg pro Sekunde): a) --- C2GS-3(= IO-7 Watt 

oder Viooooooo Watt) = 10-9 Hektowatt; b) = 1.019368*X10-3 
Sekundenmeterkilogramm — I.019368 X 10-3 Sekundencenti­
metergramm; c)= I.3532961 X10-w preuß. Pferdekraft; d) = 
I.33915235X 10-w österr. Pferdekraft; e) = I.35915732 X IO-10 
cheval-vapeur; f) = I.34057533 X IO10 horse-power. 

Sekundenmeterkilogramm (technische Einheit, abbr. ©eL-mkg):
a) = 100000 Sekundencentimetergramm; b) = 9.si * X 
107 C2 GS-3 = 9.81 X IO7 Sekundenerg = 9.si Watt = O.0981 
Hektowatt; c) = O.013276 preuß. PS; d) = O.013137 österr. PS;
e) = O.013 (od. V75) cheval-vapeur; f) = O.013151 horse-power. 

Watt (s. ©. XLVI, 10a): a) = 107 Sekundenerg = 107C2GS-3;
b) durchschnitt!. = O.1019368* Sek.-mkg = 10193.68 * Se­
kundencentimetergramm; c) --- 1.353 2961 X 10-3 preuß. PS; 
d) ----1.33915235X 10-3 österreich. PS; e) = 1.359157 32 X 10-3 
cheval-vapeur od. N 0 rmal - Pferdekraft; f) ----- 1.34057533 X 
10—3 horse-power.

Wattstunde --- 3600 Watt -- 36 X 109C2GS-3 rc. (zB. --- 
4.892 996 352 NorMül-P8).

cc) Maßeinheiten der Kraft:
Centimetergramm: a) +++ für „Dyne"; b) siehe weiter unten unter ß. 
Dyn(e f) n (ungenau auch „Centimetergramm"): a) = CGS-2;

b) = Vesi* Gramm = O.001019368 g ober l.oi9 368 mg.
Gramm (technische Einheit) = 981* CGS-2 oder 981 Dynen. 
Kilogramm (1000 g,technische Einheit): a) --- 9.8i*X105CGS-2 

od. 981000 Dynen; b) = 0.98i Megadyne. NB. In England: 
1. gramme-nine (giiärnvnalit) = 109grammes= 1000000000 g 
(— 1000000 kg = 10001); 2. gramme-ninth (gnL^m-narnt/r) 
= (1:109 od.) IO-9 grammes = O.000000001 g ober O.000001 mg. 

Megadyn (e): a) = 106 CGS-2 od. 1000 000Dynen; b) = I.019 368* kg. 
NB. Über „Mega-" und „Mikro-" s. Vordem, zu IV.

g od. V1000 mg, technische Einheit) = 981Mikrogramm (7i 
X IO-3 CGS-2 oder O.000981 Dyn(e).

Milligramm (Viooo g, technische Einheit) = 981*X10-3 CGS-2 
oder 0.98i Dyn(e). sEinheit) = 13 8 25.254 27 Dynen.1

poundal in England und Nord-Amerika (s. oben II,2,f,ß; techn.)

ß) Maßeinheiten der Arbeit:
Centimeterdyn(e) = Erg (s. ds im folgenden).
Centimetergramm (Viooooo mkg; technische Einheit, abbr. cmg): 
a)981* Erg; b) in London = 2.32595 X IO-3 foot poundal 
(s. ds im folgenden); c) f. oben unter «: „Centimetergramm", a. 

Erg: a) = C2GS-2 (= IO-7 Soule oder O.0000001 Sowie); b) = 
6.503 05X10-« preuß. Fußpfund; c) = 5.759473 X 10-« öster­
reich. Fußpfund; d) — 7.375 X10-3 foot-pound; e) = 2.371 X 
IO-« foot-poundal. — NB. Engl. Ausdrücke: erg-seven (ö,rg- 
ßewn) =107 ergs (= 1 Joule); erg-nine = 109 ergs; &c. 

foot-pound (techn. Einh., f. ©.XLIII, 2 g,ß): a>= O.8810082905 preuß. 
Fußpfund; b) = 0.780988 3 Wiener Fußpfund; c) ----- 0.138 253 8 
Meterkilogramm; d) in London: I. = 1.356257444 X1Ö7 Erg = 
1.356 rc. Sowie; II. --- 32.123 024 47 foot-poundals; e) s. Fußpfund, 

foot-poundal sdeutsch etwa „Fußpfündling") (technische Einheit): 
a) = Arbeitskraft eines sich mit einer Geschwindigkeit von 
1 foot pro Sekunde fortbewegenden pound avoird'upois =

foot-pound1 foot-pound 1
in London —Beschleunig, in feetpro Sek.'

= 0.031130 319 foot-pound; b) = O.004303 8849 mkg oder
430.388489 7 crng; c) in London — 421386.13708 Erg. 

Fußpfund (technische Einheit): a) in Preußen bis 1872: I. = 
0.156 926 786 Meterkilogramm ----- 1.537 74 X 107 Erg = 1.537 74
Sowie; II. = 0.88647046 Wiener Fußpfund; III. — 1.1350631 
foot-pound; b) in Österreich bis 1876: I. = O.177024157 mkg 
— 1.73627 XlO7 Erg ----- 1.736 27 Soule; II. = 1.12806917 preuß.
Fußpfund; III. — 1.280429 foot-pound; c) f. foot-pound. 

Soule (bQSul): a) = 107 C2GS-2 (vgl. ©. XLVI, 9) = 107 Erg; 
b) — 0.101936 8 mkg; c) ---- 0.650305 preuß. Fußpfund; d) —
O.5759473 Wiener Fußpfund; e) ----- O.7375 foot-pound.

Meg(aslJ)e'rg, deutsch meist Mege'rg: a) ----- 1000000 Erg =
10°C2GS-2; b) = 0.010193 68* mkg= 1019.368 cmg; c) ------
Vin Zoule (also = O.oesosos preuß. Fußpfund rc. rc.). 

Meterkilogramm (technische Einheit, abbr. mkg): a) -----100000
cmg (vgl. oben unter ß bei „Centimetergramm" au. h); b) = 9.81 
X107C2GS-2 od. 9.81 X107 Erg — 9.81 Soule; c) = 6.3723934 
preuß. Fußvfund; d) = 5.648 946 55 Wiener Fußpfund; e) = 
7.233074 27 foot-pounds.

Metertonne (technische Einheit, abbr. mt): a) = 1000 mkg; 
b) = 9.81 X1010C2GS-2 = 9810 Sowie; c) ---6372.3984 preuß. 
Fußpfund rc. (vgl. unter „Meterkilogramm").

32.12302447

Abschnitt III. Anmen-irng des 06l8-Kystems auf die Gtebteizitätsmessnng
(Die Maßeinheiten in der Elektrizität und im Magnetismus).

Unter den verschiedenartigen absoluten Systemen: dem elektrostatischen, dem elektrodynamischen, dem elektromagnetischen, dem elektro­
mechanischen, dem elektrothermischen und dem elektrochemischen, haben das elektrostatische und das elektromagnetische eine 

überwiegende Bedeutung erlangt; die Maßeinheiten und Formeln dieser beiden Systeme werden im folgenden kurz angegeben.

Vorbemerkungen:
2. Die Erklärung einiger Lachausdrücke (Induktion, Kapa­

zität rc.) folgt erst im Abschnitt V, um die Tabellen III u. IV 
ungeteilt auf je einer Seite unterbringen zu können.

3. K im elektrostatischen System bezeichnet das Maß der 
dielektrischen oder spezifischen Induktions-Kapazi­
tät eines Mediums (s. V,2b). Im gewöhnlichen elektro­
statischen System gilt K = 1 und wird als ein die Grund­
einheiten nicht ändernder Koeffizient außer Betracht gelassen.

(^Dagegen bezeichnet K im elektromagnetischen System die 
„M a tz e i n h e i t d. elektrostatischen Kapazität" u. ist -- C-'S2.]

4. p. im elektromagnetischen System bezeichnet das Maß der 
magnetischen Jnduktionskapazität (s. V, 1a). Im 
gewöhnlichen elektromagnetischen System gilt (>- = 1.

5. Das Maß der magnetischen Empfänglichkeit oder Erregbar­
keit wird mit k bezeichnet; = 1 + 4 tt k, demnach k ----- 
(fx — 1): 4 also im gewöhn!, elektromagnet. System --- 0.

1. u.
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Tabelle III:
Die elektrostatischen u. die elektromagnetischen Formeln in O(I8-Ausdrücken für die elektrischen u. die magnetischen 

Maß-Einheiten, sowie das gegenseitige Verhältnis dieser Formeln.

V e r h ä l t u i s der FormelnB. Elektro magnetische 
Formeln

in CG8p-Ausdrücken.

[IHS^ NB. Läßt man K in den Formeln der Kolumne A, 
und P- in denen von B weg (daher in tiefen Formeln einge­
klammert^, so erhält man die Formeln des gewöhnlichen 

| elektrostatischen bzw. elektromagnetischen Systems.^

A. Elektrostatische 
Formeln

in CGSL'-Ausdrücken.
Glektvische der Kolumne A der Kolumne B 

zur Kolumne B | zur Kolumne A 
in Bezug auf V(--- CS"1), d. h. auf 
die „Emheit der Gesaiwindigkeit".
NB. V (die Geschwindigkeit des Licht-s)

= 3X101Ü V
= 3X1010 Cel ob. 3 X 104 Me'gackl.

und

magnetische Maß-Ginl/eiten.

I. Elektrische Einheiten. 
Einheit der Elektrizitätsmenge 

(Masseneinheil).................... (i-KCS/2gV2S-'[k'/2] C^ßVafy-Va] F

Einh.dcrOberflächendichtigkeitd.Elektrizität
Einheit der elektrischen (Molekül')Derschie- 

bung oder Stoff-Beeinflussung . . .
C'Vsß'Ag-^KVi] r-1r

Einheit der elektrischen Spannung oder der 
Intensität des elektrischen Feldes . . .

Einheit des elektrischen Potentials . . 
Einheit der elektromotorischen Kraft

C1/201/2S"1[k"V2] v-' r

c-‘s2[ir‘] r r*sEinheit -.elektrostatischen Kapazität C[K]

Einheit der spezifischen Jnduktions- 
kapazitüt..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . c-'sfti.-1]

c^g'/ss"^"1/2]

r-'V[K], s. ©. XLIY, Sßotbem. 3

C%G1/2S-2[k1/2| v"1Einheit der Stromstärke . . V

C-1 sflC"*1], 6er tejilirote 

Wert der Geschwindigkeits- 
einheit V

CS ^^,---Gefchwindig. 
keitseinheit V, also in cm pro 
Sekunde ob. „Cel" ausgedrückt

v~2 f2Einheit des W iderstandes

Einheit der L e i t s a m k e i 1 oder Leitfäh igkeit 
(Konduktanz; der reziproke Wert des Wider­
standes ; s. „Mho" unter IV, 4)............................ cs"‘[k1 6 ], tei reziproke

Wert der GeschwindigkeitZ. 
einheit V

v2 r-2— Eeschwindig- 
keitseinheit V

II. Magnetische Einheiten.
Einheit des Magnetismus („magnetischer 

Pol")... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . C1/2G,/2[K'Va] c’/sG^S"^.1^] r-1 V

Einheit der Oberflächendichtigkeit des 
Magnetismus.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . c'V^g’/ss'^Vs] 

C-1/* Gl/® S_1 [f*1/2]

C’AgMk"1^]

C9/«G1/«[k"1/2]

C-VsQVäfK-Va]

r-1 r

r~‘Einheit des magnetischen Momentes . . V

v-1Einheit der Intensität der Magnetisierung V

Einheit der magnetischen Spannung ob. der 
Intensität des magnetischen Feldes . . C'VaG'/sS'1^*1/2]

C'/sG^S'V'1/*]

cVaG'Ag-^K^]

C’/aßVaS'^K'/a]

F-‘r
F-‘Einheit des magnetischen Potentials . . V

Einheit der magnetischen Induktionskapazi- 
tät oder Durchdringbarkeit.....

Einheit der magnetischen Empfänglichkeit 
oder Erregbarkeit... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

C"2S2[k"1] F-2 F2[p],f.@.XLIV, Borbem.4

Einheit der Selbst-Jnduktanz, ob.Koeffizient 
der Selbstinduktion.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Einheit der Gegenseitigkeits-Jnduktanz, ob. 
Koeffizient der gegenseitigen Induktion .

c-1s2[k*‘] v~2 r-CM
I
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Abschnitt IV. Erklärung der praktischen OGl8-Gtrcheiterr des elektromagnetischen 
Systems sowie derjentgen der Kraft- der Arbeit und des Effektes.

fomfeit eines Drahies oder Körpers, dessen Widerstand 1 Ohm 
ist. — Das Mho ist das Gegenteil der.elektromagnetischen CGS- 
Einheit des Widerstandes CS-1, mithin — C-18.

5. Das Coulomb [C. A. de Coulomb, französischer Physiker, 
1736-1806]. Das „internationale Coulomb", die Maß einheil 
der Elektrizitätsmenge, ist die von einem Strom von 1 
Ampere in 1 Sekunde gelieferte Elektrizitätsmenge. — Das Cou­
lomb ist Vio der elektromagnetischen CG8 - Elektrizitätsmengen- 
Einheit c'/s G*\ also = IO"1 C'l*

6. a) Das Farad (färr=ab, engl. färR-äb) [Michael Faraday, 
engl. Physiker, 1791-1867], Das „internationale Farad", die 
Maßeinheit der elektrostatischen Kapazität, ist die 
Kapazität eines Elektrizitätssammlers oder Leiters, der durch die 
Elektrizitätsmenge von 1 Coulomb mit einem Potential oder 
Druck von 1 Volt geladen ist, oder: das Farad bezeichnet eine 
solche Kapazität, bei der 1 Coulomb 1 Volt giebt. Das Farad ist

lp-y/2 g1/2 
loV^G^S“2

magnetischen CG8-Einheit der elektrostatischen Kapazität.
b) Das Mikrofarad (== Vioooooo Farad), die kleinere 

Maßeinheit der elektrostatischen Kapazität, ist = lO-^C^S2 und 
bezeichnet diejenige Kapazität, bei welcher für 1 Volt Druck der 
millionste Teil eines Coulombs vom Leiter aufgenommen wird.

Vorbemerkung. Die in der Praxis vorkommenden elek­
trischen Kräfte und die von ihnen zu überwindenden Leitungs­
widerstände sowie die dabei sich ergebenden Arbeiten, Kraft- 
wirkungen und Induktionen sind meist so groß, daß ihre Zahlen­
ausdrücke in den obigen absoluten CGS-Linheiten unbequem 
groß erscheinen; andrerseits sind die elektrischen Kapazitäten meist 
so gering, daß sie nur in (oft sehr kleinen) Brüchen von CGS- 
Linheiten ausgedrückt werden können. Daher bat das “British 
Association Committee on Electrical Standards” (als Ausschuß 
der “British Association for the Advancement of Science”) 
im Jahre 1874 für solche Fälle, wo es nötig erschien, einerseits 
bestimmte vielfache der elektromagnetischen CGS-Linheiten 
für Kraft und widerstand sowie für Arbeit, Kraftwirkung und 
Induktionsstärke, andrerseits bestimmte Teiler der Kapazitäts­
einheit, der Einheit der Stromstärke und der Einheit der Elek- 
trizitätsmenge als praktische Einheiten eingeführt und ihnen 
besondere Namen gegeben. In solchen Fällen, wo die in Ziffern 
auszudrückenden Maße sehr groß sind, werden Einheiten an­
gewandt, die millionmal größer sind als diese neuen prakti­
schen Einheiten: sie werden durch Vorsetzung von „Meg(a)..." 
vor die betreffenden Namen bezeichnet. Aehnlich werden sehr 
kleine Maße durch millionmal kleinere Einheiten ausgedrückt, 
wobei man den betreffenden Namen „Mikr(o)..." vorsetzt (s. weiter 
unten die Ausdrücke „Megavolt", „Mikrohm" rc.). Ferner werden 
die Präfixe „Kilo...", „hekto...", „Deka..." und „Deci...", „Lenti...", 
„Milli..." hierbei ebenso wie im metrischen System angewandt. 
Mit einigen nachträglichen Verbesserungen und mit Ausnahme 
einiger Benennungen sind diese Größen und Namen durch die 
Beschlüsse der internationalen Elektriker-Kongresse in Paris 
(1881, '82, '84 und '89) und Chicago (1893) angenommen und 
bestätigt worden; die für die praktischen Messungen im gewöhn­
lichen Leben in Betracht kommenden Größen (Vhm, Ampere 
und Volt) sind seither auch gesetzlich anerkannt und eingeführt 
worden (im Deutschen Reick durch Gesetz vom 1. Juni 1898). Da­
neben sind einige andere Maßeinheiten bzw. Namen aufgekommen 
(wie „Mho" und „vo"). Die am häufigsten gebrauchten prakti­
schen Einheiten sind das Megohm, das Mikrofarad und das 
Watt (bzw. Hekto- und Kilowatt), vgl. weiter unten.

Die internationalen elektrischen Maßeinheiten 
für die Praris sind folgende, von denen die wichtigsten drei 
(Ohm, Ampere und Volt) hier vorangestellt werden:

1. a) Das Ohm [benannt nach Georg Simon Ohm, deutschem 
Physiker, 1787-1854]. Das „internationale Ohm" ist die Maß­
ein heit des elektrischen Leilungswiderstand es und ----- 
10» elektromagnetischen Widerstandseinyeiten des CG8-Systems 
(= 109CS-1), d. h. es bezeichnet eine Geschwindigkeit von 
1000000000 cm (oder 10000 km = Länge des Erdmeridian- 
Quadranten) in der Sekunde. Nach dem deutschen Gesetze vom 
1. Sunt 1898 wird das Ohm „dargestellt durch den Widerstand 
einer Quecksilbersäule von der Temperatur des schmelzenden Eises, 
deren Länge bei durchweg gleichem, einem Quadratmillimeter 
gleich zu achtenden Querschnitt 106.3 cm und deren Masse 
14.4521 g beträgt" (so seit den 1893er ChicagoerVeschlüssen). Diese 
Quecksilbersäule heißt kurz ebenfalls „(internationales) Ohm".

Dieses Ohm heißt das „internationale" im Gegensatz zu den 
früheren Ohms (s. S. XLVIII, VI, 1 a—c), besonders zu dem 
sogen, „legalen, gesetzmäßigen od. Kongreß-Ohm" (Paris 1884).

1 km gewöhnl. eisernen Telegr.-Drahtes hat ca. 8 Ohm Wider­
stand, der menschliche Körper durch Arme u. Brust ca. 500 Ohm.

b) Das Megohm (--- 1 Million Ohm), die größere Maß­
einheit des Leilungswiderstandes, ist — 10« CS-1 und bezeichnet 
eine Geschwindigkeit von 1015 cm (oder von IO10 km =10000000 
Megametern) in der Sekunde.

2. Das Ampere [Andre Marie Ampere, französ. Physiker, 
1775-1836]. Das „internationale Ampere", die Maßeinheit 
der elektrischen Stromstärke, „wird dargestellt durch den 
unveränderlichen elektrischen Strom, welcher bei dem Durchgang 
durch eine wässerige Lösung von Silbernitrat in einer Sekunde 
0.001118 Gramm Silber niederschlägt". — Das Ampere ist die 
Stärke des Stromes, den 1 Volt in 1 Ohm hervorbringt, bzw. der 
Strom in einer solchen Leitung von 1 Ohm Widerstand, zwischen 
deren beiden Enden ein Potential-Unterschied von 1 Volt besteht;

108Cs/=g'/2S"2

= IO"3 <r‘ S2, ober V, 0000«.ooo bet desto*also

7. a) Das Henry [Joseph Henry, amerik. Physiker, 1797-1878]. 
Das „internationaleHenry",die größere Maßeinheit der 
magnetischen Jndukta'nz oder Jnduktionsstärke (für 
Selbst- und gegenseitige Induktion), ist die Induktion eines 
Stromkreises, worin die EMK (d. h. „elektromotorische Kraft") 
eines Volts induziert wird, wenn der induzierende Strom sich um 
1 Ampere in der Sekunde ändert. Im CGS-System bezeichnet es 
eine Länge von 109C (oder 1000000000 cm = 10000 km, an­
nähernd = 1 Erdmeridian-Quadrant), d. h. bei Anwendung des 
„internationalen Ohms". — Das Henry = 1000 Vo's (vgl. 8).

b) Das Sek oh m [„Sek(unde)" + „Ohm"] galt bis 1893 als 
die größere Maßeinheit der Jndukta'nz (statt des „Henry's"), 
und ist noch jetzt im Gebrauch bei Messungen bzw. Rechnungen 
mit einem beliebigen Ohm.

c) DerQuadra'nt (durch die Pariser Beschlüsse statt „Sekohm" 
eingeführt gewesen, 1893 durch das „Henry" ersetzt) kann nur in 
Bezug auf das absolut richtige (bis jetzt erst annähernd be­
stimmte) Ohm als größere Jndukta'nz-Maßeinheit gelten. In 
Bezug auf das legale Ohm und andere Ohms ist der Quadra'nt 
im elektromagnetischen Wortsinne nur annähernd = 109 cm.

8. DasVo [verkürzt aus „Volt"], diekleinereMaßeinheit 
derIndukta'nz (= VioooHenry,vgl. 7a),bezeichnet eine Länge 
von 10tiC (oder 1000000 cm = 10 km), d. h. das Ohm zu 
109 cm angenommen.

9. Das Joule (dtzaul) [J. P. Joule, englischer Physiker, 
1818-89]. Das „internationale Zoule", die Maßeinheit 
der angewandten Arbeit (des Arbeitsbetrages, ohne Rück­
sicht auf den Effekt), ist die Arbeit, die pro Sekunde eine Strom­
stärke von 1 Ampere gegen einen Widerstand von 1 Ohm erhält, 
oder: die Arbeit, die 1 Ampere in einem Ohm pro Sekunde ver­
richtet (so, daß das Maß der erzielten Kraftwirkung 1 „Watt" 
ist), oder: die Arbeit der Erzeugung eines Coulombs mit einer 
EMK bon 1 Volt (daher vor 1889 „Vollcoulomb" genannt), 
also = IO-'c'^G^xk/c^G'/zS"2 ober = IoVgS"2. — 
1 Zoule ist also = 107 Erg.

10. a) Das Watt (deutsch meist wat, englisch wbt) [James Watt, 
schott. Techniker, 1736-1819], die Maßeinheit des (Arbeits-) 
Effektes, der Krastwirkung oder der Arbeitsintensi­
tät, ist die Leistung, daß (von 1 Volt mit einer Stromstärke von 
1 Ampere, daher früher „Amperevolt" od. „Voltampere" 
genannt) 1 Zoule in 1 Sekunde verrichtet wird. Das Watt ist also 
= 108C3/2G1/2S"2X lO^C^G^S-1

107 C2 GS-2
|= 107C2GS-a, bemnaä)

= 10"1C,/2G1/2S'1(b.§.‘Aober oder =
= 107 Erg pro Sekunde oder 10000000 Sekundenerg.

b) DasHektowatt-- 100 Watt --- 109C2GS-^ = 109 (oder 
1000000000) Sekundenerg.

c) Das Kilowatt- 10002ßatt = 1010C2GS"3= 10 (ober 
10000000000) Sekundenerg.

NB. Die obigen praktischen Einheiten können als auf einem 
absoluten Maßsystem beruhend gedacht werden mit 

einer Längeneinheit von 109C (= 1000000000 cm = 
10000 km, annähernd = Meridianquadrant), 

einer Masseneinheil von IO-11 G (= O.ooooooooooi g =
VlOOOOOOOO mg), und

einer Zeiteinheit von 1 S(ekunde).

1 Ampere also = SlOsCS-1
elektromagnetischen CGS-Stromeinheit).

3. Das Volt [Graf Alessandro Volta, Italien. Physiker, 
1745-1827]. Das „internationale Volt", die Maßeinheit 
der elektromotorischen Kraft, „wird dargestellt durch die 
elektromotorische Kraft, welche in einem Leiter, dessen Widerstand 
ein Ohm beträgt, einen elektrischen Strom von einem Ampere 
erzeugt". — Das Volt ist = 108 CGS-Einheiten der elektro­
motorischen Kraft (= lO8C3y/2G1/2S“0 und bezeichnet eine Ge­
schwindigkeit von 108 cm (d. h. 100000000 cm) in der Sekunde.

4. Das Mho [Umkehrung von „Ohm"], die Maßeinheit 
der Leitsamkeit oder Leitfähigkeit (Kondukta'nz), ist die Leit-
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{ 1. Megavolt (= 1000000 Volt). Megavolt
2. Volt
3. Mikrovolt (=Vi oooooo $olt). . Mikrovolt

4. Megohmad
5. Ohmad . .
6. Mikrohmad

Elektromoto­
rische Kraft: Volt

{ Megohm 
Ohm . . 
Mikrohm

Widerstand:

Leitsamkeit: Mho7.

8. Megaweber pro Sekunde. . . Megampere
9. a) Weber*) pro Sekunde . . ) 

b) Örstedt**) (ehm. Bei der > Ampere.
oftinb. Telegraphie).............f

11. Mikroweber pro Sekunde. . . Mikroampere

12. Megaweber. . .
13. (f. unten, nach 33).
14. Weber.............
15. Mikroweber. . .

Stromstärke:
Milliampere . . .10.

Megacoulomb

Coulomb . . . 
Mikrocoulomb

{Elektrizitäts­
menge:

16. Megahenry

18. Sekohm bzw. Quadrant. . . Henry (= 1000 Vo's) 

Mikrohenry

Kilohenry.............

Millihenry oder Vo

17,Jnduktions-
stärke: 19

20.

Elektrostatische/ f2 M““* 

Kapazität: | 23. Mikrofarad

{ 25

Megafarad 
Farad. . . 
Mikrofarad

24. Megadyn(e) Megadyn(e)
Kilodyn(e)

26.' j (f. unten, nach 33).
27
28. Vollcoulomb oder ) 

Voltamperesekunde/ ' * '
29. Meg(asl))erg, mft McgeTg

Sollte (seit 1889)Arbeit:

Kilerg30

J 31. j 32.
Kilowatt . 
HektowattEffekt:

33. Amperevolt oder Voltampere. j Watt (seit 1889)

Außerdem kommen bzw. kamen in der Praxis noch folgende auf die Stunde rc. 
berechneten Einheiten vor:

13. Amperestunde oder Stundenampere (ampere-hour) = 3600 Coulomb (in 
1 Stunde durch einen Strom von 1 Ampere entwickelte Elektrizitätsmenge 
bzw. Kraft.............................................................................................................

26. Stundenvollampere — 3 600 Vollcoulomb (--- 3 600 X107 Erg [=3 600 Sowie])
27. 1000 Stundenvoltampere -- 3 600000 Voltcoulomb [= 36X105 Joule);

dieses Maß wurde vom “Board of Trade” in England für die englischen 
Beleuchtungsgesellschaften als Arbeitseinheit bestimmt.......................................

{ 360 C^G^2 

36X10(X2G^2 

36X109C2GS-2

} 36X1012C2GS-2

Elektrizitäts-
menge:

Arbeit:
<

{ 1 f.S.XLIV, f 
> Tabelle II <[ 

J unter Y (

36 X109 C2 GS-8 
36 X IO“ C2 GS-3 
36 X 10i2 C2 GS-9

34. Wattstunde. . . = 3600 Watt . .
35. Hektowattstunde ---- 3 600 Hektowatt
36. Kilowattstunde. = 3 600 Kilowatt.

Effekt:

*) Nach Wilh. Eduard Weber, deutschem Physiker, 1804 bis 1891.
**) Nach Hans Christian (Erstedt, dänischem Physiker, 1777 bis 1851.
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Xabcllc IV:
Zusammenstellung der für die Praxis dienenden elektromagnetischen Einheiten 

sowie der praktischen Kraft-, Arbeits- und Effekts-Einheiten 
(mit ihren Gleichwerten in absoluten 003-Linheiten) 

nach dem System der “British Association” [abbr. B.A.] rc., sowie nach dem internationalen Maßsystem:

Benennungen der Maßeinheiten:
Gleichwerte 

in absoluten 
CGS-Einheiten

Zu messende 
Größen:

b) nach dem internationalen System:
a) teils nach dem B.A.-System, Neuere Namen sowie durch

teils andere frühere Benennungen: feit i893 (Kongreß in Chicago) Kilo..., Hekto...u.Milli...
endgiltig: bzchte Vielfache bzw. Teiler:

Symbole

o
EG

>
y 

W
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Abschnitt V. Erklärung der wichtigsten, hier hänfiger vorkommendenFnchnusdriicke der 
Gtektriritätslrhre und der Gtektrixitätsmestung (1. u. 2. Vorbemerkung zum Abschnitt III).

3. „Kapazität" im elektrischen Sinne {abbr. K) bedeutet 
Ladbarkeit oder Ladungs(aufnahme)-Zähigkeit:

a) Elektrostatische Kapazität eines Leiters bedeutet 
die Elektrizitätsmenge, die erforderlich ist, um den potential 
(d.h. das wirkungsvermögen, den Grad der elektrischen Spannung) 
des Leiters von Null auf die Einheit zu erhöhen (die Maßeinheit 
des Potentials stehe Seite XLV in der Tabelle IJI). wird ein 
elektrischer Strom durch einen Leiter geführt, so wird der Leiter 
mit einem Teil der hindurchgeführten elektrischen Energie (oder 
F „Kraft") geladen; der Leiter speichert diesen Lnergie-Teil aus, 
bis die Zufuhr nachläßt. Die elektrische Ladung hängt einesteils 
von den räumlichen Verhältnissen (Durchmesser und Länge des 
Leitungskörpers, ähnlich wie z. B. bei einer Wasserleitung weite 
und Länge des Rohrs) und von anderen ZuÜandsverhältniffen, 
andernteils von dem potential (oder f „elektrischen Druck") ab; 
ein bestimmter Leiter nimmt — wie z. B. ein Windkessel bei 
einem bestimmten pneumatischen Druck eine bestimmte Luftmenge 
— bei einem bestimmten potential eine bestimmte Llcktrizitäts- 
menge oder Ladung auf. Dividiert man diese Ladung durch den 
potential, so erhält man die Kapazität des Leiters, die also eine 
verhältniszahl bedeutet. Dieses Verhältnis bleibt bei einem 
bestimmten Leiter unverändert; die Ladung steigt oder sinkt also 
proportional mit dem potential oder elektrischen Druck. Die 
Kapazität einer Kugel ist ihrem Radius proportional und im 
COS-System numerisch gleich diesem Radius (in C — cm aus­
gedrückt). — 3m allgemeinen ist die in der Ladung aufgespeicherte 
Menge elektrischer Energie klein; ste verschwindet bei andauern­
dem Gleichstrom in den gebräuchlichen Leitern gegen die 
Menge der hindurchgeführten Energie. Anders verhält es sich 
beim Wechselstrom; hier findet bei jedem Stromwechsel eine 
Umladung statt, und es kann die einzelne Ladung einen immerhin 
merkbaren Teil derjenigen Energiemenge ausmachen, die zwischen 
zwei wechseln durch den Leiter geführt wird. 3n diesem Halle 
treten die Vorgänge, die durch Ladung und Entladung bedingt 
werden und welche die Wechselstrom-Vorgänge in eigenartiger 
weise komplizieren, deutlich hervor (und hierbei spielt die wechsel­
zahl, d. h. die Anzahl der Stromwechsel in 1 Sekunde, eine 
wesentliche Rolle). Die transatlantischen Kabel z. B. sind Leiter 
mit verhältnismäßig großer Kapazität; das Anglo-American- 
Cable von 1894 ist rund 1850 Seemeilen (---- 3432 km) lang, 
sein widerstand beträgt ca. 3110 Ohm,die Kapazität 777 Mikro­
farad („Ohm" und „Mikrofarad" f. S. XLVI, IV, la und 6 b).

b) Spezifische Induktions-Kapazität oder diLletrifche 
Kapazität ist das Verhältnis der Kapazität eines dielektrischen 
(d. h. elektrische Wirkungen durchlassenden, aber die Elektrizität 
nicht leitenden) Körpers zu der Kapazität eines gleichgroßen und 
gleichgestalteten Luftkörpers; oder das Verhältnis der durch 
eine elektrische Energie „induzierten" oder hervorgerufenen 
elektrischen Veränderung in einem dielektrischen Körper zu der 
(durch dieselbe Energie bewirkten) Veränderung in der Luft.

Akschnttt YI. Vergleichung einiger elektrischer Maßeinheiten verschiedener Systeme
und der wichtigsten elektrischen Noruml-Elemente.

1. a) 3nduktion ist der Vorgang, wodurch ein elektrischer 
(bzw. magnetischer) Körper in einem benachbarten Körper, ohne 
ihn zu berühren, elektrische (bzw. magnetische) Eigenschaften 
hervorruft, herbeiführt oder „induziert" (elektrostatiscbe bzw. 
magnetische Induktion). 3n der Llektrizitätslehre versteht man 
unter3nduktion in engerem Sinne: a) dievoltaifche oder elektro­
dynamische 3nduktion, jene Erscheinung, daß ein Strom­
kreis bzw. Leiter auf einen zweiten parallelen Leiter eine elektrische 
Wirkung ausübt, wenn die Stromstärke in dem ersteren Leiter 
sich ändert; solange die Stromstärke des ersten Leiters wächst, 
induziert dieser in dem zweiten Leiter einen entgegengesetzt ge­
richteten Strom, und solange seine Stromstärke abnimmt, 
gleichgerichteten; g) die elektromagnetische 3nduktion: 
die Hervorrumng eines elektrischen Stromes durch einen Magneten, 
oder die Magnetisierung durch einen elektrischen Strom; 7) die 
gegenseitige Induktion, d. i. der wechselseitige Einfluß 
zweier elektrischen Stromkreise auf einander, infolge von Ver­
änderungen in ihrer gegenseitigen Entfernung oder von Verände­
rungen in ihrer Stromstärke.

b) Selbstinduktion ist 
schiedener Teile desselben Leiters oder Stromkreises auf ein­
ander, infolge von Aenderungen in der gegenseitigen Entfernung 
dieser Teile oder von Aenderungen in der Stromstärke, wickelt 
man z.B. einen Draht in Spiralwindungen auf, so liegen die 
Spiralen parallel zu einander; wenn nun der Strom, der durch 
diesen Draht geführt wird, in seiner Stärke zunimmt, so induziert 
jede Spirale in jeder anderen einen Strom, der dem durchgeleite-

Strom entgegengesetzt gerichtet ist. Allerdings kommen diese 
entgegengesetzt gerichteten Ströme nicht wirklich als solche zu 
Stande, sondern sie haben nur die Wirkung, daß sie die Strom­
stärke des hindurchgeführten Stromes mehr oder weniger herab­
mindern; der Vorgang wirkt wie eine Vermehrung des Leitungs­
widerstandes. — Beim Abnehmen der Stromstärke des hindurch­
geführten Stromes tritt die entgegengesetzte Erscheinung auf: jede 
Windung induziert in jeder anderen einen Strom, der mit dem 
durchgeleiteten die gleiche Richtung hat. 3nfolge dessen wird 
der durchgeleitete Strom verstärkt und seine Verringerung auf­
gehalten und verzögert. — Die Selbstinduktion bewirkt also ein 
Abschwellen wie auch ein Anschwellen des hindurchgeführten 
Stromes. Da der Wechselstrom einen ununterbrochen auf- und 
abschwellenden Strom (mit folgeweise wechselnder Richtung) dar­
stellt, so muß bei ihm die Selbstinduktion dauernd zur Wirkung 
kommen.

c) 3nduktanz (---- (Maß ber] Induktionsftärke) bezeichnet in 
engerem Sinne (— Selbstind uktanz bzw. Geg enfeitig- 
keits-3nduktanz) die Stärke der Selbst- bzw. der gegenseitigen 
3nduktion oder deren numerischen Ausdruck (den Koeffizienten), 
ähnlich wie „Konduktanz" den Koeffizienten der Leitsamkeit 
oder Leitfähigkeit bedeutet (vgl. „Mho" S. XLVI, IV, 4 und 
S. XLV, Nr. 7 in Tabelle III).

die gegenseitige Einwirkung ver-

ten

1. Das Ohm, die Widerstandseinheit, hier auch im Sinne von 
„Widerstands-Etalon" oder „Normalmaß zur Bestimmung der 
Widerstandseinheil", auch „Ohmwiderstand" genannt. Das 
theoretische,absolute oder wahre Ohm bezeichnet eine Länge 
von IO9 cm. Nach den Bestimmungen des Chicagoer Elektriker­
kongresses von 1893 und nach dem deutschen Reichsgesetz vom 
1. Sunt 1898 wird das wahre Ohm annähernd dargestellt 
durch den Leitungs-Widerstand einer überall gleichmäßigen Queck­
silbersäule von 0J Wärme und 14.4521 g Gewicht in einer 106.3 
cm langen Röhre; dies entspricht einem Querschnitt der Säule 
von 1 qmm und einem spezifischen Gewichte des Quecksilbers von 
13.5956. Ein so beschaffener Widerstands-Etalon heißt „inter­
nationales Ohm", im Gegensatze zu dem 1884er legalen 
oder Kongreß-Ohm, dessen Quecksilbersäule 106 cm lang war. 
Es werden hier die wichtigsten der bisherigen Ohmwiderstände 
mit dem internationalen Ohm (hier mit ß bezeichnet) ver­
glichen (für Umrechnungen):

a) Das legale Ohm (hier mit Lß bezeichnet), Länge der 
Quecksilbersäule 106 cm:

1 Lß = 0.997177 8 ß; Iß — 1.0028302 Lß.
b) Die Siemens-Einheit oder Siemens’s Unit (of resist- 

ance) {abbr, SE bzw. 8. U.), Länge der Quecksilbersäule 100 cm:
1 SE = 0.940733 77 ßj Iß---- 1.063 SE.

c) Später wurden von Siemens & Halske auch Ohmwider- 
stände mit einer Quecksilbersäule von 106.15 cm fabriziert (hier 
mit SH bezeichnet):

1 SH (= 1.0615 SE) = 0.998 588 9 ß; 1 ß = 1.0014131 SH.
d) Besonders in England (von 1864 bis 1896) und Frankreich 

gebräuchlich war das frühere Ohm der “British Association”, 
das "B. A.-Unit” (hier mit B. A. U. bezeichnet; seit 1892 hatte 
die B. A. schon das Ohm von 106.3 cm Länge); die Quecksilber­
säule dieses B. A.-Unit war 104.875 58 cm lang:

1 B. A. U. =0.986 6 ß; Iß--- 1.013682 B. A. U.

2. Das Volt. Den früheren Bestimmungen elektromotorischer 
Kräfte lagen meist das frühere Volt der B. A. (hier mit 
B. A. V. bezeichnet) oder das legale Volt (LY) von 1884 zu 
Grunde; Vergleich mit dem internationalen Volt (V):

a) 1 B. A. Y. ----- 0.986 6 Y; 1 Y = l.oi3 582 B. A. V.;
b) 1 LY ----- 0.9971778 Y; 1 V = 1.0028302 LY.

Diese Gleichungen sind von Wichtigkeit für die Vergleichung 
bzw. Umrechnung der elektromotorischen Kraft (EMK) der heutigen 
Normal-Elemente, deren wichtigste folgende sind:

EMK (= Elektromotorische Kraft)

in inNormal-Element: in B. A.» 
Volts:

legalen
Volts:

internationalen
Volts:

I.437von Latimer Clark . . .
„ Daniele (Element des 

britischen Post-office)

„ Kittler..................
„ Grove .....................
„ Smee .........................

3. Das Farad {abbr. 0 oder K):
a) 1 (früheres) B. A.0---1.013532 0; 10 = 0.9866 B.A.O;
b) 1 L0 (legales Farad) = 1.002 830 2 0; 10=0.997 ms LO.

4. Die früheren Werte des Amperes und des Coulombs 
behalten ihre frühere Gültigkeit.

5. Auch der Wert der Pferdestärke bleibt derselbe (s. S. XLIII, 
2 h ß und Tabellen unter 7); 1 Normal»?8 also --- (735.75ab. 
rund) 736 Watt -= 7.36 Hektowatt = 0.736 Kilowatt rc.

I.457 1.442

1.065 

1.1783 

1.9377 

0.868

1.079 

1.194 3 

1.964 

0.880

1.068

1.1816
1.943

0.871

Druck und Verlag der Langenscheidtschen Verlags-Buchhandlung und Buchdruckerei (Prof. G. Langenscheidt), Berlin SW. 46, Hallesche Straße 17.



Englische
und

nordamerikanische

Masse, Gewichte und Münzen





Maße, Gewichte, Münzen. Measures, Weights, Coins.
(Nach Nobacks Münz-, Matz- und Gewichtsbuch berechnet. — Als Manuskript gedruckt.)

I. British Measures Englische Maße.
A. Linear Measures Längenmaße. -2. für Wollgarn; a) für Kammgarn:

,1 tliread (^Reb)... 1 yard.......  91,4391792 cm
1 lea ... (II)....... 80 threads... 78,1513434 m

short reel 
kurze Weife ob.'j
kleiner Haspel '1 hauk.. (hän0k) ... 7 leas .... 5 1 2,0594035 m 

long reel fl thread (f/meb)... 2 yards ... 182,8783584 cm
langeWeifeod. il lea ... (II)........... 40 threads... 73,1513434 m
großer Haspel 4 liank.. (pn8f) ... 7 leas .... 512,0594035 m

lfoot (füt), abbr. ft 12 inches.. 30,4797264 cm 
. 8 inches.. 20,3198176 cm 
10 lines ..
12 lines ..

(lnsch) 2 halves .... 4 fourths ... 8 eighths 
'tiei<Scf)uftetn,fonft+, = 3barleycornsob.sizes

1 half 0.. (häf)........... Vs inch................. 2 fourths .. 1,2699886 cm
1 fourth<&(förfA) ... V* inch..............2 eighths .. 0,6349943 cm
1 eighthO(et^) .... Vs inch...........V%foot.............3,1749715 mm
1 palm ... (päm) (ohne Daumen)........... 3 inches... 7,6199316 cm
1 band ... (pnb) (mit D.; Pferdemaß) . 4 inches.. 10,i599088 cm
1 span ... (ßpän)........................................... 9 inches.. 22,859 7948 cm
ii* srn- gewöhnlich..............................Vio inch. 2,5399772 mm
1 Hne.... (latnj^iyl2 ]nc]1................. 12 seconds.. 2,i 166477 mm
1 seconds (jjerf-8nb) . 12 thirds... V144 inch...........  0,1763873 mm
1 tliird t. (£Mrb) ... V12 second. Vms inch........... 0,oi46989 mm
1 barleycorn(bä^-tMö’n) ob. size(jsaif)V3 inch ... 8,4665907 mm

lVs feet.... 45,7195896 cm 
. 3 feet.... 91,4391792 cm

f bei Mühlsteinen
gewöhnlich

l inch t
2,5399772 Cm

b) für Streich- und doppeltes Garn, Genappe Cord und Heald Cord: 
thread, lea und hank wie bei “ long reel.”

c) für Leinen- und Hanfgarn:
1 thread .... (fto'eb)
1 lea.
1 heer 
1 slip
1 hank (p’n9t) {

fl hasp (häßp).. 2 
U spindle(ßptnbl)

21/-2 yards ... 228,5979480 cm 
120 threads.. 274,3 

548,6
dt) 175376 m 

350752 m(fsv) ........................2 leas
........................6 leas.... 1645,9052256 m
....................l2/s slip.... 2 7 43,1753760 m
........................2 slips ... 3 291,8104512 m
2 hanks .. 4 slips ... 6 5 83,6209024 m 

.................2 hasps . 13167,2418048 m

(ßltp) .
England
Irland

Irland1 cubit... (fiür-btt) 
1 yard ... (ja'b) .. 3. für alle Maschinengarne:

1 bündle (b8nbl) oder hole (böl):

" r"m, S“£: i§a -
b) Irland: 20 hanks zu 12 leas . 240 leas... 65836,2090240 m 

1 pack (t>ät) (

Lanbmaße:
I in Saltash........................I6V2 feet... 502,9154856 cm

1 land yard I inFalmouthu.Bridgend 18 feet... 548,6350752 cm
(täub järb) I in Downpatrick..................21 feet... 640,0742544 cm

1 in Hertford............................3 feet.... 91,4391792 cm
1 pace (peß) ...............................................2V2 feet.... 76,1
1 geometrical(bQl-5-mert-R8-t8I)pace 5 feet... 152,3
1 fathom M X) (fär<ZA-8m).................6 feet... 182,s
1 pole (pol), ob. perch, rod, lug ... 5V2 yards . 502,9
1 woodland (würb-Iänb) pole..............6 yards . 548,6
1 plantation (plän-ter-fd)8n) pole... 7 yards . 640,0
1 Cheshire (tsche^sch-8*) pole.................8 yards . 731,5
1 (Gunter’s) cliain (görn-t8rf tschön) 100 links . 2011,6
Hink........... (lln-k)......................................V100 chain . 201,1
1 furlong . (fö^-lön8) . 40 poles . 1000 links .. 201,

3 bundles grobes Garn. 
6 bundles feines Garn.993160 Cm 

986320 Cm 
783584 Cm 
154856 Cm 
350752 Cm 
742544 Cm 
134336 Cm 
619424 Cm 
661942 mm 

1661942 m

(Andere Einteilungen):
1 rand............(nänb). (= 1 slip).... 6 leas .. 1645,9052256 m
1 dozen .... (böfn) .... 12 rands . 72 leas.. 19 7 50,8627072 m
1 spindle Scotch (ßplnbl ßkötsch) . 38 leas.. 10 4 24,0664288 m
f\l thread (^Reb)....................................... 3 yards .. 274,3175376 cm
\ Dann ist 1 lea (II)......................100 threads. 274,3175376 m

4. für gezwirnte Seide:
.. IV3 yard ... 121,9189056 cm 
2496 threads. 3 0 43,0958838 m

(tfÄReb)
(H2n°k)

1thread 
1hank .,Wegemaße:

1 Statute mile (f;tärt-j2t mall) ob. British (fmlrt-if(f))mile, deutsch:
„Englische Meile" .. 8 furlongs ... 5280 feet.. 1609,3295539 m 

lEnglish(rn*-0nfd))mile,ni4t,|5OOOfeet_ 1523 200 m
was deutsch „Englische Meile heißt /

1 nautical (när-tM8I) mile ob. geographical (btzi-°-gR^f-8-k8l) 
rnile--VsoÄquatorgrab (od?/6ov. 111,2979km) 1854,9550000 m

> w! r“ 5 KSt Sr::::: W-" *
* mi 68) 1 ober 3 nautical miles .... 5564,8950000 m

Tuchmaße:

B. Superficial and Land Measures
Flächen- und Feldmaße.

1 Square (ßk^äV (ohne Beibenennung), bezeichnet 
für Fußböden, Dächer rc. 100 Dfeet

1 square foot (füt).....................
1 square inch (lnfch) jetzt 100, ehm. 144 □ lines ... 6,4514842 qcm 

jetzt V100 Dinch
ehm.V144 m inch.... 4,4801972 qmm 
........... 9 Dfeet. 8361,1234928qcm

................. 92 901,3721419 qcm
144 □ inches 929,013 7214 qcm9589600 m

6,4514842 qmm1 square line (losn) |

1 square yard (järb)
1 square pole (pöl) oder □ perch, &c.

f. pole unter A. (Landmaße).. 30lA □ yards. 25 2 9 2 3,9856572 qcm 
1 square woodland (würb-Iänb) pole. .. .301000,4457397qcm 
1 square plantation (plän-ter-fd)8n) pole. 409 695,051145 7 qcm 
1 square Cheshire (tfcprfd)-8r) pole

1 yard (f. oben)... (jarb)... 
1 quarter.............. (twätr-t8r)
1 nail

. 4 quarters .. 91,4391792 cm

. 4 nails.........22,8
V i6 yard

1 Flemisheil ... (fle'm-lsch et)... 3 quarters .. 68,5793344 cm 
1 Scotch eil .... (ßkötsch el) .. 37 Vs inches.... 94,4871518 cm 
1 English eil ... (l^n8-glisch el)... 5 quarters . 114,2989740 cm 
1 French eil.... (fnensch el) .... 6 quarters . 137,1587688 cm

59 7948 Cm 
5,714948 7 Cm(nel)

435111,9035373 qcm 
404,6783771 qm
ob.4,0467838 a

1 rood (Rüb) oder \ fardingdeal (färr-bln0-btl) . 10,1169594 a
1 acre (of land) ((er-t8R 8to Iänb)........... 4 roods.. 40,4678377 a
\ 1 yard (järb) of land.................. 30 acres.. 12,1403513 ha
1 hide (Halb) of land f......................... 100 acres.. 40,467837 7 ha
1 mile (mall) of land oder) . 1258,9941613 ha

square (ßkivä") mile /.................b4:U acres \ob.2,58994i6qkm

{1 square Chain (tschen)Garnmaße:
1. für Baumwollgarn:

1 thread (^Zrneb) (schott. beut)... V/2 yards ... 137,1587688 cm 
1 lea (li), ley (It), worp (wörb),\ QA ,, ,

Skein (6fen) ob« rap (Räp) . «0threads.. 109,7270150 m

1 hank(Han"k) ob.number(nbrm-b8t) 7 skeins... 768,0891053 m 
1 spindle \ (ßplnbl) 18 hanks . 13 8 25,6038950 m
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C. CuMc or Solid Measures Aubikmaße.
1 cubic (kjiV-btk) foot. 1728 cubic inches 28 3 1 6,084050i cbcm 
1 cubic inch (insch)... 1000 cubic lines
1 v i j... 1/iooo cubic inch
1 cubic Ime (tain)( 11/m, cubic iuch
1 cubic yard (ja'd)..................................

1 pipe, both {föth) oder butt (68t) Sherry und
92 gallons .... 418,0095320 1 

1 hogshead (f)örgf-peb)ob.barrique(bärR-if) Claret und
46 gallons .... 209,004 7660 1 
52 gallons

Cape-wine

16,386622 7 cbcm 
16,3866227 cbmm 

9,482 999 ocbmm 
. 0,7645343 cbm

Hermitage 
1 hogshead Tent....
1 hogshead oder aume (Im) Hock 30 gallons 
1 tun (tön) spanischer Rotwein 
1 ton (tön) Wein (Gewicht!)...... . . . 20 cwts

236,266257 2 1 
136,3074561 1 

210 gallons .... 954,1521927 1 
1016,0475417kgSchifsslasten:

1 Register ton (Re'bQ-ife-t8r ton) 100 cubic feet 2,83i6084 cbm 
1 ton (of shipping) (tön °w schVp-ln9), shipping ton oder load: 

1. bei Maßgütern:
a) bei unbehauenem Schiffskrummholz, Planken rc. (rough timber) und 

40 cubic feet. 1,1326434 cbm

2. für Ale und Bier:
1 tun. 
lbutt
1 puncheon . (p8*n-sch8n)... lVa hogshead 
1 hogshead . (hö^gs-hed) ... IV2 barreis ..
1 barrel
1 kilderkin.. (fH-bMln).........2 firkins
1 firkin

981,4136839 1 
V/2 puncheons .... 490,7068420 1 

327,1378946 1 
245,3534210 1 
163,5689473 1 
. 81,7844737 1 
. 40,8922368 1 
. . 4,543 5819 1 
. . 1,1358955 1 
. . 0,567 947 7 1

(t8n) 2 butts,
(Mt)

sonstigen Maßgütern 
b) bei behauenem Schiffsholz (hewn timber)

(6ärR-8I) 2 kilderkins50 cubic feet. I,4i58042 cbm
2. Lei schweren Gütern (Gewichtswaren):

a) ton zu
b) mst ton zu 20 cwts. 2240 lbs. avdps.. 1016,0475416 kg

(föt'-ffn)
1 gallon .... (gä'Mn) 
1 quart 
lpint...........(point)

. 9 gallons 

. 4 quarts 

. 2 pints.. 
Vs gallon.

2000 lbs. avdps... 907,i85305i kg

(!wart)
Lang- und Brennholz-Maße:

1 (cubic) fathom (färdV&-8m).. (6X6X6 feet).. 6,1162742 cbm
1 load (löd)................................ 50 cubic feet .. 1,4158042 cbm
1 cord (kö'd) oder line (of wood) (loTn 8to würb):

a) (14X3X3 feet)
b) (8X4X4 feet)

1 ^^L^ood)^bX3Xl2 feet). 108 cubic feet .. 3,0581371 cbm 

lserch (ßo'tsch) Steine

3. Apothekermaße:
1 (Imperial) gallon (g^l-8n) 
lpint (point).....................

1 r:ag‘ -B) ■ • • •»«
1 (fluid) draclim (flu^-ld bRätn).... 60 minims... 0,0354967 dl

I.....................................................................  0,0005916 dl
1 pint (point) ob.libra in measure (lai^-baa ln merQ-8r)

— 16 uncias in measure................. ............  0,5679477 I
1 uncia in measure (ö^n-scha ln merQ-8r) ob. fluid ounce

0,3549673 dl

4,5435819 1 
20 ounces .... 0,567947 7 1

8 pints
126 cubic feet .. 3,5678266 cbm 
128 cubic feet .. 3,6244588 cbm

1 minim (mfn-ttn)25 cubic feet.. 0,7079021 cbm

IBis
D. Measures of Capacity Hohlmaße. 

I- New Measures of Capacity Reue Hohlmaße.

1836:
(fliV-ld aünß)

II. Old Measures of Capacity Alte Hohlmaße,
die in manchen brit. Kolonieen sowie in den U.S. gelten. Das alte Wine-Gallon 
dient im Großverkehr vieler europäischer und äußer-europäischer Handelsplätze.

a) Dry Measures Trockenmatze. 
1 (Imperial) quarter (fwarr-t8r).. 2 cooms.... 
1 coom (fürn) ob. comb (köm)
1 bushel (biVsch-8!)...............
1 peck (pef)............................
1 (Imperial) gallon1 (gärI-8n)... 2 pottles 

2 quarts 
2 pints .
4 gills..

290,789239 7 1 
4 bushels .... 145,3946198 1 
4 pecks.
2 gallons

36,3486550 1 
. 9,0871637 1 
. 4,5435819 1 
. 2,2717909 1 
. 1,1358955 1 
. 0,567947 7 1 
. 0,1419869 1

a) Dry Measures Trockenmatze.
Alte Getreide- rc. Maße:

1 pottle (pötl)............................
1 quart (fwart)... V« gallon 
1 pint (point).... Vs gallon 
lgill (bQU)

1 quarter (fwarr-t8r)....................
1 coom (fürn) oder comb (köm) 
1 (Winchester) bushel2 *
1 peck (pef).......................................
1 pottle (pdtl).................................
1 gallon (grt-8n)...................
1 quart (fwärt).. 1U gallon .. 
1 pint (point)... J/s gallon .. 
1 gill (bQU)........... Vs2 gallon ..

2 cooms .... 281,9049596 1 
4 bushels... 140,9524798 1 
4pecks .
2 gallons 
2 quarts.
2 pottles 
2 pints..
4 gills ..

35,2381199 1 
. 8,8095300 1 
. 2,2023825 1 
. 4,4047650 1 
. 1,1011912 1 
. 0,5505956 1 
. 0,1376489 1

V 32 gallon

Getreide- rc. Maße:
1 chaldron (tschI^l-dR8n).. 
1 wey (we) oder load (löd)
1 last (laßt)........................
1 boll oder bole (beides: böl) 
1 strike (ßtnaik)...............

4 quarters 1163,156958 7 1
5 quarters 1453,9461984 1 
2 weys ... 2907,8923968 1
6 bushels.. 218,0919298 1 
2 bushels... 72,6973099 1

Maße für Steinkohlen
(die seit 1836 nur noch nach Gewicht verkauft werden):F i s ch m a ß e:

1 cran (Mn) j .. 45 gallons .. 204,4611842 1 
37V2 gallons .. 170,3843201 1

frische Fische 
l gesalzene „

1 hogshead (ho^gs-hed) (piiobards,Le.) 40 gallons .. 181,7432748 1
1 score (ßkö') (— 20 London chaldrons + 1 London chaldron 

21 London chaldrons .. 27472,5192652 1 
1 London (ob. Winchester) chaldron (lörn-b8n ob. wVn-tsch8ß-t8"

tschLl-dR8n)............................A* • " ^ va*s.................  1308,2152031 1
1 vat (wüt) oder strike (ßtRaik) .. 3 sacks.............  327,0538008 1
1 sack (ßük).....................  ...........3 (coal) bushels 109,0179336 1
1 (coal) bushel (köl biVsch-8!) ... 4 pecks................... 86,33931121
1 peck (pef)......................................... Vi (coal) bushel... 9,0848278 1
1 Newcastle chaldron (njü-Mßl tfcpärI-bR8n). .2888,97524021 
1 keel (kil)

als Zugabe)

Andere Maße:
1 barrel (ba^R-8!) Cement (Gewicht ca. 200kg) 5bushels 181,7432748 1 
1 (ore)disll (ö^-dlsch) Blei-erz (Gewicht ca. 16,934 kg) 17,5910000 1 
1 load (löd) Blei-erz (Gewicht ca. 152,407 kg) 158,3190000 1

b) Liquid Measures Flüssigkeitsmatze.
1. für Wein, Branntwein, Essig, Öl, Honig rc.:

1 tun (tön)..............................2 pipes oder butts.. 1144,9826312 1
1 pipe (pctip) ob. butt (böt).. IV2 puncheons......... 572,4913156 1
1 puncheon (pörn-fd)8n).... VU hogshead......... 381,6608771 1
1 hogshead (ho^gs-hed) .... V/2 tierces.................. 286,2456578 1
1 tierce (tvß).........................2Vs run(d)lets......... 190,8304385 1
1 run(d)let (Rörn(b)-t8t).... 18 gallons.................. 81,7844737 1
1 gallon (gärI-8n)......................4 quarts....................... 4,5435819 1
1 quart, 1 pint, 1 gill wie oben.
1 anker (ärn9-f8t) (Branntwein!) 10 gallons

8 Newcastle chaldrons .23111,8019215 1

b) Liquid Measures Flüssigkeitsmatze.

1. für Wein, Branntwein, Essig, Öl, Honig rc.:
1 tun (töiQ.......................................2 pipes ob. butts .. 953,8980815 1
1 pipe (patp) ob. butt (böt) .. IV2 puncheons ... 476,94904071 

IV3 hogshead .... 317,9660271 1 
IV2 tierces
2Vs run(d)lets.... 158,9830136 1 
. 28 (wine-)gallons . 68,13557721 
,. 2 (wine-jgallons .. 7,5706197 1

............... 3,7853098 1

................ 0,9463275 1

................ 0,4731637 1

............... 0,1182909 1
1 anker (ärn9-t8r) Branntwein.... 9 (wine-)gallons . 34,0677886 1

wVn-tsch8ß-t8r biVsch-8!. 1 drum bushel der Lond. Mehlhändler 
und 1 farmer bushel auf dem Lande waren inhaltlich = 1 Winchester 
bushel, hatten aber andere Dimensionen. Kartoffeln, Obst, Kalk, Fische re. 
wurden mit gehäuftem Maße gemessen.

1 puncheon (pörn-fd)8n)
1 hogshead (hiVgs-hed)
1 tierce (ti'ß)...................
1 run(d)let (Rö'n(b)-l8t)
1 foot f (füt)...............
1 (wine-)gallon (wairn-gäl-8n)......................
1 quart (kwl't). VU gallon .... 2 pints . 
1 pint (potnt)... Vs gallon .... 4 gills .. 
1 gill (bQU).... V32 gallon...............................

238,4745204 1

45,4358187 1

Größere Weinmaße im Zollverkehr:
........................................115 gallons .... 522,sii 9i5i 1
Lisbon u. Bucellas.. 117 gallons .... 531,5990788 1 

108 gallons .... 490,706842o 1 
. 93 gallons .... 422,5531139 1 

Teneriffe u. Vidonia 100 gallons .... 454,3581870 1 
Malaga.........................105 gallons .... 47 7,0760964 1

1 Seit 1826 1 Imperial gallon — 274,274 Kubikzoll — 10 lbs. destilliertes
Wasser bei einer Temperatu'r von 62° F. und einem Barome'terstand von 30 engl.
Zoll. — 1 U.S. gallon = 231 Kubi'kzoll Wasser.

lpipe (palP) Port

Madeira
Marsala

2
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3. für Bier:2. für Ale:
216 (ale and beer) gallons 998,1419628 1 
108 (ale and beer) gallons 499,07098u 1

1 tun (ton)
1 butt (bot)
1 puncheon (p8rn-(t)fdb8n) 72 (ale and beer) gallons 332,7139876 1 
1 hogshead (ho^gs-hed) 54 (ale and beer) gallons 249,5354907 1 
1 barrel (bärn-5I)
1 kilderkin (f i'I-b8r-ftn) 18 (ale and beer) gallons . 83,1784969 1
1 firkin (fötr-ftn)............. 9 (ale and beer) gallons . 41,5892484 1
1 (ale and beer) gallon (öl änb btr gärI-8n)..............  4,6210276 1

1 tun (tön)...................192 (ale and beer) gallons 887,2373002 1
1 butt (böt)................. 96 (ale and beer) gallons 443,6186501 1
1 puncheon (b8rn-(t)Wn) 64 (ale and beer) gallons 295,7457668 1 
1 hogshead (hö^gs-hed) 48 (ale and beer) gallons 221,8093251 1
1 barrel (bärR-5I).........32 (ale and beer) gallons 147,8728834 1
1 kilderkin (flrI-b8r-fln) 16 (ale and beer) gallons . 73,9364417 1
1 firkin (förr-ffn).................8 (ale and beer) gallons . 36,9682208 1
1 (ale and beer) gallon (öl änb btr gärl-8n)...........4,62102761

36 (ale and beer) gallons 166,3569938 1

II. British Weights Englische Gewichte.
A. Avoirdupois Weight tzandels-Gewicht.

[1 pound avoirdupois — 7000 Troy grains;
1 Troy grain ---- 64,798 950 363 79 mgj.

lbushel (bürfcf)-sl) Mehl
Getreide an verschiedenen Plätzen verschieden, 

so in London 
anderwärts

56 lbs. avdps... 25,4oii88skg

. 60 lbs. avdps... 27,2155592kg 
168 lbs. avdps... 76,2035656 kg 
488 lbs. avdps.. 221,3532144kg 

rc.
. 65 lbs. avdps... 29,4835224 kg 
. 56 lbs. avdps... 25,4oii885kg 
. 84 lbs. avdps... 38,101782 8 kg 
. 14 lbs. avdps.... 6,3502971kg 
100 lbs. avdps... 45,3592653 kg

1 pound (paunb), abbr. lb..............16 ounces .... 453,5926525 g
1 ounce (aunß), abbr. oz............ 16 drams...............  28,3495408 g
1 dram (bnäm)........................................3 scruples  1,7718463 g
1 scruple (ßkküpl)............................. 10 grains avdps.. 0,5906i54 g
1 grain (gnön) (avoirdupois) (ätu-8r-b8-pöirf),

abbr. gr...................................................................  59,0615433mg
1 hundred (weight) (t)örn-bR5b-wet) ob.\ centweight (f$ernM,

50,8023771 kg 
12,7005943 kg

rc.
Salz: in Stücken.. , 

gestoßen. . . . 
fremdländisches

1 peck (bei) Salz..............
1 quintal _(fwtrn-t8I) Salz
1wS6Na™y>Ä} • • 304 lbs' avdPs‘ • 137-892166‘kS

1 wSSomnbtoXr} • • 336 lbs' avdPs‘' 152,4071313kg

1 ' ' 200 lbS' aTdPS- ' * 90,7185305kg

abbr. cwt. ............................
1 quarter (twätr-t8t) .. 7i cwt
1 ton (tön) _..................
1 stone (ßtön) Hafer rc

112lbs 
. 28 lbs

20 cwts. .. 2240 lbs... 10 1 6,0475417kg 
....................... 14 lbs . 6,3502971 kg 

. 3,628 7412 kg 

. 7,3976769kg 
10,8862237 kg 
45,3592653 kg

... 8 lbs. 
163/4 lbs,

Fleisch u. Fisch in London
Flachs in Belfast 
Flachs in Downpatrick ... 24 lbs 

100 lbs
Metall- unb Glas-Gewichte: 

1 fodder (förb-8r) oder ton (tön) Blei (pig lead):
a) in London..............
b) in Newcastle ....
c) in Stockton............

1 roll (nöl) Blei..............
1 foster (förfs-t8r) Blei.
1 faggot (färg-8t) Stahl 
1 seam (ßtm) Glas ...
1 foot t (füt) Zinn....

1 quintal (fwfn-t8!) Holz ic.

19V2 cwt 
. .21 cwt 
. .22 cwt 
.. 20 cwt 
. .28 cwt
1120 lbs. avdps. 54,431 im kg 

. .60 lbs. avdps. 27,2155592 kg

Wollgewicht wie vorstehend; außerdem \:
1 last.... (laßt).... 12 sacks ... 4368 lbs... 1981,2927063kg

364 lbs.... 165,1077255kg 
182 lbs

1 tod (tob) oder quarter (fwä,r-t8r)... 28 lbs 
1 stone .. (ßtön) .... 2 cloves 
1 clove f . (slow)
1 pack ... (päk).
1 score .. (ßkö')

990,6463532 kg 
. . 1,0668499 t 
. . 1,1176523 t 
. . 1,0160475 t 
. . 1,4224666 t

1 sack ... (ßäf)
1 wey ... (we).... 6V2 tods

2 weys
82,5538628 kg 
12,7005943 kg

. 14 lbs..........  6,3502971 kg

. . 7 lbs.............. 3,1751486kg
240 lbs.. . . 108,8622366kg 
. 20 lbs

12 score
9,0718531 kg Stroh- unb Heu-Gewichte:

Steinkohlen-Gewicht (seit me): 36 lbs. avdps. . 16,3293355 kg 
56 lbs. avdps. . 25,401 ms kg 
60 lbs. avdps. . 27,2155592 kg 

587,8560777 kg 
914,4427875 kg 
97 9,7601295 kg

i Stroh.........................
1 trUSS (tnÖß) l altes Heu....................

l neues Heu...................
s Stroh

1 load (lob) = 36 trusses l altes Heu.
1 neues Heu.

1 ship load (schlp löb). 20 (Newcastle) keels ... 403,804157 7 t
1 score (ßkö') .................. 21 London chaldrons.... 25,6043981 t
1 keel (fil) ..............................8 Newcastle chaldrons . 21,5402079 t
1 keel1 (ftl)......................... 16 London chaldrons.... 19,508ii28 t
1 keel\ (ftl)..............1572 London chaldrons.... 18,8984843 t
1 Newcastle (njü-ka5ßl) chaldron . 318 pecks... 2,6925260 t

... 1,3462630 t 
4 VatS .... 1,2192571 t 
3 sacks . 304,8142625kg

1 cord (förb)
1 London (Iörn-b8n) chaldron*
1 vat (wüt) oder strike (ßtnalk).
1 sack (Pf) oder Lag (bäg) .. 3 (coal) busheis .. 101,6047542kg

... 4 pecks................. 33,8682514kg
182/3 lbs. avdps. . . . 8,4670628kg

72 Newcastle chaldron B. Troy Weight Troy-Gewicht.
Dasselbe dient als Gold-, Silber-, Plati'n-, Münz-, Juwelen- u. Medizinal- 

Gewicht, sowie für wissenschaftliche Bestimmungen. [1 Imperial Troy Poqnd 
— 5760 Troy grains; 1 Troy grain ----- 64,798950363 79 mg].
1 (Troy) pound (t»8i paunb)
1 (Troy) ounce (tnoi aunß), abbr. oz.. 20 dwt. 31,1034962 g 
1 pennyweight(pe7t-8-wöt),a&5r.dwt.24 grains . 1,555174 8 g 
1 (Troy) grain (tnöi gaen), abbr. gr... 20 mites 64,7989504mg

... 24 doits .. 3,239 947 5 mg 

... 20 periots 0,1349978mg 

... 24 blanks 0,ooe 749 9 mg 
7230400 grain.. 0,ooo2812mg 
... 12 grains. 0,7775874 g
... V4 OZ..........  7,7758740 g

Die “Bank of England” hat seit 1. Nov. 1852 folg. Einteilung der ounce: 
1/io ounce (wön tenth 8tu an aunß) .... 10/100 oz... 8,1103496 g 
1/ioo ounce (wön börn-bR5btÄ8tu än aunß) 10/iooo oz... 0,3110350 g 
V1000 ounce (wön tAau'-fWÄ 8tu 1 

än aunß) oder 1 thousandth / *

Neuerdings für Barrengold auch noch:

“SS 5t 2SSÄ ""
. 0,7775874 g 
15,5517481 g

1 (coal) bushel (fol bürfd)-8l) 
1 peck (pef)................................. 12 OZ.. .373,241 9541 g

Steinfohlen-Gewicht am Tyne unb Wear:
. 21,5402079 t 
. . 3,5900346 t 
299,1695539 kg

1 keel (ftl).............
1 score (ßfo')
1 basket (barfc-f8t)

. 72 baskets 

. 12 baskets 
,1/t2 keel ... 1 mite (matt)

1 doit (böit)_____
1 periot (perR-Ot) 
1 blank (blän9f) ..

Anbere Stufen des ^.voirdnpois-Gewichtes:
1 tub (töb) Thee.........................
1 ehest (tscheßt) Thee...........
1 tub (töb) Butter....................
1 firkin (fötr-fin) Butter ...

weiche Seife

.. 60 lbs. avdps... 27,2155592kg 
ca. 84 lbs. avdps. ca. 38,1 
.. 84 lbs. avdps... 38,ioi7828kg 
.. 56 lbs. avdps... 25,4oim5kg 
.. 64 lbs. avdps... 29,029 929 8 kg 

1 sack (pf) oder bag (bäg) Reis. 168 lbs. avdps... 76,203 565 6 kg 
Weizenmehl

{ für Gold. . 
für Silber,

kg Früheres kleinstes Gewicht;

280 lbs. avdps.. 127,0059427kg 
140 lbs. avdps... 63,502 9714 kg 

1 barrel Weizen- u. Maismehl, netto 196 lbs. avdps... 88,9041599kg 
(bärR-8l) Sardellen und Anchovis.... 30 lbs. avdps... 13,6077796kg 

... 224 lbs. avdps.. 101,6047542 kg 

... 256 lbs. avdps.. 116,1197291 kg 

... 120 lbs. avdps... 54,4311183 kg 

... 200 lbs. avdps... 90,7185305kg 

... 100 lbs. avdps... 45,3592653kg 

... 112 lbs. avdps... 50,8023771kg

31,1034962 mg1 boll (bol) Hafermehl

Butter....
Seife...........
Lichte...........
Pott-asche . .
Schießpulver 
Rosinen . ..
amerikanisches Pech .... 28372 lbs. avdps. . 128,5935170kg

25/iooo OZ 
. . 6/l0 OZ{ für Gold . 

für SilberJetziges kleinstes Gewicht:

Probiergewicht: 1. bei Gold:

1 (Troy) pound (tnoi paunb)
1 carat (färR-at).......................
1 grain (gnön)........................
1 quart (fwart).........................

24 carats .. 373,2419541 g 
.4 grains... 15,5517481 g 
.4 quarts ... 3,8879370 g 
74 grain1 Gilt auch in Newcastle für cinders und cokes. 0,9719843 g



Vscarat ..........................
V lecarat.........................
1/32 carat.........................
1/«4 carat..........................

Englische und amerikanische Maße, Gewichte, Münzen.VI

25,6629506 mg 
12,8314753 mg 
. 6,415737 7 mg
. 3,2078688 mg

2. -ei Silver: Troy pound, oz. und dwt. wie oben.

NB. Die Feinheit von Gold und Silber wird stets in Bezug auf 
engl. Standard gold (von 22 carats Feingehalt) u. engl. Standard silver 
(von UVio oz. Feingehalt) angegeben. Dabei bedeutet W. {dbbr. für worse) 
„geringer", und B. (abbr. für better) oder M. {dbbr. für more) „bester" als 
Standard gold bzw. silver. - “ Gold 3 gr. W.” ist also 21 carats 1 grain fein; 
* silver 10 dwt. M. (oder B.)" ist 11 oz. 12 dwt. fein.

Zuwelengewicht:

Perlgewicht:
ITroy ounce,pennyweighttt.(peaii)graintoteo&entieiB.TroyWeight. 

Apothekergewicht:
1 (Troy) pound (taoi paunb), abbr. ü. 12 oz. ... 373,2419541 g

. 8 drams.. 31,1034962 g 
. 3 scruples . 3,8879370 g 
20 grains .. 1,2959790 g 

1 (Troy) grain (taöi gasn) [abbr. gr.j od. minim 64,7989504mg

a) 1 carat (färR-at)............
1 grain (gaen), abbr. gr.

1)) 1 carat...........................
V2carat .........................
J/4 carat.........................

4 grains... 0,2053036 g
..................  0,0513259 g
..............  205,303 6051 mg
.................. 102,6518026mg
....................  51,3259013mg

1 ounce (aunß), abbr. Z ... 
1 dra(ch)m (baäm), abbr. 3 
1 scruple (ßkaüpl), abbr.ty.

III. Quantities of Piece-Goods Zahlenwerte für Stückgüter.
1 dozen (b8sn)..................................
1 gross (gaöß)................................
1 great gross (gast gaöß).............
1 score (ßkö*)..................................
1 great dozen (gaet böfn) ...........
1 great hundred (gaet h^n-ba°b) j

1 great thousand (gaet <Aaur-pnb)
1 hundred (H8^n-ba°d) Salz.................
1 last (laßt) oder load (löb) Salz ...
1 hundred (pSrn-bRgb) Stock- u. Klippfisch rc
1 band (Mnb) Aale....................
1 strike (ßtaalk) Aale..............
1 last (laßt) Hering u. Laberdan

1 barrel (bärR-sI) Hering u. Laberdan. 10 hundreds . 1200 Stück
1 hundred (p8rtt-bReb) Hering u. Laberdan...........................120 Stück
1 last (laßt) oder load (löb):

a) für Mehl, Ale u. Bier, Seife, Pott-asche, Pech u. Theer. . . 12 barreis
............................18 barreis
........................... 24 barreis
......................... 500 Stück
...................... 1000 Stück
........................... 17 cwts.
20 dickers ... 200 Stück
........................... 10 Stück
12 dozens.... 144 Stück
........................... 40 Stück

60 Stück

...........................12 Stück
12 dozen .... 144 Stück 
12 gross ... 1728 Stück 

..20 Stück 

..13 Stück 

.120 Stück 

.128 Stück 
1200 Stück 
.126 Tonnen 
..18 Tonnen 
.124 Stück 

10 strikes ... 250 Stück
...........................25 Stück
12 barreis . 14400 Stück

b) für Salz.........................
c) für Schießpulver...........
d) für Backsteine.................
e) für Ziegel......................
f) für Flachs u. Federn. .

1 load (löb) gemeine Häute 
1 dicker (btrf-8t) Häute ....
1 last (laßt) Häute....................
1 timber (tfm-b8r) Rauchwerk 
1 roll (aöl) Pergament..............

bei Hörnern

7lasts

5 dozens.

IV. British Coins Englische Münzen.
[Seit 1816 bzw. 1849.]

a) Goldmünzen:
1 Sovereign (ßö^w-8-agn) oder pound sterling (paunb ßtö^-lln9), 

abbr. vor einer Zahl ^6, nach einer Zahl l oder £x 
= 20 Shillings = 20,429455266 Mark.

c) Bronzemünzen: 
1 penny (pern-e), pl. pennies ----- 1 d* ...
1 halfpenny (f)er-pg-ne) = 1hd..............
1 farthing (fätr-dMn9) = V4 d....................

8,5 Pfg. 
4^4 Pfg. 
2V«Pfg.

d) frühere Münzen: 
1. Golbmünzen:

1 half-sovereign (hä^f-ßöw-8-agn) = 10 Shillings ... 10,215 M. 
1 double-sovereign (bor6I- ßi>w-8-agn) = £ 2 
1 five-sovereign piece £ 5 (faiw-ßo^w-8-agn piß) = 102,147 M.

40,859 M. 1 guinea (gVn-e) = 21s 
1 half-guinea(bäf-gtrn-e)=10s6df/ Rechnungsmünze f 10,725 M.
lU guinea (a fö'th 8w a gfn-6) = 5 s 3 d........................ 5,36 M.
Vs guinea (a thö'b 8w ä gVn-e) = 7 s.............................7,15 M.
1 double guinea (ä b8bl gfn-e) = 42 s.....................  42,90 M.
1 five-guinea piece (a farw gtrn-e piß) = 105 s ... 107,25 M.
1 six-and-thirty (a ßNß-»nb-M^-t°) = 36 s...........  36,773 M.

seit 1816 nur noch f 21,45 M.{
b) Silbermünzen:

1 crown ({Raun) = 5 Shillings.........................
1 half-crown (Hä^f-kaaun) = 2s 6d...........
1 florin (flörR-gn) [seit 1849] = 2s...................
1 Shilling (schl^l-ln9), abbr. s2oi>. /3= 12 d 
1 sixpence (ßi^kß-pgnß), sl. bester = 6 d...
1 fourpence ((fö^-pgnß) oder groat (gaät) = 4 d .... 0,34 M.
1 threepence ft/rai^p-Mß) für Westindien = 3 ...............25,5 Pfg.
1 twopence (Mp-gnß) od. halfgroat (hä^f-gaat) = 2 d 17,0 Pfg.

8,5 Pfg.
(Andere vormalige Münzen, wie carolus, doit, jacobus, mark, noble, fester, &c. s. im Texte des Wörterbuches.)

5,11 M. 
2,55 M. 
2,04 M.
1,02 M. 
0,5i M. 2. Kupfermünzen:

1 twopence (t8^p-8nß) = 2 d .,
1 penny Qiern-e) = 1 d..............
1 halfpenny (f)er-p5-ne) = V2 d 
1 farthing {\äxr-dhW) = 1U d,

17,o Pfg. 
. 8,5 Pfg. 
. 4V4Pfg. 
. 2h»Pfg.1 penny (pe^n-b), pennies, abbr. d*

1 Entstanden aus dem Anfangsbuchstaben des lt. libra.—2 Entstanden aus dem Anfangs-8 des lt. Namens so'lidus.—3 Entstanden aus der langen 8-Forms.—- 
4 Entstanden aus dem d des lt. Namens dena'rius; find nicht einzelne Münzen gemeint, so lautet der pl. pence (penß).

V. American Measures and Weights Amerikanische Maße u. Gewichte.
In den U.S. sind die Maße u. Gewichte im wesentlichen die engl., die Hohlmaße die alten engl. (bsd. Winchester Bushel u. altes Wine-Gallon), vgl. I.D,IIa.

Bemerkenswerte Abweichungen:
A. Längenmaße:

1 rod (Rbb)^pole (pöl) od. perch (putsch)-----5 yards . 4,5719590 m
1 mile (maU) ist immer British mile............
1 lea (lt) Garn (== 80 threads) heißt meist ent.

D. Kohlenmaße:
(das alte engl.) ...86,3393112 1 
gehäuft, gesetzlich .46,1267044 1 
. 36 busheis.... 16,6056135 hl

1 (coal) bushel (kol bürfd)-go{

1 chaldron (tfd)är(-bR8n)_____
(Im Großhandel Kohlenverkauf nach Gewicht, s. u.)

1609,3295539 Hl

B. Feldmaße:
1 township (tau^n-schip) Am. .. 36 sections ... 92,9378981 qkm

640 acres.........
1 mile of land

1 arpent(de Paris) (är-p/b8pä-ri'7) Am.Souifhma 34,i8868oo a
0. Holzmaße:

128 cu. feet 
. 48 cu. feet

E. Getreidemaße:
Kartoffeln, Rüben u. dgl., Obst, Mehl u. Kleie, an manchen Orten auch 

Hafer, werden gesetzlich nach gehäuftem Maße gemessen (wie bei bett alten 
englischen Hohlmaßen).

1 section (ße^k-sch8n) Am. ... j | 2,5899416 qkm

F. Flüssigkeitsmaße:
1 (Winchester) bushel (^n-1schgß-t8' bursch-8l) .. 35,2331199 1 
1 gallon (gärl-8n) das alte engl. Wine-Gallon......................  3,7853098 1

1 cord (kö'd) Brennholz 
1 ton (t8n) Bauholz. . .

3,6244588 cbm 
,1,3591720 Cbm



122°
95°
50°
32°

— 5° 
-15°
— 17.78°■J—20

50° 40°
35° 28°
10° 8°
0° 0°

80° -4°
64“ —12“

— 14.22°56” ’o2
48“ —16

212“ 100°
176° 80“
158“ 70°
140° 60“

1 barrel ausgekörnt. Mais(''

MM.................................
Petroleum..................................
Reis............................................
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1 can (fält) Milch 
1 cask (fllßk) od. quarter (fwltr-t8t) 32 gallons . 121,1299151 1 
1 Indian barrel (lrn-bi8n bärR-8l).. 20 gallons .. 75,706196 9 1

10 gallons . . 37,8530985 1 .......... 5 busheis.... l,76i9oeo hl
... zu 56 lbs..........  127,005942 7 kg
netto 196 lbs............  88,9041599 kg
........ 40 gallons .... 1,5141239 hl
.... 600 lbs..........  272,1555915 kg
. . . . 200 lbs. ...... 90,7185305 kg
........ 25 lbs.............. 11,3398163 kg

G. Handelsgewicht:
Vielfach (so in New York, Massachusetts, Connecticut, Texas) ist: 

1 hundredweight (f)örn-bR8b-wet), abbr. cwt. nur 
100 lbs. (nicht, wie in England, 112 lbs.)

1 quarter (fwätr-t8r).......................mir 25 lbs
1 ton (ton).......................................nur 2000 lbs

Aber bei Warenpreisen (außer für Steinkohle):
1 ton (ton)

„ in Louisiana 
Schießpulver . . .

1 bale (bei) Baumwolle verschieden, zV.:. 45,3592653 kg 
. 11,3398163 kg 
907,1853050 kg ca. 362 lbs.... ca. 164,2000000 kg 

170,097 2447 kg 
226,7963263 kg 
136,077 7958 kg 
. 11,3398163 kg 
. 25,4011885 kg

in Süd-Carolina
375 lbs

in Alabama, Louisiana u. Mississippi 500 lbs 
1 bale (bei) Heu.. .
1 box (bokß) Früchte
1 bushel (bürfd)-8l) gestoßenes Salz 56 lbs 
1 bushel Mais (im Westen Amerika's) oft — 100 Kolben.

. 56 lbs 
100 lbs

1 puncheon(börn-fcb8ti) Maismehl 800 lbs 
1 quart (fwärt)....................................

in Georgia

2240 lbs. ... 1016,0475417 kg 300 lbs 
. 25 lbsKohlengewichte:

1 bushel (bürfcf)-*I) Anthrazit 
1 chaldron (tfcf)ärI-bR8n).. 
1 ton (tön) Steinkohlen...........

.. 80 lbs 

.. 36 busheis 1306,3468393 kg 
2000 lbs............. 907,1853050 kg

36,2874122 kg

1 firkin (förr-fln) Butter 
1 keg (feg) Früchte

. 25,4011885 kg 

. 45,3592653 kg 
362,8741220 kg 
. . 0,9463275 1

Getreibegewichte:
60 lbs

Roggen u. Mais .. 56 lbs 
48 lbs 
32 lbs

H. Münzgewicht
ist das englische; für die Silbermünzen zu V2, 1li u. 1/io Dollar aber seit 

12. Februar 1873 das französische Grammgewicht.

1 bushel (bürfd)-gI) Weizen 27,2155592 kg 
25,4011885 kg 
21,7724473 kg 
14,5149649 kg

1U gallon
1 quintal (k^l*n-t8l),span.-castiliamscherZentnerv. lOOPfd., 

= 101,433 lbs. avdps.
1 sack (fcaf) Liverpool-Salz 
1 tierce (tvfc) Fische....

Gerste
Hafer

. 46,0092635 kg 
101,6047542 kg 
136,0777958 kg 
137,8921664 kg

224 lbs. 
300 lbs.

Salzfleisch u. Speck. . 304 lbs 
Lein-u.Timothee-Saat.. 7 busheis.... 2,4666684 hl 

1,3591720 cbm 
1,5290685 Cbm

1 ton (tön) Bauholz 48 cb. feet 
54 cb. feetI. Probiergewicht

Wird auch in Tausendsteln (thousandths) ausgedrückt. Seit Mai 1866 sind auch 
die französischen metrischen Größen erlaubt (bsd. für die Postämter).

K. Besondere Matz- und Gewichtsgrötzen:
1 barrel(bä^R-8!)Wein,Llrc.mst31^/2(^ine-)gallons 1,1823726 hl 

Fische, gesalzen. Fleisch und Speck. . 200 lbs

prismat. Bauholz 
Heu in festen Haufen ... 100 cb. feet.... 2,8316084 cbm 
Steinkohleni.Großhandel2000 cb. feet. . 907,1853050 kg 

1 ton of shipping, je nach der Ware sehr verschieden, zB.:
bei Schiffszwieback in Fässern 600 lbs. 272,1555915 kg 
bei Eisen rc90,7185305 kg 2000 lbs. 907,1853050 kg

VI. American Coins Amerikanische Münzen.
d) Bronzemünzen (seit i864 und ms):

2 cents. .0,06

a) Goldmünzen (# seit 1849, Eagle seit 1837):

100 cents 4,1979222 M.
1 three-dollar piece (£Mir-böt-8r piß). 3 #... 12,59
1 quarter-eagle (fwätr-t8R-igI)
1 half-eagle (hä^f-igl).................
1 eagle (igl).......................................
1 double-eagle (börbl-igl)....
1 five-eagle piece (fäTrto-igI piß) 50 # .. 209,90 M.) seit i85i in 
1 nine-eaglepiece(noTn-tglbtfc) 90 # .. 377,81 M.lKalifornien.

b) Silbermünzen:

1 (Standard) dollar (fctärn-b8rb börI-8r) 100 cents 4,3301899 M.
NB. In Deutschland wird der # (ob Gold oder Silber), wo es nicht auf 

die einzelne Münze ankommt, durchschnittlich mit 4,25 M. berechnet; dieser Wert 
liegt in der Mitte zwischen dem des Gold- und dem des Silber-Dollars.
1 half-dollar (I)ärf-bö_l-8r) Scheidemünze .. V2 # . .2,0155 M.
1 quarter-dollar (fwätr-t8r~) Scheidemünze 1U # .. 1,007 7 M.
1 twenty-cent piece (twern-t8-feent piß)

Scheidemünze (für die Pacific-Staaten)..............
1 dime (barm) Scheidemünze.........................

1 trade dollar1 (tneb börl-8r) ......................
V2 dollar1 (Scheidemünze) ) ^ o s V2 #. .2,0250 M.
lU dollar1 (Scheidemünze) \ 5et?tu? uCS l V4 #.. 1,0125 M.
'k dollar1 (Scheidemünze» I trade dollar l S . .O.sioo M.

1 two-cent piece (tu^-ß8nt piß) 
1 Cent (ßent), abbr. ct....................

M.1 dollar (börI-8r), abbr. #
M.M. 0,03

2V2 # . . . 10,49 M.
..5 #...20,99 M.
.10#...41,98 M.
.20 #...83,96 M.

e) Früher geprägte (zum Teil noch nmlcmfenbe) Münzen:
1. Silberne:

1 half-dime (hä^f-balm) Scheidemünze.. .V20 # . .0,2016 M. 
1 three-cent piece (tfÄRlr-jj*nt piß).........3 cts.O,io83 M.

2. Kupferne:
0,03 M.-1 half-cent (hä^f-ß8nt).........

f) Ältere (zum Teil noch Rechnungs-)Münzen:
1 pound (paunb) (od. livre) currency (Hrto-8r förR-8n-Be) galt vor 

der Konstituierung der U.S. (l776) — 20s — 240 d ----- 14,7725939 M. 
Später nahm das Kura'ntgeld (currency) einen andern Wert an, der ihm 
als e-r ideellen Währung verblieb, u. in welchem es im innerenBerkehr 
noch heute erscheint, und zwar:

1) in New Hampshire, Massachusetts, Maine, Rhode-Jsland, Connecticut, 
Vermont, Virginien, Kentucky, Ohio, Tenneffee, Indiana, Missouri:
1 # = 6 s(hillings) c(urrency); 10 # = 3 JL currency.

2) in New York u. Nord-Carolina: 1 # = 8sc.; 10 # = 4 <£ C.
3) in den sogenannten mittleren Staaten New Jersey, Pennsylvania, Dela­

ware, Maryland: 1 # — 71/2S c.; 8 # = 3 £, c.
4) in Süd-Carolina u. Georgia: 1 # — 42/ss c., 30 # = 7 JL C.
5) im Staate New York u. im Westen gilt im Kleinverkehr noch jetzt häufig: 

1 s = Vs # = 12^/2) cts.; vertreten ist dieser Rechnungswert durch:
1 Silber-Real (Vs Piaster) alten span. od. mexik. Gepräges; man rechnet: 

1 s = 12 cents; 2 s (F1 s English) = 25 cts; 4 s = 50 cts; 8 s = 1 #.

1 cent 0,oi5 M.

Vs#.. 0,8062 M. 
Vlv # . .0,4031 M.
............... 4,4089206 M.

c) Nickelkupfermünzen (seit 1866 und 1873):
1 halt-dime(Hä^f-barm),Knickei(nCf-8!) 5 cents. .0,20 
1 three-cent piece (*Mtr-fc8nt piß).... 3 cents.. 0,io 
1 cent (ßent), abbr. ct.,pl. cts

1 Handelsmünze für Ost-Asien; seit 1878 nur für Privatrechnung geprägt.

M.
M.

0,03 M.

VII. Vergleichung der Thermometergrade.
(Comparison of the Fahrenheit, Centigrade, and Reaumur Thermometers.)

9° Fahrenheit — 5° Celsius — 4° Reaumur.
(32+x)5n (32+x) 4

--------
R.|-x°F.=- R.[|x°R. = + 32 F. |x0C.=^R.= ^+32F.(x—32) Uß _ (x—32) 4+x°F.=- 9 9 9

cTF.C. R. R. C.F. F. R.

I
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a) 144 000
b) 120 000
a) 1440
b) 1200

1 100 -- 1200 = ---- 360 000 = 330 000 m in der Praxis.

= 3 600 = 3 300 m in der Praxis (eigentlich: 3 2 91.780492 m).

275 m in der Praxis (eigentlich: 274.315041 m).
2.2859587 m.
2.7431504 m.

12 ---1 =

a) 1201 -- 300 ---
2V2 = 
3 --

b) 100

-{1

* Die kursiven Ziffern in den Dezimalbrüchen bezeichnen hier die periodisch sich wiederholenden Dezimalstellen; 111.3064 ist 
also = 111.3064444444.... ; 1.8551074 ---- 1.8551074074074.....  re.

III

Mesures, Poids, Monnaiks.—Maße, Gewichte, Münzen.
(Nach Nobacks Münz-, Maß- und Gewichts-buch berechnet. — Als Manuskript gedruckt.)

A. Poids et Mesures — Maße und Gewichte.

I. jetziges metrisches System.
(In Frankreich seit 1799, obligatorisch seit 1840; in West- und Ost-Flandern, Süd-Brä'bant, Nord-Hennegau, West-Limburg und 
West-Luxemburg fd.h. dem späteren Belgiens seit 1816/17, in Belgien mit den französischen Benennungen seit 1836; in der 
französischen und italienischen Schweiz seit 1853 im Gebrauch, in der ganzen Schweiz gestattet seit 1868, vorgeschrieben seit 1877.)

a) Mesures de longueur — Längenmaße (Einheit das metre --- 443.296 alte Pariser Linien):

metredecametre centimetrekilometre 
abr. km

hectometre \ decimetre millimetre
hm dmDm m cm mm

100010 100 1 000 000 
1000

Mesures de longueur des fils — Garnmaße:
I. für Baumwollgarn, in amtl. Tabellen a. für Kammgarn:

echeveau oder echee echevette fil
Strähn oder Strang Gebinde Faden

10 ---- 700 = 1000 m
70 --- 100 m

1 --- l3/? m

II. für Seidengarn: «) 1 echeveau = 4 echevettes = 
12 000fils ----- 12 000 m; 1 echevette = 3000fils -- 3000 m; 
1 fil = 1 m; ß) bei Flock-, Phantasie- u. Schapp-seide: 1 eche­
veau --- 1000 fils --- 1000 m.

III. für Leinen-, Hanf- und Woll-garn wie früher (vgl. 
S. XXXV, Kol. 2, unter Mesures de longueur des fils); bei 
Kammgarn: o) bis in letzter Zeit meist so: echeveau = 710 m 
(= 600 Pariser aunes, also eigentlich ----- 713.067 6 m); ß) amtlich: 
s. oben I.

IV. für Leinen-Maschinengarn meist englische Weife:

10 000 100 0001
1 10 100

Außerdem: myriametre --- 10 000 m (--- 10 km) als größeres 
Wegemaß neben dem kilometre; micron ca (abr. 9*) = Viooo mm 
oder Vioooooo m; zB. 24.^5= O.0245 mm oder 0.0000245 m; 
micromillimetre ^7: 1. t = micron; 2. jetzt = Vi 
---- Vi000000000 m; degre decimal = 10 myriametres --- 100 km 
---- 100000 m. — NB. degre moyen = 1 mittlerer (Breiten-) 
Grad = 111.306 4 km*.

Mesures nautiques — Nautische Maße: 
millemarin ^(«Seemeile) = Vmdegre moyen = 1.8551074km*; 
encablure (nouvelle) 4> (Kabellänge) = 200 m. — NB. Auch die 
früheren nautischen Maße nceud („Knoten", beim Loggen) und 
brasse („Faden") werden heute noch gebraucht:

nceud 4, (= Vm mille marin) ----- 15.459228 34 m; 
brasse 4, (--- 5 pieds, vgl. S. XXXV, Kol. 2; pied, s. ebda, 

Kol. 1) ----- 1.6241970 m.
In einer Stunde legt das Schiff ebenso viele Seemeilen zurück, 
wie das Logg in einer Sekunde Knoten abläuft; daher Fnceud 
(statt mille marin) = 1855.W4 m.

mm000000

1

paquet echeveau
Pack Strähn

echevette
Gebinde

fil englische
yards

metres
Faden



Poids et Mesures. — Maße und Gewichte.

b) Mesures de superficie — Flächenmaße:
I. Mesures ordinaires — Gewöhnliche Maße; Einheit: metre carre (= 9.4768202 alte pieds carres):

millimetre carrecentimetre carredecimetre
carre
dm2

metre carredecametre
carre
Dm2

kilometre 
carre 

abr. km2

hectometre 
carre \ 
hm2 mm2cm2m2

= 1000 000 = 100 000 000 = 10 000 000 000=1 000 000 000 000
10 000 =

10 0001001
1 000 0001 --

Außerdem: myriametre carre = 100 qkm (= 100 000000qm); degre carre = 100 myriametres carres (= 10 000qkm).
II. Mesures agraires — Feldmaße; Einheit: are (= 100 qm = 947.68202 alte pieds carres = 26.32450 toises carrees):

100 -----

milliare \kiliare \ 
abr. ka

centiaredeciare \decare \hectare are
daha Da macaa

10 000 --- 100 000 = 1 000 000
1000

10001001 10
1 10010

Außerdem: myriare \ (= 100 ha) -- 10 000 a.
c) Mesures de volume et de capacite — Körpermaße:

I. Mesures ordinaires — Gewöhnliche Maße; Einheit: metre cube (= 29.173864488 alte pieds cubes):

millimetre cubemetre cubedecametre
cube
Dm3

decimetre cube centimetre cubekilometre
cube

abr. km3

hectometre 
cube \ 

hm3 3m3 dm3 3 mmcm

= 1 000 = 1000 000 =1OOOOOO 000= 1 000 000 000 000=1000 000 000 000 000 = 1000 000 000 000 000 000
1000000000

1
1= 1000000 =1000=

Außerdem: myriametre cube \ = 1 000 cbkm (= 1 000 000 000 000 cbm).
II. Mesures pour les bois (de chauffage, de construction et d’ebenisterie, &c.) — (Brenn- und Nuh-)Holzmaße; Einheit: 

stere (= metre cube):
stäre millistere \kilostere \ hectostere \ decastere decistere centistere
100010 100 10 000 = 100 000 = 1 000 0001

1 100010010
d) Mesures pour les liquides et les matieres säches — Hohlmaße (Trocken- und Flüssigkeits-Maße); Einheit: litre 

(= 1 cbdm = Viooo cbm = 50.4124378 alte pouces cubes):

decalitre litrekilolitre \ 
abr. kl

hectolitre decilitre centilitre millilitre
Dlhl I dl cl ml

10001 10 100 100 000 = 1 000 000 
1000

Steinkohlen (= 4 mannes) = 6 gestrichene oder 44/s gehäufte bl; 
muid Gips (= 36 säcs) = 9 hl; sac Gips (= V36 muid) = 
25 1; sac Getreide = IV* hl (an Gewicht ca. 120 kg; bei Weizen 
(oft), Hafer, Buchweizen und Sämereien = 100 kg, bei Roggen 
= 115 kg).

10 000
1 10010

Außerdem: myrialitreX = 100 hl (mehr gebräuchlich: cent hecto- 
litres) = 10 000 1. — In Frankreich: voie (Fuhre) Holzkohlen 
= 2 hl (= Vs cbm); voie Steinkohlen = 15 gestrichene oder 12 
gehäufte hl (Gewicht 1000—1150 kg); manne (Korb) Stein­
kohlen ---- IV* gestrichene oder lVs gehäufte hl; muid (Scheffel)

e) Poids — Gewichte; nominelle Einheit: gramme (= 18.82715 grains des alten Pariser Markgewichts), faktische Einheit: 
kilogramme (= 2.04287652 alte Pariser Pfund), für alle Wägungen außer beim Probier- und beim Zuwelen-gewicht; als Apotheker­
und Medizinal-gewicht allmählich eingebürgert seit 1840 in Frankreich, seit 1856 in Belgien, seit 1877 in der Schweiz.

kilo(gramme) hectogramme 
abr. kg

decagramme decigramme centigramme milligrammegramme
dgDghg 9 cg mg

10001 10 100 100 000 = 1 000 000 
100 =

b) bei Maßgütern = 40 engl. Kubikfuß (= 1.13261247446 cbm); 
laste in Belgien (= 2 tonneaux de mer): a) bei Gewichtsgütern re. 
= 2000 kg = 2 t; b) bei Maßgütern = 80 engl. Kubikfuß 
(=2.26522449892cbm); Probiergewicht: Angabe in milliemes 
(Tausendsteln) vom Rauhgewicht; Zuw elengewicht: wie früher 
(das carat seit 1877 = 205 mg).

10 000
1 10 1000

Außerdem: myriagramme \ = 10 000 g (= 10 kg); quintal 
= 50 kg (=100#); quintal metrique (Doppelzentner) = 
100 kg; tonneau metrique (ü und Kanäle: tonne) oder millier 
metrique oder (nouveau) tonneau de mer in Frankreich und der 
Schweiz ([neue] metrische Schiffslast oder Tonne) = 1000 kg; 
tonneau (de mer oder d’afiretement) in Belgien: a) bei Gewichts­
gütern und seit 1863 bei Schiffsvermessungen = 1000 kg -----11 ;

IV



Poids et Mesufes. — Maße und Gewichte.

II. Ältere Maße und Gewichte.
1. Frankreich (zum Teil auch die ehemaligen und heutigen Kolonieen) bis 1799, im Kleinverkehr bis ca. 1820; die «mesures 
usuelles» zur leichteren Einführung des metrischen Systems galten 1812—1839 und kamen bis ca. 1860/61 bor; für Wein und Wein- 

lündereien sind die alten örtlichen Maße (von Bordeaux rc.) noch vielfach üblich.

lieue (IVegstunde) u. davon abhängige Maße: l.lieue commune 
(de France) od. lieue geographique (lieue de 25 au degre) 
= 4.452 26 km; 2. lieue moyenne (de 22% au degre) = 
5.0087905km; 3 lieue nouvelle = 4 km; 4 lieue marine 
(de 20 au degre) ---- 5.565 32 km (See-Lielie = 3 milles marins); 
5. lieue de poste (de 28% au degre, als solche eigentlich 
= 3.90548928 km) Post-Lieue = 2 milles de poste (Post­
meilen): a) gesetzlich --- 2000 toises = 3.8980728 km, b) bei 
der Verwaltung aber = 2200 toises = 4.2878801 km, c) in 
der Praxis schwankend zwischen 4.2875 und 4.8235 km; 6. mille 
de poste (Postmeile) = % lieue de poste: a) gesetzlich = 
1000 toises = 1.9490364 km, b) bei der Verwaltung = 1100 
toises = 2.143940 km, c) in der Praxis schwankend zwischen 
2.14375 und 2.41175 km; 7. poste (größere Postmeile), auch 
heute noch vorkommend, = 2 lieues de poste: a) gesetzlich 
= 4000 toises = 7.7961456 km, b) bei der Verwaltung = 
4400 toises = 8.57576016 km, c) in der Praxis schwankend 
zwischen 8.575 und 9.647 km; 8. außerdem landschaftlich ver­
schiedene lieues, zB.: a) in Beauce und im Gatinais = 1700 
toises = 3.31336188 km, b) in Paris, der Sologne und der 
Touraine = 2000 toises =3.8980728 km, c) in der Normandie 
und der Champagne = 2283 toises = 4.449 6501 km, d) in 
der Bretagne und in Anjou = 2300 toises = 4.4827837 km, 
e) in Languedoc = 3000 toises = 5.8471092 km.

Mesures nautiques — Nautische Maße: 
brasse 4, (Faden) = 5pieds = 1.6241970 m (noch heute gebraucht), 
encablure 4> (Kabellänge) = 120 brasses --- 600 pieds oder 

100 toises = 194.903 64 m.
mille marin 4, (Seemeile, international, = %o Äquatorgrad = ca.

9V2 alte encablures) = 1.855107# km. 
nceud 4, (Knoten), noch heute beim Loggen, = V120 mille marin

= 15.459228395 Hl.
palme 4, (Palm m) für die Messung des Masten-Umfanges (= 13 

Pariser Linien) = 2.9325779 cm.
Mesures de longueur des fils — Garnmaße: 

echeveau (Strang od. Strähn; örtlich verschieden): l.bei Baum­
wollgarn = 625, 650, 700, 750, 840, 1000 aunes (bzw. 
--- 742.77875, 772.48990, 831.91220, 891.33450, 998.29464, 
1188.44600 m); 2. bei Wollgarn oft = 1256 aunes (= 
1492.688176 m); in Sedan:

a) Mesures de longueur — Längenmaße, 
pied (Fuß): 1. pied (de roi), der alte „Pariser Fuß", am all­

gemeinsten gebräuchlich: «) zu 12 pouces zu 12 lignes 
zu 12 points = 0.324 839 4 m; ß) bei geoinetrischen Vermessungen 
zu 12 pouces zu 10 lignes zu 10 points = 0.3248394 m.

KB. Der alte Pariser Fuß gilt noch in (dem ehemals französ.) 
Unter-Ca'nada, wo aber bei Lünderei-Vermessungen auch 
der engl, foot gebraucht wird. — In ganz Europa galten 
vor Einführung des Meters 47 vielfach der Pariser Fuß 
und die davon abgeleiteten Größen (toise, pied carre, 
&c.). — Alif Jle-de-France (dem heutigen britischen 
Mauritius) galt ebenfalls der pied de roi, aber in 
der Praxis waren hier 15 pieds = 16 engl, feet, so 
daß hier 1 pied = O.3251141262 m.

2. pied (zu 12 pouces zu 12 lignes) in Bordeaux = 0.35674om;
3 pied (zu 12 pouces zu 12 lignes) in Lyon = 0.34176O m;
4 pied usuel od. pied metrique (1812—1839 bzw. 1861), 
zu 12 pouces zu 12 lignes, = %m = O.s m.

pouce (Zoll) nachdem pied u. seiner Einteilung verschieden: 1. meist 
(= Vispied de roi) = 2.706995 cm; 2. (= Vi2pied in Bordeaux) 
= 2.97285 cm; 3 (= V12 pied itt Lyon) = 2.848 cm; 4. (= 
Via pied usuel) = 2.7 cm; 5. (= Vs pan in Marßeille) = 
12 lignes = 2.795415 cm; 6. (--- Via pan in Nice fNizza^j) = 
2.185 cm.

ligne (Linie) nach pied u. pouce verschieden: 1. meist (beim pied 
de roi): «)(--- V12 pouce) = 2.255 829 ie mm, ß) (= V10 pouce) 
= 2.706995 mm; 2. (Via pouce in Bordeaux) = 2.477362 mm;
3. (Via pouce in Lyon) = 2.375 mm; 4. (Via pouce des pied 
usuel) = 2.3148 mm; 5. (Via pouce = Vios pan in Marßeille) 
----- 2.3295135 mm.

point (Punkt): 1. = V12ligne = Vmpouce des pied de roi = 
0.i8795243mm; 2. = V10 liZne = V120 pouce dieses pied = 
0.270 6995 mm.

toise (Klafter): 1. meist Paris er Maß (= 6 pieds) = 1.9490364 m;
2. in Lyon (= 7Vapieds) = 2.5632000 m; 3. toise usuelle 
1812—1839 bzw. 1861 (= 6 pieds usuels) = 2 m. 

lalle (Latte) in Bordeaux (= 7 pieds) = 2.497iso m. 
perche (Hute): 1 für Felder (nist = 18 pieds) = 5.8471092 m;

2. perche des eaux et forets für Staatsdomänen (=22 pieds) 
= 7.1464668 m; 3 in einigen Provinzen (= 20 pieds) = 
6.4967880 m.

Aunages — Ellenmaße (aune, canne, pan, coudee): 
aune (Stab oder Elle): 1. aune de Paris: a) in letzter Zeit 

(1740—1799) und später = l.i88446rn (auch vielfach anderwärts 
im Gebrauch, zB. in Brügge, Genfrc.); ß) ehm. (1577—1740) 
= l.i82054m; 2. aune de Lyon: a) = 1.174160 m, ß) aune 
asoie(Seiden-Elle) = l.i8837om; 3 in Lothringen = 0.63953m;
4. auf Zle-de-France (Mauritius) und in Französisch-West-
indien = (44 Pariser Zoll =) l.i9i[o77s] m; 5. aune usuelle 
1812—1839 bzw. 1861 (Einteilung: = %, od. % ----- %
= 12/i2) = 12 dm = 1.2 m.

canne (Rohr-Llle), Marßeille (= 8 pans zu 9 pouces zu 12 lignes) 
= 2.0127 m.

pan: (fTuch-^Bahu): 1 Marßeille (= Vs canne zu 9pouces rc.) 
= 0.25i5875 m; 2. Nice (Nizza) bis 1850 (zu 12 pouces) = 
0.262 m.

coudee (Elle), Senegambien (noch heute; amtlich bis 1826) = 
18 Pariser Zoll ----- 0.4872591 m.

Mesures itineraires — Wegemaße 
(außer pied, toise, perche):

pas (Schritt, abr.X): l.pasordinaire = 2%pieds= 0.8120985 m; 
2. pas geometrique oder brasse (Faden) = 5 pieds = 
1.6241970 m; 3. pas militaire = 2 pieds = 0.6496788 m; 
4 in Bordeaux und Medoc = 2% pieds = O.8918500 m.

echeveau macque fil 
Strähn Gebinde Faden pieds de roi

----- 22 = 968 = 4598
1 = 44 = 209

1 =
3. bei Leinen- und Hanf-garn: (quartper] Viertel) = 12% 
echevettes od. portees (Gebinde, zu 256 aunes = 304.242 i76m) 
= 3200 aunes (=3803.0272 m); 4. bei Seidengarn = 400 aunes 
(= 475.3784 m).

1 =1493.6115612 m 
---- 67.8914346 m

1.542987 15 m4% =

b) Mesures carrees — Flächen- oder Quadrat-maße. 
pied carre (Auadratfuß): 1 meist (Quadrat des pied de roi) 

= 0.1055206358 qm; 2. Quadrat des pied de Bordeaux 
=O.127 263 427 6 qm; 3. Quadrat des pied de Lyon = 0.116 799 897 6 
qm; 4. Quadrat des pied usuel = % qm = 0.2 qm. 

pouce carre (C)uadratzoll), verschieden je nach dem pied, zB.: 
1 mst (= V144 pied carre de roi) = 7.327 82193 qcm; 2. (= V144 
pied carre usuel) = 7.716049382 qcm. 

ligne carree (Auadratlinie), verschieden je nach dem pouce und 
pied, zB.: 1. meist (= V20736 pied carre de roi) = 5.08876509 
qmm; 2. (= V20736 pied carre usuel) = 5.35836763 qmm. 

Point carre (C).-Punkt) (% 9859»ipied carre) = O.035326 ne qmm.
Y



Poids et Mesures. — Maße und Gewichte.

marque (Marke), Bauholzmaß in le Havre (zu 300 chevilles) 
---- 2V12 pieds cubes usuels = 0.1716049382 decistere --- 
0.01716049382 stere oder cbm.

cheville(Hagel), Bauholzmaß in le Havre(= 7soo marque = 12 
pouces cubes usuels) = 0.002072 decistere = 0.0002572 stere 
oder cbm.

d) Mesures pour les liquides et les matieres Seches — 
Hohlmaße.

I. Mesures pour les matieres seches — Trocken­
maße (für Getreide, Hülsenfrüchte,Salz, Gips, Kalk,Holzkohlen re.): 
boisseau (Scheffel): 1. meist: a) zu 16 litrons, b) bei Hafer zu 

4 picotins zu 4 litrons, c) bei Salz auch zu 6 mesures ---- 
13.00830 1; 2. in Lyon (= bichet) = 34.277261; 3. boisseau 
usuel (1812—1839 bzw. 1861) = 7shl = 12.51. 

litron (= Vi6 boisseau) = 0.813013751. 
picotin (Metze): 1. meist für Hafer (= V* boisseau = 4 litrons) 

----- 3.2520750 1; 2. für Getreide in Marßeille (= V2 civadier, 
s. unten): a) für Weizen = 2.51, b) für Hafer = 3.751. 

mesure (Maß) Salz (= V6 boisseau) --- 2.1680501. 
canne(Rohr), Getreidemaß in Languedoc (=8727 pouces cubes) 

= O.173112 064 9 cbm.
setier (Sester) = V12 muid, bei Holzkohle = V10 muid (der setier 

zu 2 mines zu 2 minots): 1. Getreide (= 12 boisseaux) 
= 1.560996 hl; 2. Hafer (= 24 boisseaux) = 3.121992 hl; 
3 Salz (=16 boisseaux) = 2.081328 hl; 4. Holzkohle (= 32 
boisseaux) = 4.162 656 hl; 5. Getreide in Nice (bis 1850) = 
V4 Charge = 401.

mine (L^alb-Sester, Immi = V2 setier = 2 minots): 1. Getreide 
(--- 6 boisseaux) = 78.04980 1; 2. Hafer (= 12 boisseaux) 
= 1.560996 hl; 3 Salz (= 8 boisseaux) = 1.040664 hl; 4 Holz­
kohle (=16 boisseaux) = 2.081328 hl. — Vgl. auch emine 
weiter unten.

minot (viertel^Sester^ = V2 mine = V4 setier): 1. Getreide 
(= 3 boisseaux) = 39.024 90 1; 2. Hafer (= 6 boisseaux) 
= 78.04980 1; 3. Salz (= 4 boisseaux) = 52.03320 1;
4. Holzkohle (= 8 boisseaux) = 1.040 664 hl.

NB. In (dem ehemals französischen) Unter-Ccknada waren in 
der Praxis 90 minots Getreide = 100 Winchester 
busheis = 35.238112 hl, also 1 minot (zu 3 boisseaux) 
= 39.153466611.

muid (Mud n oder Mütt m, Scheffel) oder maltre (Malter n):
1. Getreide (=12 setiers) = 18.731952 hl; 2. Hafer (=12 
setiers) = 37.463 904 hl; 3 Salz (=12 setiers) = 24.975 936 hl;
4. Holzkohle (= 10 setiers) = 41.626560 hl. — Über den 
heutigen muid s. S. XXXIV, unter d.

änee, f asnee (Lselslast), Getreidemaß in Lyon (= 6 bichets 
oder boisseaux = 6 pieds cubes) = 2.0566356 hl. 

bichet (oder boisseau, Scheffel) in Lyon (= 1 pied cube = 
V« änee) = 34.277261.

Charge (Last): 1 in Marßeille (= 8 panaux zu 4 civadiers 
m 2 picotins): für Weizen = 1.6 hl; für Hafer = 2.4 hl;
2. in Nice (bis 1850) = 4 setiers zu 2 emines = 1.6 hl.

panal (pl. od. panaux), Marßeille (= Vs Charge=4 civadiers):
für Weizen = 20 1, für Hafer = 301. 

civadier, Marßeille (= V* panal = 2 picotins): für Weizen 
= 51, für Hafer ----- 7.51.

emine (Jmmi), Nice (bis 1850) = V, setier = 2 quartiers = 20 L 
quartier (viertel), Nice (bis 1850) = V2 emine = 4 motureaux 

= 101.
motureau, Nice (bis 1850) = V4 quartier = 2.51. 
baril (Faß), Hülsen fruchtmaß in Französis ch-Westindien (zu 4 fre- 

quins): 1 aus Martinique (= 55 Pariserpots) = 1.024450 hl; 
2. auf Guadeloupe (= 52 Pariser pots) = 96.85705121. 

frequin (viertelfaß, Fäßchen), Hülsenfruchtmaß in Französisch- 
Westindien (= 1U baril): 1 auf Martinique = 25.6ii250 1; 
2. aus Guadeloupe = 24.214262 81. 

rasiere oder rezeau, Getreidemaße in Lille, der Picardie und der 
Normandie = 70.141.

pas Carre (Ouadratschritt): 1. pas carre ordinaire (= 6V4 
pieds carres) = O.65950397 qm; 2. pas carre geometrique 
oder brasse carree (= 25 pieds carres) = 2.638015895 qm; 
3. pas carre in der Gironde (=6V4pieds carres de Bordeaux)

' = 0.7953964225 qm.
toise carree (QuabratHafter): l.meist (Pariser Maß = 36 pieds 

carres) = 3.7987429 qm; 2. toise carree usuelle (1812 bis 
1839 bzw. 1861) = 4 qm.

lieue carree (Vuadratlieue) verschieden (s. oben lieue): l.lieue 
carree commune = 19.82261911 qkm; 2. lieue carree 
moyenne = 25.087 98227 qkm; 3 lieue carree nouvelle = 
16 qkm; 4.lieue carree marine = 30.97281144 qkm.

Mesures agraires — Feldmaße: 
perche carree (Quabmtrute): 1. meist (= 324 pieds carres) 

= 34.1886860 qm; 2. bei Staatsgütern (= 484 pieds carres) 
----- 51.0719877 qm; 3 in verschiedenen Provinzen (= 400 pieds 
carres) = 42.208254 3 qm.

arpent (Morgen, Tagwerk, Iuchart) = lOOperches carrees: 
1. meist: arpent de Paris (die perche carree zu 324 pieds 
carres) = 34.1886860 a; 2. arpent d’ordonnance (die perche 
carree zu 484 pieds carres), auch arpent des eaux et 
forets für Staatsgüter, und zugleich acre de Normandie (nor­
mannischer Morgen) = 51.o7i9877 a; 3. arpent (commun) in 
verschiedenen Provinzen (die perche carree zu 400 pieds carres) 
= 42.208 254 3 a.

seteree in Nice (bis 1850) = 16 motureaux = 15.4449 a. 
motureau in Nice (bis 1850) (= 7i« seteree) = 0.96530625 a 

oder 96.530625 qm.
NB. Die folgenden Wingertmaße der Gironde sind noch 

heute üblich:
pied de vigne (wingertfuß)(=73000 journal de Medoc=Y76 rege 

de Medoc) = VApas carre de Bordeaux = l.o6[o52856«?] qm. 
Carreau, oder latte carree (Ouadratlatte) = 49 pieds carres 

de Bordeaux = 6.23590795 qm. 
rege (gemeinhin 5 reges de Medoc = 4 reges de Bordeaux):

1. rege de Medoc (= 7« journal = 75 pieds de vigne) 
= O.795 a (eigentlich = 100 pas carres od. 625 pieds carres 
de Bordeaux = 0.7953964225 a); 2. rege de Bordeaux (= 
V32 journal = 16 carreaux oder lattes carrees) = 0.997745 a.

journal (Tagwerk): 1. = 40 reges de Medoc (=3000 pieds 
de vigne, eigentlich = 40X0.7953964225a = 31.8158569 a) 
----- 31.8 a; 2. = 32 reges de Bordeaux (= 25 088 pieds 
carres de Bordeaux, eine Fläche von 32 lattes Länge und 16 
lattes Breite) = 31.9278 a.

sadon (= 7* journal = 10 reges de Medoc) = 7.95[3964] a.

c) Mesures de volume et de capacite — Körpermaße, 
pied cube (Rubikfuß), verschieden nach dem pied, zB.: 1. meist 

(Kubus des pied de roi) = O.03427726 cbm; 2. (pied cube 
metrique oder usuel) = 72? cbm = 0.037 cbm. 

pouce cube (Rubikzoll), verschieden nach dem pied und dessen 
Einteilung, zB.: 1. meist (beim pied de roi) = 19.836 377 3 cbcm;
2. (beim pied usuel) = 21.4334705 cbcm.

ligne cube (Rubiklinie), verschieden; zB.: l.meist (Kubus der ligne 
als V12 pouce de roi) = 11.4683847 cbmm; 2. (bei der ligne 
als 7i2 pouce usuel) = 12.403628 8 cbmm. 

point cube (=75159780352 pied cube de roi) = O.006639629cbmm. 
toise cube (Rubikklafter): 1 meist (= 216 pieds cubes) = 

7.4038882 cbm; 2. toise cube usuelle = 8 cbm. 
perche cube (Rubikrute): 1. meist (= 5832 pieds cubes) 

= 199.9049804 cbm; 2. in verschied. Provinzen (=8000pieds 
cubes) = 274.2180800 cbm.

lieue cube (Rubiklieue): verschieden (vgl. oben lieue); zB.:
1. lieue cube commune od. geographique = 88.2554542 cbkm;
2. lieue cube moyenne = 125.6604473 cbkm; 3. lieue cube 
nouvelle = 64 cbkm.

Mesures pour les bois de chauffagef de con- 
struction, &c. — Brenn- und Nuh-holz-Maße: 

voie (Fuhre), Brennholzmaß in Paris rc. (voie de Paris = 56 pieds 
cubes) = 1.919 52656 stere oder cbm.

Corde (d’ordonnance oder corde des eaux et forets, Klafter), 
Brennholzmaß = 2 voies de Paris (=112 pieds cubes) 
= 3.83905312 steres oder cbm.

VI
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Poids et Mesures. — Maße und Gewichte.

II. Mesurespourles liquides — FlüsfigkeiLsmaße: 
muid (ZTtub n, HTiitt m); Einteilung: a) zu 2 feuillettes zu 

2 quartauts zu 9 setiers ober veltes zu 4 pots zu 2 pintes 
zu 2 chopines zu 2 demi-setiers zu 2 possons zu 2 demi- 
possons zu 2 roquilles; ober b) zu 3 tiergons; Wert in hl: 
1 gesetzlich--2.682195264 hl; 2.imGroßhanbel--2.73947184 hl;
3. in Montpellier: a) ursprünglich (für Wein) --- 18 setiers 
ober = 24 barals zu 24 pots = 6.0842 hl; ß) für Branntwein 
und Spiritus = 6.85 hl.

feuillette (Füßchen) == V2 muid ---- 2 quartauts: 1. gesetzlich 
= 1.341097 632 hl; 2. Großhanbel = 1.369735920 hl. 

quartaut ober quarteau (Viertel) --- Va feuillette = 9 veltes 
ober setiers: 1. gesetzlich = 67.054ssi6 1; 2. Großhanbel 
= 68.48679601 (gemeinhin = 68.51). 

velte (id.) ob. setier (Sester), meist --- Vs quartaut = 4 pots: 
1 gesetzlich = 7.4505424 1; 2. Großhanbel ---- 7.6096440 1, ge­
wöhnlich-- 7.611 angegeben, gemeinhin = 7.61 gerechnet; noch 
heilte bas Grunbmaß in allen französischen Entrepots (zB. 
Borbeaux, Marßeille) als Wein- u. Weinessig-maß; 3. in Nantes 
= 7.71; 4. in Bayonne (= Vw barrique = 8 pintes) -- 6.1681;
5. auf Jle-be-France (Mauritius) --- 2 gallons -- 7.57oei97l. 

setier: 1. f. oben velte; 2. in Montpelliers Vis muid) = 33.8021. 
pot (Ranne, Maß), meist = V* velte -- 2 pintes: 1 gesetzlich 

= 1.86263561 (soim Kleinhanbel); 2. Großhanbel-- 1.90241101;
3. in Lyon --- 0.9313178 1 (-- pinte 1); 4. in Montpellier --- 
1.056284721; 5. in ber Provence (zu 4 quarts ober pichounes) 
= 1.0572851, in neuerer Zeit <$> bei Preisstellungen = 1.06 1. 

pinte (pinte) = V2 pot == 2 chopines: 1. gesetzlich -- 0.93131781 
(so im Kleinhanbel); 2. Großhanbel (bei ber Berechnung bes In­
halts ber Gebinbe, nach bem noch heilte befolgten Gebrauch bes 
Pariser Entrepots) -- 0.9512055 1; 3 in Bayonne (-- Vs velte) 
= 0.7711; 4. in Nice (bis 1850) = 0.786251; 5. pinte usuelle 
(1812—1819 bzw. 1861) -- 1 1 (eingeteilt in % % 8/s). 

chopine (Schoppen) -- V2 pinte=2 demi-setiers -- 0.46565891. 
demi-setier (Halbschopxen) = V2 chopine -- 2 possons =

0.23282945 1.
posson (-- V, demi-setier --- 2 demi-possons) -- O.116414731. 
demi-posson (-- V2posson = 2 roquilles) = O.058207361. 
roquille (-- V2 demi-posson -- Vie chopine) = O.029103681. 
tiercon (Drittdfmub] --- Vs muid): 1. gesetzlich = 89.406508s 1; 

2. Großhanbel = 91.3157280 1; 3 in Borbeaux (= V« ton- 
neau = 20 veltes) = 1.52[i924] hl; 4 in Französisch-Westinbien 
für Sirup (= 65gallons) = 2.4214263 hl; 5.in Haiti(= 60 
gallons) = 2.2351627 hl.

queue (Küpe); Einteilung: I. = 2 demi-queues ober barriques 
ober poingons; II. = IV2 muid ---- 3 feuillettes: a) ohne Hefe 
(= 432 pintes): 1. gesetzlich = 4.023292396 hl; 2. Großhanbel 
= 4.109207760 hl; b) mit Hefe (--- 450 pintes)* 1. gesetzlich 
= 4.19093010hl; 2. Großhanbel -- 4.280424750hl. 

demi-queue (Halbküpe), barrique ober poincon (Oxhoft) ---- 
V- queue: a) meist (weiln ohne Hefe, bann = 27 veltes = 3U 
muid): l.ohneHefe (=216 pintes): a) ges etzlich =2.011646 448 hl;

ß) Großhanbel = 2.054eosssohl; 2. mit Hefe (= 225 pintes):
a) gesetzlich = 2.095465050 hl; ß) Großhanbel = 2.140212375 hl;
b) an einigen Orten (ohne Hefe = 24 veltes = 2/s muid): 
1. eigentlich = 1.788130176 hl; 2. Großhanbel = I.826314560 hl.

barrique: 1. s. bas vorstehenbe demi-queue; 2. in Bayonne 
(= 40 veltes zu 8 pintes) = 2.46720 hl (thatsächlich 38 bis 
42 veltes); 3 in Borbeaux, baher auch bordelaise genannt 
(--- Vi tonneau = 30 veltes zu 8 pintes): «) = 2.2s[292] hl; 
ß) bie bordelaise gilt in Marßeille unb Montpellier (zu 29 bis 
30 veltes gerechnet) = 2.24 hl; 4. in Nantes (= 30 veltes) 
--- 2.31 hl; 5. in Französisch-Westinbien (= 100 Pariser pots) 
= 1.8626356 hl; 6. aus Jle-be-France (Mauritius) =30 veltes 
zu 2 gallons = 2.2711859 hl.

pipe (Pipe) ober piece (Stück(faM, noch heute im Großhanbel 
bei Branntwein: 1. (= ca. 81 veltes) = ca. 6.1638 hl, gemein­
hin = 6.2 hl; 2 pipe Cognac = 6.24 hl; 3. pipe Saint-Gilles 
(Rotwein von Cette) = 7.1 hl; 4. pipe commune de Saumur 
= 4.2 hl.

änee, f asnee (Lfelslast) in Lyon (= 88 pots) = 81.9559664 1. 
millerol(l)e, Wein- unb Öl-maß in ber Provence (= 4 escan- 

deaux) = 63.437 1, in neuerer Zeit O bei Preisstellungen 
= 64 1: 1. Weinmaß (= 4 escandeaux) zu 15 pots zu 4 
quarts ober pichounes; 2. Ölmaß (= 4 escandeaux) zu 
40 quarterons.

escandeau, in ber Provence (= 1U millerolle; als Weinmaß = 
15 pots, als Ölmaß = 40 quarterons) = 15.85925 1, in neu­
erer Zeit S = 16 1.

pichoune ober quart, Weinmaß in der Provence (= 1fipot) = 
0.2643208«? 1, in neuerer Zeit K = 0.261. 

quarl6ron,ÖlmaßinberProvence(=V4v6Scandeau)=0.39648i25l, 
in neuerer Zeit G bei Fabrik-öl = 0.41. 

baral (pl. ~s), Weinmaß in Montpellier (= V2* muid = 24 pots) 
= 25.35085 1.

both, in Montpellier Weinmaß für gekochten Muskatwein, gekochten 
Picarban, Malaga, Mabe'ira unb Portwein (=60 veltes) = 
4.566 hl, Platzgebrauch meist V2 both (= 30 veltes) = 2.284 hl. 

piece (Stücf[fa§]): 1 --- pipe, s. oben; 2. in Montpellier: für 
Weißwein (= 44—45 veltes) = ca. 3.4 hl; für Rotwein (meist 
= 36—37 veltes) = ca. 2.7 hl, für einige Sorten(= 45 veltes) 
= 3.425 hl; für Cognac (= 31—32 veltes) = ca. 2.4 hl. 

tonneau (Tonne): in Borbeaux (= 4 barriques = 6 tiergons 
= 120 veltes) = 9.i3i568hl, gemeinhin -- 9.12 hl; in Bayonne 
(= 4 barriques zu 40 veltes zu 8 pintes) = 9.8688 hl. 

Charge (Last) in Nice bis!850(=2barils zu 60 pintes) = 94.351. 
baril (Faß): in Nice bis 1850 (= V* Charge = 60 pintes) = 

47.1751, in Französisch-Westinbien, für Sirup (= 30 gallons, 
zu 2 Pariser pots) = 1.1475314 hl. 

boucaut, in Französncy-Westinbien: 1. für Sirup 2c. (= 105- 
gallons) = 3.9115348 hl; 2. für Rum (= 114 gallons) ----- 
4.2468092 hl.

gal Ion (bas alte engl.wine-gallon): 1 aus Jle-be-France (Mauritius^ 
= 3.7853098 ; 2. in Französisch - Westinbien unb aus Haiti , 
(= 2 Pariser pots gerechnet) = 3.72527121.

e) Poids — Gewichte.
I. Poids generalement employes — Allgemein gebrauchte Gewichte:

Fast allgemein (auch in manchen sranz. Kolonieen) war bis 1799 und länger verbreitet bas Pariser Markgewicht (poids de marc,, 
ursprünglich von Troyes stammenb), als Grnnblage für alle Wägungen mit Ausnahme bes Juwelen- unb Mebizinal-gewichts. Beim 
Golb- unb Mi'mz-gewicht war bie marc bie Gewichtseinheit für Silber, bie once für Golb; beim Probiergewicht galt die marc für Golb u. 
Silber, aber mit verschiebener Einteilung (s. unten). Die Ausbrücke drachme unb scrupule warben nur in ber Pharmacie angewanbt.

1. Pariser Markgewicht:
gros ober 
drachme 

(dragme \) 
Drachme

grain (Grän), für feinere 
Wägungen geteilt: 

a) in % *U rc. bis 256/256, 
b) in 24 primes

denier ober 
scrupule 
Skrupel

livre
Pf unb

marc
Mark

once
prime (Prime) Wert in GrammgewichtUnze

dbr. U 5Jt.
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= 16 = 128 =9216 = 500g 
= 4 = 32 =2304= 125 g 

= 576= 31.25 g 
= 72= 3.90625 g

1 = 0.054253472 g

1 --

1 =

Außerdem: quintal (Zentner) = 100 & = 50 kg.

II. Autres poids — Andere Gewichte 
(die livre mft mit der Einteilung wie unter I, 1 (jedoch ohne märe], 

meist 1 = 16 onces 2C.):

livre (Pfund): 1. in Lille oder Rijssel («livre poids de table», 
& Tafelgewicht) = 431.3 g; 2. in Lyon: a) poids de ville od. 
de table (Stadt- od. Tafel-gewicht) zu 16 onces: a) = 418.757 g, 
b) nach Bögner = 422.833 g, c) nach Doursther = 
428.3176 g; ß) poids de soie (Seidengewicht) zu 16 onces rc. 
(= 15 Pariser onces) = 458.9H7 g; y) poids de marc wie in 
Paris (s. oben 1,1); 8) ($ von Montpellier) s. unter 4, y; 3 in 
Marßeille (zu 16 onces zu 8 gros zu 72 grains, poids de table 
Tafelgewicht) = 407.930 g (in der Praxis 12272 & = 50 kg, 
also 1 = 408.1632653 g); 4. in Montpellier (Einteilung wie
beim Pariser Markgewicht): «) = 407.92150 g, ß) in der Praxis 
= 413.ooooo g, y) das Pfund von Montpellier galt in Lyon bei 
der Seidengarn-Numerierung = 414.6öooo g; 5. in Nice bis 
1850 (zu 12 onces) = 311.62847 g; 6. in Toulon = 47O.ooo oo g; 
7. in Toulouse (poids de table Tafelgewicht) = 413.eoooo g.

640 = 1 280 = 32 g
80 = 160 = 4g

1 =

2 =1 = 0.05 g 
0.025 g1 =

quintal (= 100 livres); zB.: in Marßeille = 40.793 kg (in der 
Praxis = 40.8163265 kg); in Montpellier = 41.3 kg; in Nice 
(brs 1850) = 31.162847 kg; in Toulon = 47.o kg; in Toulouse 
= 41.360000 kg.

Charge (Tast): in Marßeille = 3 quintaux = 122.379 kg; in 
Nice (bis 1850) = 2 quintaux = 62.325694kg; in Toulouse 
= 3 quintaux = 124.oso kg.

baril (Faß) in Nice (vor 1850), als Gewicht = 1 quintal = 
31.162847 kg; in Französisch-Westindien für Mehl = 180 Ä 
Pariser Markgewicht = 88.111044 kg. 

rezal oder rezal, Getreidemaß int Elsaß = 80 kg. 
barrique (Faß): 1. Zuckergewicht in Französisch-Westindien, durch­

schnittlich = 1000 & Pariser Markgewicht = 439.5(053] kg; 
2. in Senegambien: für Reis = 180 kg, für Kalk = 25 kg. 

tonne (Tonne) auf Jle-de-France (Mauritius) = 20 quintaux 
= 2000 Ä Pariser Markgewicht = 979.0116 kg. 

tonneau de mer ((Schiffs-]Tonne) bis 1861 in Französisch- 
Westindien = 20 quintaux = 2000 Ä Pariser Markgewicht 
= 979.0116 kg.

tonneau de mer 

tonneau de fret 

tonneau d’affretement

(Schiffstonne), in Frankreich ehm. sehr 
verschieden; seit 25. August 1861 für 
ganz Frankreich in kg festgesetzt, aber 
mit ca. 1000 je nach der Ware ver- 

x schiedenen Gewichts-Rubriken, 
moule, Getreide- und Butter-maß in Senegambien (bis 1826 und 

länger) = Vm matar = 13U kg (an Raum = ca. 18U1, örtlich 
verschieden [1—2 1]).

matar, Reismaß in Senegambien (bis 1826 rc.) = 40 moules, 
an Gewicht = 70 kg (an Raum = ca. 70 1). 

cantar, kantar, quantar Senegambien: 1. Gewicht=ca. 100 kg; 
2. (Bottich als) Gummimaß: «) ursprünglich = Gewichts-cantar; 
ß) doch stets vergrößert; um 1850 = ca. 2000 & Pariser Mark­
gewicht = 979.(0116] kg.

Unterstufen <

4. Poids usuels 1812—39 (bzw. 1861)— „gebräuch­
liche Gewichte" (zur leichteren Einführung des Gramm­
gewichts); Einheit livre usuelle (= 7a kg = 500 g), eingeteilt in 

4 quarterons zu 4 onces zu 8 gros zu 72 grains:

gros grain Wert in Grammlivre quarteron once

1 = 12 = 96 = 288 =5760 = 367.12935936 g
= 24 = 480 =
= =60 =

= 20 =

1 = 30.59411328 „ 
3.82426416 „ 
1.27475472 „ 
0.063 737736,,1 =

II. 1818—1839 (bzw. 1861): Einheit livre usuelle = 500 g.

24 768 = 244.75290624 g 
= 10.198 03776 „
= 0.31868868 „

1 32
1

II. Silber: 
denier | grain 

28812 = 244.75290624 g 
= 20.39607552 „
= 0.849 83648 „

1 24
1

2. Zuwelengewicht (once = 144 carats):
I. Bis 1877 (once = 29.592 g): «) 1 carat = 4 grains = 

205.5 mg, 1 grain=51.375 mg; ß) 1 carat=2/2=4/4 2c. =64/64 carat.
II. Seit 1877 (once = 29.520 g; carat international = 

205 mg): «) 1 carat = 4 grains = 205 mg, 1 grain = 51.25 mg; 
ß) 1 carat = % = lU rc. = carat.

3 Apotheker- und Medizinal-gewicht 
(Einheit livre = 3/4 <&> Markgewicht = 367.12935936 g):

I. Bis 1799 u. länger: Einheit livre (rornaine (alt-]römisches) 
Pfund zu 12 onces zu 8 drachmes zu 3 scrupules zu 20 grains 
= 5760 grains; once, drachme und scrupule gleich den gleich­
namigen Größen des Markgewichts.

drachme scrupule grain Wert in Gramm
5 9 £r*tt

Größere Handelsgewichte: 
quintal (Centner) = 100 Ä = 48.950531243 kg.
Charge (Last) = 3 quintaux = 146.851743 744 kg. 
millier (Tausender) = 10 quintaux = 489.505812430 kg. 
tonneau de mer ((Schiffs-]Tonne oder Schiffslast) = 2 mil- 

liers = 2000 & = 979.01162496kg (als Raummaß = 42 pieds
cubes ----- 1.439 644 9 cbm).

Probiergewicht: 
I. Gold:

parties 
oder grains Wert in Grammcaratmarc

VIII

Oberstufen
(dem

Grammgewicht
angepaßt)

Apotheker­
und Medizinal­

gewicht
von 1818 an: Doppelt

double-
livre

demi-livre

Halbpfund
gros oder 
drachme

demi-grain

Halbgrün
Wert in 

Granungewicht
quarteron

Viertelpfund
livre grainonce

Poids et Mesures. — Maße und Gewichte.
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Poids et Mesures. — Maße und Gewichte.

2. Belgien (bzw. die das heutige Belgien bildenden Landschaften West- und Ost-Flandern, Süd-Brä'bant, Nord-Hennegau, Namur, 
Lüttich, West-Limburg und West-Luxemburg) bis 1816/17; mit metrischem Werte (zB. pouce ---- centimetre) bis 1836 und länger. — 
NB. Rein flämische Maß- und Gewichts-ausdrücke (rote meuken [= y4 rasiere], uper [=y2 pinte], stoop [= Vso aime --- 2 pots], lood

[= demi-once]) sind hier nicht aufgenommen.

perche (Bute): 1. meist (= 20pieds)= 5.736 m; 2. in Brüssel (= 
20 pieds) = 5.öiö m; 3 1816/17 bis 1836 rc. = decametre. 

mille (Meile): 1 = 20 000 rheinländische guj? = 6.27707144km; 
2. 1816/17 bis 1836 rc. = kilometre.

Aunages — Ellenmaße:
aune: a) (Elle): 1. meist: a) atme de Brabant (Brä'banter 

Elle) zu 16 tailles = 0.695 m; ß) aune ä laine (Woll-Elle) = 
0.6844 m; 7) aune ä soie (Seiden-Elle) --- 0.6941 m; 2. in 
Lüttich = 0.6562 m; 3. in Gent: «) für gebleichtes Leinen = 
0.728 m; ß) für ungebleichtes Leinen = 0.765 m; 7) aune des 
merciers (Krämer-Elle) = 0.698 m; b) (Stab): 4 in Brügge 
(rote in Paris) --- 1.188446 m; 5.1816/17 bis 1836 2c. = metre. 

taille (Schnitt, --- V6 aune de Brabant) ---- 4.34375 cm = 
0.043437 5 m.

brache (Llle) in Brügge = O.700655 m.
NB. Das 1816/17 eingeführte, bis 1836 geltende Metermaß 

hatte folgende, noch um 1856 gebräuchliche, von den 
gewöhnlichen franz. Namen abweichende Benennungen:

a) Mesures de longueur — Längenmaße, 
pied (Fuß): 1 allg. zu 11 pouces zu 11 lignes = 0.286soo m; 

2. in Brüssel zu 11 pouces zu 8 lignes = 0.275750 m; 3. in 
Lüttich zu 10 pouces zu 10 lignes zu 10 points: a) pied 
St-Hubert für Zimmer- und Maurer-arbeiten = 0.294698 rn, 
ß) pied St-Lambert für Flächen = 0.291796 m; 4. in Ostende 
--- 0.27609 m (bei Dielen und Brettern = O.275 m gerechnet), 

pouce (Zoll): 1 je nach dem pied verschieden, zB.: «) meist (= 
V11 pied =11 lignes) = 2.60/2 cm; ß) Brüssel (= Vn pied 
--- 8 lignes) = 2.5065/ cm; 7)Lüttich(= Viopied = 10 lignes): 
a) V10 pied St-Hubert = 2.94698cm; b) V10 pied St-Lambert 
= 2.91796 cm; 2. 1816/17 bis 1836 u. länger = centimetre. 

ligne (Linie): 1. je nach pouce und pied verschieden; meist 
(Vn pouce) = 2.3702479 mm; 2. 1816/17 bis 1836 rc. = 
millimetre.

point (Punkt) in Lüttich (= V*>ligne): 1.(beim pied St-Hubert) 
= 0.294698 mm; 2. (beim pied St-Lambert) = 0.291796mm. 

palme (Palm m) 1816/17 bis 1836 rc. = decimetre.

mille palme ligneperche aune pouce
(=m) (= dm) (= mm)(= km) (= Dm) (= cm)
1000 10 000 = 100 000 = 1 000 000 = 1 kilometre

10 000 ----1 decametre 
1 000 -----1 metre 

100 = 1 decimetre 
10 =1 centimetre 

1 =1 millimetre

1001
101 100 =

10 =
1 --

1 000 =
100 =

10 =
1 =

1

d) Mesures de capacite — Hohlmaße.

I. Mesures seches — Trockenmaße: 
rasiere (Viertel): I. allg.: 1. für Getreide, außer Hafer: «) (= 

56 pots) = 771; ß) im Großhandel 4 rasieres = 3 hl, also 
1 rasiere = 751; 7) int Kleinverkehr = 74.5 1; 2. für Hafer 
und Holzkohle (=70 pots) = 96.251; [3. für rohes Salz = 
170 kg an Gewicht; 6 rasieres = 1 tonneau;] II. in Brüssel:
1. für Getreide, außer Hafer (zu 4 quartiers) ----- 48.75841;
2. für Hafer-51.4672 1; 3. für Salz = 24.3797 1; III. 1816/17 
bis 1836 rc. (auch sac genannt) = hectolitre = 1001.

pot (Kanne): 1 allg. (= y56rasiere = 2 pintes) --- 1.375 1 
(meist = Wein-Pot = I.374 1); int Kleinverkehr 3 pots = 41, 
also 1 pot = 1.51; 2. in Lüttich (= Ve quarte) = 1.279687s 1. 

pinte (Pinte) (---- V2pot) = 0.6875 1 (im Kleinverkehr = % 1 = 
0.51).

laste (Last): 1. allg.: «)(= 3772 rasieres) = 28.875 hl; ß) im 
Großhandel = 28.125 hl; 2.1816/17 bis 1836 rc. = 30 hl. 

boisseau (Scheffel): 1. in Brüssel: «) Hafer = 63.6568 1; ß) Salz 
= 56.88481; 2. 1816/17 bis 1836 2c. = decalitre = lO.ooool. 

muid (Mud n, Mütt m) in Lüttich (= 8 setiers) = 2.4570 hl. 
setier swallonisch: stier (ßtle')] (Sester) in Lüttich (= Vs muid ---- 

4 quartes) ---- 30.7125 1.
quarte (viertel) in Lüttich (= V4 setier = 4 pognoux = 6 pots) 

= 7.678125 1.
pognouZ (id.) (pl. ~x) in Lüttich (= V4 quarte = 4 mesurettes)

= 1.91953125 1.

m esu rette (Mätzchen): 1. in Lüttich (= y4 pognoul) 0.47988281; 
2. 1816/17 bis 1836 rc. = decilitre = O.iooooool.

litron (ick.) 1816/17 bis 1836 rc. -- litre.

b) Mesures de superficie et d’arpentage — Flächen- und
Feld-maße.

pied carre (Vuadratfuß), verschieden; meist = O.08225424 qm. 
pouce carre (Muadratzoll), verschieden; 1 .mst=6.795350 87 qern;

2. 1816/17 bis 1836 rc. = centimetre carre. 
ligne carree (Auadratlinie), verschieden; 1 meist = 5.6iso75ii 

qmm; 2. 1816/1817 bis 1836 rc. = millimetre carre. 
aune carree(C)uadrat-elle),verschieden; 1.mst = 0.43302500qm;

2.1816/17 bis 1836 rc. = metre carre ob.centiare (= lqm). 
perche carree (LZuadratrute), verschieden; 1 mst = 32.901696 00 

cbm; 2. 1816/17 bis 1836 rc. = decametre carre oder are 
(= 100 qm).

mille carre (Vuadratmeile): 1 allg. = 39.401625863 qkm;
2. 1816/17 bis 1836 rc. = kilometre carre (= 1 qkm), 

bonnier (flämisch: bunder): 1. allg. (= 400 perches carrees) 
= 1.316 ha; 2.1816/17 bis 1836 rc. = hectare (= 100 a).

c) Mesures pour les solides et pour le bois — Körper- und
Holz-maße.

pied cube (Kubiksuß), verschieden; meist = O.023590516 cbm. 
pouce cube (Kubikzoll),verschieden; 1. mst= 17.718636589cbcm;

2. 1816/17 bis 1836 rc. = centimetre cube. 
ligne cube(Kubtfltnte), verschieden; 1 .mst=12.962 919 935 cbrnrn;

2. 1816/17 bis 1836 rc. = millimetre cube. 
aune cube (Kubik-elle), verschieden; 1. mst = O.335702375 cbm;

2.1816/17 bis 1836 rc. ----- metre cube. 
perche cube (Kubikrute), verschieden; 1. meist = 188.724128256 

cbm; 2. 1816/17 bis 1836 rc. = decametre cube. 
mille cube (Kubikmeile): 1 allg. = 247.326820394 cbkm;

2. 1816/17 bis 1836 rc. = kilometre cube.
Corde (Klafter), Brennholzmaß 1816/17 bis 1836 rc. ---- stere 

(= 1 cbm).

IX



= 5760= 275.347oooog 
----- 480 = 22.945585 „ 

2.8681979 „ 
0.956 0660 „ 
0.O478O33 „

60 =
= 20 =

1 =

1 = 12 = 96 
1 = 8

1

marc (Mark): 1. Brüssel, Großhandel (= V2livre = 8 onces) = 
246.0759000 g; 2. Lüttich, Gold- und Silber-gewicht (= 1/2 livre 
--- 8 onces) = 246.0250000 g.

once (Unze): I. (= Vie livre): 1. allg. (= 2 demi-onces) = 
29.38475625 g; 2. Brüssel: a) (= 8 gros) = 29.2293750 g; 
ß) Großhandel (= Vs marc = 20 esterlins) = 30.7594875 g;
3. Lüttich: «) (= 8 gros) = 29.19333125 g; ß) Gold- und 
Silber-gewicht (= Vs marc) = 30.7531250 g; 4. Gent (51t 
4 saisinsj = 27.1156250 g; 5.1816/17 bis 1836 re. = hecto- 
gramme; II. (= V12 livre): 6. Apotheker- und Medizinal­
gewicht (]. oben) = 22.945585 g.

demi-once (£ot): 1. meist (= V2 once 1,1 = 8 mains) = 
14.692378125 g; 2. die Hälfte der unter once I, 2—4 genannten 
onces.

main (Sechzehntel-Unze) allg. (= Vie once 1,1 = V256 livre)
---- 1.8365473 g.

saisin (id) in Gent (= V* once) = 6.77390625 g. 
gros (id.): I. (= Vs once = 72 grains): 1 in Brüssel = 

3.653 g; 2. in Lüttich = 3.6 g; II. 1816/17 bis 1836 re. = 
decagramme.

esterlin (Tsterling): 1. Brüssel, Großhandel (= V20 once = 
4 felins) = 1.537 974 4 g; 2.1816/17 bis 1836 rc. ---- gramme. 

felin (id.), in Brüssel (= 1U esterlin = 8 as) = 0.3844936 g. 
as (As), in Brüssel (= Vs felin) ----- 0.04806i7g. 
grain (Grän): I. (V72gros): 1. Brüssel = O.C507454 g; 2.Lüttich 

= 0.0506829 g; II. 1816/17 bis 1836 rc. = decigramme;
III. Apotheker- und Medizinal-gewicht (= V20 scrupule, s. hier 
oben die Tabelle) = 0.0473033 g.

pierre (Stein), Flachsgewicht: 1. allgemein (= 8 livres) = 
3.7610 kg, in letzterer Seit = 4.0000 kg; 2. in Gent (= 6 livres) 
= 2.6031 kg.

quintal (Centn er) = 100 livres, mst (s. livre 1) = 47.oi56i kg 
(gemeinhin = 47 kg).

sehippond (Schiffsxfund) ----- 3 quintaux (----- 300 iH) — 
141.04683 kg.

balance (wage), Steinkohlen-gewicht = 68.00000 kg. 
chariot (Luder) = 165 livres = 77.575756 5 kg. 
rasiere (Viertehrohes Salz (=771), an Gewicht = 170.ooooooo kg. 
Charge (Last) = 4 quintaux (= 400 livres) ----188.0624400 kg.

und Silber-gewicht, das Pfund zu 2 marcs zu 2 onces) = 
492.0500000 g; 4. in Gent (zu 16 onces zu 4 saisins) = 
433.8500000 g; 5. 1816/17 bis 1836 rc. = kilogramme;
6. Apotheker- und Medizinal-gewicht:

drachme scrupule Wert in Gramm
abr. A 5 Z gr

II. Mesures pour les liquides — Flüssigkeitsmaße: 
aime (Ohm): 1 allg.: a) für Wein, Branntwein, Oliven-öl (= 

100 pots) = I.374 hl; ß) für geringeres Salat-öl (= 4 seaux 
= 24 schreves = 96 pots) = 1.5 hl; 2. in Brüssel: «) für 
Wein (= 24 schreves = 48 geltes oder lots) = 1.300 224 hl; 
ß) für Bier (= 100 pots) = 1.300224 hl; 7) für Rüb-öl (an 
Gewicht = 120 kg) = I.31 hl; 6) für Lein-öl (an Gewicht = 
122 kg) = I.27 hl; 3. in Lüttich (= IV* tonne) = 1.7275 hl. 

tonne (Tonne): 1 allg. für Bier (= 120 pots) = 1.6 hl; 2. in 
Lüttich (= V aime = 90 pots) --- I.1515 hl. 

pot (Kanne, Maß): 1. allg.: a)Wein (= V10» aime = 2pintes) 
= I.374 hl; ß) Bier (= V»«o tonne) = 1.5hl; 7)Salat-ol(= Vee 
aime = V24 seau = V4 schreve) = l.ss 1; 2. in Brüssel: 
a) Wein (= V* gelte oder lot = 2 pots wallons oder pintes 
= I.3544 1, ß) Bier (= V100 aime = 2 pintes) 1.3002241; 
7) pot wallon (oder pinte) = V2 pot = 0.6772 1; 3 in Lüttich 
(= Vso tonne = 2 pintes) = I.27962 1. 

pinte (pinte): 1. allg. (= V* pot) = 0.6870001; 2. in Brüssel: 
cc) Wein (= pot wallon) = V* pot = 0.6772001; ß) Bier (= 
V* pot = 8 verres) O.6501121; 3. in Gent = O.5760001; 4. in 
Lüttich (= V* pot ----- 2 chopines) = 0.639su 1. 

verre (Glas): 1 in Brüssel: «) Bier (= Vs pinte) = O.081264I; 
ß)Öl, Milch, Honig, Siruprc. (= Vs gemet) = 0.300951,2. oög. 
1816/17 bis 1836 rc. = decilitre = 0.1000001. 

gemet (id.) in Brüssel für Öl, Milch, Honig, Sirup re. (=3 verres)
= 0.902 900 1.

seau ((Eimer) Salat-öl (= V4 aime ----- 6 schreves = 24 pots) 
----- 33.51.

SChreve (flämisch: schreef): 1. allg. für Salat-öl (= Ve seau = 
4 pots) = 5.5 1; 2. in Brüssel für Wein (= 2 geltes ob. lots)
= 5.417600 1.

gelte oder lot, in Brüssel für Wein (-- V« aime = 2 pots) =
2.708800 1.

chopine (Schoppen), in Lüttich (= V* pinte = 4 mesurettes) = 
0.3199574 1.

mesurette (Mätzchen), in Lüttich (= V4 chopine) = 0.o7997655i 1. 
piece (Stückffatz] = französische barrique oder bordelaise 

(Oxhoft]) für Wein (= 30 veltes von Bordeaux, vgl. S. XXXVII) 
velte 2 und barrique 3 unter den französischen Flüssigkeits- 
maßen) = 2.28(292] hl.

foudre (Luder) Wein, in Brüssel (= 6 aimes) ----- 7.801344 hl. 
baril (Laß), 1816/17 bis 1836 re. = hectolitre. 
litron (id.) 1816/17 bis 1836 rc. = Ihre, 
de (LingerHut) 1816/17 bis 1836 rc. --- centilitre.

e) Poids — Gewichte.
(KB. Gold- u. Silber-gewicht war das alte holländische Troy-Gewicht 

wie in Amsterdam).
livre (Ptund): l.allg. (zu 16 onces zu 2 demi-onces zu 8 mains) 

= 470.1561000 g; 2. in Brüssel: a) (zu 16 onces zu 8 gros 
zu 72 grains) = 467.67ooooo g; ß) (livre pesante schweres 
Pfund) im Großhandel (zu 2 marcs zu 8 onces zu 20 esterlins 
zu 4 felins zu 8 as) = 492.iöi8ooo g; 3 in Lüttich: «) (zu 
16 onces zu 8 gros zu 72 grains) = 467.0933000 g; ß) (Gold-

X
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Poids et Mesures. — Maße und Gewichte.

3. Schweiz (NB. Hauptsächlich ist die französische Schweiz berücksichtigt; rein deutsche und italienische Maß- u. Gewichts-auddrücke 
sind hier nicht aufgenommen). — Die vor der definitiven Einführung des metrischen Systems (1877) gebrauchten Maße und Gewichte 
galten überall im allgemeinen seit 1853, in Aargan, Basel, Bern, Freiburg, Glarus, St. Gallen, Solothurn, Thurgau, Waadt, Wallis, 
Sug und Zürich seit 1840, in Lnzern seit 1838, in Unterwalden nnd Uri erst seit 1856, in Neuenburg seit 1858. Noch ältere Maße

sind als solche bezeichnet.

a) Mesures de longueur — Längenmaße.
pied (Fuß, Schuh): 1 seit 1853 aüg. (zu 10 pouces311 lOlignes 

zu 10 traits) = 3 dm = 0.3 m; 2. in Genf vor 1853: a) — 
0.487936 m; ß) Feldmaß (Pariser Fuß) = 0.324 8394 m; 3 in 
Neuenburg vor 1858: a) pied du pays (Landesfuß) (zu 12 
pouces zu 121ignes zu 12 points) = O.293260 m; ß) pied de 
champ (Feldfuß) bei Feldmessung (zu 16 minutes zu 16 oboles) 
--- 0.287150 m.

pouce (Zoll), verschieden, je nach dem pied; seit 1853 (als V10 
des pied 1) = 3 cm = O.03 m.

ligne (Linie), verschieden, je nach dem pied; seit 1853 (als Via 
des obigen pouce) = 3 mm --- O.003 m. 

trait (Strich) = V10 ligne (= V1000 pied 1) = 0.3 mm = 
O.0003 m.

point (Punkt) = V1728 pied du pays, in Neuenburg (vor 1858) 
= 0.1697106 mm ----- 0.0001697 m.

Minute (Minute) = Vi« pied de champ, in Neuenburg (vor 
1858) = 1.7946875 Cm --- 0.0179469 m. 

obole ((D'bohis) --- Vi« minute (= V256 pied), in Neuenburg (vor 
1858) = 1.1216797 mm = O.0011217 m. 

toise (Klafter): 1 seit 1853 allg. (--- 6 pieds) — 1.8 m; 2. vor 
1853: «) Genf (= 8 Pariser Fuß, die toise als Rute) = 
2.5987152 m; ß) Neuenburg (vor 1858) = 10 pieds du pays 
= 2.9326 m; y) Waadt und Wallis: toise courante laufende 
Klafter (= 10 pieds) ---3m.

perche (Hute): l.seit 1853 allg. (--- 10pieds) = 3 m; 2.Neuen­
burg vor 1858: «) perche de champ (Feldrute) = 16 pieds 
de champ = 4.5944 m; ß) perche de vigne (Rebenrute) für 
Weinland (= 16 pieds du pays) ----- 4.69216 m. 

aune (Stab oder große Elle): 1. seit 1853 allg. (= 2 braches 
oder demi-aunes = 4 pieds) = 12 dm == 1.2 m; 2. vorher: 
«) Basel vor 1840 ---- 1.1789 m; ß) Bern vor 1840 (Pariser 
aune) = 1.188446 m; 7) Genf: im Großhandel die Pariser 
aune ----- 1.188446 m', im Kleinhandel für Leinwand --- I.1437 m; 
8) Neuenburg vor 1858 --- IV» m --- 1.2 m. 

brache oder demi-aune (halber Stab), feit 1853 (= V2 aune 1 
oder ----- 2 pieds) = 6 dm = 0.6 m. 

brasse (kleine (Ehe), in Basel vor 1840 = O.5398 m. 
lieue itineraire (Wegstunde), seit 1853 (---- 16 000 pieds) ----- 

4.8 km.

fau(l)x (Zuchart, Morgen), in Nenenbnrg vor 1858 (= 2 poses 
oder pauses zu 8 perches zu 16 pieds zu 256 pieds carres 
de champ) = 54.037 7891 a.

fossorier {id), Waadt und Wallis bis 1840 (= 50 toises carrees) 
= 4.5 a.

fossoyee {id.), Genf (= ouvree, s. ds) ---- 3.3766250 a.
Journal (Tagwerk), Genf (= pose 1, a) ----- 27.oi3 2828 a.
ouvree (r<7.), Genf (= fossoyee) --- Vs Journal oder pose (---- 

50 toises carrees) = 3.3766604 a.
ouvrier {id.), Weinlandmaß in Nenenburg bis 1858 (= 16 pieds 

[de vigne]) ----- 3.5227185 a.
pied ((Quabratrute) in Nenenbnrg vor 1858: I. pied de champ 

(Quadrat-Feldrnte) = Vi« perche 2, a = 256 pieds carres 
de champ = 21.10351136 qm; II. pied de vigne (Quadrat- 
Rebeurute) für Weinland (--- Via ouvrier = 256 pieds carres 
du pays) ----- 22.01636547 qm.

pose (Zuchart, Morgen): 1. Genf: «)(=Journal) = 8 ouvrees 
oder fossoyees --- 400 toises carrees = 25 600 Pariser pieds 
carres = 27.013282 8 a; ß) = setine (s. das folg.); 2.Nenenbnrg 
bis 1858(auchpause)---V» fau(l)x = 8perches (j.perche2, a) 
= 27.0188945 a; 3. Waadt und Wallis (= 10 fossoriers) = 
45 a.

setine {id.) oder pose, Genf (= l1/* Journal) --- 33.7666035 a.

c) Mesures pour les solides — Körpermaße.
pied cube (Kubikfuß): 1. feit 1853 allg. ---- O.027 cbm; 2. vor 

1840/53 verschieden; zB.: in Genf = O.11616855 cbm; in 
Nenenburg ----- O.02522077 cbm.

pouce cube (Kubikzoll), vor 1840/53 verschieden; seit 1853 allg. 
= 27 cbcm.

ligne cube(Kubtflime), vor 1840/53 verschieden; seit 1853 allg. 
= 27 cbmm.

trait cube (Kubikstrich), vor 1840/53 verschieden; seit 1853 allg. 
O.027 cbmm.

toise cube (Kubikklaster bzw. Kubikrute): 1. seit 1853 allg. 
=5.832 cbm; 2.vorher verschieden; zB.: in Genf=17.549 95713 cbm; 
in Nenenbnrg bis 1858 — 25.22077866 cbm; in Waadt und 
Wallis = 27 cbm.

perche cube (Kubikrute), seit 1853 allg. = 27 cbm.
Mesures pour le bois, pour la tourbe, &c. —

Holz-, Tors- re. Maße:
moule oder toise (Klafter) Brennholz: 1. seit 1853 allg.: in 

Höhe und Breite = 1 Quadrat-Längenklafter (= 6X6 pieds = 
36 pieds carres = 3.24 qm), aber die Scheit-Länge ist in 
den einzelnen Kantonen verschieden; 2. vorher: «) moule in Genf:
I. 732 m hoch und I.732 Hi breit = 3 qm Flüche; die Scheit­
länge ist verschieden; ß) toise (de bois) in Nenenburg bis 1858 
(= 10X5X 3pieds du pays [Scheitlänge = 3']) -----150 pieds 
cubes = 3.7831156 cbm; y) moule in Waadt und Wallis 
(5X5X5 pieds = 125 pieds cubes) = 33/s steres = 
3.375 cbm; 3. in Nenenbnrg 1858—1877 (= 108 Kubik­
fuß; Scheitlünge 3' oder0.9 m) = 2.916 steres oder cbm.

bauche {id.) in Neuenburg 1858—1877 (= 120 pieds cubes) 
= 3.24 steres ---- 3.24 cbm.

d) Mesures de capacitä — Hohlmaße.
I Mesures pour les matieres seches —

Trockenmaße:
sac (Sack oder Malter): 1. seit 1853 allg. = 150 1 = 1.5hl; 

2. vorher: 0) in Genf: I. für Getreide (= coupe) = 78.951;
II. für Kohlen = 2.983380 hl; ß) in Neuenburg bis 1858 (= 
Vs muid = 8 emines): I.für Getreide re. = 1.213747 hl; II. für 
Hafer = 1.269528 hl; y)in Waadt und Wallis (= V10 muid ----- 
10 quarterons) = 1.35 hl.

b) Mesures de superficie — Flächenmaße, 
pied carre (Guadratsuß): 1. feit 1853 allg. = 9 qdm = 

O.09 qm; 2. in Neuenburg bis 1858: «) pied carre du pays = 
O.0860014 qm; ß) pied carre de champ = O.0824551 qm; 
3. in den anderen Kantonen vorher verschieden; in Genf zB.: 
= 0.238 08154 qm. -

pouce carre (Vuadratzoll), vor 1840/53 verschieden; seit 1853 
allgemein = 9 qcm.

ligne carree ((Quabratlinie), vor 1840/53 verschieden; seit 1853 
allgemein = 9 qmm.

trait carre ((Quabratftrid?), vor 1840/53 verschieden; seit 1853 
allgemein = O.09 qmm.

Mesures agraires — Feldmaße: 
toise carree ((Quabratflafter): l.seit 1853 allg. (= 36pieds 

carres) = 3.24 qm; 2. vorher: a) Genf (als Quadrat-Rute) 
= 64 Pariser pieds carres = 6.7533207 qm; ß) Waadt und 
Wallis (= 100 pieds carres) = 9 qm. 

perche (carree (Vuadrat-)Hute: 1. seit 1853 allg. (= 100pieds 
carres) = 9 qm; 2. Nenenbnrg vor 1858: cc) perche (= Vie 
fau[l]x = Vs pose = 16 pieds oder Quadrat-Feld raten = 
4096 pieds carres de champ) = 3.3773618 a; ß) f. ouvrier und 
pied (u. vgl. faulx) weiter unten, 

arpent (Zuchart, Morgen), feit 1853 allg. (= 40 000 pieds 
carres) = 36 a.
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IV. vor 1853 in Neuenburg das alte Pariser Medizinalpfund: 
livre (zu 12 onces zu je 8 drachmes, &c.) -- 367.12935936 g 
(f. oben S. XXXVIII, Spalte b).

II. vor 1853 (mit gleicher Einteilung wie unter I) meist 
das alte Nürnberger Pfund (außer in Genf und Neuenburg), ört­
lich etwas verschieden, zB.iu Basel = 357.78 g, Bern = 357.621838 65 g, 
Luzern = 357.951 g, Waadt und Wallis = 357.8538 g rc. rc.

III. vor 1853 in Genf:

drachme scrupule Wert in Gramm
8 5& gr.

ec) Basel: I. im Großhandel = 493 g; II. im Kleinhandel = 
486.2 g; ß) Bern: (als Gold-, Silber-, Seiden- u. Salz-gewicht) 
das Pariser Markgewicht, 1 & = 489.50581248 g; 7) Freiburg 
(poids de terEisen- oder Schwer-gewicht) = 528.sng; ö)Genf: 
I. gros poids Schwergewicht (zn 18 onces zu 24 deniers) = 
550.694039 g; II. petit poids Leichtgewicht (zu 15 onces) = 
458.9116992 g: III. poids de marc wie in Paris (zu 2 marcs 
zu 8 onces, &c.) = 489.505 81248 g; e) Neuenburg bis 1858 
(zu 2 marcs zu 8 onces zu 8 gros zu 3 deniers zu 24 grains) 
= 520.1 g; C) Waadt und Wallis (zu 16 onces zu 8 gros zu 
72 deniers) = Vs kg = 500 g.

marc (Mark) in einigen Kantonen bis ca. 1853 (= V2 ®), zB. in 
Bern und Genf (wie Paris) = 244.7529 g; in Neuenburg bis 
1858 (zu 8 onces, &c., s. unter livre 2 e) = 260.05 g. 

once (Unze): 1 seit 1853: a) allg. (= Vi«O = 2 demi-onces) 
= 31.25g; ß) Apothekergewicht, s. unten; 2. vorher (meist = 
Vi« O): a) Basel (im Kleinhandel) = 30.3875g; ß)Bern (Pariser 
Gewicht) und Genf (= Vis« Schwer- = Vis & Leichtgewicht = 
Vie^ Pariser Markgewicht) = 30.59411328 g; 7) Neuenburg bis 
1858 (= Vs marc = Vie & = 8 gros) = 32.506250 g; 5) Waadt 
und Wallis (= Vie ^ = 8 gros) = 31.25 g. 

demi-once (Lot) = V2once (vor 1853 verschieden, s. once); seit 
1853 allg. = 15.625 g.

gros (id.) vor 1853 (= Vs once): 1. in Bern und Genf (Pariser 
Markgewicht) = 3.824 26416 g; 2. in Neuenburg bis 1858 (= 
3 deniers) = 4.063281 g; 3. in Waadt und Wallis (= 72 deniers)
= 3.906250 g.

denier (id.) vor 1853:1 in Bern u. Genf (= V24 once = V8 gros 
= 24 grains) = I.27475472 g; 2. in Neuenburg bis 1858 (= 
V24 once = V8 gros = 24 grains) = 1.354 427 g; 3. in Waadt 
und Wallis (= V72 gros) = 0.0542535 g. 

grain (Grän): 1 Apothekergewicht, s. weiter unten; 2. vor 1853: 
in Bern und Genf (= V24 denier) = 0.05311473 g; in Neuen­
burg (= V24 denier) = 0.056 434 4 g. 

quintal (Lentner) meist = 100 A: 1. seit 1853 allg. (= 100 Ä) 
= 50 kg; 2. vorher: «) in Basel = 49.324 kg; ß) in Bern 
und Genf (= Pariser quintal) = 48.95058i kg; 7) in Genf 
bei Branntwein und feinem Baum-öl (= 104 schwere Ä) = 
57.272180 kg; 5) Neuenburg bis 1858 = 52.01 kg; e) Waadt 
und Wallis = 50 kg.

Charge (Last) in Genf für ordinäres Öl (= 230 schwere &) = 
126.659629 kg.

Apotheker- und Medizinal-gewicht: 
I. 1853 bis 1877 allgemein:

drachme scrupule Wert in Gramm
Z 5it gr.

Coupe (id.) in Genf vor 1853 (= sac 2, «, I) =2 bichets = 
78.951.

bichet (id.) in Genf vor 1853 (= Vs sac oder coupe = 2 große 
quarts) = 39.4751.

boisseau (viertel oder Sester): 1. (oder quarteron) seit 1853 
allg. (= 10 emines) = 15 1; 2. Kalkmaß in Nenenburg seit 
1858 (boisseau neuf = V20 bosse) = 15 1. 

quarteron (viertel): 1. = boisseau 1; 2. in Waadt und Wallis 
(= V10 sac = 10 [ejmines) = 13.51. 

emine (jmmi): 1. feit 1853 ölig. (=Vioboisseau 1)=1.51; 2. in 
Neuenburg bi§1858(= Vs sac): a) = 24 copets = 15.2343375 1, 
ß) für Hafer = 8 picotins = 15.8691 1; 3. (od. mine) in Waadt 
und Wallis (= V10 quarteron = 10 copets) = I.351. 

muid (Mütt, Müdd, Zuber, Scheffel): 1. Neuenburg bis 1858: 
«) (= 3 sacs zu 8 emines) = 3.656241 hl; ß) für Hafer (=, 
3 sacs zu 8 picotins zu 3 copets) = 3.808584 hl; 2. Waadt 
und Wallis (=10 sacs) = 13.5 hl. 

quart ((Quart, viertel), Genf bis 1853: 1 grand quart (= 
Vs bichet) = 19.7375 1; 2. petit quart (= V* grand quart = 
Vs bichet) = 4.9343751.

picotin (Metze), Hafermaß in Neuenburg bis 1858 (= Vs emine 
= 3 COpets) = 1.9836375 1.

copet (Becher): 1. Neuenburg bis 1858 (= V24 emine): «) Ge­
treide 2c. = 0.6347641 1; ß) Hafer (= Vs picotin) = 0.6612125 1; 
2. Waadt und Wallis (= Vio [e]mine) = O.1351. 

bosse (id.), Kalkmaß in Neuenburg 1858—1877 (=20boisseaux 
neufs) = 3 hl.

II. Mesures pour les liquides — Flüssigkeitsmaße:
muid: 1.(Saum, Ohm)seit 1853 allg. (= 4setiers = 100pots) 

= 1.5hl; 2. (Führling) in Neuenburg vor 1858 (= 12 
setiers zu 2 brochets zu 8 pots) = 3.656241 hl.

char (Fuder): 1 Genf bis 1853 (= 12 setiers) = 6.48hl, 2. Waadt 
und Wallis (=16 setiers) = 6.48 hl.

setier [öfters +++ septier] (Sester, (Eimer): 1 seit 1853 allg. 
(= 25 pots) = 37.51; 2. vorher: «) Genf (= V12 char = 24 
quarterons) = 541; ß) Neuenburg bis 1858 = V12 muid 
= 2 brochets = 30.4686401; 7) Waadt und Wallis (= Vie char 
= 3 brocs) = 40.51.

quarteron (viertel), Genf bis 1853 (= V24 setier = 2 pots) = 
2.25 1.

pot Manne, Maß): 1. seit 1853 allg. (= 2 demi-pots zu 
2 chopines zu 2 demi-chopines) = 1.51; 2. Genf bis 1853 
(= V* quarteron = 8 cuillers) = I.120I; 3. Neuenburg: a) bis 
1858 = 1.904290 1; ß) 1858—1877 (zu 2 demi-pots, &c. wie 
pot 1) = 1.51; 4. Waadt und Wallis (= Viobroc = 10 verres) 
= 1.35 1.

demi-pot (halbe Ranne) seit 1853 allg. (---- V2 pot = 2 cho­
pines) = 0.75 1.

chopine (Schoppen) seit 1853 allg. (= V2 demi-pot = 2 demi- 
chopines) = 0.375 1.

demi-chopine (halber Schoppen) seit 1853 allg. (= Vachopine) 
= 0.18751.

cuiller (Löffel), Genf bis 1853 (= Vs pot) = 0.1406251.
broc (Stütze), Waadt und Wallis bis 1853 (= Va setier = 10 pots) 

= 13.5 1.
brechet (Stütze), Neuenburg bis 1858 (= Va setier = 8 pots) = 

15.234320 1.
verre (Glas), Waadt und Wallis (= Vio pot) = O.1351.
bosse (Stückle), Neuenburg bis 1858 (= 24brandes) = 9.1406 hl.
brande (Bücke), Neuenburg bis 1858 (= V24 bosse = 20 pots) 

= 38.0858 1.
gerle (Rarrenbütte), Neuenburg: 1. vor 1858: «) Trestermost 

(= 52 pots) = 99.0230801; ß) für Helles aus solchem Most 
(= 382/5 pots) = 73.124736 1; 2.1858—1877 (Mostmaß = 
66 neue pots) ----- 991.

e) Poids — Gewichte.
livre (Pfund): 1 allg. seit 1853: «) $ (zu 16 onces zu 2 demi- 

onces) = V2 kg = 500 g; ß) & sowie als Gold-, Silber- und 
Münz-gewicht (zu 500 grammes) = 500 g; 7) Apotheker- und 
Medizinal-gewicht, s.weiter unten; 2. vorher (meist zu 16onces):
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Poids et Mesures, Maße und Gewichte. — Monnaies, Münzen.

III. Nombres collectifs et mesures numeratives — Sammel- ober
Stück-zahlen und Zählmaße.

a) Regelmäßig gebildete Stückzahlen
find die Substantive auf ...ain und auf ...aine, welch letztere (die häufigsten, mit folgendem Rekonstruiert) im Deutschen mit „... (Stück)" 
übersetzt werden, falls hier nicht ebenfalls besondere Stückzahlen vorliegen (wie„Dutzend" für douzaine, „Schock" für soixantaine, &c.).
sixain: 1 allg. = (Pack von) 6 Stück, Vs Dutzend; 2 engS.: sixaine \ = 6 (Stück), Vs Dutzend.

(Päckchen mit) 6 Spiel Karten, (Pack von) 6 [Ijülben] Stück Woll- 
rc. Band, (Pack von) 6 Tausend Stecknadeln.

septaine f = 7 Tage, Zeit von 7 Tagen, 
huitaine ---- 8 (Stück).
neuvaine ch ----- 9 (Stück); rl. (kathol.) 9 Tage, iieimtägige Andacht, 

Nove'ne.
dizaine: 1. allg. = 10 (Stück), Zehner; 2. Decher (= io Stück) 

Felle oder Pelze; 3. Pack (= 10 Blatt) unechtes Blattgold, 
onzaine \ = 11 (Stück), 
douzaine allg. = 12 (Stück), Dutzend, 
treiza'me: 1. F = 13 (Stück); 2. Spiel: 13 Karten; 3. Feudalrecht: 

13 Garben, von denen der Zehnte und der Kehrzehnte abgenommen 
wurden.

quatorzaine t drt. = 14 Tage; 2 Wochen.
quinzaine --- 15 (Stück), Mandel.
seizaine \ = 16 (Stück), große oder Bauern-Mandel.
vingtaine = 20 (Stück), Stiege.
trentaine ---- 30 (Stück), Vs Schock, 2 Mandeln.
quarantaine ----- 40 (Stück); engS. = 40 Tage.
cinquantaine --- 50 (Stück), Vs Hundert.
soixantaine = 60 (Stück), Schock.
septantaine (schweizerisch, sonst 4) ----- 70 (Stück).
centaine ----- 100 (Stück), Hundert(er).

dizain == (Päckchen mit) 10 Spiel Karten

douzain --- Dutzend Karten

trentain rl. (kathol.) ---- 30 Seelenmessen

b) Andere Zählmaße:
mesure: 1. Salzmaß: Schild n (= IVs Ctr.—75lr§); 2. lothring.

Weinmaß: Maß n (---- 42—45 1). 
balle (Ballen) =10 Ries (rames) re. 
rame: 1. (Ries Papier) = 20 Buch (mains) 2C. (bei kleinem Format 

aber: ramette); 2. = 20 Rollen Papiertapeten; 3. = 2 Stoß Filze, 
maln (Buch Papier), beiSchreibpapier=24, beiDruckpapier=25 Bogen, 
cahier (Lage Schreibpapier = V* main) = 6 Bogen.
Zimmer, timbre f (Zimmer) = 40 (Stück) Felle oder Pelze.

paire (paar) = 2 (Stück), 
grosse (Groß) (= 12 Dutzend) = 144 (Stück), 
masse (großes Groß) (= 12 Groß) = 1728 (Stück).
carteron
quarteron / 25 Blatt) Blatt-gold, -silber. 
millier ((Ecmfenbfer]) = 1000 (Stück), 
dizeau = 10 Bund Heu; (Haufe von) 10 Garben.
lien de

V4 Hundert: 1. = 25 (Stück); 2. engS.: Buch (oder

--- Bund Tafelglas (= 6 Scheiben).verree

B. Monnaies — Münzen.
I. Jetziges Geld.

NB. Die „lateinische Münzkonvention" besteht seit dem 23. Dezember 1865 und ist in Kraft seit bem 1. August 1866; der „Franc" 
oder gront[en] bestand als Münz-einheit schon vorher in Frankreich, Belgien und der Schweiz.

1864/65 auch zu 2 frs., 1, Vs, Vs, bis 1848 auch zu V* fr.); 
c) als Scheidemünze: Stücke zu 2 frs., 1 fr., Vs und Vs fr.*, d) in 
Bronze: Stücke zu 10, 5, 2 Centimes und zu 1 Centime; e) ehm. 
in Kupfer: Stücke zu 10, 5 Centimes und zu 1 Centime; zu 1, V» 
und V4sou; 2. in Belgien: a) in Gold: 1850—1854 Stücke zu 
25 und 10 frs., seitdem zu 20 und 10 frs.; b) in Silber: Stücke 
zu 5 frs. (1832—1865 auch zu 2Vs und 2 frs., 1, % Vs fr., bis 
1852 auch zu V* fr.); c) als Scheidemünze: Stücke zu 2 frs., 1 und 
Vs fr.; d) in Argenta'n (sog. Nickelmünzen: V4 Kupfer, V4 Nickel): 
Stücke zu 20, 10, 5 Centimes; e) in Kupfer: Stücke zu 2 (bis 
1860 auch zu 10 und 5) Centimes und zu 1 Centime; 3 in der 
Schweiz: a) in Silber: Stücke zu 5 frs.; b) als Scheidemünze 
(1860—1865): Stücke zu 2 frs., 1, Vs fr.; c) in Nickelbronze 
(biiion): Stücke zu 20, 10 und 5 Centimes; d) in Bronze: Stücke 
zu 2 Centimes und zu 1 Centime. — NB. Als Goldmünzen 
cirkulieren in der Schweiz gesetzlich die sranzösischen, italienischen, 
belgischen rc. Goldstücke von 5, 10, 20, 50 und 100 frs.

Münz-einheit:
franc (Lrank[en]) zu 100 Centimes, bei Zahlungen in Gold 

oder Silber = O.si M. (<abr. f, f., fr, in Frankreich nur fr. = franc, 
pl. francs; frc. = franc; frcs, in Frankreich nur frs[.] = pl. 
francs): 1 in Frankreich seit 1796/1803, in Belgien seit 
5. Zuni 1832: 1 franc oder livre =10 decimes \ = 20 saus 
(od. fast t sols) [de franc] = 100 Centimes; 1 decime \ = 2 sous 
(oder sols) [de franc] = 10 Centimes; 1 sou (oder sol) = 
5 Centimes; 2. in der Schweiz seit 1851/52: 1 franc (= 10 
batz[en] = 20 sous) =100 Centimes; 1 batz(en) ---- 2 sous 
= 10 Centimes; 1 sou = 5 Centimes.

Münzprägung.
1 in Frankreich: a) in Gold: Stücke zu 100, 50 (bis 1854 

auch zu 40), 20, 10 und 5 frs. (Namen der betr. Münzen: piece 
de 100, 50, 20, &c. francs; die piece de vingt francs heißt 
auch louis oder napoleon); b) in Silber: Stücke zu 5 frs. (vor
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Monnaies. — Münzen.

II. Ehemaliges (Selb Metall- und Rechnungs-Münzen).
[NB. RM. = Rechnungsmünze.]

1. ftxanfxtxti) und einige seiner (jetzigen und früheren) Kolonieen.

Louisdor, der alte Schildlouisdor (= 20 livres) = 20.3112 Jt.\ 
ß) von anderem Werte (gleich dem louis unter Louis XIII.) 
=16.7974«#; 8.1715—1726: a) von 1715 (= 20 livres) --- 
20.381 o*#; ß) 1716—1718: louis de Noailles ob. pistole aux 
4 armes = 30.5985«/#.; y) 1718—1720 (mit Malteserkreuz, 
daher Chevalier genannt) — 24.4156 Jt.\ 5) von 1719 ( = 
15 livres, daher «quinzain» [„Fünfzehner"]) --- 9.2516 «#; 
e) 1720—1723 (mit dem Zeichen JL) = 24.3215*#; C) 1723 
bis 1726 («mirliton» zu 27 livres) -- 16.1865 *#; 4 1726 
bis 1785 (im Fuße der alten Schildlouisdor) = 24 livres 
(innerer Wert 20.31 Jt) — 20.8652 *#; 5. 1785—1791 (louis 
neuf oder louis ä deux ecussons carres [neuer Schildlouis- 
bor] = 24 livres) — 19.5611 «#; 6 1791—1794 (louis con- 
stitutionnel zn 24livres)=19.0908*#; 7. in Montreal(Ca'nada) 
bis 1867 (Rechnungsnü'mze der Halifax-Valuta = pound zu 
20 Shillings zu 12 pence) zu 2 sous oder sols; Wert: a) in 
spanischen und mexikanischen Silberpiastern = \l.so7692 Jt\ 
ß)innord-amerikanischenSilberdollars = 17.3207594 *#; 7)durch­
schnittlich --- 17.3142258 *#; 8) jetzt bei Umrechnungen (= 4 
jetzigen Kurant-dollars) = 17.024 5460 *#. 

pistole (id.): 1. ehm. Goldmünze, dann Rechnungsmünze --- 3Vz 
ecus = 10 livres tournois = 66% sous d’or [s. unter ecu 1] 
= 200 sous tournois ----- 800 deniers d’or oder liards ---- 
2400 deniers tournois ----- 8.109 283 Jt\ 2. weitS. ----- louis (d’or), 
f. zB. louis 3,ß.

I. Frankreich.

a) Silbermünzen (und Rechnungsmünzen): 
Einheit: livre zu 20 sous zu 12 deniers (livre in Silber, sou 

als Scheidemünze, später in Kupfer, denier in Kupfer); älterer 
Name des sou war douzain. — 1 Französische Landeswährung 
(Silberwährung) bis 1799:1 livre (tournois) = 20 sous (tournois) 
=240 deniers (tournois), 1 sou (tournois)=12 deniers (tournois); 
Wert: livre (tournois): a) gesetzlich = 0.8109283 «# (= 1.001146 
jetziger träne); b) innerer Wert = 0.78[s] Jt.\ c) bei Umrechnungen 
nach 1799—1803 ---- O.80 Jt.\ sou (tournois) = V20 livre \= 
12 deniers) --- O.0405464 «-#.; denier (tournois) ----- V12 sou --- 
0.0033789 ^:; ältere Rechnungsstufen: 1 pistole = 37s ecus 
---10 livres tournois, 1 ecu = 3 livres tournois; 2. ältere Pariser 
Währung (1 livre parisis == VA livre tournois): 1 livre parisis 
----- 20 sous parisis ---- 240 deniers parisis = I.0136604 Jt., 1 sou 
parisis = 12 deniers parisis ----- 0.050683 Jt., 1 denier parisis 
---- 0.0042236 *#; 3 für die französisch-indische Kompanie (seit 1719 
geprägt): livre (d’argent) oder franc aux deux L (der „JLs 
Franken") ---- 0.644 Jt.\ 4. livre unter Louis XIII. rc. (--- Vio louis 
[d’or]) ---- 1.679740 Jt; livre (oder lis [f lys] d’argent, Silber­
lilie) unter Louis XIV. nach 1655 = I.533715*#; allmählich wurde 
die livre schlechter ausgeprägt; 5. livre als spätere Rechnungsmünze 
in Lothringen = 0.574 407 5*#..
6cu (Thaler) [NB. quart d’e'cu (Viertelthaler) Silbermünze ----- 

15—20 sous, je nach den: Werte des ecu; ecu-quart, alte 
Rechnungsmünze --- 64 sous]: 1. ecu ---- 3 livres (als 3/iopistole 
auch ecu d’or [Goldthaler] ----- „Thaler in Gold", oder ecu d’or 
au soleil oder ecu-sol [Sonnenthaler] genannt, eingeteilt in 
20 sous d’or zu 12 deniers d’or oder liards): a) ecu 1641 
bis 1709 (auch louis [blanc oder d’argent] genannt) = 
4.27h M.\ b) ecu de Flandre 1685—1704 (auch carambole 
genannt) = 64 patar(d)s ---- 5.7434 M.\ c) ecu 1709—1718 
(auch ecu aux trois couronnes, Kronenthaler) = 4.9233 «ä,
d) ecu 1718—1724 (ecu de Navarre Navarrathaler) ----- 
3.9786 M.\ e) ecu 1724—1726 (auch bidet neuf oder ecu aux 
deux L [der „ZV-Thaler"] =3.8267 „tt.\ f) (petit) ecu od. ecu 
blanc (Klein-, Kronen- oder Weiß-thaler) = 3 livres tournois = 
2.430849 M.\ daher noch jetzt ecu O beliebter Ausdruck (als RM.) 
= 3 francs = 2.43 M.\ 2. ecu (neuf) 1726—1793 (Neu-, 
Kronen- od. Laub-thaler) = 6 livres (daher auch ecu de six francs) 
(innererWert4.67 bis 4.73«#.) =4.8656 Jt.\ 3. ecu von 1720 (= 
ca. 1 alte livre oder lis d’argent) = 1.49570^-^; 4. heutiger 
Ausdruck (als RM.): ecu de cinq francs = piece de 5 fres 
= 4.05 Jt.

II. (Jetzige und ehemalige) Kolonieen. 

a) Französisch-Guiana (Guy ane frangaise oder Cayenne):

1. bis 1821: livre (coloniale) als RM. (= 20 sous zu 
12 deniers) ------ 0.53 Jt.\ 2. seit 1821: franc als RM. (zu 100
Centimes) = Oä378M..

b) Französische Antillen:
1. Guadeloupe: livre (coloniale) alsRM. bis 1855 (---- 20 sous 

zu 12 deniers) = O.4575 2. Martinique: livre (coloniale)
als RM. bis 1855 (= 20 sous zu 12 deniers) ----- O.4500 Jt

e) Haiti (seit 1801 selbständige Neger-Republik):
Bis 1872 die gourde = 20 sous = 100 Centimes: 1 Silber­

münze seit 1807/1808, sehr verschieden ausgeprägt bis 1834 (26 
bis 54 gourdes auf die feine kölnische Mark) = 1.62 bis 0.78«#.; 
2. später Papiergeld (bis 1872) = Vm Silberdollar --- O.0135 Jt

d) Algerien:
Real boudjou, Silbermünze (zu 24 mouzounas) = 1.5066 «#; 

zoud boudjou, Silbermünze (= 2 r6aux boudjou) = 3.0132 Jt.\ 
real drahm, Silbermünze (= 60 srz. Centimes) = 0.4860 Jt.; 
sequin (Zechine) od. sultanin (Sultanine), Goldmünze (= 6.71 frs.) 
---- 5.4351 «#.

b) Goldmünzen:
lis (f lys) d’or (Goldlilie) unter Louis XIV. (= 7 livres) --- 

10.6950 Jt
louis, \ louis d’or (£outsbor): 1. unter Louis XIII. (= 10 livres)

= 16.7974^; 2. unter Louis XIV.: a) louis au soleil Sonnen-
e) Maskarenen (Reunion [bis 1809 ([Ile de] la) Reunion, 1809—1814 (Ile) Bonaparte, 1814—1848 (Ile) Bourbon, 
seitdem wieder wie zu Ansang genannt] und Ile-de-France [jetzt Mauritius, engl.]). — NB. 1 piastre (courante Kurcfnt-)Piaster

= 10 livres coloniales, &c.
1 Reunion:

b) RM. bis ca. c) in neuerer Zeit 
1850 (= span. RM. (piastre 
u. mex. Piaster): = 5 francs):

a) Silbermünze 
bis 1810:

piastre sou marquelivre cent sou colonial

II 
II 

II
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-- 2l/2 --- 6 = 20 ----- 120
1 = 22/s =

1 =

= 240 480 = 1440 = 1920 = 5760 = 8.7144 Jt.
= 2304 — 3.4858 „

6 = 1.4524 „
8 = 0.4357 „
48 = 0.0726 „
24 = O.0363 „
12 = 1.815 5 Pfg.

= 0.6052 „ 
= 0.453 9 „ 
= 0.1513 „

1
192 =
80 = 
24 =

576 = 
240 = 

72 = 
12 =

48 96
20 40

6 12 96 = 
16 =1

1 =

ö) Goldmünzen:
lion d’or (Goldlöwe), Belgische Republik 1790 = 14 fl=21.i7i 2^. Ausmünzung = 14.2240^ (und souverain double, doppelter
souverain ((Tor) (id.) in den ehm. Österreich. Niederlanden (= 62/3 fl Souveraindor) --- 28.5989 bzw. 28.4480 Jt.

Konventionsmünze): a) ältere Ausmünzung --- 14.2994 Jt.; b) letzte ducat (de Brabant Brä'banter) Duka't(en) ---- 9.6043 Jt.

XV

Monnaies. — Münzen.

2. Jle-de-France bis 1850 und im Verkehr noch später als RM.: 
1 piastre (courante) od. dollar courant ---10 livres (coloniales) 
= 100 cents = 200 sous = 1200 decimes = 3.8305229^; 1 livre 
(coloniale) ---10 cents = 20 sous = 120 decimes = 0.383 052 3«,^

/) Guinea-Küste:
(Im südl.TeilSenegambiens barreund guinee, imnördl. Teil 
Senegambiens und in Dah0'me pagne.)— NB. In Saint-Louis 

cirkuliert französisches und spanisches Silbergeld, 
barre (Barren), ursprünglich Eisenbarren, jetzt durch Guineazeug 

(s. das folgende guinee) oder europäische Waren dargestellte 
Wert-einheit als Tauschgeld: 1. ehm.: a) (= 5 livres = 
4.94 frs.) = 4.00 Jt.; ß) bei Barzahlung (= 47s livres = 
4.742 frs.) = 3.84 Jt.; 2. um 1800 = span. Silberpiaster (= 
5.43 frs.) = 4.3979 M.; 3 um 1860 (= 4 frs.) = 3.24 M. 

guinee („Stück Guineazeug"), ursprünglich in Französisch- 
Vorderindien angefertigtes blaues Baumwollzeug, von dessen 
4 Sorten die geringste («oreapoleons») in Senegambien als 
Geld gilt (ursprünglich = ca. 10 barres, allniählich geringer

bewertet) im Tausch gegen Gummi rc. — Oreapoleons ist 15 m 
lang, etwas über 1 m breit, Gewicht l3/*—2 kg; Wert (je nach 
dem Gewicht): um 1800—1820 (= 40—45 frs.) = 32.40 
bis 36.45 Jt; später (bis 1838) (= 15—18 frs.) = 12.15 bis 
14.58 M.; nach 1838 (= 8—11 frs.) = 6.48—8.91 Jt.; in 
Frankreich pBorbeauj] meist (= 9—972 frs.) = 7.29—7.695 Jt 

pagne („Tuch"), Stück schwarzes Baumwollzeug, ursprünglich 
aus dem Suda'n, in Europa nachgeahmt; in Senegambien 272 m 
lang, l2/sm breit, in Daho'me bis 4 m lang, bis l9/io m breit; 
Tauschwert (1863) = 1272 frs. = 10.125 Jt

g) St.-Pierre und Miquelon (französische Inseln im Süden 
Neu-Fundlands). — Neben dem sranz., nord-amerikanischen und 
mittel-amerikanischen Silbergelde dient im Großhandel (im Austausch 
gegen französische und andere Importware!!) sowie auch vielfach 

im Kleinverkehr die
morue (seche), der Stockfisch, als Tauschgeld (nach dem Fischerei­

ertrage im Werte schwankend).

2. Belgien (bzw. die früheren Landschaften West- und Ost-Flandern, Süd-Brä'bant, Nord-Hennegau, Namur, Lüttich, 
West-Limburg und West-Luxemburg) und Herzogtum Luxemburg (seit 1815 Großherzogtum).

a) Silbermünzen
(bzw. denier, cent und andere kleinere Münzen als Kupfermünzen), zum Teil noch heute als Rechnungsmünzen vorkommend:

Republik; noch heute stellenweise als RM.: 1. livre (courante 
de Brabant Brä'banter Kurant-)Gulden = 20 stuvres (Stüver) 
oder sous = 240 deniers oder 360 liards = 1.4889 Jt., 
seit 1790 = I.4524 Jt.; 2. RM. livre de gros (Livre 
flämisch) = 6 livres = 240 deniers de gros = 480 liards 
de gros = 8.9334 Jt., später = 8.7144 Jt.; 3 lion d’argent 
(Silberlöwe oder Löwenthaler) = 372 fl Brä'banter Kurant 
= 5.1497 Jt; 4 patagon (Thaler) zu 48 patar(d)s oder 
stuvres = 3.5734 Jt.; 5. couronne (Aronenthaler) seit 
1755 (s.hierneben unter 1,5); [6. ecu de Flandre oder cararn- 
bole zu 64 patar(d)s (1685—1704, s. oben unter Frankreich 
eCU, b) = 5.7434 m\

III. Luxemburger Kurant. Nur im österreichischen Anteile des 
ehemaligen Herzogtums Luxemburg (später als RM.): livre 
(Gulden) = 20 sous ob. stuvres zu 12 deniers ob. 16 liards 
= 1.3505 Jt.

I. Landesmünze (bis 1832, in Luxemburg bis 1849): 1. florin 
(neerlandais niederländischer) Gulden \abr. fl ob. /): a) seit 
1816 zu 100 cents = I.7305 Jt.; ß) 17. und 18.
= 20 stuvres = 100 cents, t = 320 liards = 1.7371 Jt.; 
2. Handelsmünze ducaton (corr. „dicke Tonne"): 0) seit 1816 
(=315cents) = 5.4939 Jt.; ß)vorher(=63stuvres) = 5.4970 Jt; 
7) seit 1749 = 5.1987 Jt.; 0) vorher = 5.5356 Jt.; 3 rixdaler 
(Reichsthaler) oder ducat d’argent (Süberbufa'tfen]) = 
272 fl: a) seit 1816 = 4.3869 Jt.; ß) vorher = 4.3960 Jt; 
4 escalin (Schilling): a) 1651—1749 (= 6 stuvres, später 
= 25 cents) = O.5098 Jt; ß) 1749—1797 (= 6 stuvres, 
später = 25 cents) = 0.5114 5. couronne (Rronenthaler)
der ehm. Österreich. Niederlande (seit 1755 gesetzlich) = 4.9626 Jt., 
durchschnittlicher Wert = 4.5675 Jt.; 6 plaquette (Blaxxert 
oder Blaffert) = 72 escalin = O.2327 Jt.

II. Bra'banter Kurant in Brä'bant, Flandern und Luxemburg 
zur Zeit der österreichischen Niederlande und (1790) der Belgischen

bis 1816

Verhältnis der früheren Münzen als späterer Rechnungsmünzen:

denier de 
gros (Grot od.

Pfg- pm.)

livre de gros 
(Livre

stuvre, sou 
oder patar(d) 

(Stüver)

Wert in Jt. bzw. 
in Pfg.

liard de gros
(Ort)

denier
(Pfennig)

escalin
(Schilling)(Gulden)

mite Ob. mjtepatagon
(Thaler) liard (id.) (id.)

flämisch)

o 00O
 OD

l—
1 

cc
-C

O C
O 

1—
1

tot—
1 to

00 C
O 

1—
1



+ 2.4+37.4 + 9+7.2 
+ 3.2+39.2 + 10 + 8.o 
+ 4.0 + 41.0 +15 +12 
+ 4.8+42.8 + 20 + 16 
+ 5.6 + 44.6 + 37.7 + 30.2 
+ 6.4 +46.4 + 50 +40 

+100 +80

12.3 + 3.o —3 —2.4 + 26.6 

12.4+ 4.o -2 -1.6 + 28.4 

12.o + 5.o —1 —0.8 + 30.2 

8.o + 14.o +0 +_0 +32.0 

4.0 + 23.0 +1 +0.8 + 33.8 

3.2+24.8 +2 +1.6 + 35.6

16.2- 

15.5- 

15.0- 

lO.o —

5.o —
4.0-

15.5 —3.0 — 

15.2-2.o-

14.6 — l.o — 

14.2+0 -

13.7 + 1.0 — 

13.3 + 2.o —

19.4- 
18.3- 
18.3- 
17.7- 
17.2- 
16.6 -

-40.0 - 
-32.0 -

-31.0 - 

-22.0-
- 13.o -
— 4.o —

-32.0

-28.4

-28.0
-24.0

-20.0
-16.0

-40.0
— 35.5
— 35.0 

-30.0 

-25.0 

-20.0

+ 48.2 
+ 50.o 
+ 59 
+ 68 
+100
+122
+212

* Begründer unseres heutigen 100-teiligen Thermometers war nicht Celsius (der den Eispunkt mit 100, den Kochpunkt mit 0 
bezeichnete), sondern Stromer. — Man lieft daher 5° C besser „5 Centigrad" oder „5 Centesimalgrad" (statt +++ 5 Grad Celsius).

-cisg&8S>J>

XVI

Monnaies, Münzen. — Thermometre, Thermometer.

3. Schweiz.

a) Silbermünzen und Rechnungsmünzen
vor 1851/52 (die Unterabteilungen batz[en] und sou als Scheidemünzen, Centime und denier als Kupfermünzen):

petite monnaie (vgl. im Folgenden livre 2 und florin). — 
2. petit ecu in Neuenburg Ende 18. säe. = 2.2946 Jt. 

livre: 1 s. oben franc de Suisse; 2. livre courante in Genf bis 
Ende 1838 (= 20 sous [courants] zu 12 deniers [courants]) 
= 1.30 Jt.\ 3 livre in Neuenburg: a) im Binnenhandel (= 
10 batz[en] zu4xr., od.= 20 sous zu 12 deniers)=l.ii7 2414^; 
b) in älterer Zeit als RM.: «) im kleinsten Verkehr livre faible 
(schwache oder geringe Livre) oder livre lausannais (Lausanner 
Livre) = 12 sous (gros schweren Sous) oder gros (Groschen) 
zu je 12 deniers faibles = 0.44689656 Jt. (-- 2/5 der unter a 
genannten Livre); ß) im Wechselverkehr die alte französische livre 
tournois (de Neuchätel, zu 2/z des hiesigen Schweizer Frankens 
gerechnet) = 20 sous (tournois) zu je 12 deniers (tournois) = 
0.78206893 JC

florin (Gulden) in Genf im Kleinhandel bis Ende 1838 als RM. 
(= 12 sous [petite monnaie] zu 12 deniers [petite monnaie]) 
= 0.37

b) Goldmünzen:
doublon (Dublone), pistole (id.) oder louis (d’or) (id.): 1 (= 401/* fl) ---16.9215^; 3 pistole oder frederic (Friedrichdor)

16 francs de Suisse) während der Helvetischen Republik, sowie in Neuenburg (nur von 1713) = 16.8837 Jt.
später in einzelnen Kantonen = 19.2055 oft.; 2. pistole in Genf: ducat (Dukatsen]) in einzelnen Kantonen (= 8 francs de Suisse); 
«) (= 35 florins) seit 1752 = 14.3992 Jt\ ß) ältere Pistole (= verschiedene Werte zwischen 9.0026 und 9.4568 Jt

franc (de Suisse) oder livre (Schweizer Franken) = V* ecu 
neuf, entweder zu 10 batz(en) zu 10 Centimes, oder zu 
20 sous (de Suisse) zu 12 deniers (de Suisse): ursprünglich 
= 1.18235667 Jt, später (bsd. in der deutschen Schweiz) geringer 
= 1.157M28 Jt.; während der Helvetischen Republik (1798 bis 
1803, geprägt bis 1801) [innerer Wert I.1913 Jt] gesetzlich = 
I.1473 Jt. Dieser franc war in den einzelnen Kantonen ver­
schieden, zB. in der französischen Schweiz: Freiburg (1800 bis 
1851) = I.15535 Jt., (von 1811—1812) = 1.217 M.\ Neuen­
bürg (im Außenhandel) = 1.1731034 Jt.\ Waadt = 1.1874 Jt 

ecu (Thaler): 1 ecu neuf (Neu-Thaler) = 4 francs de Suisse: 
in Freiburg = 4.8509 Jt\ in Genf Ende 18. säe. (ecu genevois 
oder ecu gros oder ecu neuf: Genfer, Dick- oder Neu-Thaler) 
= 4.8186 Jt.\ Waadt = 4.7624 ^— NB. Der ecu genevois 
war später RM. = 3 livres courantes = IOV2 florins petite 
monnaie = 60 sous courants =126 sous petite monnaie 
= 504 quarts = 720 deniers courants = 1512 deniers

Vergleichung der Thermometergrade.
(Comparaison des thermometres centigrade, Reaumur et Fahrenheit.)

5° C (5 degres centigrades) * = 4° R(eaumur) — 9° F(ahrenheit).
x° C = ~ degres R=^+32 degres F. x°R=^ degres C=^+32 degres F.

(x—32)50 - degres C = ^X—degres R.
+x°F = —x°F= —

Degres
C RFC RFCRFCRF C RF
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I. Das Manuskript.

X^or ungefähr vier Jahren wurde der erste (englisch-deutsche) 
Teil des grossen encyklopädischen Wörterbuches der englischen 
und deutschen Sprache von Professor Ed. Mur et nach unge­
fähr ßojähriger mühevoller Arbeit und mehrfacher gründlicher 
Umarbeitung des Manuskriptes vollendet. Die unterzeichnete 
Verlagsbuchhandlung nahm nunmehr den zweiten (deutsch-engli­
schen) Teil dieses bedeutenden Werkes in Angriff. Weil nun 
dasselbe, von uns kurz „Muret“ benannt, immer als ein Parallel­
werk zum vollkommensten französisch-deutschen Wörterbuche, 
dem „ Sachs-Villa tte“, gedacht worden ist, so lag nichts näher, 
als den Wortschatz dieses bewährten Lexikons dem neuen 
Werke zu Grunde zu legen, umsomehr, als sich Professor 
Dr. Daniel Sanders, der berühmte umsichtige Sammler des 
deutschen Wortschatzes*, bereit fand, die Bearbeitung des zweiten 
Teiles von „Muret“ zu übernehmen. Nach ihm erhielt das 
Werk den Namen „Muret-Sanders“.

Man begann damit, die einzelnen Artikel des „Sachs-Villatte“ 
der Reihe nach zu teilen und auf eigens dazu schematisch ein­
gerichtetes Manuskriptpapier aufzukleben. Auf diesen so vor­
bereiteten Blättern fügte nun der Verfasser bei solchen Artikeln, 
die sich in der vorliegenden Form als brauchbar erwiesen, die 
betreffende Übersetzung hinzu. Die komplizierteren Artikel jedoch, 
bei denen die Verschiedenheiten der französischen und englischen 
Sprache mehr hervortraten, wurden von Grund aus umgearbeitet.

* Das Wörterbuch der deutschen Sprache von D. Sanders, bei Otto Wigand, 
Leipzig 1860, erschienen, ist seiner Zeit für den „Sachs- Villatte“ benutzt worden,

5 -E



Da bei einem encyklopädischen Wörterbuche Gründlichkeit, 
Klarheit, Reichhaltigkeit und Zuverlässigkeit unbedingte Erforder­
nisse sind, konnte man bei einer schablonenmässigen Benutzung 
des „Sachs-Villatte“ nicht stehen bleiben, denn es mussten so­
wohl die im Laufe der Jahre entdeckten Irrtümer beseitigt, als 
auch die durch den Aufschwung der Wissenschaften und der 
Technik in den letzten Jahrzehnten geschaffenen neuen Wörter 
und Wortverbindungen eingereiht werden.

Zu diesem Zwecke beschaffte sich die unterzeichnete Ver­
lagsbuchhandlung nicht nur alles auf dem Büchermärkte erreich­
bare einschlägige Material für die Bearbeitung des Manuskripts, 
sondern sie scheute auch nicht die bedeutenden Kosten, den 
ganzen ersten Teil des „Muret“ ausschreiben, in Päckchen 
alphabetisch ordnen zu lassen und dem Verfasser zur Verfügung 
zu stellen. So erklärt es sich, dass das Neueste vom Neuen 
im „Muret-Sanders“ zu finden ist. Eine besondere Aufmerk­
samkeit wird der Etymologie gewidmet, die in den bewährten 
Händen des Professor Dr. Rödiger von der Universität Berlin 
liegt.

Leider war es dem emsigen Verfasser Prof. Dr. Daniel 
Sanders und dem rührigen Verleger Professor Gustav Langen- 
scheidt nicht vergönnt, die Vollendung ihres grossen Werkes 
zu erleben. Beide wurden mitten in ihrer rastlosen Thätigkeit 
durch den unerbittlichen Tod abberufen. Ihre Aufgabe ging 
auf den jüngsten Sohn des Professors Langenscheidt, Carl G. 
F. Langenscheidt, über, und mit der jüngeren Kraft sollte 
auch ein rascheres Tempo in die Herstellung des ,,Muret-Sanders“ 
kommen. Ein hervorragender Kenner der englischen Sprache, 
Professor Dr. Immanuel Schmidt*, wurde nunmehr für die 
Fortsetzung der Arbeit gewonnen und der Entschluss gefasst, 
eine wesentliche Beschleunigung in dem Erscheinen des Werkes 
eintreten zu lassen. Hierzu reichte aber die Kraft eines ein-

* Während der Drucklegung vorliegender Broschüre und dieses Aufsatzes ist 
uns nun auch dieser um das Werk so verdiente Autor nach mehr als zweijähriger an­
strengender Arbeit am „Muret“ durch plötzlichen Tod am 11. Mai er. entrissen worden.

Für den Rest der Arbeit, vom Buchstaben S ab, wird nunmehr der langjährige 
Mitarbeiter am Werke, Cornelis Stoffel, Nijmegen, welchen der verstorbene Prof. 
I. Schmidt als einen hervorragenden Kenner des Englischen sehr hochschätzte, die 
verantwortliche Leitung übernehmen.
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zelnen Mannes nicht aus. Vom Buchstaben L ab wurde daher 
die Einrichtung getroffen, dass das aufgeklebte oder schriftlich 
von einem Stabe von akademischen Mitarbeitern (Neuphilologen) 
in unserer Drucklegungswarte vorbereitete Manuskript an ver­
schiedene vom jetzigen Verfasser gewählte Bearbeiter vergeben 
wurde. So teilten sich in die Bearbeitung der einzelnen Buch­
staben von L ab C. Stoffel, Nijmegen, Prof. Dr. Koch, Gross- 
Lichterfelde, Dr. Krüger, Berlin, Dr. H. Jansen, Friedrichs­
hagen, Dr. H. Baumann, Brighton, J. Bube, Neuwied, und 
A. Gidionsen, Schleswig. Das von ihnen hergestellte Manu­
skript wird dem verantwortlichen Autor zur Überarbeitung und 
Revision übergeben, damit das Werk trotz der vielköpfigen Mit­
arbeit wie aus einem Guss entstanden erscheine.

Das vom Verfasser zurückkommende durchgesehene Manu­
skript geht darauf an das Korrekturbureau (die Drucklegungs­
warte) und wird hier einer letzten technischen Durchsicht unter­
zögen, bevor es in die Druckerei gelangt.

''r<r3 ixT
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II. Der Satz.

Unter den Händen kundiger Setzer bildet sich jetzt Zeile auf Zeile, 
bis zwei Lexikon-Spalten fertig sind. Von diesen wird ein Abzug ge­
macht, der von einem Korrektor genau mit dem Manuskript verglichen 
wird. Es ist dies die

Vorkorrektur.

Bei ihr handelt es sich vornehmlich darum, die sich vorfindenden 
Satzfehler auszumerzen. Der Abzug geht an den Setzer zurück, die 
Fehler werden entfernt, und ein frischer Abzug wird gemacht. Der tech­
nische Ausdruck hierfür lautet: „die Vorkorrektur wird zur

Ersten Korrektur

abgezogen“. Diese „Erste Korrektur“ ist die wichtigste von allen. Zu­
nächst wird von einem Korrektor der neue Abzug daraufhin geprüft, ob 
alle in der Vorkorrektur gezeichneten Fehler auch wirklich entfernt worden 
sind. Stehen gebliebene werden neu übertragen, ebenso etwaige Anfragen. 
Alsdann beginnt ein gründliches und aufmerksames Lesen des Korrektur- 
Abzuges. Sämtliche Daten, Zitate, wissenschaftliche Namen etc. werden 
auf ihre Richtigkeit geprüft, ebenso die Hinweise auf die dem Werke 
vorangehenden Detached Observations, die bildlichen Zeichen, die alpha­
betische Reihenfolge u. s. w.

Damit nichts übersehen und kein Punkt vernachlässigt werde, wird 
nach einem sachgemäss geordneten Korrekturplane ganz systematisch ver­
fahren. Was von dem Korrektor als fraglich bezeichnet werden muss, 
wird blau, rot oder grün angestrichen, und gleichzeitig wird am Rande 
ein entsprechender Vermerk gemacht.

Mit dieser sogenannten „Hauskorrektur“ wäre dem Werke aber nur 
halb gedient. Je mehr Augen prüfen, desto grösser und sicherer wird 
die Gewähr für die Korrektheit des Ganzen. Zu diesem Zwecke wirkt 
ein Kreis auswärtiger Mitleser — Sprachgelehrte deutscher und fremder
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Nationalität* ständig an der Vervollkommnung des „Muret-Sanders“ 
mit. Regelmässig dreimal in der Woche gehen ihnen die Korrektur-Ab­
züge zu, welche nach Regeln, die für jeden einzelnen Mitleser besonders 
aufgestellt sind, gelesen und sofort zurückgesandt werden. Diese Abzüge 
sind weiss, im Gegensatz zu denen der Hauskorrektur, die stets von 
gelber Farbe sind. Das eingegangene Korrekturenmaterial geht nun 
zusammen mit der Hauskorrektur an den Verfasser, der alles genau prüft, 
und auf das oben erwähnte, schon durch zwei Hände gegangene gelbe 
Exemplar der Hauskorrektur überträgt, was eine Verbesserung oder not­
wendige Bereicherung des Werkes herbeiführt. Die Einzeichnungen des 
Verfassers geschehen mit roter Tinte. Da nun jeder Korrektor der Über­
sichtlichkeit und Kontrolle halber ebenfalls eine andersfarbige Tinte be­
nutzt, so sind jetzt auf der Ersten Korrektur vier Arten verschieden ge­
färbter Korrekturzeichnungen, zu denen sich noch die roten, blauen und 
grünen Striche gesellen. Es ist da nicht zu verwundern, dass die Kor­
rekturblätter manchmal eher Landkarten als gewöhnlichen Druckkorrek­
turen gleichen. Nachdem die Korrektur in die Druckerei zurückgesandt 
worden ist, hat nun der Setzer nach Anleitung der Zeichnungen die 
Änderungen und Verbesserungen des Satzes vorzunehmen.

Der geänderte und gereinigte Satz wird sodann zur

Zweiten Korrektur

abgezogen. Diese wird ebenfalls wieder in weissen Abzügen an eine 
Anzahl auswärtiger Mitleser versandt. Auf der Drucklegungswarte wieder­
holt sich inzwischen derselbe Vorgang wie bei der Ersten Korrektur: 
ein Korrektor („Satzberichtiger“) vergleicht den frischen Abzug mit den 
Zeichnungen der Ersten Korrektur; ein anderer liest nach einem festen 
Plane, der eine Reihe neuer und besonders zu beachtender Vorschriften 
enthält; ein dritter endlich kontrolliert die Verweisungen von einem Wort 
auf das andere — eine sehr wichtige Arbeit —, und zum Schluss wird 
das aus den zurückgekommenen auswärtigen Korrekturen geschöpfte 
Material auf die Hauptkorrektur übertragen. Bei der Aufstellung der von 
den einzelnen Mitlesern zu beachtenden Punkte ist so verfahren worden, 
dass jede Einzelheit, z. B. Kontrolle der alphabetischen Reihenfolge, der 
Daten etc., mindestens von zwei Lesern ausgeführt wird, ein Umstand, 
der im Interesse der Korrektheit von nicht zu unterschätzender Bedeutung 
ist. Auch die zweite Korrektur, in welcher sozusagen die letzte Hand 
an die Form gelegt, Eckiges abgerundet, Mangelhaftes ergänzt wird etc., 
geht zur Erledigung an den Verfasser und dann zurück in die Druckerei. — 
Nun beginnt ein neuer Abschnitt:

* Zur Zeit leisten u. a. stete werkthätige Mithilfe bei Lesung der Korrekturen die Herren: Dr. H. 
Baumann, Brighton-Sussex; Godfrey Egremont, Karlsruhe; Cornelis Stoffel, Nijmegen, Miss Connell, 
Gross-Lichterfelde; Korvetten-Kapitän a. D. Ho ff mann, Charlottenburg; Major a. D. Roland, Berlin; Major 
a. D. Thiel, Berlin; Arthur Glisse, Frankfurt a. M.; Professor Moren, Örebro.
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Bisher wurde der Satz in Spalten abgezogen, gelesen und korrigiert. 
Es folgt jetzt das Umbrechen des Satzes, die Bildung von Seiten. Hier­
von werden wieder Abzüge gemacht: Die Zweite Korrektur wird zur

Revision

abgezogen. Die weitere Behandlung ist dieselbe wie bei der Ersten und 
Zweiten Korrektur.

Ist die Revision vom Verfasser in die Druckerei zurückgekehrt so 
wird sie korrigiert und jetzt endlich zum letztenmal zum

Aushängebogen

abgezogen. Dieser wird mit der Revision verglichen, etwa noch vorge­
fundene Unrichtigkeiten werden angezeichnet, sowie Seitenzahlen, Kopf- 
und Fussleisten u. s. w. genau auf ihre Richtigkeit geprüft. — Hat der 
Verfasser sein „imprimatur“ erteilt, so geht der Aushängebogen in die 
Druckerei zurück. Die letzten unbedeutenden Zeichnungen werden noch 
erledigt, und der Satz ist — nachdem er eine fünffache Korrektur „auf 
dem Blei“ erfahren hat — endlich druckreif.

Die formierten Seiten werden nunmehr stereotypiert, d. h. von der 
Satzform wird ein Abguss in Schriftmetall hergestellt, so dass feste

Stereotypplatten

entstehen. Da ein Druckbogen aus 16 Seiten besteht, so wartet man 
mit dem Druck, bis diese Anzahl beisammen ist. In der Zwischenzeit 
etwa noch gefundene Unrichtigkeiten werden beseitigt durch sogenannte

Plattenkorrekturen.

Handelt es sich z. B. um einen beschädigten Buchstaben, so wird dieser 
aus der Stereotypplatte herausgeschnitten und an seiner Stelle ein guter 
eingelötet.

Man kann sich nunmehr wohl einen Begriff machen, welche 
Summe von Arbeit nötig ist, bis nur eine, etwa 6—7 Bogen 
umfassende Lieferung gedruckt und geheftet vorliegt. Es bedarf 
dazu eines planmässigen Vorgehens in allen Punkten, einer streng 
durchgeführten Arbeitsteilung, die es dem Einzelnen ermöglicht, 
den ihm übertragenen Obliegenheiten seine volle Aufmerksam­
keit zu widmen; vor allem aber bedarf es bedeutender, Hundert­
tausende von Mark erheischender Geldopfer, die selbst der
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grösste Absatz und die weiteste Verbreitung des Werkes nur 
zum kleinen Teile werden aufwiegen können.

Nur die rein technische Herstellung der Platten (Satz, fünf­
malige Umänderung desselben infolge fünffachen Korrekturlesens, 
Matern, Guss) erfordert für jede Platte einen Kostenaufwand von 
ca. 50 M. Bei dem Umfang von etwa 6700 Seiten des „Muret- 
Sanders" (Grosse und Kleine Ausgabe) werden also allein auf 
die Herstellung der Platten

335 000 Mark
aufgewendet. Hierzu kommen die Kosten der verschiedenen 
Manuskript-Bearbeitungen, Honorare der Mitarbeiter, Gehälter 
der wissenschaftlichen und technischen Korrektoren, Schrift, 
Druck und Papier der ersten Auflage etc., die sich nach Fertig­
stellung des Werkes (zum deutsch-englischen Teil der Grossen 
Ausgabe fehlen noch etwa 800 Seiten) auf

250000—270000 Mark
belaufen werden.

Die Gesamtkosten des „Muret-Sanders“ 
betragen somit rund

600000 Mark.
Eine gleich grosse Summe hat die Herstellung des „Sachs- 

Villatte" erfordert.
Ohne gegen die Bescheidenheit zu verstossen und ohne den 

Verdiensten anderer zu nahe zu treten, dürfen wir für unseren 
„Muret-Sanders" aber auch den ersten Platz unter den für
weitere Kreise bestimmten Erscheinungen der heutigen anglo­
germanischen Lexikographie beanspruchen.

Eine annähernde Schätzung des Wortreichtums von „Muret­
im Vergleich mit anderen ähnlichen Werken zeigt 

folgendes Ergebnis:
Sanders"

In seinem ersten Teil enthält „Muret-Sanders“ von Ä—Achaean 
an selbständigen, mit voller Aussprache-Bezeichnung versehenen, an 
ihrem alphabetischen Platze stehenden Artikeln (Titelköpfen), obwohl



es selbstverständliche Zusammensetzungen wie after-application, after-
blame, &c. nicht bringt, ca..............................
Murray, London 1884/91 ff., ca.......................
The Century Dictionary, New York 1892, ca.
Hunter, The Encyclop. Dict., London 1879, ca.
The Imperial Dictionary, London 1882, ca. .
Webster s International Dict., London 1891 .
Flügel, 4. Auflage, 1892, ca................... ..... .
Lucas, Bremen 1854, ca....................................

Teil II (deutsch-englisch) der Grossen Ausgabe wird nach 
Vollendung einen ungefähren Schatz von

1671
1468
i312
1220
942
911
809
721

250000 Wörtern 
und Wortverbindungen

aufzuweisen haben. (Neuere internationale Lexika sind zum 
Vergleich mit diesem Teile nicht vorhanden.)

Berlin, Mai 1900.

Langenscheidtsche Verlagsbuchhandlung

(Prof G. Langenscheidt).
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7.provc. Wäsche trocknen. — II v/n. 8. hart 
ob. fest werden; binden, erhärten; agr. sich 
setzen, sich sacken. — 9. hart ob. unempfind­
lich werden; sich abhärten (against gegen), 
sich gewöhnen (to an | acc.)). — 10. G im 
Preise steigen, aufschlagen; the market -8 
die Preise schlagen auf; die Kurse steigen. 

harden2 + (hä'dn) I a. von Hede. — II s.
Hede f, Werg n. — Vgl. zx,l. 

hardener shä^dn-^) s. 1. Härtendes, 8) 
re.; bsd. 0 Härter m von Stahl-instrumenten. 
— 2.0 Hutm.: Filzmaschine f. 

hardening-Zt/mace 0 (hä^dn-ln»-fö'- 
n$B) s. Hutm.: Filzmaschine f.

/x.-kiln 0 (az-IU) s. Porzellanfabr.: Glatt- 
brenn-Ofen m. [ing-furnace.)

zxz-machine 0 (^-m^-schln) s. = harden-/ 
zxz-skin 0 (^.ßkln) s. Hutm.: Filzkern m. 
hard-facet/ (hä^d-setzt) a. 1. böse ober 

strenge aussehend. — 2. = hard-featured. 
/x,-fariiig (^-fär-Rln3) a. kümmerlich lebend, 
«xz-favoured (hä'^d - fe - to5tb) a. == hard- 

featured.
/xz-favouredness (_n*B) s- Grobheit f

groben,
der

/xz-featured (^-si-tsch^d) a.
abstoßenden Gesichtszügen. 

^v-fern^(^-förn) s.Rippenfarn m {Loma'ria). 
/vz-finish 0 (^-fFn-lsch) s. die obere von 

drei Schichten (bet Stuccatu'r-arbeiten). 
zx,-fish schott. (ha^d-fisch) s. getrockneter 

Stockfisch.
/xz-fisted (^-flß-t^d) er. 1. mit harten, groben 

Händen (wie Arbeiter). — 2. grob, unge­
hobelt. — 3. fig. geizig, knickerig, 

zxz-fought U-fat) er. heftig bekämpft, be­
stritten rc. (Schlacht, Schlachtfeld).

/x,-got (—flöt) er. mit Mühe erlangt, sauer 
erworben.

zxz-grained (^.-gnend) er.
/xz-grass ^ (^.-gaaß) s. Hartgras n (ver- 

schiebene Arten: Ophiurus, Rotiboe'llia, Schle- 
rdchloa, Le.). [(Spiro/a tomento'sa).)

hardhack ^ (^hak) s. filzige Spierstaude/ 
hard-handed (^.-HKn-d^d) er. 1. mit harten, 

schwieligen Händen. — 2. strenge herr­
schend, drückend. [c«m).l

hardhay ^ (^he) s. Hartheu n (Hyperi'-/ 
hardhead (ha^d - hed) s. 1. + Kopfstoß m 

beim Ringen. — 2. kleine schott. Münze (= lion).
— 3. Am. (Osten), ichth. = menhaden.—
4. zo. kalifornischer grauer Wal {Rhachia- 
ne'ctes glaucus). — 5. ichth. -= gurnard.
— 6. Am. (Ostküste), orn. = ruddy duck 
(s. duck2 1 T). — 7. O Art Schwamm m 
[Spo'ngia dura). — 8. ^ schwarze Flocken­
blume (Centaure'a nigra). — 9. glatter, 
rundlicher Kiesel.

hard-headed (hä^d-hed-'d) a. 1. verstän­
dig, schlau, klug; festen Sinnes. — 2. Am., 

,v dipper = hardhead 6. 
hard-hearted (^-hä'-t^d) a. □ hartherzig, 

unbarmherzig; zxzness s. Hartherzigkeit f. 
hard-hit (—l;it) a. von schwerem Unglück 

betroffen.
Hardicanute (I)är-t)$-!a-njilrt) npr. (König 

von Englanb unb Dänemark; 1 1042). 
hardihead f (hä^-d^-hed) s.= hardihood. 
hardihood (^.hüd) s. 1. Kühnheit f, Uner­

schrockenheil f. — 2. Tollkühnheit f, Ver­
wegenheit f. — 3. Dreistigkeit f. — 4.\ 
Kraft f, Ausdauer f, Zähigkeit f. 

hardily (hä^-db-lb) adv. von hardy1. 
hart!im (hä^-dlm) [or.] s., zo. Hardu'n 

m, gemeine Dorn-Eidechse (ste’iiio vui- 
[hood.l 
hardi-/

grobkörnig (auch/

orn.

ga'ri8).
hardiment f (hä^-d^-ment) s. = 
hardiness (hä^-d^-n°ß) s. 1. Körperkraft 

f, Ausdauer f, Festigkeit f, Rüstigkeit f.
— 2. fast t: Dreistigkeit f, Verwegenheit 
f, Unverschämtheit f. — 3. f = hardness.
— 4. t Mühsal f, Leid n, Beschwerde f.

6ard (hä'd) [ a/e. heard) I a. □ (s. zxzly) 
meist hart: 1. hart, fest {ant. soft); |. —
— 2. fig. fest (Versprechen rc.); ~ and fast 
bindend, unlöslich (Vertrag re.). — 3. zäh, 
ausdauernd, gesund, widerstandsfähig, 
abgehärtet; L — 4. schwer: a) schwer zu 
bewältigen, mächtig, stark; b) schwer zu 
verstehen, zu begreifen, zu lösen, zu ent­
scheiden rc.; schwierig; c) schwer auszu­
führen, beschwerlich, mühsam; d) schwer zu 
ertragen, hart, grausam, übel, schlimm, 
ungünstig (Geschick re.) {ant. easy; Syn. s. 
arduous); X.— h.fig. peinlich, schmerzlich.
— 6. heftig, stark, scharf (Regen, Lauf, Ritt. 
Trunk rc.); X. — 7. streng, hart, rauh (Kälte, 
Wetter). — 8. verhärtet, unbnßfertig (Herz).
— 9. hart, unfreundlich, streng, gefühl­
los, hartherzig, grausam, unbeugsam; X.
— 10. F schlecht, verworfen, gottlos. — 
11. geizig, knauserig. — 12. fig. verletzend; 
to call a p. a, names j-n schimpfen. —
13.tüchtig, fleißig,ausharrend,angestrengt, 
emsig; X. — 14. praktisch, gescheit; nüch­
tern, derb (Sinnesart). — 15. hart, grob 
(Gesichtszüge). — 16. steif, gezwungen, un­
natürlich (Handschrift, Stil, Kunst).—17.grob, 
kärglich, mager (Kost). — 18. hart (kalk. 
haltig; Wasser). — 19. Am. stark, berau­
schend, gegoren (Getränk). — 20. sauer; 
herbe, schal, unschmackhaft (Getränk). —
21. Phone'tik: hart: a) stimmlos; d) guttu­
ral. — II s. 22. der harte, feste Teil er 
Sache. — 23. zx,8 pl. Werg m, Hede f. — 
24. provc.: a) kleine Schnellkugel; b) fester 
Weg, gepflasterte Straße. — 25. Art Lan­
dungsplatz m für Boote in einem Fluss». — 
26. Am., hist. ELs oder EL-shells pl.: 
a) Demokraten m/pl. von mehr konserva­
tiver Richtung {ant. Softs); b) Antiseces- 
fioni'sten mlpl. (in Missouri i85o). — 27. 0 
/x/S pl. eine Mischung von Salz und Alaun 
(beim Brotbackenbenutzt). — III adv. 28. hart, 
heftig, schnell, stark, tüchtig, sehr (arbeiten, 
laufen, regnen rc.); T.— 29. mit Schwierig­
keit, mit Mühe, schwer, schwierig, müh­
selig; L— 30. fig.: a)drückend,beschwer­
lich, unbehaglich, schmerzlich, empfindlich, 
unangenehm; b) in unbußfertiger Weise; 
c) unfreundlich, hart, grausam; X. — 
31. fleißig, tüchtig, emsig. — 32. hart, 
rauh, schwer. — 33. fest (binden rc.); ~ and 
fast eng und fest; to hold - s. hold 127 X.
— 34. dicht bei, nahebei, nahezu, neben- 

• an (mit by, \ at); 4, hart an Bord (vom
Steuer); X. — 35. hart, härtlich; ~ baked 
hart gebacken. — IV t via. 36. = harden1. 

Zu zxz 1: F- cash bare Münze, Bar­
geld cherryHerzkirsche f \ Am. a, 
clam Venusmuschel f (Venus mercend- 
ria); ^provcN. - corn Wintergetreide n 
(Weizen, Roggen); zo. ^ crab hartschalige, 
eßbare Krabbe; fenc. at - edge mit 
blanker Waffe, fig. in ernstem Streit; 
a. lead Hartblei n; a, meat trockenes 
(Pferde-)Futter; Fa, rnoney bares Geld, 
Bargeld n; a, rubber Hartgummi n;~ 
wood Hartholz n.

Zu zxz 3: Sport-s?. in a, condition in 
gesundem, gutem Zustande (Pferd); he 
is a a, one er ist unverwüstlich.

Zu zx, 4: a, in the mouth hart­
mäulig (Pferd; s. a. hard-bitted); a, of 
belief schwergläubig; a, of digestion 
schwerverdaulich; a, of hearing schwer­
hörig; a, to be known schwer zu er­
kennen; a, to please schwer zu befrie­
digen; A, breathing schwerer Atem; a a, 
case ein schwieriger Fall, e-e schlimme 
Lage; a, disease schwere Krankheit; X 
a, duty schwerer Dienst; a, earnings pl. 
schwerer, saurer Verdienst; a, labour 
Zwangsarbeit f, Zuchthausstrafe f\ X

a, lines pl. schwerer Felddienst; fig. it 
is a, lines for him es ist sehr schlimm 
für ihn; er muß sich sehr plagen; Am., 
fig. a a, row to hoe e-e schwierige Auf­
gabe oder Arbeit, harte Nuß; ~ task 
schwere Aufgabe; ~ times pl. schlechte, 
drückende Zeiten flpl.

Zu hard 6: a, drinker Trinker m, 
Säufer m; a, drinking unmäßiges 
Trinken, Saufe 

Zu zx, 9: F
aufs äußerste feilschen (beim Handeln); a, 
of heart hartherzig; a. measure harte 
Maßregel; he dealt him veryA, measure 
er verfuhr mit ihm sehr streng; to be a, 
upon (ober to) a p. j-m heftig zilsetzen, 
Unrecht thun; you are too a, upon me 
Sie muten mir zu viel zu; the fever 
is a, upon him ... setzt ihm sehr zu.

Zu zv 13: a a student ein fleißiger 
Student ob. Gelehrter; to be a, at work 
eifrig, fleißig arbeiten.

Zu zx, 28: to beg a, dringend, in­
ständig bitten; it freezes - es friert 
stark; F it will go a, but I’ll have it es 
müßte merkwürdig zugehen, wenn ich 
es nicht bekäme; to labour a, hart, 
angestrengt arbeiten; to press - for 
ernstlich dringen auf {acc)\ to work a, 
tüchtig arbeiten.

Zu zxz 29: ttobearAzf.bear117 T; 
F it goes Az with him, he is a, put to it 
es geht ihm schlecht, er muß sich's sauer 
werden lassen; F: a, pushed, a, run, a, 
set, A, up sehr bedrängt, in Verlegenheit 
(for wegen, betreffs); in der Klemme, 
in Geldverlegenheit; we are a. pushed 
for time die Zeit ist uns knapp be­
messen; a, up for amusement arm an 
Vergnügen ober Zerstreuung; a, up for 
an excuse nicht im stände, eine Ent­
schuldigung vorzubringen; to wind a, 
sich schwer aufdrehen (Schrauben).

Zu zxz 30: F to die - s. die2 1 X. 
Zu zx, 34: a, by, a, at band nahe 

ob. dicht dabei; it is AZ upon seven es 
ist nahezu 7 Uhr; sL: a, all! drauf los!, 
mit aller Macht; a, a-lee! s. a-lee; a, 
a-port (starboard)! hart (ober ganz) 
Backbord (Steuerbord)!; a, up!, a, a- 
weather hart auf! 

hard-a-keeping t (hä^d-a-ki''-pln«) a.
schwer zu hallen (Eib; sh.l.i,i,65). 

hard-bake (hä^d-bök)s. einGebäck aus braunem 
Zucker ober Sirup, Mandeln und Zitronensaft rc. 

hardbeam ^ (Azbim) s. = hornbeam. 
hard-beset © (hä^d-b^-ße^t) a. dicht um­

geben, hart bedrängt.
hardbill (hä^d-bll) s., orn. = grosbeak. 
hard-billed (hä^d-blld) a. mit hartem 

Schnabel, hartschnäbelig. 
hard-bittecf,zx,en (A.-blt-°d, A,-bltn) a. hart­

mäulig (Pferd); allg.: widerspenstig, dick­
köpfig. [(ei).)

hard-boiled (—bHTIb) a. hart gesotten/ 
hard-bound (A.-baund) a. 1. eingeengt; 

schwerfällig (Verstand). — 2. F verstopft, 
hartleibig.

Hardcastle (Azkaßl) npr. (Prsn.). 
hard-cured (A.-kjü'd) a. eingepökelt und

[(Draht).)
kalt gezogen/

en n.
to drive a, bargains

getrocknet (Fisch), 
hard-drawn 0 (Az-bnätt) a. 
hard-dried (Az-duaid) a. = hard-cured. 
harden1 (hä'dn) ©a. I v/a. 1. Härten; 

0 Stahl abbrennen, ablöschen; Muskeln 
stählen. — 2. abhärten gegen, gewöhnen 
an (to). — 3. bestärken, verhärten (in in 
| dat.])\ a zved sinner ein verstockter 
Sünder. — 4. hart ober gefühllos machen 
(against gegen). — 5. stärken, stark ober 
standhaft machen, befestigen. — 6. xb to 
Az out ober up steifholen, steifsetzen. —

Signs (MW- see page IX): F familiär; P vulgär; T flash; \ rare; + obsolete (died); * new word (born); +V incorrect; O scientific;

C103ä )

aus Muret-Sanders, encykl. Wörterbuch der englischen
I und deutschen Sprache (Englisch-deutscher Teil).Probeseite!

Grosse Ausgabe.
[HAR... HAR...1 Respellings and pictured signs are explained on p. IX—XI, abbreviations, &c. on p. XII—XXXII.
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Probeseitej aus Muret-Sanders, encykl. Wörterbuch der englischen
und deutschen Sprache (Deutsch-englischer Teil).

Grosse Ausgabe,
[Nabiat-RadjThe Signs, Abbreviations and det. Obs. (©—(§)) are explained at the beginning of this book.

ratf2 (^) [mf)b., mndd. rac, zu ragen, 
recfen] a. @b. (stramm, gespannt) tight, (steif 
in den Gliedern) stiff (from overwork).

Rack» (^) [inbj m Gl.-- Arrak. - 
2. orn. = fRslde1.

Rack* ('s) [oftfvief., zu reden] m («) Ga.
1. nL sling(-strop); a einer Nahe parrel; 
das a, annähen to parrel; das a von einer 
Nahe losmachen to unparrel a yard. —
2. provc. (Wandgestell für Hausrat) rack.

Rack-... vh (s...) in Zs.-stzgn: f
rolling-chock or -cleat; ^klote f parrel- 
truck; zxschleten /'//,/. parrel-ribs; zx/tftlje 
f truss-tackle; A^taljen-aufholer m parrel- 
halliard; zx4rtlt n parrel-rope.

Racke* OM [nach dem Ruf?] f O orn. 
blaue a, roll er (Cora’cias ga’rruld).

Racke2 (M [au reden] f ® (Flachsbreche) 
brake. 

rackeln
racken provc. (M vja. und vjn. (h.) @a. 

1. [rack *] (kratzen) to grate, (schaben) to 
scrape. — 2. --- rädern.

Racker* (M m @a. orn. = Rade*. 
Racker2 [zu reden?] m @a.: a) (eig. 

Schinder) flayer, knacker, (Henker) racker; 
b) F (Schimpfwort) rascal, villain, rogue, 
scoundrel, cur, (von Kindern) little rascal, 
young monkey, imp, F pickle; der a von 
Staat bisw. the public extortioner (--- the 
public treasury).

Racker-..., w... F (M..) in Zssgn: ^hund 
m = Nader2 b; A^latein n dog-Latin, 
apothecary’s (or monkish) Latin; ^Iatein 
sprechen to gibber, to talk gibberish, to 
]abber;^NlÜdea.dog-tired;^volk-r,^ware 
f, zx,zeug n rabble, riff-raff. [drudgery.l 

Rackerer F (vvZ) f © härd work(ing),/ 
rackerig F (v5vv) a. <gb. 1. = schmutzig. 

— 2. (aufgebracht) exasperated, irritated, 
angry, (ärgerlich) cross, F waxy, in a wax.

rackern F(M v\n. (h.) u. ft Ü)~vlrefl. @d. 
to (toil like a) drudge, to toil and moil. 

Racket (M n O = Nakett.
Rad provc. -) [ahd. rad\ n G l.mfl 

0: a ott Wagen, Maschinen wheel; Uhrmach.: 
a,, das die Gewichtsuhr beim Aufziehen im Gange 
hält going- or maintaining-wheel; a an 
alten Hakenbüchsen wheel-lock; a am Sporn 
rowel; Näder pl. einer Maschine wheel- 
work, gearing; mit Nädern versehen 
wheeled; a außerhalb der Maschine Out­
rigger ; ein in ein anderes eingreifendes - 
match-wheel; fünftes a am Wagen, eig. 
circle, fig. f. fünfte; gezahntes ~ toothed 
wheel; a e-s Schubkarrens trundle, f trunnel; 
inneres ~ einer Mühle inwheel; kleines A 

little wheel, (rollen-artig) truckle, (unter 
Möbeln) caster, castor(vgl. a. Rädchen); ganz 
kleines A. zwischen zwei größeren pinion; 
loses ~ loose wheel; tel. einfaches loses a 
bei der Prüfung des Drahtes auf Festigkeit Swift; 
ohne a, ohne Näder wheel-less; a mit ein­
gekerbtem Rande rag-wheel; a zum Drehen 

Seilermaschine back-frame; a mit 
abwechselnden Speichen staggered wheel; 
A an der Strickmaschine knitting-bur; unter­
laufendes A wheel which locks under; a 
mit innerer Verzahnung annular wheel; ~ 
ohne Verzahnung blank wheel; a an der 
Welle, a und Welle wheel and axle, axle 
and wheel, arbor-wheel, drum-axle; a mit 
gebrochenen Zähnen wheel in steps; a mit 
schiefen Zähnen skew(-wheel); a mit spitzen 
Zähnen spur-wheel; von Nädern abgenutzt 
(Straße) wheel-worn; Bewegung aus Nädern 
wheeling; Dreher eines A.es wheeler; ein 
a hemmen to stop a wheel, (mit e-r Bremse) 
to skid a wheel, to put on a skid; ein a 

(von der Achse) losmachen to unkey a wheel; 
unter die Räder eines Wagens kommen to 
get under the wheels of a carriage;

tWtWXpl. fig. unnatural (or cruel) parents; 
^farbig «.raven-coloured; Afeber fraven- 

feather or -quill, crow-quill; A^stsch m 
ichth.: a) schwarzer As.: 1. corvina (Cor- 
vi’na nigra); 2. druni(-fish) (Pogdnias 
chromis); b) weißer As. bolti, bulti, bulty 
(Chromis nilo’ticns); ^förmig a. CJ corvi- 
form; ^fortfat} m = Aschnabelsortsatz; zx,« 
fuß m: a) raven’s foot; b) H buck’s-horn, 
star-of-the-earth (Planta’go cordnopus); 
/x/öeter m orn. Cg cathartes, urubu,zopilote 
(Catha’rtes atra’tus); afrikanischer Ageier 
vulture-raven, Cj corvultur; ^gekrächz(e) 
n croaking of ravens; ^geschlecht n orn. 
Cg corvidce pl.; ^geschrei n — Agekrächz; 
zx,haar n raven-black hair, raven locks 
pl.; /x/fstfstblt m orn. black cockatoo or 
cockatiel, CJ calyptorhynchus; Anfiel m = 
Afeber; A^krähe ^ o,-,r. carrion- or üesh-crow 
(Corvus cord ne); A^lUltter f fig. unnatural 
(or cruel) mother; A^schlacht [mhd. Rabene 
Ravenna] /'(altdeutsche Sage) battle of Ravenna; 
A^schnabel m: a) raven’s beak; b) anat. (a. 
^schnabelsortsatz m) Cg coracoid process; 
zum Asch, gehörig CJ coracoid; c) surg. 
crane’s-bill; d) 0 (gebogenes Hohleisen) bent 
holt, bent(-neck) gouge; A^schnabelsönnig 
a. anat. CJ coracoid, coronoid; ichth. Cg 
coracoid, paraglenal; A^schwarz a. raven 
(-black), (as) black as a coal (as a crow, 
F as your hat, or as a pot), jet-black; An­

schwärze f raven- or jet-black; ^-fpitle f = 
Afeber; A-ftein m: a) place of execution, 
\ ravenstone; b) min. Qg belemnite; 
zx-tud) vb n (russisches Segeltuch) raven’s duck; 
zx/Vater m fig. unnatural (or cruel) father; 
Anvögel mlpl. Qj corvidae. 

rabiat (-(")-) a. @b. = rabbiat. 
Rabiner (VM re. = Rabbiner rc.
Rabitz-Wand 0 (-v=^) [Rabitz. Erfinder?] f 

G partitioil wall (of wire-grating filled up 
with mortar).

Rabulist (--vS) [lt. ra’bula] m (§) petti- 
fogging lawyer, hedge-lawyer, pettifogger, 
brawling advocate, contemptible pleader; 
sliarp practitioner; Aderet (—vv-) f @ 
pettifoggmpr, ...ery; Aerei treiben to petti- 

fog; r-x-isch (—^v) a. @b. pettifogging. 
Rabus(ch)e (v-v)[= fr.grabuge?] f®\ 
Race (M) rc. s. Rasse rc. [= Rapuse./ 
Rach-..., rach-... (^...) in Zssgn: ^begierde 

f, ^begierig a. --- Agier(ig); ^erfüllt a. 
full of resentment, revengeful, thirsting 
for revenge or vengeance; /x,gefühl-rresent- 
ment, revengefulness; A^ßier f craving for 
(or thirst for or of) revenge, vindictive- 
ness; Angierig a. revengeful, vindictive, 
rctaliative; willst f, ^lustig zxzsucht f, 
Ansüchtig a. = Agier(ig). — Vgl. a. Rache-...

Racha (M [hebr.] m inv. bibl. raca.
Rache (^v) [ahd. rähha, zu rächen] f ® 

1. (einfach tadelnd) revenge, (teils als Steigerung 
von revenge, teils als Ahndung und Strafe) 
vengeance, 4?ultion; feige a, bisw. an ass’s 
kick; a der Gesetze public vengeance; siehe 
Chor 1b, dürsten I; a brüten, aus ~ sinnen 
to brood on (or to chew) vengeance; an 
j-m a nehmen to take (or to wreak one’s) 
vengeance (or revenge) (up)on a p., to 
revenge o.s. (up)on a p.; für (oder wegen) 
et. a nehmen to avenge s.th.; nach a schreien 
to ery (out) for revenge or vengeance; 
fein Blut schreit um a his blood calls for 
vengeance; j-MAschwörentovow vengeance 
on (or against) a p.; bibl. die a ist mein, 
ich (Gott) will vergelten, spricht der Herr 
vengeance is mine, I will repay, saith the 
Lord; prvb. a ist süß revenge is sweet.

Rache-..., rache-... (M.) in Zssgn: ^akt 
m act of revenge; ^blickend a. looking 
vengeance or daggers; -x/burft m thirst 
of (or for) revenge, desire of revenge;

A^durstig a. thirsting for (or breathing) 
revenge; A^eiser m resentment, wrath; 
enget rn avenging angel; ^.sehde fknigbtly 
feud out of revengefulness; ^gedanken 
mlpl. vindictive thoughts; A^geist m spirit 
of revenge, avenging spirit; A^gepanzerta. 
poet. (SCH.) armed with vengeance; a^ 
götthl/’avenging goddess, Alt. myth. (grch.) 
Erin(n)ys (pl. Erin(n)yes, Eumenides), (lt.) 
Fury; A^oVfrrn victim of revenge; ^schnau­
bend a.poet. --- Adurstig; ^schwert n sword 
of vengeance; zx,schwester f = Agöttin; Ab­
schwur m oath to revenge o.s., threatening 
(or comminatory) oath; A^toerfnvengeance. 
— Vgl. auch Rach-...

Rachel (M npr.f. --- Rahel.
Rachen (^v) [ahd. rahho] m @>b. 1. anat. 

(Schlundkops) throat, Cg pharynx, faucespl.y 
(Mundhöhle) cavity of the mouth, oral (or 
pharyngeal) cavity; hinter dem A liegend 
CJ postpharyngeal. — 2. (weit aufgerissenes 
Maul) open mouth, Rbon Menschen: jawspZ.; 
weit ausgesperrter a yawning jaws; den a 
aussperren to open one’s mouth, to gape; 

j-m gerade in den a laufen to run (or put) 
one’s head into the lion’s mouth; j-m et. 
aus dem a reißen to rescue s.th. from 
a p.’s claws or clutches; R in seinen a lügen 
to lie in one’s teeth or throat. — 3. fig. 
(Schlund) abyss,chasm, jaws pl.; Aber £öÜe 

jaws of hell; a des Todes jaws of deatli. —
4. H (Teil der Rachenblumen)fauces /)L, rictus.

rächen (M [ahd. rehhan] v\a. @a. 
(imperf. \ roch,bisw. gerochen) 1. j. od. 
et. A (tadelnd) to revenge, (aus Wiedervergeltung) 
to avenge a p. or s.th.; et. an j-m a to 
revenge s.th. on (or upon) a p.; mir werden 
an ihm gerächt werden we shallberevenged 
on him. — 2. sich a to revenge o.s., to take 
[wreak (or have) one’s] vengeance [an j-m 
(up)on a p., für od. wegen for], sl. to take 
one’s change out of a p.; sich an j-m zu a 
suchen to seek revenge (up)on a p.; das 
Unrecht rächt sich what is wrong brings its 
own punishment (or judgment) with it; 
das dürste sich bitter (oder schwer) a there 
will be a heavy penalty to be paid; alle 
Schuld rächt sich auf Erden (<?.) all guilt 
comes hörne on earth.

Rachen-..., rachen-... (M.) in Zssgn, meist 
anat.: zx-tidcrie f Cg pharyngeal artery; 
zxzblmne ^ f: a) (auch abtüte f) labiate(d) 
flower, C7 ringent corolla; b) monkey- 
flower (Mi ’mulus); A^blütig 4 a. C7 ringent, 

labiate(d), labiatifloral; ^Mittler ^ m Cg 

labiate(d) flower, labiate; fdbmwwtfpath. 
quinsy, Cg angina, pharingitis, isthmitis; 
brandige Abrönne Cg diphtheria; mit a= 
bräune behaftet 4? pharyngitic; ^/britfe/’-27 
pharyngeal gland; ^enge fanat. --- AMÜN- 
düng; A^entzündung f path. Cg faucitis, 
F clergyman’s (sore) throat; zx/förmig a. 
Cg ringent, mst ^ labiate(d); mit Aförmiger 
Vlttmenkrone Cg labiatifloral; ^HöHle f Cg 
oral (or pharyngeal) cavity; zxlilie ^ f 
flag-lily, mad-flower (Anthdlyza); zxzmiin- 
bmiftfCg (lt.) isthmus faucium; zx,mu§Mm 
pharyngeal muscle; ^Putzer m co. (schlechter 
Wein oder Schnaps) F P rot-gut, blue ruin, sl. 
twist(er), Am. kill-devil, (gum-)tickler; 
A^racke f orn. broad-billed roller (Eury- 
stomus orientdlis) ; zvtstunt m pharyngeal 
space; A^schildkröte/’^s. matamata (Chelys 
matama’ta); zx/fpstltc /-AMÜndung; xzspiegel 
m med. pharyngeal mirror or speculum; 
A^tonsille f pharyngeal tonsil.

Rächer (M m Ga.,, zxziu f G avenger, 
revenger, (Verteidiger) vindicator.

rächerisch (^vv) a. @b. avenging, re­
vengeful, vindicatory, jur. talionic.

IT Rachit... s. Rhachit...
rack* (^) [lautmalend] int. crack!

\hunt. (balzen) to call.) 
(M [lautmalend] v\n. (h.) @d.j

einer

0 machinery; X mining; ^ military; 4z marine; ^ botanical; % commercial; ^ postal; ü% railway; A music (see page IX).
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Hand- und Schul-Ausgabe.

Probeweise i aus ^uret-Sanders, encykl. Wörterbuch d. englischen
| und deutschen Sprache^(Engl^ch-deutscher^Treil).

[wil...—win...]
Die Aussprache- und die bildl. Zeichen sind vorn, S. IX—XI, die Abkürzungen rc. S. XII—XXXII erklärt.

will-with-a-wisp (wn-wt<?A-a-wtfet>) s. 
----- Jack-o’-lantern.

will-worship t (wl^l-wö^-schlp) s., eccl.
selbst erwählter Gottesdienst. IWilly m.) 

Willy 1(wlrI-e) [ßofeformbon William] npr.f 
willy 2 0 (-) s., mech. = willow2. 
willy-nilly (wIrl-5-ntrI-e) a. ob. adv. mag er 

(magst du) wollen ob. nicht, no/ens volens. 
Wilmot (wlrl-mst) npr. Minchen n (Vn., 

Koseform von Wilhelmina).
Wilson (wH-^n) npr. (Prsn.). 
wüt1 provc. und F Am. (will) [dtsch welk] 

(Da. I vjn. 1. (ver)welken, verdorren. — 
2. fig. (hin)welken; schlaff werden (Leib­
wäsche).— IIv/a. 3.(ver)welken machen, 
dörren. — 4. fig. niederdrücken, entnerven. 

wilt2 (-) 2. Pers. sg.pres. ind. von will2. 
Wilton (wN-tin) npr. (St. in Wiltshire); 

O - carpet Wilton-, Plüsch-, Velours-

o gegen; 0 to go near the - beim Winde 
8 segeln (oderhallen); fig. möglichst spar- 
R sam leben, sich einschränken; to go to 
8 the -s in alle Winde zerstreut werden, 
0 in Rauch aufgehen; to go with the - 
0 vom Winde getrieben werden; to have 

(ober to take) the - e-n Vorteil haben, 
die Oberhand gewinnen (of über); to 
preach to the -s in den Wind reden; 
F to raise the - s. raise 23; to scatter 
to the -s in alle 4 Winde zerstreuen; G 
>1/ - and weather serving (ober permit- 
ting) Wind u. Wetter dienend, bei gün­
stigem Wind U.Wetter (inFrachtbriefen rc.). 

Zu wind 2 2: short - kurzer Atem; 
8 sound of - and limb gesund an Leib 
o und Lunge; to he in (good) - guten 
8 Atem ober starke Lungen haben, tüchtig 
n zum Kampfe sein; to break - auf- 
g stoßen, rülpsen; man. to break the - 
‘ of a horse ein Pferd überreiten ob. über» 

jagen; man. to carry the - den Kops 
hoch tragen (Pserb); to catch (F to fetch) 
one’s ~ (again), to get one’s - again 
(ober up), to get (ober to take) one’s 
second«, wieder Atem schöpfen, sich ver­
schnaufen : P sl. to slip one’s - sterben; 
sl. to stop a p.’s - j-m das Lebenslicht 
ausblasen; to take - Lust schöpfen.

F fig. to get (ob. to take) - 
bekannt ob. ruchbar werden, sich herum­
sprechen; to get - Wind bekommen, 
hören (of von); to have a th. in the - 
von etwas Wind haben, F et. wittern, 

wind 3oN(woTnb,\whtb) [wind2,bermengtmit 
wind1’ vja. ® (pret. unb p.p. wound, 
\ windet!) ein Horn rc. blasen; auch \ ein 
Horn-rc. Signal geben;<bto-a callmitder 
Bootsmannspfeife ein Kommando geben, 

windage & (wtrn-b8bQ) §., artill., &c.
Spielraum m einer Kugel, 

wind-arm 0 (wVnb-ä'm) s. Wind-rute f 
einer Winbmühle.

windbag ® (wfnb -Mg) I s. 1. Wind­
beutel m (bsb. -fig. Person). — 2. sl., pari. 
langweiliger Redner. — II v\n. (De. 3. \ 
sl. die Zeit mit langen Reden vergeuden, 

wind-band d' (--Mnb) s. Bläser-Kapelle f. 
windbound ® 0 (wFnb-baimb) a. von 

widrigen Winden aufgehalten (Schiff). 
wind-6ro£e/7 (wVnb-bRofn) p.p. unb a.} 

vet. --- broken-winded.
^,-changing \ (wl^nd-tschö^n-dEn') a.

wetterwendisch, unbeständig, [ber Orgel.) 
^-cliest 0 (wFnd-t schoßt) s. Wind-lade ff 
^-60li6(wt"nd-kö''l.ik)s.,M6ck.Wind.koli'k5 
^/-dried (--bRoib) a. an der Luft getrocknet. 
~-dropsy (--daop-ß^) s. = tympanites. 
winded (wlrn-bgb) a. 1. \ außer Atem. — 

2.bsb. inZffgn: ...-atmig (s. short-winded). 
wind-egg (wirnb-eö) s. Wind-ei n. 
winder1 (woTrn-bSr) s. 1. Windende(r); 

Hasp(e)ler m, Spuler m. — 2.0 Winde 
f, Haspel m. — 3. (Wendel-)Stufe f einer 
Wenbeltreppe. — 4. ^ Schlingpflanze f. 

winder2P(wFn-d°')[wind2]s.,s^.Schlag»r 
(a. heftiger Lauf), der den Atem benimmt, 

windfall ® (wl^nd-ful) s. 1. Fall-obst n; 
for. Windbruch m. — 2 .fig. unerwarteter 
Glücksfall, unverhoffter Gewinn, 

windfallen ® (-säht) a. windbrüchig, vom 
Winde abgebrochen; - trees pl. Wind- 
brnch m. fBusch-)Wiitdröschen n.) 

wind-Z/ower ^ (wFnd-flau-8') s. (bsb./ 
^-furnace 0 (--fö'-ngß) §., metall. Wind-, 

ügeschwulst ber Pferbe).! 
(. Windgalle f (Fuß-/ 

^-gauge (--gebQ) §., phys. Wind(stärke)-! 
^,-gun (--g8n) s. Windbüchse f. Imesser m.f 
^-hatcli X (--hutsch) s. Förderschacht m. 
windhover ® (-h8w-°', -höw-8') s., orn. 

Turmfalke m (= kestrel).

len; umfassen, umschließen, umschlingen.
— 4. Schiff re. drehen, wenden; steuern, 
lenken, regieren; in Gang bringen (a. fig.); 
to turn and - the penny mit s-m Pfunde 
wuchern. - 5.0 in die Höhe winden, auf- 
winden. — 6. 0 Uhr rc. aufziehen (oft auch 
to - up). — 7. to - mit adv. u. prp. L — 
II v\n. ® 8. sich winden, sich wickeln; sich 
schlingen. — 9. sich schlängeln (Weg rc.). — 
10. (a. fig) sich drehen, sich wenden; steuern; 
0 how -s the ship? welchen Kurs steuert 
das Schiff?, wie liegt das Schiff an? — 
11.0 sich werfen, windschief werden (Holz).
— 12.to-mit adv.u.prp. X. — III\s. 
13. Windung f; Wendung f.

$lt wind17: to - about (around) 
umwinden, umwickeln; umschlingen; to 
- in (ob. into) in eine Form bringen; fig. 
unbemerkt (ein)führen, einfließen lassen 
in; fig. to - oneself into sich unver­
merkt eindrängen in, sich einschleichen 

x, in, sich einschmeicheln bei; to - off ab- 
8 winden, -wickeln, -Haspeln, -spulen; to - 
8 on auf-winden, -wickeln; t to - out 
3 (her)auswickeln, herauswinden; to - 
o up: a) aufwinden,-wickeln,-Haspeln; Uhr 
8 aufziehen; spannen; b) ordnen, abschlie- 
° ßen; beend(ig)en, schließen; # to - up 

an account eine Rechnung abschließen; 
F to - up a letter e-n Brief beendigen;
c) Saiten. instrumente stimmen; d) fig. 
Gemüt stimmen, erregen; j-m Spannkraft 
verleihen; bringen, bewegen (to zu).

Zn ~ 12: to - along sich einen Weg 
entlang schlängeln; to - out of sich 
(her)auswickeln, sich herauswinden, ent­
wischen aus, sich losmachen von.- to - 
round a p.’s heart sich bei j-m beliebt 
machen, j-n bestricken; to - up: a) schlie­
ßen, endigen (with, by mit); Am. ein 
Geschäft aufgeben, Bank(e)ro'tt machen ; 
b) sich aufziehen lassen (uhr rc.); c) 0 
the ship -s up das Schiff dreht ober 

w tornt vor seinem Anker, 
wind 2 (wind, f ob. poet. a. weint)) [a/e. id.] 

I s. 1. meist Wind m X. — 2. Atem m; 
Hauch m; fig. Lunge f ; T- — 3. Boxer. 
vor Schlägen gesetzlich geschützter Teil des Leibes 
unterhalb der Rippen (burch einen Schlag auf 
ihn verliert man ben Atem). — 4. Laut m, 
poet. Wort n; Gerede-r; «Seither m{SH.).
— 5. fig. Wind m, etwas Nichtssagendes, 
Nichtigkeit f; F to dispute about the - 
um des Kaisers Bart streiten. — 6. hunt. 
Witterung f, Wind m (a. fig)) X.—I.med. 
Wind m, Blähung f. — 8. vet. Darm­
windsucht fber Schafe. — 9.0 \ (Kompaß-) 
Strich m (32. Teil bet Wiubrose); the four -s 
pl. die 4 Winde m\pl., die 4 Himmels­
gegenden flpl. — II vja. ®a. 10. dem 
Wmde aussetzen, lüften,durchwehen lassen.
— 11. \ hunt. wittern, (auf)spüren. — 
12.ein Pserb rc.: a) durch heftiges Reiten ob. 
Fahren außer Atem bringen, über-reiten, 
-fahren; b) Atem schöpfen lassen, (sich) ver­
schnaufen lassen. — S/n.(i) tvindWttn'öm 
ganz allgemein; breeze sanfter, gelinder W.; 
gale (bsb. 0) heftiger, stürmischer W.; blast 
starkerWindstoß;/7r,^plötzlicherWindstoß.

ßU/x/l: between - and water: a) i* 
zwischen Wind und Wasser, in der Ebene 
des Wasserspiegels, b) fig. an einer ge­
fährlichen Stelle; 0 down the - in der 
Richtung des Windes, mit dem Winde; 
F to go down the - in Verfall kommen, 
herunterkommen, zurückgehen; how 
blows (ober lies) the -? aus welchem 
Loche bläst der Wind?; fig. wie stehen 
dieSachen?; fig. in the - (uripr.hunt.) 
in der Luft; im Werke, im Gange, in 
Bewegung; 0 in the -’s eye, in the 
teeth of the - dem Winde gerade ent-

teppich m. l(engl. Grafschaft).!
Wilt8(wlllß), Wiltshire (wlrlt-fd)8r) npr.) 
wil/ (woTr-ie) a. (s. ~ily adv) (arg)listig,

schlau, verschmitzt, verschlagen, 
wimble f (wlmbl) gimlet. — II v/a.

bohren. [Lo.U
Wimbledon (wirm61-t)$n) npr. (Vorort von/ 
wimbrel (wl^m-ba8l) s. = jack-curlew. 
wimmeny-pimmeny F (wtrm-s-n5-bim-6- 

ne) a. niedlich, klein und zierlich (M). 
wimple (wlmpl) [a/e. winpel] I s. 1. Art 

Schleier m um Kopf, Hals unb Kinn (jetzt nur 
von Nonnen getragen). — 2. t Wimpel m. — 
II v/a. ®b. 3. verschleiern. - 4. kräuseln. 
— III v/n. ®b. 5. Wellen schlagen, sich 
kräuseln; sich schlängeln.

Win1 (wln) npr. Koseform von Winfred. 
win 2 (wln) [a/e. winnan] I v/a. ® {pret. 

u. p.p. won) 1. gewinnen; erobern, ein­
nehmen; verdienen, erwerben; X.-Z.fig.: 
a) erlangen, erhalten; b) (für sich) gewin­
nen ober einnehmen (auch to - over); be­
stechen, fesseln; c) vermögen, bewegen; 
überreden. — II v\n. ® 3. gewinnen, 
siegen. — 4. to - on (ober upon): a) Ein­
fluß gewinnen auf; \ to - on (ob. upon) 
the heart das Herz einnehmen; b) Boden 
abgewinnen (dat.; auch fig.). — III s.
5. Sport: Sieg m; gewonnene Partie.

3u /x, 1: \ - her and wear her! 
gewinne sie (zur Frau) und hüte (ober 
hege) sie! ; to - from (ober of) a p. j-m 
et. abgewinnen, entlocken; to - (one’s) 
laureis Lorbeeren erringen; to - a 
prize e-n Preis gewinnen; to - one’s 
spurs siehe spur 1 T; to - one’s way 
allmählich fortschreiten, Fortschritte m. 

wince1 (wlnß) [m/e. wincen, &c.; dtsch 
wanken, winken] I v/n. ®b. 1. vor Schmerz rc. 
zusammen-, zurück-fahren, zucken.— 2. fig. 
Allsflüchte suchen. — 3. + mit bem Fuße 
stampfen, hinten ausschlagen. — 4. t sich 
krümmen u. winden. — II t s. 5. Aus­
schlagen n eines Pferbes. IHaspel m.\ 

wince2 0 (wlnß) [winch1] s. Färberei rc.:/ 
wincer(wFn-ß8") s. I.j. der vor Schmerz rc. 

zurückfährt; fig. j. der Ausflüchte flicht. — 
2. f stampfendes ob. ausschlagendes Pferd, 

wincey O (w^n-ß^) s. = linsey-woolsey 1. 
wincli1 0 (wln(t)sch) [a/e. wince] s.

l. mech. Kurbel f. — 2. mech.: a) Haspel
m, (Garn- rc.) Winde f) b) (Lade-)Kran m. 

winch2 f ob. provc. (-) s. u. v. --- wince1. 
Winchester (wl^n - tschg- ßt8') npr. Ortsn.,

bsb. St. in Hampsh. mit berühmter Kathebrale.
wincing-machine 0 (wFn-ßln"-m^-schin) 

s. ----- wince2. tgauchheil n.j
wincopipe^^ f (wFn"-k°-paip) s. Acker-/ 
wind1 (waind) [a/e. windan] I v/a. ® 

{pret. u p.p. wound, \ winded) 1. (u'm-) 
winden, (u'm-, auf-)wickeln; 0 Spinnerei: 
(auf)spulen. — 2. mit Garn rc. umwenden, 
umwi'ckeln.—3. (a. fig.) einwickeln, umhül-

Zug-ofen m. 
zv-gall (--gul) §., vet.

s. S. IX); F familiär; P Volkssprache; FGaunersprache; \ selten; t alt (auch gestorben); * neu (auch geboren); ^unrichtig:Zeichen (1
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aus Muret-Sanders, encykl. Wörterbuch der englischen
und deutschen Sprache (Deutsch-englischer Teil).

___«A*---------------

sVerwa...—Verwe...j

Probeseite j
Hand- und Scliul-Ausgabe.

Substantive Verbs ave only given, if not translated by act (or action) of ... er ...ing.

ver weilen (vlv) @a. insep. I v\n. (h.) 
und bisw. sich ~ vlrejl. to stay, abide, linger; 
to sojourn; bei et. - to dwell on a th. —
II vja. in geh. Spr.: j-n ~ to stop a p. —
III n @c. stay; sojourn.

bcr-tuetnen(v-v)y/a.@a.m»ep.l.$5ränen
— to shed ... — 2. Stunden ^ to spend ... 
in weeping. — 3. seinen Kummer ~ to ease 
... by weeping. — 4. seine Augen ~ to ruin 
... by weeping; verweinte Augen eyes pl. 
red (or swoln) with tears.

Ver weis (v-) [m()b. verwiy.Xabei] m G 
reprimand, reproof, F set-down, blowing- 
up, wigging; j-m wegen etwas einen ~ geben 
to reprimand (or reprove) a p. for s.th.

ver weisen (v-v) I v/a. Go. insep. 1. j-n 
an j-n, et. .X, to refer a p. to a p., a th.; j-n 
vor das Schwurgericht ~ to commit a p. 
for trial at the assizes. — 2. j-n ans eine 
Insel 2c. zv to relegate a p. to ...; j-n ans 
dem Lande (oder des Landes) ~ to banish 
(or exile) a p.; er ist verwiesen worden: a) v. 
e-m Schüler: he has been expelled (from 
school); b) v 
rusticated or
— 3. j-m et. zv to reprimand a p. for a th., 
mit Vorwürfen: to reproach (or censure, up- 
braid) a p. for a th., to cast a th. in a p.’s 
teeth; j-n zur Ordnung ~ to call a p. to 
order. - II SBzv « Gc. und Ver Weisung 
f G (s. 1) reference to a p., a th.; (s. 2) 
relegation; banishment, exile, aus d. Schule: 
expulsion, von der Universität: rustication.

ver welken (vkiv) v\n. (fn) @a. insep. 
to fade away, to wither, to lose one’s 
freshness, von Blumen auch: to droop.

ver weltlichen (vv5vv) @a. insep. I vja. 
1. to make worldly. — 2. Klöster re. ~ to 
secularise ... — II vjn. (fit) to grow (or 
turn) worldly. — III V^ n Gc. u. Ver« 
Weltlichung f G secularisation.

ver wendbar (V1H a. (gib. available; zu 
et. zv applicable to a th.; Ver wendbarkeit 
f availableness; applicability.

ver wenden (vv5v) Ga. und @b. insep. 
I v/a. 1. (abwenden) to turn away; bsd. mit 
neg. er verwandte kein Auge von ihr he 
kept his eyes (or his gaze) steadily fixed 
upon her. — 2. \ (auf die Gegenseite wenden) to 
turn over; mit der verwendeten (oder ver­
wandten) Hand with the back of one’s 
band. — 3. (gebrauchen) j-n oder et. zu et. ZV 

to employ (or use) a p. or a th. for s.th., 
to apply a p. or a th. to s.th.; (ausgeben, 
aufwenden) to spend, to expend, to lay out; 
to invest; nützlich ~ to utilise; Sorgsalt auf 
et. zv to bestow care upon s.th.; Zeit auf 
et. zv to devote (or appropriate) time to 
a th.; seine Zeit zu et. ~ to fill up one’s 
time with a th., to spend time on a th.
— II vjrefl. sich für j-n,v (bewerben) to use 
one’s inüuence (or interest) on behalf of 
a p. (bei j-m with a p.); to intercede for 
(or on behalf of) a p. — III V^ n Gc. und 
Ver wendung f @> (s. 3) employment, ap- 
plication; expenditure; Investment; uti- 
lisation; bestowal; appropriation; keine 
(rechte) V-vUNg für et. h. to have no (proper) 
use for a th., (s. II) intercession.

ver-werfen (v<iv) I v)a. u. sich ~ vfi-efi. 
Gd. insep. 1. a)v to throw about, to scat- 
ter, to disperse; b) (an e-e falsche Stelle bringen) 
to throw (or put) in(to) a wrong place, to 
misplace; sich ^ to make a mistake in 
throwing, to throw wrong, beim Kartenspiele: 
to throw away the wrong card; c) vom 
Holze: sich zv (sich krumm ziehen) to get warped.
— 2. (durch Werfen verbrauchen) to wear out 
by throwing. — 3. (wegwerfen) to cast (or 
throw) away, als untauglich: to reject, to 
condemn. — 4. weitS. (von sich weisen) to spurn, 
to repudiate; to object to; (mißbilligen) to

Ver-wandtschasts-... Mv...) in Zssgn, zB.: 
zx/Qfnb m degree of kinship or relation- 
ship or affinity.

Ver-wandt-sein (^-) n Gc. s. Ver­
wandtschaft 1.

ver-warnen (vk5u) I vja. Ga. insep. to 
(sore)warn, ermahnend: to admonish. — 
II iU n Gc., meist: Ver-warnung f @ 
warning,#admonition.

ver waschen (v'iv) I via. Gr. insep.
l. viel Seife zv (verbrauchen) to use (up) ... in 
washing. — 2. Flecke ZV (wegwaschen) to wasli 
out..., to remove... by washing. — 3. paint. 
die Farben zv to wash ... — II p.p. und a. 
gb. 4. in den Bed. btäinf. — 5. (verschwommen) 
hazy,vague; (ausgeblaßt) faded, discolonred, 
pale, F washed out; Ver-Waschenheit f G 
vagueness (of outline); fig. indecision (of 
character), F flabbiness.

ver wässern (uviu) Gd. insep. I via. to 
water (or dilute) too much, to spoil (or 
weaken) by watering; fig. (kraft- und geist-los
m. ) to enfeeble, to make insipid; (weit aus- 
spinnen) to spin (or spread) out. — II vjn. 
(fn) to grow watery, fig. to become insipid.

ver weben (u-u) I v\a. Gh. insep. 
1. Baumwolle, Garn re. -v (ver-arbeiten) to 1186 
(up) ... in weaving. — 2. von Spinnen: to 
cover over with cobwebs. — 3. a. v/refi. 
(in-ea. weben) (sich) ~ to interweave, to 
interlace. — II V^ n Gc. n. Ver webung 
f G interweaving; intertexture.

ver wechselbar (^^k^-) a. gb. inter- 
changeable; (umkehrbar) converüble.

ver wechseln (u^(Bv) I via. Gd. insep. 
1. et. mit et. anderem ~ to mistake a th. 
for s.th. eise, to confound (or mix up) one 
thing with another; wir haben unsere Hüte 
verwechselt we exchanged our hats; Spiel: 
Verwechselt-das-Bäumchen spielen to play 
Puss-in-the-corner. — 2. \ Geld - (eintauschen) 
to change ... — II V^ n Gc. und Ver­
wechselung f G confusion; exchange; 
(Irrtum) mistake; sie sehen sich zum Vzv 
ähnlich, etwa: they might easily be (mis-) 
taken one for the other, there is a mar- 
vellous likeness between them.

Ver wegen (vlv) [mf)b. verwegen, p.p. 
zu verwegen-, sich entschließen) a. gb. rash, 
foolhardy; (kühn) bold, daring; (keck) auda- 
cious, insolent; (waghalsig) hazardous,risky, 
venturesome; V^heit f G rashness, fool- 
hardiness; temerity; (Kühnheit) boldness; 
daring; (Keckheit) audacity; insolence.

Ver wehen (v-v) Ga. insep. I v/a. 
1. vom Winde: to blow (or drive) away the 
clouds, the dust, &c. — 2. (wehend verwischen) 
der Wind hat die Spur, den Weg mit Schnee 
verweht ... has covered the road with 
snow. — II vjn. (fn) to be blown away; 
(sich zerstreuen) to disperse.

ver-wehren (v-v) I v\a. Ga. insep. j-m 
et. zv to prevent (or restrain) a p. from 
doing a th.; (verbieten) to forbid a p. to do 
a th., to prohibit a p. from doing a th. — 
II n Gc. prevention; Prohibition.

ver-weichen^ (v-v) Ga. insep. I v\n. 
(fn) to grow soft, im Wasser rc. liegend: to lie 
in soak (too long). — II via. to make 
Soft, to soften, im Wasser rc.: to Soak (too 
long). lwichen, s. bsd. Artikel.)

ver-weichen^ (viv) <§>n. nur im p.p. ver-/ 
ver weichlichen (v-vv) I v/a. und v/refl. 

Ga. insep. to weaken, to soften, to make 
delicate; sich ~ to grow effeminate or deli- 
cate; verweichlicht effeminate, delicate. — 
II V^ n Ge. und Ver weichlichung f G 
weakening, <fcc. (s. I); effeminacy.

ver-weigern (v-v) I tfia. Gd. insep. 
to refuse or deny (j-m et. a p. a th.); vgl. 
ab-schlagen 7. — II n Gc. und Ver­
weigerung f G refusal, dental.

supervision; dischargeof (official) duties; 
(oberste Leitung) direction (or conduct) of 
affairs. — 4. nur V-vUNg (Behörde) (guiding) 
authorities pl.; jur. und S trusteeship; 
(Regierung) government, ministry.

Ver Walter Mv) m Ga., ~in f G ad- 
ministrator {f a. administratrix), einer Kon­
kursmasse auch: trustee, assignee; eines Ge- 
schäfts: manager (f auch: manageress); eines 
Landgutes: steward (fsteward’s wife; dagegen 
Stewardess mst vb), bailiff.

Ver waltung (v,M f ® f. ver-walten II. 
Ver-WaltUNgs-... (v,Kv...) in Zs.-stzgn, zV.: 

^ausschuh m managing (or working) Com­
mittee, board of directors or governors; 
^zbeamte(r) m administrative officer, 
public functionary; ^behörde f board of 
management, staatliche: (heads of the) ad­
ministration; ^bezirk m administrative 
district; jurisdiction; ^dienst m civil 
Service; ^fach n (administrative or public) 
department; z^jahr n year of administra- 
tion or management; zx/foftcitpl. expenses 
pl. of (or attaching to the) administration 
or management; ^rat m: a) coli. — 
ausschuß; b) als Person: bsd. G> (managing) 
director, jur. a. trustee; ^Weg m: aus dem 
zvwege administratively; z^wesen-r (public) 
administration; z^zweig m brauch of the 
administration; vgl. -fach.

ver wandelbar (v<6v-) a. gb. trans- 
formable, mehr gbr.: commutable, convert- 
ible; changeable; Ver wandelbarkeit f 
G commutability, convertibility.

ver wandeln (v<iv) I via. U. v/refi. Gd. 
insep. to transform (a. math.), to trans- 
figure, Fco. to transmogrify; in et. ~ to con- 
vert (or turn) into s.th.; bsd. myih. u. path. 
to metamorphose; sich in et. ~ to be(come) 
transformed (or converted) into s.th., to 
change into a th.; in einen Aschenhausen 
zv to reduce to ashes or cinders; in Geld 
zv to turn into money, to realise; in Staub 
zv to turn to dust, to pulverise; jur.: eine 
Strafe in e-e andere -v to commute a punish- 
ment. — II V^ n Gc. u. Ver wandlung 
f G transformation, transfiguration; con- 
version (a. # v. Staatspapieren); metamor- 
phosis; change; commutation; thea. aus 
der Bühne: shifting of scenes; eccl. VzvllNg 
von Brot und Wein in den Leib und das Blut 
Christi transsubstantiation.

ver-waudt* (wvi) p.p. von ver-wenden. 
ver wandt^ (vvl) smhd. p.p. zu veneew- 

verheiraten11 a. gb. l.(a)kin, related; 
mit j-m durch Heirat ~ sein to be connected 
with (or allied to) a p. by marriage; wie 
sind Sie mit ihm zvV how are you related 
to him?; wir sind nahe (weitläufig) v we 
are near (distant) relatives. — 2. fig. 
(ähnlich) kindred, similar; (gleich-artig): 4? ho- 
mogeneous; Begriffe cognate ideas pl.; 
Malerei und Dichtkunst sind mit ea. zv ... are 
closely associated (or allied) with each 
other. — 3. (mit j-m, et. verbunden) attached 
to a p., a th. (by common ties). — II Vzx,e(r) 
m, Vzvze f, f ci. Ver-Wandtin f G relative, 
relation; kinsman, f kinswoman; die 
nächsten VzvkN pl. the next of kin.

Ver wandten-... Mv...) in Zs.-stzgn, zB.: 
^besuch m visit from relatives.

Ver wandtschaft (v^v) f©l. (das Ver­
wandtsein) kinship, relationship; (Abstammung) 
parentage; fig. analogy, congeniality;

chemicaf &c. affinity; zv 

griffen connection (or association) of ideas. 
— 2. (Gesamt-Heit von Verwandten) all the re­
latives or relations, the whole kith and 
kin, F the whole kit (of them).

ver wandtschaftlich (vv5vv) a. gb. kins- 
manlike, kindred; customary among re­
latives; adv. like relations or kinsfolk.

v. e-m Studenten: he has been
sent down (from College).

von Be-chemische re. «v

(LM- see page IX): F familiär; P vulgär; f fiash; \ rare; t obsolete (died); * new werd (born); +++incorrect; Qf scientific;
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Grosse Ausgabe.
DfAKACpilp f aus Sachs-Villatte, encykl. Wörterbuch d. französischen
ssUUCaCllC und deutschen Sprache (Pranzösisch-deutsch^JTeil^.

(vgl. S. xviii ff.) e: See; Se: Ehre; ä: Ähre; o: Ofen; 0: Mord; 5: Öfen; ö: Mörder; g: Gott; s: weich; H: Journal. [LIC LIG]
Ligierö (rt-Qle) npr. m. v. Deshoulieres.
lignage (II-nja'Q) s/m. 1. [ligne I. 5] t Ab- 

fünft/, Familie/, Geschlecht n. Syn. v. 
ligne II. 2. [It. lignnm] ehm. drt. Einfuhr­
steuer/, -zoll auf Holz. 3. id., mittelmäßiger 
rother Orleans-Wein (Boil., Satire III. 73).

lignagerll(ll-nja-(Ze') [lignage l] drt. I.s/m. 
(Db. Gefchlechts-Verwandter, I. aus dem­
selben Geschlechte. II. a. fast nur in: retrait 
A Einstands-, Näher-recht»; Erb-Losung/
(Recht, ein Gut rc.. welches von einem Verwandten 
veräußert wurde, wieder an sich zu bringen).

lignardll R (ll-njä'r; ®b) s/m. Li'nien- 
Solda't.

lignatile ^ (Il-nja-tVI) [It.] a. auf Holz
ligne (linj)

Inhalt: Ls//. 1. Linie. 2. L. als Maß. 
3. Richtung. 4. Rang. 5. GeschlechtS'8. 6. Zeile. 
7. Reihe. 8. Zeichenkunst. 9. d* 10. Damenspiel. 
11. Fechtkunst. 12. Reitkunst. 13. Forstwesen. 
14. Fischerei. 15.4?. 16.20.17. Schnur. 18. ®. 
19. X. 20. xL. II. La npr. m.

I. [It. linea] s//. 1. Li'nie, Reihe, 
Strich m. 2. im alten Maßsystem: Pari'ser 
Linie (V,r Pariser Zoll Cpouce] oder 2.,,,, Milli» 
me'tet): fig. mettre q. a nne a de la mort 
I. dem Tode auf Haares Breite nahe brin­
gen (Sev. 462). 8. Richtung, Linie,
Weg m, Pfad m: aller quelque part en 
droite - geraden Weges wohin gehen; - 
de conduite Lebens-Regel; fig. il a tou- 
iours marche sur la meme a er ist immer 
denselben Weg gegangen; fig. suivre la A 
du devoir, de l’honneur auf der Bahn der 
Pflicht, d.Ehre wandeln. 4. Rangm, Linie, 
Reihe: etre en premiere a in erster Reihe 
stehen; liors a unvergleichlich, Alles weit 
übertreffend. 5. Geschlechts-Linie,
- Reihe: v. ascendantl., descendant 1.2, 
collateral I. 6. Zeile: ff X donner de la 
a ä q. mit abgesetztem Titel an I. schrei­
ben ; ecrire, mettre hors a auf den Rand 
schreiben; mettre un mot a la - einen 
neuen Absatz mit einem Worte anfangen; 
v. compte 1; tirer a la - einen zellen» 
weise bezahlten Artikel unnütz breit treten; 
F deux ^.8 ein Paar Zeilen, kurze Er­
wähnung ; ® typ. ~ de pied Unterschlag(s- 
zeile) m von Quadra'ten unter einer Seite; 
a de tete Anfangs-, Kopf-zeile 
Seite, Kolu'mnen - Titel m. 7. Reihe, 
Kette: a de donane Zoll-Linie, Kette von 
Grenz.Zoll-ämtern; a telegraphique a) ehm. 
Reihe mit ea. korrespondierender, o'pti- 
scher rc. Telegraphen; b) Telegraphen­
linie, -(draht)leitung, Eisenbahn(-Linie): 
x, de ceintnre Gürtel-, Verbindungs- 
bahn. 8. Zeichenkunst: Linie, Strahl 
A de suite Fuß-Linie, Grundschritt A 

geometrale Linie in der Grund-Ebene; 
a verticale Scheitel-Linie; - visuelle Seh­
linie, -strahl m. 9. ^ Noten-Linie.
10. Damenspiel: A du milieu, gründe a 
Haupt-Linie (Felber.reihe in schrägerRichtung aus 
e-t Ecke des Brettes in die andere gehend) ; Schach- 
spiel: aS extremes die 28 äußeren Felder- 
Reihen pl. (am Rande des Schachbrettes) ; aS de 
hauteur Längs-Reihen pl.; aS horizontales 
Quer-Reihen pl. 11. Fechtkunst: etre en
- in der Linie stehen (die richtige Stellung 
zum Fechten eingenommen haben). 12. Reitkunst:
Raum, welchen ein zu dressirendes Pferd 
in der Reitbahn rc. durchläuft; - de ban- 
quet Gebiß-Linie. 13. Forstwesen - Schneuse 
(schmaler Durchhieb im Forste) — laie 2. 14. Fi- 
scheret: Angelschnur, weitS. Angel: v. dor- 
mant I. 3; - flottante schwimmende An­
gel; - de fond Grund-Angel; jeter sa - 
die Angel auswerfen; pecher ä la ~ an­
geln. 15. 4? an. - apre rauhe Linie deß 
Schenkelbeins; - blanche weiße Bauch- 
Linie; - mediane Mittel-L. des Oberkör­
pers; äst. - objective ©cgenftanb6--2; - 
de section DurchschnittS-L.; - verticale

de La KarlJoseph, Fürst von (Aremberg-) 
Ligne, österreichischer Feldmarschall (t 1814). 

ligne m, -e/(ll-nje') I. a. 4 gestrichelt (mit
feinen einfachen und parallelen Linien von abstechen» 
der Farbe gezeichnet). II. ^,6 (fast 's) s/f. Nach­
kommenschaft, Stamm m, Geschlecht n. 
Syn. lignage, terme collectif, signifie la 
race; lignte, terme concret, designe les 
membres de la famille. 

ligner^ (ll-nje') (Da. v/a. 1. a qc. auf et. 
(parallele) Linien ziehen, et. linii'ren.
2. ch. die Wölfin belegen (vgl. aligner I. 4).
3. ® Bauwesen: mit einer Kreideschnur abschnü­
ren. 4. nL a nne voile ein Segel in schma­
len) Falten zusammenlegen.

lignerolle & (ll-nj'r8'l) [ligne 1.20] s/f. von 
altem Kabelgarne gefertigte Lien (Leine), 

lignette ® (Il-njD't) [dim. von ligne I. 17] 
s/f. Fischerei: 1. mittelmäßig dicke Schnur 
zu Netzen. 2. dünne Angel-schnur, 

lignenl® (Il-niö'I, R ^njö') [It.] s/m. Pech- 
draht der Schuhmacher, Bürstenbinder rc. 

ligneur (ll-njö'r) [ligne] s/m. Fischerei: Angler 
(der beim Stockfischfange vom B»,te aus die Angeln 
auswirft) — lignotier.

lignenac 4? (ll-njö'Oa u. b) rn, ~se UB'f)/ 
[It.] I a. % holzicht, holzig: v. asbeste 1.
II. - s/m. chm. Holz - faser /, Holzstoff 
(= lignine).

lignicole 4? (ll-njl-kö'l) [It.] a. zo. in Holz 
lebend, Holz-... [Körper,

lignide 4? (ll-njl'd) [It.] s/m. holz-artiger 
Lignieresll (ll-njla'rO) npr.f. id. n.: 1. fr. 

Stadt (Cher). 2. Bezirk und Ortschaft im Kanton 
Neuenburg (Schweiz), 

lignifere H (ll-njl-fa'r) [It.] a. holztragend, 
ligniücationll ^ (ll-njl-fl-kä-M) [It.] s/f.

Holzbildung, Verholzung, 
lignifier H (ll-njl-ft-e') [It.] ®a. se~v/pr 

sich in Holz verwandeln, verholzen, 
ligniforme 4? Cvfö'rm) [It.] a. min. holz- 

artig, -förmig; v. asbeste 1. [gneux II. 
lignine 4? (ll-nji'n) [It.] s/f. chm. = li 
ligniperde 4? (ll-njl-pä'rd) [It.] I. a. holz- 

verderbend. II. s/m. zo. a) Borkenkäfer (Bo- 
stychus ligniperda); b) Weidenbohrer- 
Art, Nachtschmetterling (Cossus ligniperda). 

ligniqne 47 (ll-nji'k) [It.] a. chm. acide a 
Holz-Säure /, -Essig m. 

lignirode G (ll-njl-ro'd) [It.] a. gomme 
mit zernagtem Holze vermengtes Gummi, 

lignite 4? (ll-nji't) [It. lignnm] s/m. min. 
Braun-kohle/ (— houille brune); -s tra- 
pezoides Moor-kohle f/sg. 

lignivore 4? (ll-njl-wö'r) [It.] I. a. holz- 
freffend. II. -s ®b. s/m.pl. zo. Holz-, 
Bock-käfer, Schröter, [eines Schieferdaches, 

lignoletll ® (ll-njv-lZs') s/m. First-Reihe/ 
Lignon || (It-njßO npr. m. id., bsd. Nebenfluß 

der Loire (v. d’Urfe, Astrie). 
lignosite 47 (ll-njo-sl-te') [It.] s/f. holzige 

Beschaffenheit.
lignotier || (ll-nj8-tse'; ®b) s/m = ligneur 
lig(n)otte r (ll-nj8't, Il-g8't) s/f. Strick m. 
Ligny (ll-nji') npr. m. id. n: 1. belgisches Dorf 

(Schlacht 1815). 2. lothringische Stadt, 
ligombeau 47 (ll-gü-bo') s/m. zo. Art kleine 

See-krabbe.
Ligonde (ll-gg-de^) npr. m. id., fr. Oberst 

(l7. säe.), welcher sagte, das Haus des Königs fei 
nicht besser als sein (des -0 Regiment;

ligoriste \ (ll-g8-ri'ßt) s/m. — liguoriste. 
ligOme, ^6 (ll-g8r-Ne') a. Gärtnerei: tulipe 

-v6 Feder-Tulpe/ mit einem ©tengelblatte an bet 
nickenden Blume (B.).

ligottante F (Il-g8-tg't) s/f. Strick m. 
ligotte r (ll-g6't) s/f. 1. Regenbogen m. 

2. = lignotte.
ligot(t)erl| r (ll-gö-te') ®a. v/a. mit 

Stricken befestigen, binden, 
ligroine (li-gr8-i'n) s/f. Ligroi'n n (flüssiger 

Brennstoff aus ungereinigtem Petro'leum).
Zigne (llg) [It.liga]s/f. 1. OBundrn, Vünd- 

{ nih n, Li'gue, Li'ga: v. acheen; ^ d* Aug«-

Scheitel-L.; geogr. v. demarcation 1; - 
(equinoxiale) Äqua'tor m, Linie; a, de Se­
paration des eaux Wafstr-scheide. 16. zo 
double A, Fisch-Art in China. 17. Schnur: 
a, de foi a) Richt-Linie eines Dio'pter- 
lineals (durch die Mitte des Objektivs e-S Fern» 
rohrs gehender Faden) ; b) sL schwarzer Strich 
auf einem Kompaßdeckel, welcher die Richtung der 
Schiffsspitze angiebt, tirer une muraille, & 
ä la a, eine Mauer rc. nach der Schnur 
(in gerader Linie) ziehen, richten. 18. ® 
Bauwesen: a, ä plomb (Blei-)Loth n; Was. 
sermessung oder Hydrometrie: a, d’eau Waffer- 
linie, Linie Wasser (Vl44 Wasserzoll; vgl. 
pouce d’eau); Zimmerei rc.: A. de mitre 
Gehrungs-Linie, Kropfkante. Grat m eines 
Kropfes; a. de charpentier Schlag-leine, 
-schnür: v. battre I. 3. 19. X a) (Haupt-) 
Richtung, (Richtungs-)Linie e-t mehr brei­
ten als tiefen Truppen-Aufstellung: entrer, ren- 
trer, se (re)mettre en a, sich (wieder) in 
Reih' u. Glied stellen; se porter sur la - 
Richtung nehmen, sich (ein)richten (vgl.alig- 
ner II. 1); forcer, rompre la a, die (gerade) 
Richtung unterbrechen, aus der Reihe vor­
treten ; marcher en - in Linie, irrSchlacht- 
Ordnung aufmarschieren (ant. marcher en 
echelons); refuser, rompre la a, aus der 
(geraden) Richtung zurücktreten; par pe- 
lotons, par sections en a,! in Rotten, in 
Sektio'nen (aufmarschirt)!; les talons sur 
la meme a,! die Hacken zs.!; b) Linie, 
Schlacht-Ordnung, Treffen » (auch 4,): 
A, pleine volle Linie oder Schlacht-Ordnung 
(ant. a, ä Intervalle durchbrochene Linie); 
a, tant pleine que vide halbvolle Stel­
lung; la premi8re a, das Vordertreffen; 
troupes de x., auch abs. coli, a, Linien­
truppen pl., Linie (ant. troupes legere 
garde I. 2); c) a, de communication Ver­
bindungsweg m eines Heeres mit feinen Maga- 
zi'nen, Rese'rven ic. (v. auch unten e); a, de Con­
voi Zufuhr-Linie (Raum zwischen einem Heere 
und seiner Operationöbafis); d) Artillerie: a, de 
l’axe verlängert gedachte Seelen - Achse eines 
Geschützrohres i a, du milieu Linie des höch­
sten Meta'lles; A, de mire Visi'r-Linie; di- 
riger la a, de mire dem Geschütze die Sei­
tenrichtung geben, Linie nehmen; a, de 
tir Schuß-, Wurf-Linie (Kurve, welche ein 
(Wurf-)Geschoß beschreibt); e) frt. meist a,S pl. 
(Verschanzungs-)Linien: zB. les a,s de 
Wissembourg Verschanzungen bei Weißen­
burg (l705 erbaut); v. approche 4 ; A. d’at- 
taque Angriffs-,Annäherungs-Linie, Lauf­
gräben rn.xZ.; ^de circonvallationUmschan - 
Zungs-Linie (zum Schutze um ein Lager herum, 
gezogen); aS de communication Verbin­
dungs-Laufgräben m. 7,/. zwischen den Paralle'» 
len; aS continues ununterbrochene, aS ä in­
tervalles unterbrochene (Verschanzungs-) 
Linien pl.; aS de contre-approche, aS de 
contrevallation Gegen-annäherungs-, Ge- 
gen-verschanzungs-Linien pl. (welche B-la»
gelte zu ihrem Schutze ziehen); v. parallele; A 

ä tenailles Zangenwerk n; a ä tracer Tra- 
ctr-, Absteck-Leine, -Schnur. 20. >1, Lien, 
Leine: a d’amarrage Sorr-tau n; a blanche 
ungetheerte Lien; v. fort IV. 2; a de loch 
Log-lien; a ä ralingue Leik°lien (zum Leik 
(Einfassung) e-S Segels); a d’eau a) auch A de
flottaison Auswäfferungs-, Ladewaffer- 
Linie (Linie um den Schiffsrumpf, bis zu der ein 
Schiff tn's Wasser einsinkt, ehe es feine Ladung ein» 

b) jeder der horizonta'le(n), der Lade- 
waffer-Linie paralle'l laufende(n) Absätze 
des unter Wasser befindlichen Theiles der Schiffs- 
wand; c) a du plus pres (bäbord ou tri- 
bord Backbords- oder Steuerbords-)Linie 
bei dem Winde; vaisseau de a Linien­
schiff n (ehm. Kriegsschiff mit mindestens 50 
Kanonen). II. [It. Lignnm] La npr. tn. 

1. id. n, belgischer Ort (llainaut). 2. alte- bt. 
rühmte- Geschlecht, b(b.Charles-Joseph, prince

[903]

[wachsend.

[Holz-...

m:

v. holä I.

nimmt;
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Heck (6) [£ag] 77 G 1. (Einfriedigung aus gat­
ten, Pfählen) perchis in; (die den Eingang sperrende 
Vorrichtung, Gatterthür) porte/ treillissee ; das
- aufmachen ouvrir le perchis, la porte (ou 
l’entree) du perchis. 2. a) (äußerer Theil 
des Hinterschiffes) arriere m du vaisseau, poupe 
/, arcasse /; b) - des Flügels (Holz. woran die 
kleine Windfahne auf dem Top der Masten genäht ist) 
füt m (ou equill(ett)es f/pl.) de girouette.

Heck ... (s...) in Zssg. mit s. I. analog 
„Heck", zB. -flagge 4//pavillon m de poupe; 
-Iftte'nte vt / fanal m de poupe; -Pfahl m 
poteau de la porte d’un perchis. — II. ana­
log „hecken", zB. ^jcit / (temps m de la) 
ponte (ou de la) pariade. — III. Beson­
dere Fälle zu I. und II.: -apskl ^ 777 —

Hecken-apfel; -balken 4/ m grau de harre /' 
d’arcasse, (lisse / de) hourdi; untere -* 
halfen pl. contre-lisses /; -bauer n et m für 
Kanarienvögel nichoir m ; -bcCQ m oder zxÜOtb 
4> 77—Hack(e)-bord; -buche ^/, ^borit 4 m
— Hage-buche, -dorn; -(en)feuer ehm. X n
(bei dem immer abwechselnd Einzelne auS dem Gliede 
vorsprangen und schaffen) feu in de billebaude, feu
a volonte; -gelb n, -groschen m, ^gulben
m (Geld, v. dem man glaubt» es vermehre sich schnell) 
F argent in qui fait des petits, pistole / 
volante; -Herberge / Cabaret in borgne, 
mauvais cabaret; ^jagen n ch.: a) battue/ 
dans les broussailles, battue perdue; b) prov. 
chasse / defendue; -jäger m prov. ch. bra- 
connier; -knie 4/ n courbe/ d’arcasse; un­
tere -fnte-en pl. courbes de contre-lisse ou 
d’ecusson; -k. pl. einer Galeere moiselas m; 
-kraut H ,r --- Drei-ackerwurz; -lange / 
eau(-)mere de salpetre, lessive(-)mere; -- 
Männchen n (Volks - Aberglaube) pondeur in 
d’argent, auch: farfadet m ; -MÜNZk / — 
-groschen: ^münzer in faux monnayeur; 
-mutter F, F/mere tres-feconde, P bonne 
pondeuse; ^Pfennig m — -groschen; -ro- 
sen-weibe ^/ = Bart-weide; -same ^ m 
ajonc, drogue/ (Ulex)) bsd. jonc (ou genet) 
epineux, P jan, jomarin (U. europce'us); 
-(seiten)stütze 4// (allonge de) corniere; 
-stützen vL f/pl.: a) montants in de poupe 
ou de tableau, quenouillettes de la poupe; 
b) — -seitenstiitze; -thaler m — -groschen. 
(Vgl. auch: Hecken-...)

Hecke (Jv) /© I. (Hag] 1. (Einfriedigung) 
meist: haie, zB. lebendige - haie vive; todte
— haie morte ou sfeche; (Zaun und gepflanzte) 

oft. palissade; grüne -, oft: palissade
broussaillee; Gärtnerei: (von niedrig gehaltenen 
Bäumen und Sträuchen gezogene grüne Wand) mur 
77i de verdure, palissade; Bäume zu einer
- ziehen palissader ...; agr. eine - machen, 
oft: hayer; fig. \ die Pagen bilden - (Spa­
lier) ... fönt (ou forment) la haie. 2. ----- 
Heck; fig. (vom Aufmacken des Heckes) bei der - 
(dienstbereit) fein etre einpresse a rendre Ser­
vice. 3. (wild-wachsendes Gebüsch) broussailles 
pl — II. (hecken] 1. = Hecken II. 2. (Zeit 
des Heckens) (temps in de) la ponte, epoque oü 
les oiseaux couvent, F temps m de couve. 
3. (Crt oder Käfig, in dem man Vögel zum Hecken 
unterhält) nichoir;??, Voliere. 4. (die auf einmal 
ausgeheckten Vögel) nichee, couvee; fig. - Kin­
der: F nichee (d’enfants).

hecken (^v) I. via. et v/n. (av. h.) @a.
I. s’accoupler; bsd. von Vögeln: (Zunge) - 
pondre et couver les muss; (sich paaren) bsd. 
von Tauben: s’apparier; von Säugethieren, bsd. 
von Hasen, Kani'nche», Eichhörnchen, Mäusen, co. 
von viele Kinder gebärenden Frauen: faire des 
petits; von der Häsin, auch: levretter; eng©, 
(sich stark und schnell vermehren) pulluler; fig. sein
Geld hat geheckt F ses ecus ont fait des 
petits. 2. fig. (reichlich wuchernd erzeugen) en- 
gendrer (ou faire naitre) enabondance; (her­
vorbringen) produire; (aussinnen) imaginer, von 
et. Bösem - couver (vgl. aus-hecken II.). —
II. H- ii ®b.
plement in; H- der Vögel, meist: appariement in, 
der Rcpphübner: pariade /; b) (Eierlegen und 
Brüten) ponte / et invubation / des oeufs.

Hecken ... (*^v...) in Zffg. mit s. I. analog 
„Hecke", zB. -binber in faiseur de haie8; 
-bickicht n fourre in de broussailles; -kttö- 
terich 4 m renouee / des buissons (Poly’go 
num dumeto’rum); -mitte» n — -wett-ren- 
nen; -scherer m oder -schneiber m tondeur 
de palissades; -(wett)rennen » course/de 
haies; -Wicke H/: a) vesce des haies ( Vi’cia 
se’pium) ; b) vesce des buissons (Vi'cia du- 
meio’rum); -Zttcht / eleve des oiseaux. — 
II. Bsd. Fälle: -abkl in petite noblesse/, 
\ noblaille/; -ammer/ zo.: 57 zizi in (Em- 
beri’za cirlus); -apfel ^ in pommier fru- 
tescent (Pirus inalus frute’scens); -battltt 
m: a) arbuste propre ä faire des haies 
ou des palissades; b) H — Hart-riegel a; 
-beere 4/= Stachel-beere; -borst-bolbe 
H / — -kerbel; -brünette/ zo. (Sperlings, 
vogel) accenteur tu, mouc(h)et in (Acce'nior 
modularis); -barm ^ m cucubale porte- 
baies (Oucu'balus bvxi'fera); -born ^ in 
prunier epineux, prunellier (Prunus spino- 
sa); -erbbeere H/ — Haar-beere; -feuer 
)X< 77 -Heck-feuer; -fifcher \ m — Strauch­
dieb; -frohne/ Feudalrecht: haie; -gang in 
allee / bordee de haies ou de palissades; 
-geisblatt $ n = -kirsche; -grünling m 
ZO. — - ammer; -holz ^ 77 — Bein-Holz 2a; 
-Hopfen ^ 777 houblon sauvage ou de haie; 
-igel 777 zo. herisson d’Europe (Erina’ceus); 
-käfer 777 zo. = Mai-kafer; -kerbel % ,n 
cerfeuil sauvage, QJ tordyle anthrisque (Tor­
dy'lium anthri'seus); -kirsche ^ / chevre- 
feuille 777 des buissons, chevre-feuille xylos- 
teon, came(ce)risier m (Loni'cera xylo'steinn)] 
kana'dische-kirsche chevre-feuille du Canada, 
dierville 7?7; -kriecher,77 zo. = Pelz-spin­
ner; -Messer V n Gärtnerei: sabre 777 : 
münze / ehm. monnaie irreguliere; -Nessel 
^/= Bienen-saug; -rebenwurzH/salse- 
pareille (Smilax sarsapari'lla); -rose H / 
— Hage°rose a; -same ^ t» == Heck-same; 
-schere B/ fauebette, Croissant 777; ^schlehe 
^ / prunier ??7 epineux (Pru'nus spino'sa)-, 
-schmätzer m zo.: a) fauvette / babillarde 
(Motaci'lla curru’ca)\ b) — Neun-tödter 
(La'nius excu'bitor)\ -schnarre / zo. = 
Wachtel-kouig; -sichel 0 / Croissant 777; 
-springer m, -vogel m, -Wenzel 
Wittwe / zo. — -schmätzer; -Weißling m 
zo. = Baum-weißvogel; -winbe ^ / = 
Bettler-seil; -Y sop H m — wilder Auri'n; 
^zaun 777 = Hecke 1. 1. (Vgl. auch: Heck-...) 

Heckerling, Hecksel re. v. Häckerling re. 
heckicht(^'-') (Hecke 14 a. <A qui ressemble 

ä une haie, buissonneux.
heckig (^v) (Hecke I.] a. coupe de haies, 

couvert de broussailles, buissonneux.
heba! (--) int. — he 1; - oben! hola 

ho!, ohe!; -! Niemand da? holä, quelqu’un!, 
ohe! personne ?

Hebe (-v) (bz. Ab-scheidung^j / G 
pl. etoupe, (rebut m de) filasse.

Hebe-... (~v...) in Zffg. mit s. meist: ... 
d’etoupe, zB. -leinen n toile / d’etoupe. 

heben (-^(Hede) d’etoupe, de filasse. 
Hebenbergit5?(-^-2) (Hedenberg, schwd. 

Che'mikerf 777 G> min. hedenbergite /.
Hebeoma ^ (-v-v) (grch.^I/ hedeoma

777 (Hedeo'ma).
Heberich H (-vv) (Hader I., Gr.; lt. he- 

dera(ceus), Weigand] in @ 1. velar, ery- 
sime (Ery’simum). 2.— Erd-epheu. 3. = 
krauser Ampfer. 4. gemeiner - herbe / au 
chantre (Sisy'mbrium o/ficina'le). 5. +++ 
----- Acker-senf.

Heberin QJ (-v-) (lt.] n © 
hederine /.

Heberin-säure QJ (-^-.-v) / G chm. 
Hebjas, Hebschas (^v) npr.n. inv. geogr. 

Hedjas in, Hedjaz m. (Epikurä'er.
Heboniker \ (-Iw) (grch.] m ©a. = 
Hebschra (^v) (ar.j /. inv. hegire, hed- 

schra, ere des Musulmans.
Hebwig (-v) [a/b. hadu Kriegsglück, wig 

Kampf] n.d.b. /. © Hedwige, Edwige.

Hebrus (-v) npr. m. inv. h.a. geogr. der
— 1 Hehre (v. Theil I.).

Hebungs ..., hebnngs-... (-"...) in Zffg. 
mit s. und a. analog „heben VI.", zB. -bk" 
amte(r) in perceveur des contributions; -• 
fähig a. qui peut se relever; met.: qui peut 
forrner une arsis; -sähigkeit / faculte de 
se relever; -versuch m, zB. um ein Schiff zu 
heben essai de faire monter ...

Hechel (^v) (a/b. hach eie; bz. Stachel] / 
© 1. O Spinnerei: seran 777, seran^oir 77?,
serin m, peigne 777 (alle gleich); feine - af- 
finoir 777J grobe - tübauchoir 771; (Hanf-)- 
regayoir 777; durch die - ziehen: a) — 
hecheln I., b) fig. — durch-hecheln I. 2. 2. ^ 
= Granne 1. 3. zo. — Stichling.

Hechel-... ('8v...) in Zffg. mit s. meist O 
Spinnerei: I. analog „Hechel", zB. -krämer 
<W 777 marchand de serans; -zähne ni/pl. 
deuts / de seran (auch fig. von Fischzähnen).
— II. Bsd. Fälle: -appara't 777 peigne; 
-bank / etai 777 de (ou etabli in a) seran, 
banc in a serancer; -flachs in filasse / 
(ou brin) de lin, lin peigne; -fratt/ seran- 
ceuse; -Halter m/pl. barrettes / a peignes; 
-hebe / peignon in (de chanvre); -kaniM m 
peigne; -Macher w seranceur; -Maschi ne/ 
machine a peigner le lin, peigneuse; -* 
scherz \ in plaisanterie / mordante; -« 
ftf)l‘tft\/critique malicieuse ; -fttthe m/pl. 
----Halter; -stuhl777 —-bank; -thierchen77 
zo. (Aufguß-thierchen) QJ oxytrique 777 (Oxy'- 
tricha); -Werg n — -Hede.

Hechelei (^v-) (Hechel] / © 1. O seran- 
9age 777 continuel. 2. fig. critiques pl. (ma- 
licieuses ou mordantes).

hecheln (^v) (Hechel] I. via. @a. 1. O 
Flachs -: a) agr. habiller .... b) Spinnerei: 86- 
rancer (seriner ou peigner) ...; Hanf - re- 
gayer ...; fein - affiner. 2. fig. Z.- — 
durch-hecheln I. 2. — II. H- n ©b. 
pl. analog - I., zB. ® habil läge 777 ; seran- 
yage m, peignage 777; affinage 777; fig. v. 
durch-hecheln II.

Hechler ® (^v) (Hechel] m @a., -in / 
© peigneur m, ...euse /, seranceur in, 

Hechse(^kss")/G> = Häckse. (...euse/. 
Hecht (^) [a/b. hachit; benannt v. Stachel­

gebisse] 777 <© 1. ZO. meist: brodlet, auch:
bequet, QJ esoce (Esox, bsd. Esox lu'cius); 
großer - (der zwischen Auge und Schwanz „lehr als 
18 Zoll mißt) oft: brechet carreau; kleiner -, 
oft; brocheton, filardeau, fil(ard)et, QJ lan- 
ceron; v. bissen; fig. der - im Karpfen­
teiche, etwa: le loup dans la bergerie, le 
boute-en-train. 2. fig. F — Kerl, zB. Das 
ist ein feiner - voilh un beau gar^on ou gail- 
lar d ;der schlaue - ! le ruse matois!, en voila 
un qui voit clair! (dicht) etanchd.

hecht vt/ (^) a. @ dicht und - (ganz Wasser- 
Hecht-..., hecht-... (ß...) in Zffg. mit 

I. analog „Hecht", zB. -blau«, bleu de bre­
chet; -brüt/alevin 777 de brechet; -bitte» 77
— -tollen; ..frikasse'e n fricassee/ de bre­
chet ; -köpf 777 : a) (Kops eines Hechtes) tete/ (ou 
hure/) de brechet; b) (Art Pserdekopf) tete de 
brechet; -leber/foie m de brechet; -teich in 
etang ä brochets; -töllkN n peche / des 
brochets en les frappant sous la glace mince.
— II. Bsd. Fälle: -angel / ligne ä bro­
chets, ligne armee; -artig a. zo. qui res­
semble au brechet; -artige Fische: 57 eso- 
ciens m/pl.; -barsch m oder -bars 777 zo. 
brochet-perche, sandre (Perca luciope'rca); 
-grau a. gris de brechet, gris bleuätre; 
-grunbel / zo.: 57 gobiesoce in; -haken 
0 in Fischerei- griffen; -könig 777 zo. vieux 
brechet, brechet saune tachete de noir; 
-krokobi'l 77 zo. —- nord-amerika'nischer 
Kaiman (v. ds); -satz m alevin de brechet, 
jeunes brochets pl.) -schimmel m (hecht- 
graues Pferd) cheval blanc tachete de gris OU 
gris mouchete; -stuhl H m naiade / marine 
(Potamo'zeton

sans pl. chm. 
[acide in hederique.

pl.: a) (das Hecken) accou-
verralum). 

Hechtchen (^v) n ©b. (dim. 
brocheton 777; v. kleiner Hecht.

Hecht)
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Hand- und Sehul-Ausgabe.
[Cranach—er a v ate] "kurz; - lang ;' Ton; ^ bindet im sr.s.; Lhrsrv mit^ (g, s, rc.): Nasenlaute; KleineSchr. (l,r,rc.): schwache Laute.

schlecht geschmiedetem oder schlecht aus­
gezogenem Metalle. 4. X ^ de mire: 
a) Kimme / am Visier; b) Visier n am Ge­
schütz-rohr ; mettre le chien au ^ du de- 
part den Hahn spannen; mettre le chien 
au *, de surete den Hahn in Ruhe sehen. 
5 xh mettre un vaisseau en - ein Schiff 
ausbessern. 6. ^ wilder Rettich.

Cranach || (frä-naf) npr. m. Luc(as) ~ Lukas 
Cranach (deutscher Maler, 1472—1553). 

crancelinil (krs-ß'ls7) [btfd).] s/m., bl. 
Kränzlein n, kleiner Kranz; Rautenkranz (des 
sächsischen Wappens).

cranchie 47 (krg-schi7) s//., zo. Gattung der 
Kopffüßler m/pl. (Weichtiere), 

crane (krän) [grd).] I slm. 1. anat. Hirn­
schale / Schädel. 2. P fig. Brause-, Toll­
kopf: mettre son chapeau en ~ seinen 
Hut aufs Ohr setzen. — II a. □ P stolz 
und entschlossen; dreist, keck; prahlerisch; 
famo's; il a Pair ~ er sieht verwegen aus. 

cranequinil X (fra-n'f#7) [nd. kraeneke 
Kranich] s/m. ehm. Armbrustspanner, 

cranequinier» X (kra-m-kl-nie7; (Db) [cra- 
nequin] slm. ehm. Armbrustschütze, 

craner F (kra-ne7) vln. (Da. prahlen, 
eränerie F (kra-n'ri7) [crane] slf. 1. \ 

Dreistigkeit; Tollheit. 2. Großspred)erei; 
Windbeutelei. [nommi'ft.)

eräneur F \ (kra-no7r) [crane] slm. Re-/ 
crangon || 57 (krg-gg7) [grch.] slm., zo. Meer- 

garne'le / (Langschwanzkrebs), 
cranie ^7 (frä-nt7) slf., zo. Pfennigmuschel, 
cränienilm, ~ne f& (kra-nT', ^K'n) [grch.] 

a., anat. zum Schädel gehörig, Schädel 
wr erdnio... ca (fm-ni-o...), ~a~ (^a^,) 

[grd).] anat. inZssgn: Schädel-..., schüdel-... 
eräniographe & (fra-ni-o-grä7f) [grch.] slm. 

Krauiogra'ph, Schüdelbeschreiber. 
cramof/rafthie 47 (-nl-o-gra-si7), ,Jogie 

(^iö-Qt7) [grch.] slf. Sd)üdel-beschreibung, 
-lehre. ^Schädelmeffer.)

eräniometre qj [grch.] slm.)
cräniotomie/27 (~tö-mi7) [grch.] 'slf. Schädel-

crapaudinii m, ~e f (frä-po-b#7, ~i7n) [cra- 
paud] I ~ slm. ® 1. Pfanne /. 2. Blech­
kappe /. — II slf. 3. min. Kröten­
stein rn. 4. vet. Hornspalt m am Pferdehuse. 
5 Kochkunst: pigeon ä la ^6 aufgeschnittene, 
auf dem Roste gebratene Taube. 6. ® 
Pfanne nebst Zapfen m ant Thorflügel; typ. 
~e (sur la platine d’une presse) Pfanne, 
Frosch m; X -e de l’ecrou Richtwellen­
pfanne. 7. ^ Gliedkraut n {suerVUs). 

crapoussinll m,~ef\ (krä-pu-ßK7, ~i7n) 
[crapaud] I ~ slm. 1. zo. Spiunenkrebs. 
2. P Knirps. — II ~e slf. häßliche, dicke 
Frau.

crapule(~pü7i) [lt. cra'pula] slf. 1. Sd)wel- 
gerei, Völlerei. 2. weitS. Lump m, Lum­
penvolk n. — Syn. crapule nur Übermaß 
in Essen und Trinken, debauche in allen 
sinnlichen Lüsten. [öebeii führen./

crapuler F (~pü-ie7) vln.(Da. ein liederliches) 
crapuleux m, ~se /DF (frä-pst-iö7®a, 

~B7f) a. (auch s.) grobsinnlich, schwelgerisch, 
wüst; lumpenmäßig.

craque (fräs) slf. 1. P Aufschneiderei, Lüge 
(= craquerie). 2. min. Krysta'lldruse. 

craquelage e (krä-k'la7q) slm. Verfahren -r, 
dem Porzellane e-e gerissene Glasu'r zu geben, 

craquelee ® (krä-k'le7) als. porcelaine ~ 
Porzellan-Ausschuß m. 

craquelerll ® (krä-k'le7) via. (De. dem Por­
zellane eine gerissene Glasu7r geben, 

craquelinl! (krä-k'ls7) [craquer] s/m. 1 Art 
Kringel, Brezel /. 2. G Pökling, Bück(l)ing 
(Fisch). 3. xD leiditgebautes Schiff; F \ 
schwächlicher Mensd). ^Pökling.)

craquelotü G (krä-k'lo7; (Db) slm. frischer) 
craquelotiere e (^k'lo-tia'r) slf. Pöklings­

bereiterin.
craquelure (krä-k'lü7r) [craqueler] slf Ab­

schuppung des Lackes u. der Farben v. Gemälden, 
craque mentw (krä-kmg7) slm. 1 Knarren n, 

Krachen n: - de(s) dents Zähneknirschen n. 
2. fig. Börseukrad).

craquer w (~fe) [crac] v/n. (Da. 1. krachen, 
knarren, knirschen: F fig. \ cette affaire 
-e die Sache steht auf wackligen Füßen. 
2. P aufschneiden, lügen. 3. klappern (vom 
Storche und Kraniche) = craqueter 2. 

craquerie P \ (krä-k'ri7) [craque] slf = 
craque 1.

craquetement_ (M-fäe-tntg7) slm. Zähne­
knirschen n, -klappern n. 

craqueter^ (krä-k'te7) [craquer] v/n. (Dd. 
1 knistern, prasseln: faire - le fouet mit 
der Peitsche knallen. 2. klappern (vom Storche) 
= craquer 3. 3. zirpen (von der Grille), 

craquette ® (~f&7t) sff Schneiderei: Knopf­
loch-eisen n, -schraube.

craqueui1, ~se P (krä-kö'r, ~B7f) [craquer] 
s.Prahler(in),Aufschneider(in),Windbeuteln, 

crase Ca, a. ^a^ (beides: kräs) [grd).] slf. 
1. gr. Kra'sis, Zusammenziehuug zweier 
Silben in eine (zB. Laon: lg). 2. physiol. 
normale Mischung der Säfte, 

crasiographie §7 (kra-si-0-grä-fi7) [grch.] 
slf. Krasiographie, Beitreibung der (Körper-) 
Komplexionen.

crasiologie ^7 (^o-tö-Qt7) [grd).] slf. Krasio- 
logie, Lehre von den Temperame'nteu. 

crassane ^ T (krä-ßa7n) slf. lang-gestielte 
Herbstbirne (= cresane). 

crassatelle §7 (krä-ßa-twl) slf, zo. Dick­
muschel (Untergattung der Trogmuscheln).

crasse (kraß) [lt. crassus] I slf. 1 Sd)Nitttz 
m, Unrat m: F fig. ~ du College, ^ de 
l’ecole Sd)ulstaub m, linkisd)es Wesen.
2. fig., mv.p. Armut, niedrige Herkunft.
3. F fig. schmutziger Geiz. 4. min. Schup­
pen pl. 5 O (Metall-)Schlacke; Krützmetall 
n\ -s pl. Hannnersd)lag m/sg. 6. X 
Pulverschleim m in Geschützen und Gewehren. 
— II als 7. \ zäh, dick, steif. 8. F fig. 
ignorance - grobe, krasse Unwissenheit.

crassement_ X (krä-ßmg7) slm. Schruutzig- 
niachen n, Beschmutzen n. 

crasser ü X (-ße7) [crasse] (Da. (meist von 
Feuerwaffen gbr.). I via. \ verschleimen 
(mehr gbr. encrasser). — II 86^ schniutzig 
werden. [2. Geiz m.\

crasserie P (krä-ß'ri7) slf 1 Gemeinheit./ 
crasseux m, ~se / (krä-ßö7, ^B's) [crasse] 
I a. || (nach s.) 1 schmutzig, schmierig.
2. F filzig (geizig). — II s. ®b. 3. F \ 
Schmutz-fink -bartel m\ weitS. wider­
licher Mensch. 4. F schmutziger Geizhals, 

s^Dick-..., dick-... 
MTCraSSi... 57 (krä-ßi...) [lt.] in Zssgn: 
crassocephale ^ (krä-ß8-ße-fä7l) [lt.-grch ] 

slm. dickköpfiges Kreuzkraut (sene'do
ce'phalus).

crassul(^c)ees ^ (krä-ßü-l(a-ß)e7), ^inees 
(Jkte7(Db) [lt. cra'ssula] sff pl. Krassu- 
lace'en (Familie der Gehörnt-früchtigen). 

crassule ^ (krä-ßü7l) [lt. cra'ssula] slf. 
Kra'ffula, Dickblatt n.

Crassus (-ßuß) [lt.] npr.m.,h.a. Cra'ssus 
(römischer Familienname). 

cratere1 (kra-tä7r) [lt. crater] s/m. 1. h.a. 
Mischkrug. 2. geol. Krater, kesseiförmige 
Öffnung e-s Vulkans. 3. ® obere Öffnung 
eines Glas-ofens. — Vgl. ~a.

Cratere2 (~) [grch.] npr.m., h.a. Kra7terus 
(einer der Diado'chen, t 321 vor Chr.), 

crateri/brme 37 (fra-te-rt-fö7m) [lt.], 
^o'ide (^ro-i7d) [grd).] a. bed)er-, krater­
förmig.

Crates (kra-tw7ß) [grch.] npr.m., h.a. Kra7- 
tes: a) attischer Komödien-Dichter (5. srn. vor 
Chr.); b) Schüler des Dio'genes (4. säe. v. Chr.), 

cratetienll (kra-te-ßT7) s/m., h.a. Anhänger 
des Philosophen Kra'tes. 

craticulaire ca (kra-tl-kü-lä7r) [lt.] a. Optik, 
Zeichenkunst: gitterförmig, gegittert, 

craticulationil ca (^lä-ßT7) [lt.] slf. Optik, 
Zeichenkunst: Verkleinerung durd) das Gitter, 

craticulerl! (ui-fü-te7) [lt.] via. (Da. Optik, 
Zeichenkunst: durch das Gitter verkleinern. 

CratinuS (krä-tt-nü7ß) [grd).] npr.m., h.a.
Krati7N0s (attischerLustspieldichter, s-423 v. Chr.). 

Cratippe (krä-tl7p) [grch.] npr.m., h.a. Kra-
ti7pp0s(griechischerPeripate7tiker,um50v.Chr.).

Cratyle (frä-tVl) [grd).] npr.m., h.a. Kra7- 
tylos (Plato's Lehrer, 5. srv. vor Chr.).

Crau (kro), bisw. auch: Craü (krä-u ) [fit.] 
npr. f. la ~ id. (großes Kieselfeld an der 
Rhüne-MUndung). ^Karba'tsche.)

cravache (krä-wä7sch) [russ.] slf. Reitpeitsche, / 
cravachee F (-wä-sche7) slf. Tradst Prügel, 
cravacherll F (^.wä-sche7) [cravache] via. 

(Da. mit der Reitpeitsche durchprügeln, 
cravan II & (krä-ws7; (Db) s/m., zo. 1. orn. 

(a. a.: oie ^) Ringelgans f (Anas be’rnicla). 
2. Eutenmuschel f (Lepas anaW/era). 

cravate (krä-wä't) [croate] I slm. 1. (auch 
cheval ~) kroatisches Pferd. 2. X 

ehm. kroa7tisd)er Reiter. — II slf. 3. T

}Filz m.

crasso-

zermalmung. pimt Sd)ädel gehörig.) 
eränique ^7 (kra-ni7k) [crane] «., anat.) 
Cranoir ® (krä-nsa7r) s/m. Feile / zum Ein­

schneiden des Uhrrades, 
cranson H (krs-ßü7) s/m. Löffelkraut n. 
Craon | (krs) [lt. Credo'nium] npr.m. id.:

a) n fr. Stadt (Mayenne); b) alte Familie, 
craonnais m, ^e f (fra-n&7 (Da, ^w7s) I a, 

und C~, C^e s. aus, Bewohner(in) von 
Craon. — II C^ npr.m. le id. (Um­
gegend von Craon). [Aisne; Schlacht 1814).) 

Craonne ((ran) npr. f. id. n (fr. Stadt,/ 
Crapacksil (frä-pä'f) npr.mlpl., geogr. les 

(monts) ~ die Karpathen (= Carpathes). 
crapaud | (krä-po7; (Db) [engl, creep] s/m. 

1. zo. Kröte / (V. ^e: krä-pö7d / Kröten­
weibchen n). 2. F fig. vilain ^ Kröten- 
gefidst n, auch Kröte / (als Schimpfwort); F 
avaler un - in den sauren Apfel beißen; 
P sauter comme un - unbeholfen sprin­
gen. 3. ehm. Haarbeutel. 4. niedriger 
Lehnstuhl. 5. P Lehrjunge. 6. X Mörser- 
lafette /. 7. vet. Kröte f Fesselgesd)wulst / 
eines Pferdes.

crapaudaille1 K (M-po-ba'i) [cor. aus cre- 
podaille] slf Kreppflor m. [jinbel n.) 

crapaudaille55 F\ (^) [crapaud] slf Ge-/ 
crapaudiere (krä-po-dia7r) [crapaud] slf 

1. Krötenloch n. 2. F fig. \ Schmutzloch n.

Zeichen: F familiär; P Volksspr.; T Gaunerspr.; \ selten; t alt (a. gest.); * neu; A- sprachwidrig; T a. d. Franz, übernommen; ca Wissenschaft;
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Hand- und Sehul-Ausgabe.
[wirbst] [Wirtschafter]
billonnement m; grisollement m (de
l'alouette); rOllladeS flpl. (du rossignol);

roulement m (de tambour). 
wirbst, wirbt (^) 2e et 3e pers. sg. du 
pres. de Vind. von werben. [rocrben.l 

wird (^) 3epers. sg. du pres. de Vind. von/ 
wirf (*) imper. von werfen, [oon werfen.1 
wirfst (*) 2e pers. sg. du pres. de Vind.)

- sein faire (de liesset; gegen et. - sein 
agir contre qc., eng©, etre bon pour qc.

Wirksamkeit H~) [mirs f am] f© 1. analog 
„wirksam": activite; efficacite. 2. Bsd. 
Fälle: (wirkende Kraft) vertu; - e-s Bühnen­
stückes esset m produit par une ...; in - 
sein: a) ötre en activite, fonctionner; 
b) von Beamten: etre en fonctions, c) von 
Gesetzen: Ötre en vigueur; in - treten:
a) commencer a fonctionner (auch 0),
b) von Gesetzen entrer en vigueur. 

Wirkung (^v) [roirfen] f® 1. a) = wir­
ken III, zB. aus j-n eine - ausüben operer 
(ou agir) sur q.; b) bsd. Fall: 4? chm. 
fonction. 2. (Erzeugnis des Wirkens) meist: 
eiset m, resultatm; (Eindruck) impression 
(produite ...), (Folge) suite(s' pl), con- 
sequence(s pl.)-, feine - thun faire son 
esset; prv. keine - ohne Ursache, oft: pas 
de fumee sans feu.

Wirkungs-..., w/^-... (5v...) in Zssgn. I ana­
log „Wirkung, wirken", zB.: ma­
ttiere d’agir ou d’operer; ^voll a. plein 
d’effet. — II Bsd. Fälle: ^kraft f force 
d’action, efficacite, cn virtualite; 
kreis m sphere /d’activite, a. domaine; 
^los a. sans eiset, inefficace, pfort 
inerte; ^(ofißfcit f inefficacite.

wirr (^) [mirren] a. @b. embrouille, en- 
tortille; -e Haare haben avoir les che- 
veux en desordre; - im Kopfe sein avoir 
les idees confuses; nach einem Zechgelage: 
F avoir mal aux cheveux; -es Durch­
einander pöle-mele m.

Wirr-... (5...) in Zssgn. I analog „wirr", 

zB.: ^garn n film embrouille; ^haar 
n cheveux m\pl. en desordre. — II Bsd. 
Fälle: ^kopf m: a) töte f (personne f) 
dont les cheveux sont en desordre; 
b) (geistig verwirrter Kopf und j. mit solchem) 

(esprit) brouillon; ^seide 0 f estrasse, 
Strasse; ^stroh n agr. paille / menue; 
^warr m pöle-mele, brouillamini, 
chaos, F gächis; um den -warr voll zu 
machen pour parfaire le gächis.

Wirre Hv) [tuirren] / @ 1. emmölement 
m. 2. -11 pl. (Zwist und Hader) troubles 
m\pl., (Verwickelungen) complications.

wirren Pv) [a/d. werran] @a. (part.p. 
bisw. ge-worren) I via. et vlrefl. etwas 
durch-, in-, unter-ea. - embrouiller qc.; 
sich in-ea. - se möler, s’embrouiller; 
etwas aus-eiuander - demeler qc. — 
II n (§>c. s. Wirrung, bsd. Artikel.

Wirrnis (^v) /©, n <§>, Wirrsal (v5-) n 
(§>a. [mirr] embrouillement m, confu- 
sion /, troubles m\pl., complications flpl.

Wirrung (^v) [mirren] f G embrouille­
ment m, confusion, pfort trouble m.

Wirsing 4 (^v) [it. verza, vom It.viri'dia], 
^,-kohl (’0V5-)/ beide: m Ga. (o. pl) Koch­
kunst : choux pl. frises, ^ chou pomme- 
frise (Bra'ssica ölera'cea sabau'da).

wirst P) 2e pers. sing, du pres. de Vind. 
von werden.

Wirt P) [a/b. wirt Ehe-herr] m Ga., ~\\X 
/ @ 1. (der ein eigenes Hauswesen hat) chef 
de famille; -in dame de la maison. 
2. (Hausbesitzer(in) proprietaire s. 3. (j. 
der Gäste bei sich aufnimmt) höte m, -in 
hötesse; den -, die -in machen faire les 
honneurs de la maison. 4. (j. der ge­
werbsmäßig Gäste in s-m Loka'l aufnimmt)

höte, -in hötesse, e-s vornehmern Gasthofes: 
maitresse de l’hötel; (Gast-)- zweiten 
Ranges aubergiste, noch geringer: logeur, 
in Chambres garnies: bourgeois; - eines 
Cafes cafetier, eines Speise-Hauses: restau- 
rateur; (Schenk-)- cabaretier m, ...iere 
/, marchand de vin; prv. inan muß die 
Rechnung nicht ohne den - machen qui 
compte sans son höte, compte deux 
fois. 5. X - (des Soldaten) logeur. 6. (Haus­
halter) ein guter - sein ötre bon econome, 
ötre bon menager.

wirtbar (*-) a. <§b. von Örtlichkeiten: hos- 
pitalier, (bewohnbar) habitable.

Wirtel (^v) [a/b. wirt ge-dreht; vgl. It. 
ve'rtere] m @a. 1. - an der Handspindel 

2. ^ verticille.

Wirk ... meist 0 (5...) in Zssgn, zB.: ^bank 
4 ^brett n Bäckerei: table f ä petrir la 
päte, tour m- Zeisen n Hufschmiede: rai- 
nette, renette /; ^lade f Weberei: bat- 
tant m brocheur; ^Meister m Weberei: 
maitre tisserand; ^Messer n Husschm.: 
bute f- ^tafel fl ^tisch m = -brett; 
/x,Uiare / Weberei: tissu m ä maille.

wirken (^ [a/d. wirchan] I vln. (sn) et 
vja. @a. 1. agir, (hervorbringen, als vjn. 
fruchten) operer, (Erfolg h.) produire de 
l’effet, (Eindruck machen) faire impression; 
(den beabsichtigten Zweck erreichen) porter 
COup; im besondern: a) abs. die Arzenei hat 
gewirkt ... a opere; b) mit reg. dir. oder 
daß ...: Gutes - faire du bien; c) mit 
prädikativer Bestimmung beruhigend - etre 
d’un eiset calmant; d) mit abhängiger 
prp.: an einer Schule (als Lehrer) - etre 
(attache comme) professeur ä une 
ecole; ans j-n, ei. - agir sur q., sur 
qc.; nachteilig auf et. - produire un eiset 
nuisible sur qc.; für j-n - agir en fa- 
veur de q.; gegenea. - reagir. 2. 0:
a) (ein nicht glattes, sondern aus Maschen be­
stehendes Gewebe hervorbringen) faire au 
metier, ouvrer, tisser; gewirkt, oft: de 
fil; b) Bäckerei re.: (knetend durch-ea. arbeiten) 
den Teig - petrir ...; c) Hufschmiede: den 
Huf - s. aus-wirken 3 ; d) Saline: Salz
- sauner. — II p.pr. et a. @b. 
agissant, qui opere, pfort efficace; 
phls. -de Ursache cause f efficiente; rl. 
-de Gnade gräce f efficace. — III W^, 
n ®c. analog I, zB. action /; Operation 
/; 0 tissage m; des Pferde-hufes: parure 
/; s. Wirkung, bsd. Artikel.

Wirker (^v) [wirket] m @a. 1. celui qui 
agit, auteur. 2.0: = Borten-, Strumpf­
wirker ; Bäckerei: petrisseur; (Salz-)- 
saunier.

Wirkerei 0 (k5v-) [mirfen] f @> fabrica- 
tion au metier, tissage m; s. Borten-, 
Strumpf-wirkerei.

wirklich (^v) [wirket] a. Gb. 1. meist - reel, 
(zuverlässig) positif, (echt; ant. erborgt)
- veritable, solide; - vorhanden, oft: 
effectif; adv. reellement, positivement, 
en eiset. 2. Bsd. Fälle: a) drt. Staats­
wirtschaft - -e Schuld dette f serieuse;
b) als adv.: das haben Sie gesagt, -? vous 
avez dit cela, vrai ?, serieusement ?; -? 
vraiment?, est-ce bien vrai?; - nicht? 
vraiment pas?; ich weiß - nicht ... je ne 
sais trop ...; c) vor Titeln: -er geheimer 
Rat membre m du conseil prive en 
activite, conseiller m intime actuel; 
-er Staatsrat conseiller m titulaire.

Wirklichkeit (^v-) [wirklich) f©: a) (ohne 
pl.) realite, existence; in - (ant. dem 
Namen nach; s. Name 1) en realite, de 
fait, en eiset; b) (mit pl.) (et. Wirkliches) 
chose reelle, realite, (Thatsache) fait m.

wirksam (z-) [mitten] a. @b. (wirkend) 
actis, (Wirkung hervorbringend) efficace;

peson.
Wirtemberg (M) npr. n. Ga. geogr. (rich­

tige Schreib art, welche bis zu König Friedrichs 
Regierung gebraucht wurde) — Württemberg.

Wirten (Jv) npr.n. Ga. geogr. (fr. Stadt)!
Wirth rc. s. Wirt k. [Verdun m.j
wirtlich Pv) a. @b. 1. econome, mena­

ger. 2. = wirtbar.
Wirtlichkeit (^-) f © 1. economie.

2. caractere m hospitalier. 3. - eines 
Hauses bon amenagement m.

Wirts-... (^...) in Zssgn. I analog „Wirt", 
zB. -. ^tafel fl ^tisch m table f d’höte. 
— II Bsd. Fälle-. ~frstu f bourgeoise; 
^hans n auberge f; (Schenke) cabaret 
m; immer int -Hause liegen, oft: ötre un 
pilier de cabaret; ^,hans-Leben n vie 
f de cabaret; bleute pl. proprietaires 
(de la maison), von Chambregarnisten rc.: 
bourgeois; ^stnbe f (hineilt m) salle 
(vin) d’auberge ou de cabaret.

Wirtschaft Pv) f © 1. (Kunst, als Wirt zu 
walten): a) economie; (Verwaltung) ad- 
ministration, regie, (Betrieb, Nutzung) 
exploitation; die - lernen apprendre 
l’economie rurale; b) engS. - in einem 
Hause menage m; die - besorgen faire le 
menage; die - gut verstehen savoir 
bien diriger son menage. 2. (abgeschlos­
senes Bereich, worin j. als Wirt waltet): 
a) (Haushalt) menage m; b) = Gast­
wirtschaft; häufig auch für Restauration, zB. 
Bahnhofs-- buffet m, geringer: buvette 
(de la gare); c) = Land-wirtschaft b.
3. F (vielgeschäftiges, bsd. wildes, lärmendes 
Treiben) remue-menage m, vacarme m.

wirtschaften (v5uv) I vln. (h.) @b. 1. con- 
duire un menage, gouverner une mai­
son; auf einem Gute - (als Eigentümer 
oder Verwalter) exploiter (engS. admi- 
nistrer) une terre; mit dem eigenen Ver­
mögen gut - bien administrer sa For­
tune ; gut -, oft: etre bon menager; 
(mit et. de qc.); übel - mal soigner ses 
affaires. 2. tenir une auberge. 3. (ein 
wildes Treiben, wüstes Lärmen, Unfug voll­
führen) faire du vacarme, (verwüsten) 
faire du degät, (plündern) pilier. — 
II W^ n Ge. analog I, zB.: conduite / 
du menage; exploitation/d’uneterre; 
administration /; vacarme m.

Wirtschafter (iw) m ®a., ~ut f ®: 
a) - m econome (bsd. auch auf einem Land­
gute), regisseur; b) -in f femme de 
Charge, menagere, auf e-m größern Land­
gute : cultivatrice; c) weit©, ein guter - 
sein etre bon menager.

Zeichen: F familiär; P Volksspr.; s Gaunerspr.; \ selten; f alt (a. gest.); * neu; A sprachwidrig; T a. d. Franz, übernommen; ® Wissenschaft,'
(ms)



VERLAGS-ANZEIGE
VON DEß

LANGENSCHEIDT“ VERLAGS - BUCHHANDLG
(PROF. G. LANGENSCHEIDT.)

17 HALLESCHE STRASSE. BERLIN SW. 46 HALLESCHE STRASSE 17.
(1856 BEGR.) (BEGR. 1856.)

(Vollständiger Verlagskatalog steht auf Wunsch umsonst zur Verfügung.)

1. Original-Unterrichtsbriefe.
9ripflirllPr tnrarll* iinÄ für das Selbststudium Erwachsener. 57. Auflage.*jgnejncner apracn uns aprecn iinierncm ENGLISCH; von den profeSsoren Dr. c. van oaien
** (am K. Kadettenkorps, Mitglied der K. Akademie gemeinnütziger Wissenschaften), H. Lloyd (Mitglied

der Universität Cambridge) und 6. Langenscheidt (Mitglied der Gesellschaft für neuere Sprachen und 
Litteraturen) in Berlin. 960 S., gr. 8°.

FRANZÖSISCH: von den Prof. Charles Toussaint und 6. Langenscheidt in Berlin. 1050 S., gr. 8°. 
Jede Sprache zwei Kurse ä 18 Briefe. Jeder Kursus 18 Mark; beide Kurse zusammen auf einmal 

nur 27 M. — Brief 1 (jede Sprache besonders) als Probe nebst ausführlichem Prospekt 1 M.

von Prof. Dr. Dan. Sanders. 15. Ausl. Ein Kursus in 20 Briefen. 650 S., gr. 8°. 
Nur kompl. in Mappe 20 Mark. (Einrichtung etc. wie die der engl, und franz. 

Unterrichtsbriefe.) Einzelne Briefe werden — ausgenommen Brief 1 zur Probe ä 1 M.— nicht abgegeben.
Teutsche Sprachbriefe

2. Wörterbücher.
Cachs-Villatte* Encyklopädisches Wörterbuch Mret-5anö 
<*$---------------------- der franz. u. deutschen Sprache. J||----------------

A. Grosse Ansg. B. Hand- u. Schul-Aus gäbe.

ßfS.* Encyklopädisches Wörterbuch 
---- — der engl. u. deutschen Sprache.

A. Grosse Ausgabe. B. Hand-u. Schul-Ausg.
TeilI (englisch-deutsch) 2460 Seiten in 
2 Bände gebunden(A-K u.L-Z) ä 21M.
Teil II (deutsch - englisch) erscheint 
seitJanuarl897 inLfrg.ä 1M. 50 Pf.—
Der erste Halbband ,A-J, des deutsch- 
engl.Teiles liegt fertig vor. Preis geb.
21 M. DerZweite Halbband, K-Z,wird 

Ende 1901 vollendet sein.
Sachs-Villatte und Muret-Sauders sind unter allen ähnlichen Werken die neuesten, reichhaltigsten und voll­

ständigsten. Sie sind die einzigen, welche hei jedem Worte angeben: 1. Aussprache, 2. Gross- und Kleinschreibung, 
3. Konjugation oder Deklination, 4. Stellung der Adjektive, 5. Etymologie etc.

3. ZNeubearbeitniig 1900.
Iä5.—134. Tausend.

Teil I
(französisch-deutsch)

856 8. (früher 658 8.).
Teil II

(deutsch-französisch) I jeder Teil einzeln 
1160 8. (früher 853 8.1.' geb. ä 8 Mark.

Teil I 
(englisch- 
deutsch) 

846 8. 
Teil II 

(deutsch­
englisch) 

889 8.

10. Auflage.
Teil I nebst Supplement 

1959 Seiten 
geb. 42 Mark.

Beide Teile 
in einen

Band gebunden 
14 Mark,

jeder Teil einzeln 
geb. 7 M. 50 Pf.

I Beide Teile 
in einen 

Band gebunden
15 Mark,

Teil II 2132 Seiten 
geb. 42 Mark.

Langenscheidts IVOTwörterbücheri
MrthiiKftorliiirli der französischen und deutschen Mmwonenmui Sprache von professor Dr.
• Cesaire Villatte.

Teil III*

der engl- u. deutschen Sprache 
von Prof. Dr. Ed. Muret und^fohrörterbuch

• Geheimrat Dr. Naubert.
Teil IV*Teil III*Teil I* Teil II Teil I* Teil II

Land und Leute 
in Frankreich.

Diese in Taschenformat erschienenen Wörterbücher bringen vom Notwendigen das Notwendigste. Sie sollen auf 
Reisen etc. als ein überall mitzunehmendes Taschenbuch „aus der Not helfen“, auch Schülern ein grösseres Wörterbuch 
nach Möglichkeit ersetzen. Teil III bzw. IV jeder Sprache geb. ä 3 M., alle übrigen Bändchen geb. ä 2 M.

Land u. Leute 
in Amerika.

Land u. Leute 
in England.engl.-deutsch. deutsch-engl. franz.-deutsch. deutsch-franz.

Daricicmfln * Alphabetisch geordnete Sammlung Pftuftmicmen * Ein Wörterbuch der Londoner 
I*______ eigenart. Pariser Ausdrucksweisen Volkssprache. Von Direktor
• mit deutscher Übersetzung. Von Prof. Dr. H. Baumann. (Seitenstück zu den Parisismen.)

Preis 4 M., geb. 4 M. 60 Pf.Cesaire Villatte. 5. Ausl. Preis 5 M., geb. 5 M. 60 Pf.

^örterbuch 8er tfouptschwierigkeiten in der deutschen Sprache. Von Prof. Dr. Dan. Sanders. 
28. Ausl. 430 Seiten, 8°. 4 M., geb. 4 M. 50 Pf.

3. Litteraturgeschichten.
ßmnAricc der Geschichte der engl. Spryrununa* Dr c van Dalen> 8 Aufl

goup B’ceil

. u. Litteratur.* Von Prof. 
40 Seiten, gr. 8°. 75 Pf.

Diese kleinen, besonders für die Prima 
der Realschulen bestimmten Litteratur- 
Geschichten (besond. Abdrücke aus den 

sur le developpement de la langue et de la litterature I Unterr.-Briefen) bringen auf 1—2 Bogen 
fran$aises. 5. Aufl. 16 Seiten gr. 8°. 75 Pf. J vom Wichtigen das Wichtigste.

(jeschichte der Deutschen Sprache unb Litteratur. Von Prof. Dr. Dan. Sanders. 3. Aufl., 155 S. 
gr. 8°. 2 M., geb. 2 M. 50 Pf.

Mit der Toussaint-Langenacheidtsehen Aussprache-Bezeichnung,



f ehrbuch oer Deutschen Sprache
y^rbdl, Leitfaden für den Unterricht in der russischen Sprache. Teil I (Fibel), Kart. 75 Pf. 

Qarbdl, Leitfaden für den Unterricht in der russischen Sprache. Teil II (Elemente), Kart. 2 M. 30 Pf.

für Schulen. Von Prof. Dr. Dan. Sanders. 13. Ausl. In 3 Stufen. 
Kart. I. Stufe 40 Pf. - II. Stufe 80 Pf. - III. Stufe 50 Pf.

6. Sonstige Hilfsmittel.
(Das Heimchen am Herde). A Fairy Tale of Home by CHARLES DICKE.TS 
Von Prof. Dr. A. Hoppe. 7. Ausl. 134 S., 8°. 1 M. 20 Pf., geb. 1 M. 70 Pf.Jhe Cricket on the Hearth 

Mosaique francaise
• 8°. 2 M., geb. 2 M. 50 Pf.

Repertoire Dramatiquc

ou Extraits des prosateurs et des poötes fran^ais. A l’usage des Allemands par 
A. de la Fontaine. 6e edition, refondue et augmentee. Avec vocabulaire. 288 S.,

des ecoles et des pensionnats de demoiselles, par Mme Catherine Draeger, n6e 
SIGEL (de MORGES). 4. Ausl. 164 S., 8°. 1 M. 50 Pf., geb. 1 M. 80 Pf. 

Enthält 13 kl. Lustspiele, die sich zur Aufführung in Familienkreisen, Pensionaten etc. eignen.

französisch für Kaufleute.
Englisch für Kaufleute. 

yjnwcisung,
JJonjugationsmuster 

schwierige Übungsstücke
W 5. Aufl. 144 8., 80. 2 M., geb. 2 M. 50 Pf.

Unter Mitwirkung von Fachmännern von Toussaint u. Langenscheidt. 
6. Aufl. 96 S., gr. 8°. 2 M., geb. 2 M. 50 Pf.

Von Prof. 0 van Dalen. 4. Auflage. (Seitenstück zu vorigem). 106 S., 
gr. 8°. 2 M., geb. 2 M. 50 Pf.

das Geschlecht der französischen Substantive durch 6 Fabeln gründlich zu erlernen. 
Von Toussaint und Langenscheidt. 8. Aufl. 16 S., gr. 8°. 1 M.

für alle Verba der französischen Sprache, regelmässige wie unregelmässige.* 
Von Prof. 6. Langenscheidt. 5. Aufl. 56 S., 8°. 1 M., geb. 1 M. 40 Pf.

I tchlÜSSßl hierzu.- (82 8.)i M 5o pf#
geb. 1 M. 80 Pf.

zum Übersetzen aus dem Deutschen ins 
Französische. Von A. Weil, Oberlehrer.

I
* Mit der Toussaint'Langenscheidtsehen Aussprache-Bezeichnung.

4. Vokabularien.
I Phraseologie <*• engLSpr. Nebst Syst. Vocabulary.
I------- *— Von Oberlehrer Dr. H. Löwe. Seiten

I 9 stück z. nebenst. Werke. 5. Aufl. 2,50 M., geb.3M.

7^er kleine Joussaint-^angenscheibt: @X£)
FRANZÖSISCH

IVäSCOlO iß ^er ^ranz- Sprache. Nebst Voca-
----------------bulaire systematique. Von Prof.
Dr. B. Schmitz. 13. verb. Aufl. 2,50 M., geb. 3 M.

I ENGLISCH
unter Mitwirkung von Prof. Gr. Langen soheidt

von Prof. Dr. C. van Dalen.
1 Band, 16°, 360 Seiten, geb. 1 M. 50 Pf.

von Dr. 6. van Muyden.
2 Bändchen, 16°, ä 170 Seiten, geb. ä 1 M.

Diese Bändchen sollen Leuten dienen, die zu einem regelrechten Studium des Französischen oder. Englischen 
keine Zeit oder keine Lust haben, und denen es genügt, für bestimmte Zwecke (z. B. für eine Reise) von der fremden 
Sprache so viel zu wissen, dass sie sich radebrechend damit durchzuschlagen vermögen.

„Zweckentsprechend, sauber, empfehlenswert.“
(Thüring. Schulzeitung.)

„Praktisch, übersichtlich, reich an Inhalt.“ 
(Lehrerzeitung.)

feitfaoen Der geschiente Der englischen Litteratur. Brooke’ M,A* 120 ö-’
Jfhriss her Beschichte 3er antiken fitteratur Mit besonderer Berücksichtigung der Langen•UUllii UU geaimmu: uer «HUUTCH uueramr. sc],cidtschen Bibliothek sämtlicher griechischen 
9 und römischen Klassiker in neueren deutschen Muster-Übersetzungen. Von Dr. Erwin Rex. 54. Aufl. 
136 Seiten, 8°. 40 Pf., geb. 65 Pf.
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LailgmWdW diöliotzek sämtlicher griech. uni) tönt. Klassiker.
Band-Ausgabe in ^0 eleganten und soliden Halbfranzbänden.

Die ganze Sammlung sowohl als Teile davon vorzüglich geeignet als Geschenk.

„Line gute Übersetzung gut verstehen, frommt 
uns zehnmal mehr, als unzureichendes Begreifen des 
Originals." (A. v. Humboldt.)

„Zu den Alten zurückkehren, heißt fortschreiten."
„Schaff' gute Bücher in Dein %ws! Sie strömen 

eigne Kräfte aus Und wirken, als ein Segenshort, Auf 
Rinder noch und Enkel fort!"

ie große Aufgabe der antiken Litteratur, 
als Regenerator der modernen Kultur 
Zu wirken, ist unbestritten und durch 

die Geschichte bewiesen. So oft Wissenschaft und Kunst 
auf falschen Bahnen wandelten, so oft morsch gewordene 
Staatsformen in Trümmer zerfielen, ebenso oft ist man 
von neuem auf das Altertum zurückgegangen, als auf den 
sichersten Punkt, von dem aus der richtige Weg wieder 
zu finden war: „Zu den Alten zurückkehren, heißt fort­
schreiten." So ergänzt die Litteratur der Griechen und 
Römer auch heute das, was der Materialismus der 
Jetztzeit uns verkümmert; — sie giebt uns jene Ideale 
wieder, welche ein Volk, soll es nicht sinken, lebendig 
erhalten muß.

Auch für den strebenden Einzelnen ist die Pflege 
der klassischen Litteraturen eine unerläßliche Bedingung.
Sie allein gewährt ihm jene wahre Bildung, die in 
der gleichmäßigen Entfaltung 
schäften, in der Harmonie d 
ruht. Wer sich aber mit der antiken Litteratur be­
freundet, erzieht sich überdies auch — und das ist die 
Hauptsache—zum Verächter jenes modernen, auf Hinter­
treppen sich einschleichenden litterarischen Schundes, der 
nur der Frivolität dient, im günstiasten Falle aber 
unvertilgbare Denkfaulheit erzeugt und nährt.

Kann nun diesen Thatsachen gegenüber irgend 
jemand in der Wahl seiner Lektüre schwanken?

Die Werke der Griechen und Römer in der Ur- 
spräche gut zu verstehen, ist jedoch wenigen vergönnt, 
selbst wenn sie eine klassische Bildung genossen haben.

Diesem Mangel ist jetzt durch die Langenscheidtsche 
Bibliothek abgeholfen, in welcher die Meister deutscher 
Übersetzungskunst in formvollendeter Verdeutschung 
die Geistesschätze der Alten jedem zugänglich gemacht 
und auch das Sachverständnis durch entsprechende Er­
läuterungen gesichert haben. Damit ist die Kluft, die 
bisher klassisch Gebildete und ehemalige Elementar­
schüler 2C. von einander schied, überbrückt. Möchte 
jeder Strebende dies benutzen! Es ist keine Schande, 
diesen oder jenen Roman nicht gelesen zu haben; wohl 
aber bleibt dem, der als gebildet gelten will, kaum ein 
Erröten erspart, wenn er gestehen muß, Homer, 
Ci'cero, Ta'citus u. s. w. jetzt noch, nach Vollen­
dung der als mustergiltig anerkannten Langenscheidtschen 
Bibliothek, nur dem Namen nach zu kennen:

„wer ist's, der sich gebildet nennt,
Und nicht der Urzeit Dichter kennt?"

aller sittlichen Eigen­
er Seelenkräfte be-

Der billige preis ermöglicht jedem die Anschaffung dieser Bibliothek, notorisch der einzigen, welcher 
die neueren Fortschritte der Fachwissenschaft zu gute gekommen ftnb. — Übersetzt sind fol­
gende 65 Klassiker. (Die vor dem Namen stehende Zahl bedeutet die Nummer des „Bandes" bzw. der 
„Bände"; die nach dem Namen stehende Ziffer die Anzahl der „Lieferungen", die der betreffende Schrift­

steller umfaßt. Der Accent (') bezeichnet die betonte Silbe.)
Griechische Aichtor. Grioch. Prosaiker. 35-36 Cucia'n

37-38 Paufa'nias 
3M2 pla'to 
43-48 pluta'rch 
49-5)1 polv'bios 

13 52-55 Stra'bo 
2 56-57 Thuky'dides 
5 58-61 3Ee'nopt?on

r Lucre'tius 
65{ pe'rsius 

l phä'drus
66 ITlartta'Iis 16

67-69 Mvi'd 
70-73 plau'tus 46

( Prope'rtius 6
747 Sta'tius 6

[ Tibu'llus
75 Tere'ntius
76 virgi'lius

Wörn. Prosaiker.

f Corn. Ne'pos 3
94 x Eutro'pius 3

[ Vuintilia'n 2
95 Lu'rtius
96 Iusti'nus 

97-101 Li'vius
102 pli'nius
103 Sallu'stius 

104-5 Se'neca
106 Susto'n 

107-8 Ta'citus 
109! velle'jus 

vi'ctor
110 Vitru'vius

21 6
21 3I Ä'schylos 10 20-26 Aristo'teles 79

27 Arria'n 13
28 Derno'sthenes 12
29 Diodo'r 

f Lpikte't
30 { Mark Aure'l 

[ Teophra'st
Heliodo'r 
Herodia'n 

32-33 Herodo't
( Iso'krates 

34 J Lyku'rgos 
[ Ly'stas

39 2
1 iifo'y 

2{ Hesio'd 
l (Qui'ntus 
i Ana'kreon 

3< Theo'gnis 
l Theokri't 

4 Anthologie
5-8 Aristo'phanes 38

9-13 Luri'pides 52
14-15 Horne'r 20

16 pi'nbar
17-19 So'phokles

Lrgänzungsschriften: Gevlach, Geschichtschreiber der Römer, 1 ITC. 75 Pf. — Gevlach, La'to, 70 Pf. — 
Alinckwih, Vorschule zu Home'r, 2 ITT. 80 Pf. — Prantl, Griechisch-römische Philosophie, \ ZIT. 40 Pf. — 
Lornmevbroöt, Altgriechisches Theater, tZTT. 5 Pf. —Wahrmunö, Geschichtschreibung der Griechen, \ ITT. 5 Pf.

602
292 33

1 34
3 18

362
6 2
6 3l{ 6 Komische Dichter.

5
Catu'II 
Hora'z

63 Iuvena'lis 10
64 Luca'nus

62 i 324 3
74 5

77 Lä'sar 
78-93 Li'cero

9 2 u 10
733 5 160

Kataloge unentgeltlich u. postfrei. Als Hilfsmittel für Kenntnis und Kunde der alten Schrift­
steller und ihrer werke, sowie als kaum entbehrlicher Führer bei Wahl und Lektüre derselben erschien 
bereits in 52, Auflage: Dr. Gvlvin Aex: Abriß öev Geschichte öev antiken Mtevatuv. Mt beson­
derer Verückstchligung öev LangenscheLölschen Bibliothek u. s. tu. 8Vs Bg. 8°. 40 Pf., geb. 65 Pf.

'S;.“; Latgen«eheidt= Ä 
Äüb". Bibliothek Ä;”-
setz.-Bibl. sämtlicher Schatz.

griech. und röm. Klassiker
in neueren deutsch. Musterübersetzungen

Von den Professoren Dr.Dr. Bähr, Bender, 
Donner, Gerlach, Kühner, Minckwitz, 
Prantl, Sommerbrodt, Wahrmund u. 40

«SÄE
wissensch. Kataloge gratis. od.HOBde 
Erl&ute- Langenscheidt’sche eleg geb 
rungen. Verl.-Bnchh Berlin, ä 3 bis 4 M.

„Die alten Klassiker verdienen unsere 
Verehrung wegen der Gediegenheit ihrer 
Ideen,wegen d.Grazieihrer Darstellung, 
wegen ihrer moralischen Weisheit, wegen 
ihres Sinnes fürLebenseinfachheit und 
Freundschaft. S i e lehren d. echte Philo- 
sophie des Lebens) s i e sind die Ulmen, an 
denen, wie in Italien die Weinrebe, die 
Reben unsererneuerenGelehrsamkeit und 
Litteratur emporranken." (L e s s i n g.)

Kerugsvedingimgen für die Karigenfcheidtfche Klafjtker-KidUothek?
II. der vollständigen WiBliothak.

A. Wer Sub skription: 110 Halbfranzbände zu je 3 M., wöchentl.
1 Band, die letzten 5 Bände unberechnet, 

ß. i3ci Entnahme auf einmal:
Geheftet, 1166 Lieferungen für 250 IN. (statt 403 M. 10Pf.); 
Gebunden, 110 Halbfranzbände für 285 IN. (statt 440 M.). 

NE" Die elegant und solide gebundene Band-Ausgabe bzw. 
Teile derselben sehr geeignet als Geschenk.

1) Freibleibend und ohne Verbindlichkeit für Unterschiede in der Färbung rc. des Papiers, da die Herstellung der Bibliothek 3 Jahr­
zehnte erforderte. — X) Jeder Band den Inhalt von 8—16 Lieferungen umfassend. Probebände in jeder Buchhandlung vorrätig.

I. Einzelne Wefkandteile nach Auswahl.
A. Geheftet: 1166 Lieferungen ä, 35 Pf.
B. Gebunden: 110 höchst solide Halbfranzbände* mit echter 

Rückenvergoldung? der Bd. 4 IN., bei 15 Bänden auf einmal 
ä 3 in. 50 Pf., bei 25 Bänden auf einmal ä 3 M., bei 50 Bän­
den auf einmal ä Bd. 3 IN. und außerdem 5 Bände unberechnet.

Wer Subskription auf mindestens 40 ausgewählte Bände, 
wöchentlich ein Band zu 4 IH.# die letzten 10 Bände unberechnet.
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mm freunde klassischer BildungSU
besonders für die Primaner unserer Gymnasien.

Bearbeitet von

Professor Dr. Hermann Menge

WWm ii €<M ■
?

5Direktor des Königl. Gymnasiums zu Wittstock.

El
1= Zweite verbesserte und vermehrte Auflage.

8°. (VI, 505.) Eleganter Halbfranzband 9 M., broschiert 7 M. 50 Pf.
*

Der Wunsch, die Lektüre des Horaz für die ästhetische 
und sittliche Bildung unserer Jugend möglichst fruchtbar 
zu machen, hat den Bearbeiter veranlasst, die Oden in einer 
bisher wohl noch von keiner Seite versuchten Weise zu 
bearbeiten. Dem lateinischen Texte jedes Gedichtes ist eine 
genaue Inhaltsangabe oder Disposition desselben voraus­
geschickt, die zum Verständnis und zur richtigen Auffassung 
des Gedichtes notwendig oder wünschenswert erscheinen. 
Nach dem lateinischen Texte folgt eine prosaische Über­
setzung, die Genauigkeit mit Schönheit der Sprache zu 
vereinigen strebt, danach eine poetische Wiedergabe in 
antiken Metren und in moderner Form.

Wir hoffen, dass das Buch auch in der neuen Gestalt 
den alten Freunden nicht unwillkommen sein und ein 
Scherflein dazu beitragen werde, die Liebe zu dem edelsten 
Dichter, den das alte Rom hervorgebracht hat, in den 
Herzen einer ideal gerichteten Jugend zu beleben und fest 
zu gründen.
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£angenschetötsche Verlagsbuchhandlung, gerlin SW. 46
(Prof. G. Langenscheidt).
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Wertvolles, hochinteressantes . .
• • Bibliothek- u. Geschenkwerk! 

Für die Schule!
Für Freunde klassischer Bildung! 

Ein Weihnachtsgeschenk ♦ ♦ < 
• • • • vortrefflichster Art!
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Langenscheidtsche Verlagsbuchhandlung
(Prof. G. Langenscheidt)

Berlin SW. 46
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Die Firma behufs Vermeidung 
von Verwechselungen gefälligst genau 

zu beachten.

<Alle Verlags­
werke Langen- 

scheidts zeichnen 
sich durch eine 
überraschende 
praktische Ge­

wandtheit aus und 
in Überwindung 

der grössten 
Schwierigkeiten.»

(Deutsche 
Blätter, Langen­

salza 25/81.)



I «Die L.‘sehen 
Verlags werke 

haben ihren ho- 
h e n R u f längst 

in sich selbst 
begründet.» 

(Dresd. Nadir.) 
«Die best. Hilfs­
mittel für neuere 

Sprachkunde 
liefert d. L.’sche 

Verlag.» 
(Europa, 1883.)

«Jene sorgsame 
und genaue Be­
handlung u. Dar­
stellung d. Aus­
sprache, welche 

man von den 
Publikationen 
der L.’schen 

Verlagsbuchh. 
gewöhnt ist.»

(Deutscher 
Reichsanzeiger, 
Berlin, 75/81.)

«Zeichnet 
sich — wie alles 
aus diesem Ver­

lage — durch 
anerkennens­

werte Gründ­
lichkeit

Genauigkeit 
der Arbeit aus.» 

(Frankfurter 
Zeitung, 1886, 

Nr. 81.)

«... Erscheint 
im Verlage der 
L.’schen Buchh. 
in Berlin, deren 

sprachwissen- 
schaftlichePubli- 
kationen gerade­

zu epoche­
machendgewirkt 

haben....» 
(Deutscher 
Hausschatz, 

Regensburg.)

«Der Langen- 
scheidtsche 
Verlag, was 

Brauchbarkeit 
anbelangt, 

eine Muster­
leistung, ist 

noch lange 
nie ht genug 
gekannt und 
anerkannt.» 
(Fränkischer 

Kurier.)

«Die Langen- 
scheidtsche Ver­
lagsbuchhandlung 

in Berlin 
hat sich durch 

ihre anerkannten 
Verlags werke 

ein unverkenn­
bares Verdienst 

erworben.» 
(Deutscher 

Bund, Bern, 
Schweiz.)

«Bei einem 
von der Langen- 

scheidtschen 
Verlagsbuchh. 
herausgegeb. 

sprachl. Werke 
ist es über­

flüssig, auf die 
Vorzüge des­
selben aufmerk­
sam zu machen.» 

(Hamburger 
Reform.)

«Die L.’schen 
Werke zeichnen 
sich stets durch 
Übersicht­

lichkeit, sowie 
gründliche 

Behandlung des 
Stoffes aus. Der 
Titel allein be­
weist den hohen 

Wert dersel­
ben.» (Hildesh. 
Kurier, 78/81.)

«Die sprach­
wissenschaft­

lichen Publika­
tionen der 

Langenschcidt- 
schen Verlags­
buchhandlung 

haben geradezu 
epochemachend 

gewirkt.» 
(Hausschatz, 
Regensburg, 

Nr. 51, 1891.)

«Der Name 
Langenscheidt 
bürgt für die 
Gediegenheit 

jeden von dieser 
Firma heraus­

gegebenen 
sprachwissen­
schaftlichen 
Werkes.» 

(Illustrierte 
Zeitung, Leipzig, 

J Nr. 2279, 1887.)

«Alle in dem 
rühmlichst be­

kannten Langen- 
scheidtschen 

Verlage erschie­
nenen Werke 
zeichnen sich 

durch ungemein 
praktische und 
grosse Brauch­
barkeit aus.» 

(Haus u. Schule, 
Hannover.)

«Der Name 
der Langen- 
scheidtschen 

Verlagsbuchh. 
auf dem Titel 
einer litterari­
schen Erschei­
nung bürgt für 
die Zuverlässig­
keit und Ge­
diegenheit 
derselben.» 

(Lübecker Ztg.)

«Unter den 
neusprachlichen 

Hilfsmitteln 
nehmen unstrei­
tig diejenigen 

aus dem Langen- 
scheidtschen 
Verlage den 

ersten Rang

(Hamburg-
Altonaer
Tribüne.)

«Wer da weiss, 
mit welchem Be­
dacht die L.’sche 
V.-B. nur wirk­
lich gediegene 
Werke unter 

peinlichst. Sorge 
für korrekte 
Herstellung auf 

den Markt 
treten lässt etc.» 

(Morgenpost, 
Brünn.)

du
überflüssig, auf 

die Vorzüglich­
keit des Langen- 
scheidtschen Ver­
lages aufmerksam 
zu machen.» (Kfm. 
Zeitschr., Wien.)

«Gut ausgestattet, 
was wir übrigens 
bei den Artikeln 
des rühmlichst be­
kannten L.’schen 
Verlages gewohnt 

sind.» (Neue 
111. Ztg., Wien.)

st
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«In «Wer die V.-B. 
kennt, wird von 
vornherein nur 
auf Gutes rech­

nen.» (Schweizer 
Frauen-Zeitg.)

«Alles, was 
dieser Verl, bis 
jetzt gebracht, 
ist praktisch u.

gediegen.» 
(UnserVerkehr, 
Leipzig, 1891.)

allen Büchern, 
welche aus der 
Langenscheidt- 

schen Buchhand­
lung hervor­

gehen, liegt eine 
typographische 
Musterleistung

(Pädagogisches 
Archiv, Stettin, 
XXIII, 18/81.)

«Ein Unter­
nehmen der rüh­
rigen L.’schen 
V.-B. bedarf 

kaum noch einer 
besonderen 

Empfehlung. Es 
gehört zweifel­

los zu den 
gediegensten 
seiner Art.» 

(Pos. Ztg. 2/9,
I 1891, Nr. 407.)

«Alle Werke, 
welche aus 

dem Langen- 
scheidtschen 

Verlage hervor­
gehen, tragen 
das Gepräge 

praktischer 
B r auchbar- 

keit.» 
(Preussische 
Schulzeitung, 

Berlin.)

«Ohn’ Fleiss 
kein Preis» 

lautet die Devise 
des Langen- 
scheidtschen 

Verl, zu Berlin, 
aus dem eine 
grosse Reihe 

musterhafter 
Lehrbücher und 
Lexika hervor­
gegangen ist.» 

(D. Post, Berl.)

«Die Langen- 
scheidtsche 

Verlagsbuch­
handlung in 

Berlin ist mit 
so grossem Er­
folge für den 

neusprach­
lichen Unter­
richt thätig, 

dass u. s. w.»
(Prediger- 

Archiv, 1883.)

« Ge wissen­
hafte Durch­
führung lässt 
Herr Professor 
Langenscheidt 
in allen seinen 
litterarischen 
Unternehmun­
gen als oberstes

walten.» (Die 
Post, Berlin, 
24/2, 1891.)

OC
«Die Leistungen n 

- der L/ecben V.-B, g 
«Druck u. Aus- u. Buchdr. »nfdemti 
stattung, Über- Gebiete der neo- I 
sichtlichkeit u. sprachlichen Litte-
Korrektheit sind .8in<? hln‘

. länglich al» vor»
wie bei allen BÜgiich bekannt, 

aus d. L.’schen und ein neues 
Verlage hervor- grosses L’nterneh- 
gegang. Werken men dieser Firma.

mit vollem ist immer &,s ein 
Recht muster- zu betrachten.» 

haft zu nennen.» (wia8i Litter.-BU 
(Wiener Presse,
Nr. i2o, 1894.)

«L.s V.,bek annt 
und hochge­

schätzt in allen 
Landen, hat noch 
keinWerk heraus­
gegeben, ohne die 
Sachkenntnis von 
Kräften allerersten 
Ranges u.die peinl. 
Sorgf. aller hierbei 
thätigen Faktoren 

aufzubieten.» 
(Stralsunder Ztg.)

I«Es giebtFirmen, 
deren Nennung 
eine Kritikd. bei 
ihnen erschien. 
Buches ersetzt. 
Wer auf demGe- 

biete neuerer 
Sprachen nur ein 
wenig bewandert 
ist, wird wissen, 
dassL.’s V. etc.»

(Szabadsäg,
Grosswardein.)

«Die Sorgfalt, 
mit der die 

Langenscheidt- 
schen Verlags- 
Werke bearbei­
tet sind, macht 
dieselben aner- 
kanntermassen 
zu den besten 
Hilfsmitteln für 
neuere Sprach­

kunde.» 
(Voss. Zeitg.)

«Die L.’sche 
V.-B., der wir

derns werte 
Wörterbuch von 

Sachs-V. ver­
danken, hat 

durch alle ihre 
Publikationen 
eine günstige 
Meinung er­

weckt.» 
(Thurg. Zeitg.)

«Die von der 
L.’schen V.-B. 
herausgegeb. 

Hilfsmittel zur 
Erlernung frem­

der Sprachen 
nehmen längst 
einen hervor­

ragenden Platz 
unter d. Lehrb. 
dieser Richtung 
ein.» (Über Land 
u. Meer, 1889.)T
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